
.«)

».««,,2; His» ·:"«·.f-·-j,-
»

»

,

«

voxstellend
Die den ro-æyiztighgesüppjchtenijkdgnjpabncirenve

LI:» J

fo «

ZEIT-EiVII-VIIIHkxgkzxxijsisizzsiw » « J »

FCEMMIsznhälkifstvKFFdlj Iider Seite zu leid-. F -
A Js-

.« » ».

«

Jxkgstpc,»—;xxEis-O
. o

-

s,--’J
.- «- «-

, -’.·.’-

s

«s«·
« »

,

J

LIHJZJ i«

.



.

'

äljlrcf
«

:
«

icfeåksrxegwkkxxw
« prseisxpstxå

« dI; Eineun ar "evifZB Gräbunsd K Unzent an e-

ncn undpimJahr-KVII-Or. Feh-g » »
cgtenmnerlichen

-Troublenin«polen.«
"

«

-

»O
«

 -i.Die vornehmstenyou betij
T’sz

««
·

III-.«z««"·«;7i;pusfköirtelglsujfekkemzx »

·

« «3:..Eiüie NachrichtPöanenekiåymersIdichenTxgub JUNij »

malzklzenungestelltenFåehensscoakokquuewwdbeperste-I""RavautidWa1-schaugetroMnenFrcedenNSchlussezauchl; »
ietztgemeldtemOrk-festgßstthtesäxkelchssärgppäsesttzeundan« c

.

WEOIIAEWMWWIW-,-..-.zzssxs »

,

—

«

-»- , zasili Fu- F tho --

ta
f

«-
«

-

f J»
.

««1.«ZÄC««FJ-sse2«s x



.«. . k. . WOHHHHYH .

VI iMike-OELKÄFEng

OLEN- eines der größtenKönigreichein Europa-sichrer
seinenNamenvoii polc,einem ebenen Felde-herzu wun-

scheniviirees-daßdesstnNegimentssBerfasiiingsi;eben,
wiefeineFelder-dasist,alleVerordnungen undprivilegi-
derer Einwohner in selbigemsobeschaffenwaren-daßsich »

der Eigennu ,Nachgierund Hochmuthnicht hinterdie-

selben-alshoheBergennd ichereBrizstwehrenwiederallebilligeYe-
stramingveibeigenundsicherstellenkontenk Alleines scheinendieStaw

-

de diefesReichesvonder seitdemAbsterbenKomgssizismundin. einge-
fijhrtenRegierungs-Art dergestalteingenommean seyn,dassieeher
Gut und Blutaufopssern - ia endlichihrVaterlandin ein gantzlzches
Nichtsverwandeltsehen-alsnursdas geringstevon ihrer fohochgeriihmi
ten und inanchmahl in eine muthwillige Licen: degevenrendenFrev-
heit verliehren wollen. Man nennet die von derPolnifchenNation
fohochgeliebteFieyheitmixgutemVoebedachteinemuthwilligeLiccnz,
in welcheihre von den erstenRegenten an hergefuhrteinitden Gransen
derBilligkeitumschranckteFreyheitnachundnachverwandeltwordeip
Polen istzwar von Lechi Zeiten her einWahl-Konigreichgelogen-ie-
dochsodaßdie Stande desselbenimmerbeyeiner Familie-wieetwan die

Deutschenbei)den CarolingeimSachsemFraWen-Schwadenundend-
lichdem löblichstenEih- auseOesterreich,gebliebensind-unddieKonige
einer umimschrcinckten errsihasst-dieStandeaber einerzum Aufnehs
men und Wohlfarth ihres Vaterlandes beqvemenFreyheit genossen-

haben. Ihre KönigeführetenehemahlsKrieg -und machtenFriede,
wenn esvihnengefälligwar ; Sie worben und iinterhiettenzuihren
DienstensovielMannschasst-alsihnen beliebte ;«Siebeiohneten-strass-
ten-ertheiletenGnade nachihrem eigenenGutdunckemundpflegten so
wohlin offentlichenals pkimAngelegenheitenallesnachihremeigenen
Gefallenanzustellen-daßdiePolenstibst-zsiigestehenneusten-esfeysigiik
; -
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mundas il der letzteMinin ZSLIWMMÆM Linith fouvekäinin ski-
uer Regierunggewesemaiszuunsern Zeiten ein Königin Dannemarck
oder Schwedenseynkan.So langenun die Königein Polen eine soun-

-

umschranckteGewalt in ihrenHundenha-tten,e-rweitertensiedieGrän-
izeuihres Reichesvortrefflichzoon denJhrigen wurden siegeliebetivon
den Auswartigensabergesurchterzdennsiekunten starckeundWITGM
Armeen ins Feldfuhren-und ihre meistenAnschlägewurden mlit nicht
minderm GlxcckundEhre vor dieNation,als GeschwindigkeitundNach-
druckaus-gefahrenUnddiesesalles vornemlichdarum-weilsie damahls
nicht,wce·zuunsernseiten-vonden langweiligenBerathschlagungen
derer Stande-Eigen inn der Nunkiokum kekkckikium , und der-Schlüssen
einesverwirrten Reichs-Tagsdependireten. Da aber,wie schongemel-
det-das Regiment des JagellouischenMannEStamms mit sigismuns
do n. ein Ende nahm,sogab erwehnterKönigkurtzvor seinemTode dem
senacopewund Adel-Stand die volleommcneGewalhnach seinemTode
mit dem verledigtenThrone nach ihremGutdünckenzu dirponirem und
da ward insgesamt beschlossen,das durch dasHerkommen behauptete
Wahl-Recht nichtwieder an eine Familiezu binden,sonde:nallen Christ-
lichenPrinlzendie Freyheitzuverstattemdaßsiesichum die vacsmeCrpi
ne bewerben möchten-im Fall siedie darzu erforderteQuziiteitenbesas-
sen- Es wurden hierauf ein und andereVerordnungen gemacht-und
die unter vorigerNegierung bemerckte punct- in faveuk des sonstean-
und Adel-Standes ausgesetzehdieder zukünsstigeKönigvor seinerCro-
nung beschwerensolte;welche-Artzu verfahren bey allen folgendenKo-

nigs-W·ahlenbeybehalten und obgedachteden caudidaken zur Crone

vorzulegendePunåe mit dem Tikul der Paökorum Convcntokum belech
worden. HieraustrafsdieWahl nach dieserneu eingerichtetenRegie-
rungs-Verfassungunter vier Compekenrem Henricum von.Valois,-i;1er«
tzogenvouAnjou.Kdnigscsikoli 1x. in FranckreichBruder,und diesesge-
schahim Jahr »W- Weil nun diePolen sahen,daßdie meistenEuropäischenPein-
lzenvon dieserneuen Regierungs-ArtAnlaß nahmen,ihrerNation , nach dem Tode

ihrer Konige,aufalleersinnlicheArt zu staunen-damitselbigeentweder sieselbst-oder
dochjemanden von ihrerFamilie-zuder Königl-Wåtdeerhebenmochten;So sieng
der Adel nachund nachcui-einegar besonderekkeekogaciveaus der FreoheitxseinVer-
eacn zur Wahl-einesneuen Königevixiiimzngeben-zumachen- und seinenSigzg



.

.

deinFürsillch-jagar Königllgengieiehzuschatzemunterdein Vorwandndnßer an-

dern die Cronegeben-auchsi ein iederunte2 ihmbeyallenWahlen selbstRechnung
darauf machenkonte. , Welches gleichsammit dem Geblüie fortgepsiantztcVorur-

eheiliciuchden-alleigeringstenEdelmann soaufgeblaseiimacht-daßer sichbehereigiie-
ter vocanz mit allerhand vergeblichenchimseken stattiretxoderuvenn es auchnichtsein
rechterErnst ist,selbigedennochzurGeringschätz-undVerachtung des auswärtigen
Adelsanivender Wie weitaber diejenigeLegcademit der Warheit übereinstimme-
welcheineldet: daßbeudem letztenrechtinaßigenWahl-Tage in Polen ein arme-; E-
delmann den von ihmverwalteten Haußknechts-Dienstverlassen-mitdemVorivans
de,daßerzum Königl.Wahl-Tagereisen, und zusehenniüsteJ ob ihmvielleichtselbst
das Glücketreffenmöchte-dieCroiie davon zu tragen-solchesüberläßtman den Uhr-
hebernderselbenin verantworten Doch die bißhererwehnteRegiments-Form hat
den Vom-Adelnichtallein in besondresAnsehengebracht-sondernihmauch dieWe·

ge zu allerhand unvermercktenGeldsrhneidereyeneröffnet.Denn nachdemer gese-
hen-daßsichdiecimdidacenzu deinverledigtenThrone nach und nach vermehret,so
hat er den-Zugangzu selbigemmit soviel Schwierigkeitenunvermerekt zu verlegen
gewusi,daßer nichtanders alsmit golden-undsilbernenSchlüsselneröffnetwerden
können- Und wennunters biß6 Can eljdaken ein ieder seinenAnhang die allergenes
eculesteFreygebigkeitempfindenlassen-soistdennochdie Wahlwol auf einen sieben-
den ausgefallenidersichweder KostennochRechnungdeßwegengemacht, wie aus

"

dem Erempeldes KönigsMich-cis deutlicherhell-et. Wie aber diesebehdenWege
vermögend,denPoln. Adel ansehnlichund reich-alsosindsieauchfähiggewesen-den-
selbenhochmüthigzu machen.Die beydenKönige-Johanncssimik und Michael haben
es mehr als zu wol erfahren; lind·wolteGOetl unsereitzigeZeitenwüstennichtsvon

dekgr Dem-when,so hatte dieeines grössernund ruhigernKönigreichswürdigste
itzigeKön. Maj- in Polen mitdero getreuen Erb-Landes-Kindern in allem Kön. ho-
hen Wohlergehenund Zufriedenheitleben,der satmatischeAdler ! unter Bedeckung
der Sachsis Ehur-Schwerdter,dasZinsnehmenseinerWohlfnrth und geseegiieten
Ruhestandes sehen,auchsichGerechtigkeitu. Friedein behdenLändernküssenkönne-
Allein das hoheVerhangnißdes Himmelshat ein gantzanderes beschiosienxundder

theuerstefauguliuzil. in Polenmuß-wieehemahlsder grosseRöm- August-dieerste-n .

JahreseinerRegierungtn einem schwerenKriegeund bestandigerUnruhezubringen-
damit die letzternundGOttgeberspatenJahrederselbendestoruhiger-berühmtern.

gesegnetersehnwogen-.Die sechzehnielhrigeUnruhe in Polen- ja die verwirrten und
nach dem Maß des GlucksabgeinesieneFolgenderselben,sinddem grbstencTheilder
itztlebenden MenschendurcheigeneEmpfindungsotieffins Gedächtnißeingedruckh

— daßes fastunnoihigscheinet-dieselbenzn Papierezubringen,wennnicht die Liebe vor
die Nachwelt ein gantzanderes wolte. Doch dievortreffl.z«!«e-scheArbeit-und die
soaufrichtigverfertigtrsistokjscheNachrichtübe-r die neulich cnesiandeiiene-

kkeeeiekexin polemivie auchviele andere hiehergehörigrSchriften könnendem ge-
net-«



«

neigtenLeserzu einer beliebigenWiedeiholungalles desjenigen,wasbis aufdasJahi
mi. pamret,dienen,dieübrigenJahre aber wird er,ob zwarkurtz, dochgar ordentlich
und ohnpamonirtin dein sogenanntenPonimerischen Kriege- The-»s- beschrieben
sinden,unddaselbstsehen, daßzu Erganizungdes Zusammenhangsin der Geschichte
des Polie.Wesens nichtsmehr übrigist,alsdie Historiedererim Jahr 1715. entstan-
denen und über5 Viertel Jahr gewehrten innerl. Tkoabieng Nun sindzwar dieselbe
von der Bewandniß,daßsieeherinewigeVergessenheit-alsdurchein erneuertes An-
deneken wieder an den Tag gestelletzu werden verdienen. Doch da die unter solchen
Trouhien VorgesalleneBegebenheitenweltkündigsind-auchdie von beydenTheilen
ubiicirtenSchriffteniingldie bei)den gütlicheTkaaaienerivachseneacta,undendlich

garauferfolgteFriedens-Schlüsse,sowol schrisstlichals gedrucktdurchVieleHände
rouliret ; So hat man denen LiebhabernderHistorie,derwerthen koste-nat und son-
derlichder gerechtenSache einen nichtunangenehmen Dienst zu erweisengehoffet,
wenn man davoanoVielals möglichan Nachrichtenund Documemm zusammenzu »

bringen,unddem geneigtenLeserohnealle Psmoa und unbilligeAbsichtenunter dem
«

««

cLsitul: Das sich nunmehro schliessindePolnische Kriegs-?z-e«ey»»-,«mitzuthei-
len bemühenEs köniezwardasselbemitbessermFugdas schon vöreinein Jahre
geschlossenePoln.Ktiegs-Tbe«»»»iheissenzAlleinda derAnsang des Drucks von
dieserBeschreibung gleichnachdem am z. Nov. 1716.zu WarschaupublicirtenFrie-
den gemacht,dasEnde aber desselben-ausallerhandwichtigenUrsachen,bis zu itziger
Zeit berspahret worden , sohat man den aiif denen schongedrucktenBogen befindl;
ColuinnemTitubzu Vermeidung aller confuiion , welchesdei- G. L«nichtungutig
vermereken wird,behalien müssen.Ubrigenswirdder ohiipartheyischeLeservonder

«

Gütigkeitseun,undin dieserwolgemeyntenArbeit mehrAufrichtigkeitundFlechials
Kunst und Vollkoifienheitzu suchenbelieben ; denn man gestehetsreywilligdaßsol-
chewegen der Verwirrten asiäikemdaman zu denen noch hin und wieder abgehenden
Nachrichten-nachangewendeter möglichstenMühemichtgelangenkönnen, nur;ein

frag-neuntensey,welches iedochhoffentlichdenen Freundender-Hi,s»korieiinErman-

gelungeines bessern-zueinigemVergnkzgenzdenenjenigenaber-sodieimkiceeennnd«
merckwürdigstenGeschichtedes AllerdurchlauchtigstenAuge-inil. zu beschxkibenps;
nkc und erforderieEigenschasstenhabenwerden;mehrtewichtigenArbeitzu einiger

«

Erleichterungdienen-wird, Weben man schlußlichvon Hertzenwunschkhdaßder
durch den WarschauischenFrieden wieder hergestellteRuhestaiiddesKonigreichs
Polen von immerwährendeiDauer seyn-undbeydem Königedie Maiestahbehdein
sei-at die Autorität- bey dem Ritter-Stande aber die Freyheit in ihren durchdie

Reichs-Grund-GesttzefestgestelltenSchranckenungekrånckttlokir·en,auchdurch-
diesesonöthigeHarmonie« die WehlfahrtdesReichsbefördert-hingegennlle ;

" » schwacheÆschläscwisdcksclsslgezu Mchkescmgchkkwere y. »f-
—

en nirgen·i ««

Das
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— Orlfusioseli: anim- Iibckeatis, Verwirrung istdie
« Seele-derFieyljeie Diesisistejnedaaxime,wel-

chedemPolaisthenAdelmiider Mutter-Milch ein-

gefibßhundvon seinenSchrein-zugleichnebstdem

Paternostercheygebtachtwird.
"

Ob sieaber mit—

den Gewid- Sätzender gesundenVernunfftund
s ; den RegdnswvhlgcsitmerVölckerübereinkomme-

« «

-
«

zauchdenenjenigen, welchesieptaåiciten, mehr
S aden als Nutzenbringe,solchesübeelåstwande- Uberlegungmorali—
litten Völckerund derPolitische-INationxeigenenErfahrung-«Zum we-

nigstenweiserder Eis-Ehdaßeine ordentlicheRegierungbeywelcherman

von keines-,zu nichts-alsVerwirrungund Main, dienenden unumschränckten
Liccnzgeivust,deniKk-nigveichPolen,biß.auss dasAbstexbensigismnndi

-

(11.)Augusti, mehrVertheil,Erweiterungund Ansehen,auchinnerlichen
Wohlstandgebracht,als die nachderZeiteingeführte,aussobigeMaxime
gegründeteund den eigennützigennndlin blenten Adel zu Ausübungseiner
ungezähmtenNeigungleitende Regiments- Verfassungs Das verlohrne
Liefland,die dem PolnifchenScepter entrisseneProvintzenSmolensko,
CzernichowundZion-,das sichselbstder PolitischenSchutz- Gerechtigkeit
HmitäusersterGewalienkiedigendeCosqckemLandzdiederNation Humans-

lbfchlichemeSchimpkfvon den TårckjensabgenommeneWgCamiiiieq
und der schandi.Tribuhwelchendiefeconqnåtenachsichgezogemnebstdm

fastunzehlichmMucrliehenfaökionen, Empörungenund blutigen-Krieges-
sindkekdctlMchvalsitfchbrbasskesengenvon-unsermSatze. Und-wer

weiß-obdersetztnochwahxeude,xe.«iåheige-Kkicg,weiche-csovieren mich-in
dem grauen Alterthiimfastnie erhörtenRevolutionen unterwprssengecw
sev-Uschkgar DengavtzkichensllmfinrtzdsesPolnischenReich-.würdenach
.flchgezogen—baben-wes-a mehrein

sauergütigsteåFriedrichwehtzu feig-:
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themVerfahren, as
"

«

geneigt-HeideHiededieUnteeuedurchGu-
te zu einer standhaftenTreue zu bewegeniinvkais eingrosserAuäusskuezdie
Gransendes sowiderspenstigenReichs gleichAufs-gismit der vortrefflichen
FestungCaminiec zu VermehrenIf Zieselbenxbjßdaher, mit den größten
Kasten,«inihrem ehemaligen

«

snnzerihelltzuerhaltengesuchthätte.
WelcheherdischeGüte-UndLangmyehUm- foViel"d-esto«nfehr2«1isbewundern,
weil sienon dem größtenTheildei«anseithrigenkpjklnifchenNation mittin-
danck aufgenomniemnnddiejenigen-sovon demtheurestenLandes«-Vater
züihrerBeschütznngbestimmtgewesen;inneihren guten Witten mit W-

weigernngder nöthigensubfxlienzzja, endlichgar einer.grausanienNie- -

dermeizelungbelohnetworden-z welchesaüsnachfolgenderBeschreian
des letzteninnerlichenKriegesinPolenmittnehteniethellenwird.

« , ».»
"

Nachdem Ihre Königi.MajestätinPolen, bekannterOasen-InsJahr
’1709.mit-einer ansehnlichenMischtwiedeialt-zDeroEih- LandTnnat-H

. len zinücdegeskehretz'sohabenSieHaufe-zierlichesSorgfalt vor«da?s«thp
anvertraute Reich , mit-confan der vornehmstenMeigen-tendezsKönig-
reichsPolen-Ihre SåchsischeVölcker in gemeidtemReichebehalten-mäs-
fen,thei18weil dasselbegegen diePommeristheanxangenpen einanneuen
Einbeuchedes CranßanischenCorponichtsgksichefljfijeilqauch,tpeildexiiånn
den Wischm GransensichaufhaltendejnsnönigendnSesseedepzeesidpens-
Von ihmaussgewiegelcenTürckischenHase nichtViel Literaneanolenaber
selbstnichtin dem Stande-way, allen feindlichenMachjtiaeiqnenjinitfeinzr
übelbestellienArmee gehörigermaßen«Vorznbeigen.-"Nkmzexfedeiteesdie

Hindel-gesundenVernunftgegecendeteBiilichkeiydaßdiejenigen,Eöltheihe
Blut nnd Lebenvor die Wohlfahrt desgeineinenWestnsvuffetzensojlten,

auchnvthwendigvon demselbenmußtennnterhnltenwerdem «Weii aber

HilchekUnterhaltdhneGeld nichtxcibewerckstelikgentnayieihm-den gtelch
Anfangs tiieSåchsischcnFreunden-um die Einisslzneenichtallzusehrzu
shefchweeensezgnizeines-sichthunließ;aneeinandeegekegeznndmäßigecdxp
steibakioncssansgefchkiebens. EskwoltenWas Anfangs die Polen nicht
Acht daran z-ließenabersiehdennochdurchwo lyeätmdeteWtGllungen,

daßdadurchweit üblereSvitenVermiedenw««
«

n,zurErlegnngderausge-
schriebenenContributiönisxGeldeicbewegen; cannot-istenauchdanne-
jedochntchtsonderMurren,"sdie"ersten«Jahre dnrch,s"znmalndadeiitsand
durchdie staeckencokpssqitveesthiedenenmalen nachYnmmekennsgiens

-

spannende-EimnrtieennssziLasteiniaee beseepeewurde. Es Tatfx«,
»

·

,

a »
«



. . .,"WfchesK-ikgekwswsstsc T«

abcrderErfelgnachder ZeitgewieseehkaßsdiePolenmusallerhand Ursache-Y-
meht ihreninnerlichenVerdcußüberdieiAmvefcahejtder Sächsifchea
ckevdsmqujreh aeö sichzu einem willjgen«.Be1)tragzur-Zuwidkadecfck
den beqßemetp»Denn.uachde1neiastgrgfes«ScjclzsiLch-esComp.in vorichk
Jahrejzn der-«c·ancekcjvtenBelagerungsdecStadt Stralstmd, aus Polen
nachPommem recht-»und sichdie»iosperariavesdaselbstangefangen;.·
So fix-WerdAnfaags die Lichauerau, sichüber die ausgeschriebenenCami-

buxioacs zusbesdjwexkowschmiedeteain ihrenLand- Tags - Verßmimlxmgea
allephaaddufaüljrischeWams-» und wengrtkeiIssfichdeaenSächfcschenAu-
xisiärkDrouppeagdieferneresubsilicvz zu reichem Endlich aber schritten-
siegarzur Thåtlichkeit,undnachdemdteLithauischeArmee, unter vermie-

äion ihresFeld-HerrnPociewein DcfgizfxvsBündaifwider die Sachsen-.
gemacht, griffensieetkicheSächsischePostjraagenfeindlichau, fertigte-I-
DckpmietenandiesfxmnkApuäeeadzumfelbfgezaihrem-Bündnißeanzile-
cken,suchtenwiederseowAvmeeHauf-mseommukiemgegen die Sachsen,
zu machen-MostaatesSorgegehemReichs-Feinme,mit,Gewalt anzugkeiffeazs
Wenn nun Ihre Königl.Maj.anchalsogesinneegewcstn, sohättedie Sache-
HiRsiiichsmsgroMrWeitlaasstigkeit,gedeyh«enkönnen-.z-;,alleiufieerwiefew
eme rechtbesoischeLang-muchgegendenFeld- Herrnngecieyais Haupt die-H
fesComplotsmndsuchtenihn enstllchMrchBrtefe-;heraach.aber durch-Mc
sdaücheAhsenduugdes HmnsBischosispynaCujavienvon seinemFehlen-
Voraehmenabzumalmewdadenn ,.nach,vj,elenDebaxtemdie Gütein soweid-
hetsieagzdckfdiefesausbrecheadeFeiertwoxaischegäatzlfchgelösehet, dennoch-
in soweitgedäawikefwskdawdiecacstidoxdeqobgediachteaBüvdnikeä
und dieKbnigLAmaestieidarausexfolgetegz-.Mitlepweileals diesessinLi-.
thauea v"orgieng,sofandensichvieieseaaxoaezgadnebstdenselbenagchder»
Croa - Groß - Feld - Herr-zu dem ausggfchrixbeneaxsemeaksecond-Hi-
beySr. KömglngapüxWaxfchaueinxAls-Miste Wammea
waren, somachtedes-Erim- CantztenmieteZstHeinevegeßhjkktexLAakededem
Jngreß,FindstellteseinenHer-mCo tax-strickendie alerhbchsteaVerdienste
Ihrer anigLMajkgWihreNation undsesameeRepudlique, aachDeco
Gnade und LangmutlzgdyeadteHalastmsxigengyfdas aachdkückljchsteyor.
HzeraussließenIhre MajzdeaenSzeändeadoes-Dunstejwelchedek-gegeas·.

wurtigevRetchs-Zuixmxdbetrafemakeuhceleguospomaaen..,.

.- Der-O
betrasssdieconlkitguonekdexWiss wogynIhre MajaenvjeßWDaß

. sskxjinden-KirchenOrdnungmfegeegzeeaadsyngswaxkekMyemsqhige-

2 s
·

Auff--..
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aufrechterhaltenhätten;incivihSachen wäreasesdiscchdeschieschai-:«

sen und TantziersHändegegen-Jemandin Kriegs-Akhiren häitendieselbe
Herrn nachGewier ohneeinigesHiwerunOihreAemtek verme ksnyem
Des 2.)gierigden Kriegan, ist-welchemJbrc Mjsdotthatm- daßist Hm

Verlang-einigdessele nichtSchixldwäreniindeinc,gleichwiePolen, ais-
atichSachsendadurchingrosseeAbnchmmgemehenwameeaberScha--

HegesamnileyoderJhre Erb--Länderbeteicherehätteihibikömedeßfaiisein

AcgwohnkauffSiegeworssen-werdeii;
«
Was aber den Anin des Krie-

ges beträfe,soxvärenJhceMax hiexzunicht-alleindurchdiePad- Samen-.
n oblfgiretgewesens,sondernes- ijåtceSieg-ichder damaligeErim-s Use-.

gui zu selbigemangefrischei;«und da JhreMaxc mit Dere- Twnppen ins
,

andern Ländernagieee-,hättendietibeigeßnmenden«Feind ins Reich geto-
cket,undseben weselbembeständige.Emykrmigenund Fasse-exce-wär-Man

Verlängerung-desKriegesuvsiiche.DreczkejxabergelteaussdifeütPW
sum- denNeichs-- SfändekcsroytirendseUneinigteicksiwweichem-Ihre
Maj.sonderlichckemonsicittemdaßSngieichwiesMMMODewRegies ·

sung-Wojederzeitbemühetgewefewdiesiepubiiquein Sdgkeäweehaitmz
Wann nun-. alsoIhrer Maj. diextktstandenethiediigkeitmz Bestand
sichtismpmimwekdmebne-n; somischtendsexvihigsiamepar-idem is-

qaieieemweichevie Urheber-»vondieikmMem-Tanzbevor aber fokchesgø,

Geheimärdeman bckennetzntiiikemdaßdieskepuhiiqxieUrsachehätt-»Was
Maj.vocnachivigendeStrickeverbunden za.stykt,1)daß-keinFeindmehr»in

s

«
Polenzusindenwäre-;e zweite-siede-unerträiquichfninvreäViikikEhe« zz
der Kriein desFeindecskndgeiährekmüsse« Ida-H vers-where- «c-

«

Efeu-Kriegabgewendehwsejkshre Mai-IFmiräustvåtfgenBote-them
sue-Sowei- den Mochi-any hiieihrenKosten-—oder Veka ihrer
LänderjuBüuykiifeingeldssenhör-es -

-

"

.

HieraWasetiicheTckgedatnach,b·ey.covifiiasetemsemtuscouq·

Mit-; ikvchnachkdkgendxekwposeionenckcketibmndam vorgetragen
-

"1).SeitemaiibedsckkksiymansswasAttundWeiseshrv Maj.derKbnig
inPreusseafärSeinesitzigesikikevzdaSnMajestätdas Peiniscbe
tmmM-Wuwem, Weis-et werden-möchten«

,

.

f

«

U Svktmdic Petitiwa Fahnen,weichenich-ccompiet Undkam-stieh-
abgeschasii,Max-»ide-Stelte MannSaehsinder Ewde

incokpokiretzwerdenzweklcheckiihteVeyMunOwie dewiidenxsppb
ZischenVslckeenzwwwme werdiik

-

«
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-3.) Mustendte WoywadschafcenatefetnereunterhaktaiigrdxeAue-lear-

Trouppenackschassemweichenichtlchetrabmarschieeuküntm,bißdeeKeieg
mit der Ckon Schwedekkgeendigetware- ,

.

-

»

"

Es gab·aber diesen-.synakus conflko nichtssi-gcosskHinder-and
VerzkygemngwdieAbwestnheitdes Primatis Kpgnikiveicheralle-erstden

«5.sepeemhk. nachWarkchakkaeikdenfolgendmwwcgenbeyIhrer KFnZ
Mai-st- Audientzhatte, undden 7. SeptswiedersnachSkietaiewitzmißver-
gnügtzurückereisthweiiktkignßineinpkzåicablewkcopositfotxezZweima-

gchötet,aberdenßlbeanichhnachskeinemBegehren,HEUFHFIKBGUfgllIgcgek
ben- Nun hattenJheo,K’o:1igl.-Maj.sich-schonsei-;einigerZeither·resol-

virehsichiaallerhächstekPeefonnachSachsenzu erheben-weiten-aberVers
heredas Endedes sen-tue conükijabwacten;.Jedochweilermit selbigmi
zianlichslangweäigaus-siche-kaüheviiManedemBeim-gemengunt-Leon-
GcoßHeldhgvxendieA-btbuung:deeåbrigeMEs-ikm-WBefehl-einegewis-
senhafic-unddenm ReichskSatzmrgengumfsseEinyichtungallevangevor-

zunehmen-,andbrachen-,fodankynchstdes HerrnWafexzsvon VitzthumEk-
cellemzwonWarschatsper kolb-auspeilksegnden :4.Sept.dxxfch2BreFla1f,
nackt-angerdesw; Wozu-DOHRNask- .

—

,- .

» Schon vor dem sxpsgqs conßxioHattendiefchwierigenReußländeek
aus Hahn-werdieSåchsifchmAmiliar-Trouppen;einmallgemeinenAuf
stated,odser,ihcemscylofwiænach-,eine cgcxfacxkckaeizotkangezettelt,- den

CaseuanvvnsembergzwikjremMarfchaQaaffgawrssemundsichuntereina-

andeeversthworewkeinecopyributiqnmehrzugeben-«diejenigenaber-zwec-
chesieducchwikiukiaheDes-assoc-ekmkeibewwow mit heutigenKöpfen
abzmveisem Nun empfunden-IhreKöniächajVieseEmpörllng,wie bit-

iig, mit gerechterIndigmtion , weiter-a er Dennochaus«wichtigenIhrs
beygchendenUrsachen-,vor allen-DiqgmdgeGütevasiichengudschickt-k-
deswegensden LikhauischMKefckenckzkiomEtsch-o-k eitka nahjeyVetqu
des MarschallsdeverfchwürigenReußländerzansieals-«-silbigavon-»der ob-

handenenTeumultuirungdurchnachdrückticheVoqjelwngetkabzumahuem
»
auchdieschgdiicheEmpdxunguachallenKeåsstenzyhimertreibem Ageia
feineBemahuaghattezgaeeinen widrigemläikcäzDenn anstatt daß»die
nngedutdigenReaßtandecvmihremgefährlichenBeginnenablassensolle-n-
Fosuchtensievielmehrdie benachbartenWomddcchasstmzu·gleicherWie-

dekspenstigkeitzu Wegekwidsee ze-verleimy daßsiedes Såchsischen

;Hg1siss-Vdcckexnweiter»keineSchmaus-reichg,aie-.1.ö-.cquixeeaber-mit
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JerifSåbesabMistnsoltem
"

Es bliebzwaeAnfangseine ziemlicheWese
nur benmDrehen, und die Polen fechtenmehrmit anzüglichenund-gehorsa-
men Unxerthanennnqnståndigansetemals denSäbeln.-Qlllcinfohdldkwie
obengedacht,IdeeKönigl.Majesiätnusdem Lgndsewssrensobedientensich
diesghwökigejsssolender AbwejdnljeitJhrchbnigl MARTHE-sanftemVöl-

theil»,"«·snnddie TragVediegiengszu erstin derWsoywodlKJaFtCmcauein.

Denn-esroten-steilsich·Snfellssterstlichnnr wenigzlxkfelleutezusammenvagiks
kenij die ZiehenneynilffdemLandehernm,v«e’ebitterte’ndie nochwo hlgesin-
leithemütheyweigerte-issichnzeiteecexkxköhuxjoriwseldeeznsgeben;nnd

wackächten viel-Sachsennnd andere;WelchesieslnteulscherKleidungein-

izelnantraffen HierausspacktensietimZanockerGebiexeeinigeSächsische
cokymavdirtenan- hjebenden Lieutennnt,FändxichundetlicheZoGemek
neniedee,und nahtäenishnvnhißszstd Dym ssevon IeincnßirtenRauch-,
sang-ngnderners-;TAnseinenxandeenOrteeitles-Jattkapjftekfsie2·o.Sach-
senits-einemGastHvst-MlchesdnstlbstübeeNacht logikezt:" Diesen-zksndei

"

ten siean etlichenOnenzugleichZWMDwas-nichtiinFeUerumkam·mnsteüber

den Säbel spxingen.-ikWie nun dieseStreichekziheerMehnung nach, sehr
wohlgelungen,"soscxndensienachnndnnchgrbßjecnslnhangzda es denn-·die-·

feesznfafnmenkonnteGesindeldahin beachte,sHaß-dasBåmdsiefnifcheTü-
wßienReginjentlnsGedpängegelocket,und demselbendurchihreHin-Eos
Hostie-dickeMacht einescapiculaejonabgenbthlgetwurde. Nachdem
nberkdiesesReglmenhdevCapitatation see-Folge,das Gewehrea-hgelegt,so
gqudas treuldfeGesindelFeuer-;unten- sellifges,««""hieb»einsnTheil davon
MörderischerWetstniedeyPlündertedieVachge-emdkschitdseden Restden

Männschaffynach-abgedrungenefnEfde,nlchtweitevsinPplenzu dienen,auff
Traucanzu. Eben dergleichenTractamentwicdexfuhrfäucheinigenBan-

ditzischensDragonemfobeyOpnlowizansssExedstionstanden,diesewuc-

vexarbeyRachezeltikzberzrumpeltjniedergemnclzt,seinigean Bäume gebunden,
Undnach-Men-lvienachcinethiele,geschosstn,pleSoldatemWeibevaber
tlfeilsgottlvserWeistmißgebrauchhtheilsabeeins Wasser gejagtund ge-

stossen.Setlift aucheinTheilder KöniglichenKilche,vieles pondel-«Basa-
gedes-HerrnGeneral«Jgnns;undetwas vondeeCavallcwcsznkdeslnstoßvon

dieseeherumvagirendmskothEswärenuchdeesBerge-gebeutOfsicieee
vom BauditzlschenRegimentnichtbesserergangen, wenn.:sienichtnochdas
Glückegehabthätte,uneergnugsamerlsonvvnVeößtenTheilsinnlleeGex

—

schwmdigtennachEva-anWache zuWeil, Ja es hattendie herum-
- f

· « "
«

Eschweissende-
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schweissendcPolen gar einensAnschWganssdieStadt »Damit-Derengefähr-»
lichem-Denkenaber die klugerrsichtdes darinn rommandsrenden Herrn
GrasenLegnascodurchguteAnstaltensanfan votznheigeniweist-n «

Der erste;welchersichbeydieserdurchbrechendensslttchVorden Riß-
stellete,war der HerrOhresteMiers: , Dieserzog-den«größtenTheil seine-.
DragonewRegiinents inEilznstImmenund marchjretedamitfchlennigins
Gebirge Allein hierwurdejhnxvon denWiedrig-gesinntenderProviant
abgeschnitten,und-er selbstmit seinenLeuten soin dieEnge getrieben,sdgßM
Gefahvlieskfurpkevirtzuwerden-; . zSåchfischerSeits salxeManyAnsnngJ
diesesUnternehmennur vor cinenunbefoöenen.Ausiaussan,der sechVielleicht
bald wiederkegecywenn-dieersteHitzeverrauchrseynwürde. . Nachdem
man aber am 6. Octobe. sichere-Nachrichterhiclt,xdaßsichso gar die-Peini-
scheCrowArmee,-aus-Begiexdedeårüekständtgenund von Plünderungvers
SachsenihnenvetspxochenenSdtdes,,mirdenenzim Gebiet-geliegenden·Pog-s
winken in emiermalexevnfoiedcmjonwider dieSåchstschenHülfsstle

’

ckereingelassenjauchaussdiewürckiicheconjunckjjonund endlichenRain-
derSachsenbedachtwåremssowurde höchstndthigzu seynbefunden, ohne
Verzug alle nahe gelegenekzrouppenznsammenszubringengusdemGebürgg
geng Tarnow isten-erstandden Marschaneunigcn.»-; zDiesemzu For-,-
gekamendie even-schenund-Klingenbergischenj;odetBauditzischevDragok
ner den 7. Octdbr des Abendsnach Tarndwcsnndverhindertendie. in daß--
get-GegendhecwischweissendenxPolemdaßsiedjedasexbstgestandeneSach-

ssen-Meinungtsche-Bagagenschtpründernktcnten.-O.Den g. Octobr.brachen
die beydenDragoneriRegtmenter von hierwieder aus,wnrden aber aufdem

Feldevon 4ooo-. anmarschirendenPolenangegriffen; weichenHaussensie
mit der gröstenBravaurc zurückeniesen-unterschiedeneVornehme davon
wiegten, und ihm2. PaarPamkem z. Fahnennnd 1. Standaeteabnahmen.
Nach diesemerste-nSiege giengder Marsch aufsBochnia-,.wose1hst.sichdie
stomirskischenSaltz-Berg1vercke. besinden; WekhsichNiederserqu
gen vorigerAåiometwasverspätet,sokamen die Sachsen ersteine Stunde
m der Nacht and-n FckußDieser-oderDenkern-H»Als siemm sctbigenpyr-
sirenwvlten, somustensiesichwiedetmnmit7oo.-Polenl)erumbalgen,welk-,
chcihnendie Pa ssagcdispuürlichmachten; dochdie-Polengabenbald Reif-
aus, und die SåchfischenDragonet erreichtenerstmit anbrechendetnTage
Bach-na,woselbstsiesichfetztenzztgtddieabgematteten Pferdezuersrischen
fahren- Allein siekamen aushiernichtRuhe habenz denn die Polnischen

-" "

. Fahnen
J-
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·

Fahnenneckten-nonIhrem-ensdar Gehn-ge kommend-treu Dersehemcne

nbermahls aussselbigean, wurden aber,gleich«dem-neigen-mitHintevkasiimg
einigerTodtenznrückegetrieben,hierausssetztennie Dragoner ihrenMarsch
ungehindertnach Daraufer nnd langten-daselbstden 9·«««Qctobr·Abends
an Nachdemsiescchnnrhenpbinnen124.Stunden Dreymahlmit Dem Feinde
hernmsthmeissenmüssen.

-

ev diesemWarst-hehatte sichsonderlichder

HerrObristeKlingenbergdu seineklngeGewinste wohl signalisrehfom
stenhätte-es-diesenzbeydenDingenevsiestmentern Ieichtkichfo,w·ienew

Mdtjeinischen ergehenkönnenAllesjth erzehttepackt-reim Cracaujfchen
DER-riethnnd-es würdeVielleichtimWarschauischennichtbesserergangen
seyn,wenn die dnmnhlssieiehdnechmarschirendenAussendenen Faetionis

stendurchihreGegemvartnichtsewigeOmbrageverursacht-;hatten. Man

Mater-ach Anfangs-eswürdederchneralBaneemitetlichen1000.Rnssen
solangezurückebteibembißisichsidieSnrhfensverstärcketshöteen;« Allein die

Rassen-eiltenmitilnerMacht-eachPommernmndGeisendie Sachsen bloß.
Diesezogenhierauß-soviel es Fchrhunließ,ihre-MachtnachWas-Man zu-

stmmewindes Meinung, den Heransmarschihtersandesleuteaus Sichan-
etsabznwarten,sichwieder RibinskischenDieffjon zu conjungiren, nnd den

nochtreugehliebenenMestdorther-Armeeanssichzuziehery ch sodannden

AafsstandglücklichIndämpfikn Alleindie Tronnpenno der Nil-inw-

schenDivision waren meistärkekkirehunddem-Nestder CromArmeenicht
vielzu trauen, deswegenzogen sichdieSachsenjn Warschau, und tot-sti-

cikten die VorstädtedaselbstnachMöglichkeit,kehrtenauchTalleest-sinnliche-
Mittel zu einer tapsseenDefensionvor, damit dertvütendeAdek nichretwan
einbrechen,die Stadt plåndermundalles ruinier mschke Mittlerweile

alsdieseshiervorgiena vagirteder grbsteSchwarmvon-den Tumultuirea-

«

dennm Gras-anheran-,undhiitdertedie SåchsischeReutherey an der Fou-

ngirnnx Welchedochgleichwohlnochetwas its-dennechstgelegenenDörf-

fernfand,Wodurchsiesicherboten-kaute»
«

DerHaupt-Anschlag der Polen
war aussTracaugewüntzehundman wustezdaßsiesichl)artverschworen,die-
seStadt auszuptünveenaueTeutschentod zuschlagen,undhieraufnachWaw
schauznmarschirewunddaselbst-wombglich,dergleichen-zuthun.Siegetrauten
sichaber aussEracaukeinenSturmzn wagen, rder sichweiter in eine Aeiion

» einzulassen-,sondernsperrtennur atte Zufahr, tn derfestenMeynung-,daßdie-

seStadt kaum aussa-Wochenmit PrMantHversehenware,»welcheRech-

umgabe-obneWirth gemachtwar.
'

Mit Ich aber dieseungestcåtåtsez.
s
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Vögeldestomehrverstårckemauchnachiunds«nachalle Woywodschasstenan sich
ziehenlind durchderen Hülfiedesto-leichterzu ihremeecke gelangen;nnd nichtVox

ReliellensqndernTeileBeschützerder Fceyheitihres Vaterlandeö,ciiigesel)enwer-

den möchten-jinsetztensiesiehin eine genaue Vereinigung unter dem Titul eines

insPolengenjilhinlichenNalymensderconfoederaejon zusaisicn,smachten hierquss
cineaniischeilker.pnblieirienunterian des 10.Ottobr.ei«119)lanifest,inwelchen
sieder Welt weißmncbenwolxemdaßihr«Ausstandnichtgegen Ihre Königl.Ma-

jeståt,sondesninjepieknxäediückerder PolnischenFrenheitgerichteiwåre,"selbi-»

ges war in PolizischeiSpeachenbgefasienlautetaber in der CDeutschenauffolgende
Weise:

- —« — «"-

· ManifölthrerGngden des HerrnCo—nfoedc-..

. sstikms- Marschnllz .

»

kriequpkeexnietenejzV
«

» «

«

DEmnnchdle hiesigenEmeronppenaaE die änfeisteArtgenöthigeeworden-inein-genaue
Vereinigung und herzliche confoedmkionp zu Rettung des Bauchwell- zusammenin

treten, als wird hierdurchniemand nnfidie Gednncken Streichen, daßsiedeßfallsetwas neues

anfangen,sonnen-esistiyceiniges Absehen-sen bisherigenRnin einzuwendenLund dael ihnen
angethanellniechtknräen,.tnitl)in«solcheCsznfædekzsionin beschlpjiren.·Denn ipek siehet-·
doch nicht in allen-Wo . ovschassiemsnsie selbigeindMnchelhreellngliickieeligkeitwinseln,
die conkkiknkiones neybaelen Executive-ihm auszahlen lieu; und welchergestalkdas jährliche
com-ineina- ausiheen eigenenSchlägst-kenntender Nepnn«»iqvegeistlichtnGelt-m-wovisn doch
sonstendieEven-Armeeihresubilntziiihnbensolle, sichinit so vielen Millionen vereichere·
Man das-ffnshlernicht einmahl den grossen-Schaden-welchenvie Mulden-Güter singen mäs-
sem in Beten-deinenziehen- messennnin aussillre lmmanimen keine häufen-machenundu- ,

roselnenJan niitFijisinteilt; indem ielxermannvie Frei-heilhat«einen PolnlschenEdeln-any
vonseinenSüiemwegzuingeinsich,alserfelbghinein zusetzen-daselbstalle anqbleellgkeiieie
wegnehmen-»undwes-I solch-«euErsetzimger coursibmioniniche zulängiichkvenEigenekwo

inschlagem oderihnzwegeneinen blossenAmmoan zu iceeäireti und gefänglichen haliexiYIlnlI.
bevAllendiesenDem-schen, bat die Kinn-Armeeihren Solln-welcherihr , all Landes-Kindern,

·

.hillig vor allenFeeinixengebührengnxientbehrenmüssen,«phngeachtel,sie Gut nnd Blut für-s
ihrenrechtmäßigenIoninnugslinman zusetzenniemahlsnneeelasseeh. Man hat tm Gegen-
iheil nochvierennirgendkeineRuhe an ieineneinenennnd denen geistlichenGütern gxhabhbew-

Fahnen feindlichangegriffennnd anssgeholiemdie wohlverdieueenRegimsnkskiosnnd Tonnen-.
fischenTod geschlagen,undieverzelt denenCren- Tronppen das Blutsnuee Winter-Brod eu·

den Zähnengerissen,welchesalles dann Ia jetzigenconfnsdekanonpiceiunlge Ursache gegebenes
Wann nun vie kiåsspdossstmsieFolgedesKönigl.Eyiis unveeqndect bleibensollen, so foll«
hiermitjedermann wiss-is-M viele Ccvkcdetgios zu Bevbchaltungunsersallem-ängstetede
nigeLwie anchASSMUng dessenThrons, nnd immerwährendenMacht nnd Autorität dek«
Feind-ernfettInd ewiglich-nWird- Wie den-ich bleniii, in Aus-heiliggedachte-cCis-im .

Frassedieses-«RahmensPergangennlenieezminifenire, sni ichmeinist-FeeMarichnlikaimx
wedernat eigenersan-mon- vdieGeisinuiuchnaogin Ansehunslieflön , Gebiean Insel-ff

. - .·-·--«"««·’"’lkc"p:



n - -·L)abki-h—nunmehroschtijessende
licht-to sit-rechtmäßigverhaliecseasoldetmchkkiyselnterstkpsvndernvielmehrand eine-n fou-
dekkichmDierzon-GenVerlangen- iiim allgemeinen Nutzen und Besten-engdes Vaterlande-

-

von sovielenkkstrukens anffmichgenommen habe, sodaßichmein sedes vor die Wohlfahrt des
Vaterland-s jederseits-Gewerkewle Wann-abend ichhiermit alle Wopwod ehe-seenersu-
cht, sieonea sichmit Uns, wegen des allgemeinenBestens ungesäumtand Gewinst-lan-
ge vereinigen , bci das Vaterland von innen and aussenin endige- Stnsd wiedersei-set seyn
wird. UbrineushabediesesManch in den AdlichenGerichtenad sec- dkiagenlassen- Se-
sgkpmunt-c Guizic den to. Mode-Anna 1715.

«

w I. « v ts L Au s G u az Y ers K Y. Fraustädeifcher FähndeielpderH. counpdcmiosvoe
COty den Glaube-« die Rechte-VeiterlicheFreyheitem den Köpf-nnd die Gewalt de-
rer Feld-Herren, der Ehrltebmden TronsKttterfchasst Mezcschall.

30 sc kki u s g n A du c (c Y, ruhnikuikms Baskifchek Dachse-.
—

so S E P H U s C R A II ZNS1(Y- Sendomirifcher Tcuchses, Hufarem Fähndrich, a nd de-

AilecdarchläuchtigstenKönigl.printzeas (kc.Tonsta-tinv) Rath.
coN s

TQN
TlNUssSoRD ON an SWslcY, Smdomirischer Muudfchmcke und

t .

- -

.
. «

v E di J A u 1 N s c HA n Z E c,1c. BaroneskischeöRath-
PETRUS Wo DE Z«lcll I. ObristccundRath. ,Z.: s« --

J·
«

F k. 1.
låuZ

N u s Jo sz m s Ky. Ier KöniglzmahRittmeister bey der Artillerio used
as .

’

s
.

«

Wie weit diesesManifetk Stich halte,wollen«-viedem UrtheilVeenünssw
Her Leuteüberlassen,und selbige-nnur foVielzu überlegengebcwzvienachstehende-
Worte znjdmmenzu reimeu,wentjiin dem Manifegsspgeser wird«dieEnkel-bede-
neiov seyzu Bestätigungdes KbnigbThrons nussgeeichtehundzan aus der

Ursache,weit siedas Absehenhätte,die Königl.Armee;als diesbornehmsteStütze
degelbemgäntzlichzu minnen- und was dergleichenalberneDinge Mehrseyn.
Doch wo dieMenfeheneinnmblzu einerSache geneigtseyn-dabesessenauch die

dbsntdestenVorstellungendieSsrelteder kündigstenArgneventenveitrermDas
Königreich-BesenistdurchgöttlicheVerhangnißineinem»ln11gwierigenKriege,
fozuredethbißaassdeneusserstenGrad ruinieetworden, ja was der Kriegübrig
gelassen,das hatPest, . Brand - Theurung und-andre Folgendesselbenvollends

mchgehoietziAlieEommeecien sindinsSceckemunddie meistenEinwohner»aus

Mangel der ineusserstesArmuth-,Nothsind Elend gerathen Nun

fallendieMenscheanfelchenallgtmeinenLandes-Pkagenniemahlsauffdie rech-«
te-Haupt-Urfache,sondernwiisenaklechandNebemMoci ven Vorzuwendeu,war-

um ihnendiesesoder jenestiglücktyiedecfahren.; UndebendeegieichenJBewand-.
nißhattees auchinYelenYliesUnglück,so-nur zu nenka wag- tjzzesteikdieguten
Sachsenverurßickjethaben-andniemand woliegussdkkesizauptzuefncheseiiest
devbenssehen,wetchedsschdie-Polenin ibreteeigedenBusenzisuchensollen.F

Es

aisoFelder-tennnd-ihresLebenskiberdråßigenLeutenschongenuggesagt,
wass



—:,kakatlreKtstegs-Ihc-ekum,. »

iäasziirhunwäre,wenn man die SächsrscheAuxiliar-Vblcker vor die Urheber
aller ihrergegenwärtigenDrangfaalenauogab; Denntheilomeinten sichentwe-

der durch die SächsischeBeutein eine-n glücklichenStand zu setzen,oder durch
einen mit feindlichemBlute oersiegeltenTodt das Ende alles ihres Jam-
mer-s zu sindenzund die RädelsfiihrersuchtenVon allendiesenconjunåurew zu

destoieichkererAusführungihrerAnschläge,zu pkosiciren. Wo siehinkamen-da
fandensiegenugsamenAnl)ang,undwer nichtniitwolte, mustesichdas Seinige
nehmenlassen,und wenn er sodannnichtcrcpirenwolte,nothwendigmitgebenE-
war alsosastganizklein-Polenrege,undEracaubloauiret,jaalles.l)attedem anferti-
chenAiesehennach,seiiiA-bsel)enaufden gäntzlichenRuinder hinund wieder nan-
de zertheiltenSächsisisbenAu xiliapVolcker gerichtetAlleines schienals wenn die

Sache mitten unter diesenBewegnngenzurGütegelangen,undman dieselbedurch
friedlicheTractatenbeylegenwoltezDenn es fand der Herr General Bauditz
den zo. Oåobn GelegenheitmitdenconfoeclekiktenPolenauss14. Tage einen

Waffen-Stillstandzutreffen,reverzlirtesichauch,daßeinein jeder-i,wenn er seine
Beschwerdenveriiiciren kdnte, soltezulcingliche.sa-e-isfaåion gegebenwerden
Die Stillstands-Puncteaber,welchezwischenhochgedachtemHerrnGeneral und
denen Deputirten von der confoederirten Ema-Armee,»Hm-ObristenDame-
feldund Heu-Maja Menozoskiaussgerichtetwurden,waren folgende,nemtich
der Heer General Bandibwolte ,

-

1.Wegeznder Von den PolensostarckurgirtenAusschassungder Söchsischeu
Hälse-leera an den Hen. General-Feld-MarschallerafenVon Flemming,
Schreibenzuadseintnbglichstesdarbenthun, daßder Rittersehassrund sämtli-
chenRepiäbliqueiniihremBegehrenbilligesntisfaäion gegebenwerde:»

«

2. Die eategorischeAntwort auf obigenPunctinnerhalb14. Tagenveksz
inzwischenaber seinenFrommenscharsfeOrdre ertheilen,sichaller Feindselig-
keiten zuenthaltewund die coufoedcrirte Woiewodschasstenund lecker un-

« angetastetszulassen-
-

; . ; ;
-

: it
·

z. Der GnarnisonzitEracauBefehl ertheilenronsdenenninliegendenAdlichen
Güternkeinekaut-ge oder Proviameinzutreiben.. Dabeo solte

"

-

. :

4. Deneii Edelleutenfreyftehenist-and aus der Stadt Cracari zu reisen, und ihre
Depotita abzuholen -

-

,

e. Weite der HerreGeaeral»wenn inzwischenjernaadenano- demAdel einiger
ScheideWelttheilen-Weiseruscfiiaetweeeenselte-.svlchetisogleich-nochvor-

.--dereingehyltenZeitwort-ausWafelrairmäglichstersetzen
s

.
. Nr- krotewohlnichtsbilliger-s

serväalsdasmfderHerrGwatBapoies
2 denen



.- pas sich,nun1vehro"schliclsitkde«x. .-

denen konfoedeririensPolenin diesönPuncteknzugestanden;allein-eSEweltebey
den nufrührigenLeuten keine Güte verfangen,und den Jlådelsfüheern«,welcheii
mehr an der Fortsetzungder-einmal angefangenenTrngödiybeyder sieim Trü-

benefischen,allegnteOrdnungen umkehren, nnd,Unter dem Vorwandeder zube-

fchtztzendcnFreybeit,nllenur exsinnlicheBvßheitVerübenkunten,alsan dem Ruhe-
und WohlstandeihresVaterlandes«gelegenwar, schienemit nichtsweniger, als

initFriedund Einigkeitgedienetzu seyn.
«

Dantit sieaber-dochden Schein nicht
habenmöchten,als wenn siezu keinem Friedeninclinirten , soließensiealle ihre
TrouppennachTarnow abmneschixensundnur ethn 60. PeinischeFahnen,nebst
soo. Dcagoncrnfinden SendeneiwundCracauischenWoywodfeynstenzurücke,
suchtenaberihkenAnhanguntee der Hand nochmehr«zu verstårcken,die einigeif
tnnßenwieder besänffngfenLithaiieraussiheeSeite zubringen,nnd nöthigteneine

Woywedfchassinachder nndeknin die confoederation mit einzutreten Es

fandensich-zwarnochhin GiexdetsniektnöljisksinnteEdeiicuie;-alleinfieneusten
mit fort,wo sienichtgäntziieljskuiiäietlsktjnwelken,"andre giensqsensnus Curiofitäh
dernrbsteTheilaberans AktienthMinandas-gantzeWei-ekiilyieniiiiimSchnee-
baii gleichzuseyn,der jeweiteeHergewettzet,je"grösserer wied;"«««-.Ja Gnaden-sich
die Häupterder Confoederaksion viel Mühe,sogar den-sCx"9n-Gi3o·ß-Feld- Herrn
einssihreSeite sei-ziehen,nnd strebte-EiiljndneeljihreosstinaiigfniigefendesieDei-n-
tirten zu deinEintrittindieCiznfoecieracicinzu hekMstÆMidftekabwäinWe
Vorstellungen-dendeniseibenniehtsverfeingenMond-liefCisIrMYTIFCHieFMthzur Ruhe-stellteihnenden erbärmlichenZustanddes ganizsfiLand dieisnöpie
MepubiiqueTzubeforgendjeFjelgenbeweglichVor,undHiisvfsbklföltbiiszifskeusch-
eembeegkwvhieepncnmeefzeeforgewdem-keineswegs» Wes-fests-
mnxWenn-Weidenykneizsieeeshaetex«Wasihnziiinsinnsisiiskiåjnestewae
dieses,dakseineigenHLeib-Regiif1int,-so'

«

rdßtentheils ans-DeutschenDvngenern
bestmid,ii)iiioerlaßiennndziiden confwdekieten übergegangen-warsBei) die--

seinZusiandewelteder PrixnasRegyj seinemAmteeinGnågentshumnndstnnhw
te die-schwingenAnwesenden dein vix-ziehendenAxkffeqnesenechein
ernstlichesSchiseitheineinsemeistenennvedeenfehtgieubenenßssssenkeechx
teriEeustwäre,odevfiehntten;

«

TederLiebeVer ihr Vmeelcindiiininiene gegen
ihrenKönig-auch ihresonstgrosseE rjukcbtvor dieGeistesskenwueczenqih-

kaktzkusekbameiswancreeeeeieggennchegennsce

Sees-minnenwwseeiykniesekjsmeneweskswstiniket,wosichdieTragvenmeiethnnemÆxe s « «;1.'b

. nndPeethlepperWnegieWnenneinan Weben-vielg-.

F ·

-

eL
.
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Je grdssernun dieGesahesdadiwchwurdeimd den SächsischenAuxiiiarsVöickevn
den Garans drohete,semehrhattendieseUrsacheanfsguter Hut zu seyn,sich,sogut

es sichthun ließ,zusammenzu ziehen, auchsodanndem sichmehr nnd mehr Verstär-
ekenden Feindeunter dieAugenzu rücken,nnd·zusehen-ob er beyeinem förmlichen

Treffensoviel Bravoure erweisenwürde,als er Vor-herobeyseinenStreisser - und

Pusch-K!eppereyenWiith nnd-Grausamkeitgegen eintzelnePevsonen,kleineDe-

iachementeousiohatte blickenlassen Es zog sichalsodie SächsischeArmee

nachund nachzusammennnd des Herrn General-Feld-Marschalls, Grafens von

Fleinminglink-eileny Fürstensodannmit selbige-:gegen die Conkædcrirten an.

Was-nun weiter sdwohlaufsdem Marsch-alsauch bei)der darauff paßirtenZer-»
strenungder Co kifoederjxtenund endlichersoigteenStiilesiand,Friedens-Team-

tenzScdiußund Beuchgeschehemsolchesalles wird ans nachstehendempjario
umständlichzuersehenseyn:

«

-

.

«

k-
-.»

—

Diskium , ans welchemseekelletzwaoWedervon .des?5e«n."Ge-1eral-
» Fseld-N1arschallo,Gra eng von sie-nm·ing—Exc«-Il«widesdieeonfqe-

ackjtcen polen cemmandircen Königl.polnischeiinnd Chyrfütstb
SächsischenArmee vom- 27. Nymme 1715. biß zu dem Bruch
den zy Kapaam 18.Ianuar. s71c5.gesc»hiossmenFriedensmotgee
sansts IF

«

s«

»DeN-27·Nddekdb.174f»waeenwie VonSzootowiceausgebrochenxundmit
der Armee drpyMeilen Von dannenzu Waithock zu stehengekommen; bey wel-

cherGelegenheitunsereHusaeennnd Tartarn untersihiedkichePartheyen Von den

CONdeSMWVEWXTMUndI. RegisterMö-Quartier-MeisterVon dem Regiment
des PaiatinszvonMasooieninebskeinem andern Ossceierund etlichanSoldaten-

-

gefangencinbracheen;7»--
.

-«

.
:.-, ,

SelbigenTageehfelieman die Nachricht,daßdie Armee der Conföderirten
nochzu Tarnoiv,zwisthenKieiseund Bozagiinsichbefinde,und daselbstdurcheini-.

ge MiliczansPodoiienund denlikraineEneestårcketwordeii«;-seri1er,daßder Adel
der anderenPZIAIinaeenjenseitsdeeWesichseksiclzsdie Rechnungmachte-,sitt-Lar-
nygrvd·zlisiutimsneutsonn4xmxjuinaweseinekkwegifchaixznerwehien.- IT III-—-

Den 28. dktobrachenwie vonWäiihocksaus-und setztenunssznBoieszins·,-
vieedthaibeMeilennondannen- ;- mit deinVsoehabeanie Toniddetirtenanzn-"
gerissen

-- UnteedessenwareineMannschaffeoon25.-Conipakjnijens’iiisunsereBa-
gageeingefallenkais dieses demWadeooqRzeoinzheibokskäme;allean-

chPivevdeFeld-Ma«-
-

HkMMfesaeFicmWMieanSiehe-;--
heitemseoeeBagagosogute Meinte-genommen, daßdieConföderieceMann-

»

E z
’

schafft



14 Dassichnunmehroschliessrnde
—- ——--—--·————

fel)asst,mit Verlust12.Todten,auchunterschiedlicheiiVeriviindteii;undtsGesank
schen-sichwieder davon machenmuste; Der Hauptmann Müllernnterstütztebeo
diesemGefechtdie Unsrigenmit 24. Dragonern und rz. Grenadirern,brnchte
auch-nacheinem zweyståndigenScharmdtzel,die Confdderirtenin dieFlncht,ehe
INachsTroupp und die Pelotons des Fuß-Volcks,welchein einer gewissenEnt-

fernungzwischendenen Bagage-Wågenniarschirten,wegendes Gebärngundüb-
len Wegsherbei)kon1menkunten.Indessen hatten die Eonfdderirtennicht das

geringsteVon gedachterBagage erbeuter,anffeczaPserdem welchedieKnechte
ans unzeitigerFurchtausgespannet,und-mit selbigendavon geritten,auchdarüber
denen Consöderirtenin die Händegerathen waren ; Wir hatten bey solchem
Schattnützelinehrnicht,als1.Hnsarnnnd 2. Grenadiers,verlohren.

Den 29. ditokame die Bagage beyder Armee zuBoleszinan,ivoselbstwir

eine GenerabFouragirnngmachten;SelbigenTag erhieltenwir Nachricht-daß
die Eonfbderirtenvon Tarni-w aufgebrochen,und nachOpatow marschirest,da-

hinwir-gleichfallszuziehengewilletwaren ; Es kam einevon unsernausgeschick-
ten PartheyenzurückmitetlichenGefangenen,welchealle einhelligaussagten,daß
die EonfdderirtennachOpatow im Zugbegriffen. Eine ihrerPartheyengerieth
aufunsereFouragirervom Milkanisehenund des GrafenMoritzVonSachsenRe-

giment; siewurde abermit Verlust12.Todtenzurückgewiesen;dahingegenun-

serSeits nichtmehr,als2·Dragoner,oder.Reutergetödtet: und r.Lieutenant,nebst
1.Eornet,rerwnndetwurde. .

·

.

-

—

Den 30.ditowaren wir sehrfrühwieder mit unsererArmee ausgebrochen,und

z. starckeMeilen vom vorigenLagergegen Opatow gerücket,daselbstenwir Nach-
richterhielten, daß die ConfbderirtengleichfallsApfel-brechenwären ,- und
Dpatow lincker Seits liegen gelassenhätten,ihren Marschnachder Weichsel
sortsetzend; daherwir einigePartheyenausgeschickehum fernereKundschasstda-

von einzuiiehein
-

,

»Den1.December. Heuteum ;.Uhr,früh,,langteder Bericht ein, daßdie

ConsiderirtensichzwischenTarnow und Kürow,z, Meilen von Opatow , gesetzet
hatten; daheroder Herr Feld-Marschall—mitdeniPalatin von Culm und deix
HerrenGeneraletngudilzund Seissan,Kriege- Rath gehalten-,darinnen be-

schlossenwurde,diesenMorgen,um 4. Uhr, auszubrechenum die Confdderirtenf
wann es möglich-ehesieweitermarschirten,zu erreichen;und,dazni«tman«gen so
viel weniger im Marschgehindertwerden möge»,,warxfix-rrathßismgerechter-»die
Bagage in watow in lassen;weiles abernochsehr-sinnemare«lieiie-nrans:::



FPDktsklcheKriegksrhssszsp» »-

das Fuß-VolckVoran gehen, ingleichendie wenigeArtillerie-und den Herrn Ge-
neral-Lieutenant Seissnn fortrücken;der Herr Feld-Marschall aber folgtemit
der Reuterey bean Anbruchdes Tags,und zwar in solcherGeschwindigkeit,daßsie
zu bestimmterZeitsichmit dem Fuß-Volckvereinbaren kunten,um die gantze Ar-
mee in Schlacht-Ordnung zu stellen,unddenen Consöderirteneine Schlacht zu
liefern,weilenman glaubte,es würdendiesesichjenseitsdes Gebürgsnochaushal-
ten; allein dieHossnungware Verschwunden,masseneine ausgeschickteParthev
die Nachrichtbrachte-daßofftgedachteConsöderirte11,tvelchevonunsermAnmarsch
Wind bekommen,umMitternachtnochausgebrochenwären,nnd nachSendomir
siehgezogen hätten-;daherowurde beschlossen,die Weichendesernerszu Verfol-
gen, welchesauchin solcherBehandigkeitgeschahe, daßwir zusSendomir,soVier

starckeMeileavon Opatow entlegen,schonum 3.Uhr angelangt waren; Unter-
dessenvernahtneman- daßdieConfåderirtensichbereitsüberdieWeichselsoge-
schwindgezogrnhatten«daßunsereTartarnfnichtmehnals100.Pferde,nochdis-
seitsangetrossemvon denen 2"0. Mann aufsdem Platzerlegt,und die Ubrigenin

diecWeichselgesprengthätten; deren Unserigenwaren z. Mann todt geblieben
und e. verwundet worden; -

Jn dieserNacht lagertensichdie Consdderirtenin-

grosserUnordnung;Allein,
, , « ,

,

’
-

Den 2. dito,stelltensiesichine. Linien jenseitsder Weichsel; DiesenTag
—

wurde eine General- Fouragirnng Vorgenonnnen3 weilen aber unsereBagage
nochzurückware,sosandeman nichtVor thunlich,dieWeichselzupaßiren.

Den z. dito. Wir erwarteten heutedie Bagage, Um alsdann die Weichsel
auchzu paßirenunddie ConfbderirtenfallssieStand halten,undnicht wieder sich«
ans den flüchtigenFußsetzensolten,daselbstenanzugreiffenzInzwischenaber hat-
te man denen Regimentern von der Armee zu ihrer UnterhaltungdiePsarrerehen
angewiesen;Zudem Herrn Palatin von Culm hatten die Confdderirtenein Ta-
warsiezgesende«t,amdie Erlaubnißzu bitten,ihrebeyjüngsterPaßirungder Weich-
selErtrunckenebegrabenzu dorssetn

—

,

,

Den 4. dito. Heuteshatdercommandirende Feld-Marschall,Herr Graf
von Flemming,dieOrdre ergehenlassen-daßalle diejenige,so sichaus der Felsra-
girung befindenden7.diesessichwieder im Lagerstellenselten; .

Den 5. dito brachtedem dorgemeldtkeommandlrendenHerrnFeld-Marschall -

einTawarsiczVom Marschallderer zu Tarnow versammletenConsbderirtenein-

Schreiben Abends hatte offtgedachterHerr-F»eld-Marschalldie Oerter, wo,

man durchdieWeichselsetzenknnte , ausknndschafftenlassen; Mmrmachteauch-
. dieYnstaltenfürdiejenigeTreuppe1:,welchcrei)Sendomir kzurückverharrensoll-

«
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ten, anicsenPaßdie Zeitüberzu bewahren, unter ioelchernjirtTurchdieWeichå
selsetzenwürden;Dem Regimentvon Seiffnn,weltl;eszu Opatowzurückstehen
derbliehewettheilteinanden Befehlnviedexunizu der Armee zu fressen

,

»Den6. dito schickteder Feid-Marschail,Herr GreifvenFicwminOdIeUGzz
neral-W;1chc--Meister,Herrn von Caisienau,anden Herrn CeoniGroßsFeldä
Herrn; Es wurde-unterschiedlichenin SendomirsiehbefindendenStudenten die

Erlaubnißgegeben,daßsiesichöderdieWeichsehund sofortzu denenJhrigennach
Hausverfügendurssten » «

-

»
» sp-»

,

« .

.

«-

» « Ubrigensstehetdie-Armeederer·Confddeeirtenannth jenseitödesmehr-ge-
meldtenFlusses-längstwelchemsieeine Brust ·-Wehre aufgemonfenkumsichvor

unsermkleinen Geschützbedecktzuerhanen — »-

« ·

·

-

Den 7,«dito.Heutewar unsereReutereyaufeinekieineJnsul,somitteninder

Weichseflselegemgantzgemåehligpaßiret,»dabey«einje.der—·ReutereinenMasse-irri-
rerhintersichsitzengehabt;

"

Der-Herr FeldeMarsgdallhattehierans nsulin
Augenscheingenommen,undbefunden-daßdichgend zur-Stellungder - ente-
rey in eine gute Ordnunggar bequemseye;«Die zurückgebliebeneMannsehasse
bekame«den Befehl, nochsolangallda zu bleiben: bißman-denandernArmder

Wächstlauchpaßiretseynwürde.
«

T -

»

·

f

—

, »

. ,
ss CEinanders Von eben selbigemDate:-) Der GenerakFeldkaihathraf

donFlemming,ivelchersichmit der Königl.Armee nahebeoSendomir besindet,.
hat dem GeneralBaudiiz Ordre Zugestellet, daßer aufs eiligstemit denenjenigea
TrouppemwelchebeyOpatowa stelzen,zuihmstosse;Die Reutereyaber hat er

- audem Ufer der Weichseibeordertzda inzwischendasFußj diesenFluß»
durchwatek;worauf er den Feind angegriffen,sthg,eae51exselbigersiehvtapfferl
gewehret,hat er dochdas SachsischeFeuernichtvertragenkdinnemsonderndie

Fluchtzu seinemRetrenchemcntgenommen,wohinervdndenSachsen versolget
worden; tdobeydiese50.TodteUnd16o.Bleßirtebekemmen; beo dersWeichsel-

aber seynd49. todtgebliebenzwieviel an Seiten-der«Eoiifödeririengeblieben,.ist·
unbekannt,weil sieauf derFlttchtzetjireuetund getödtetwördem,Die Såchsische"
Armee hatsichüberRanava nachZamoscgewendet,um sichallda mit dem ,unte«t
Commandodes PrintzenVon WeissenfelsstehendenEor«po,zuconiungiren

«

j
Den 9. DeixensbenEs wärezu wkinsehengewesen,dagkdieConfdderirieu

hinterihrerVerschenkeanwelchesieam Gestadedes WeiehfekFlusseszaquek
worffeuhatten,sestesFiissesstehenverbliebenwären-;massenaileniAnsehennach-«

wir die ConfbderirtengeschlagenmndalsodenenTrübsnlendaiigesMeichsein-«
Endschasstgemaehthabenwürden-,—.

" « s
-

Ms
«
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Den 10. dito. Der co"knniandirendeKöniglicheFeld-Marschall,—HerrGraf
Von Flemming,hatte auf-Hnenessichmit seinerArmee beyderDorssschaffiTrzesnia
gelagcre; welcherOrt, wegen des vorigerZeiienalldageschlosienenTraume-,ge-

nugsambekannt ist; und istdasselbeeinem ben denen Conföderirkendermalen sich
befindendenSenatornzugehörignvelchessie, gleiehwienochein anders in selbiger
NachbarschaffigelegenesLand-Gnth;dasihrMarschalljnjBestandhai,bißanhe-
ro verschonctzergestaleemdaßnnittelsderallda hefindslikhenFonrrage,samtdeme,
was man in deni LagerdererConfdderirtenanVorrath VefundemunsereArmee

bißdaher-gleichwie aiichk «
, · Z

-

Den u. i:: nnd Iz. dirs-,in dem Lager"ga11tz«riihigbliebe ; ohneans Fourragi-
rung jeniandauszuschicken: Aber, .

« «

,

«

,

» H .

»

Den i4kvdiiopsmachtenwir eine grosseFourragirung,anchhntiediegantzeAe-

mee Befehl,sichmit Brod aus8.Tage zu versehen; Der General- Wache -Mei-
seen-HerrWilsdorikeinObrlstiLientenantund ein Wache - Meisterwurde , sainc
etlichenDenker-peaninmandieeinmsereFourragirerzu bedecken;UniereHusaren
und Tartarn besetztennnierschiedlichePosten,welchederConfbderirtenArmeeams

nähestengelegenwarenz« ,
..

«
,

»

«

"

, »

EbendiesenTagGegenAbends;gerietheeine Parthey derer Consiiderirteu
anf100.MannVomRegimeniSeissamdieineiner Mühle,unweit«derer Cvnfödes
rlrten Lager , sichgesetzthatten ; dieseaberwehreejnsichsotapsser,daßman ihnen
eine Verstäcckungvonng Fußgångernzur-LIMIT-herbringenkame: spdann
machtensichdeernsbdcririenihrebald wieder adseitsnnidVerstecktensichimnåchsi
darben gelegenen·Walde. -

« «

v

«

Den 15. diio erliielienswireinenUberlciussehwelcheralsobaldaussagete, daß
offterwehnteLenfirderirteParthcrungesehr200(q.Mann ausgemacht, soBefehl
gel)abt,i1ufiinstrHFonirRirerleßzngchen;UbrigenelbesindesichihreVölligeAr-
mee anfdesmkpiaesJgeispenWege-gegen einsanzurücken..

Diesen Tag nkizeseinCorner,welchermit20.Rentern vom Regiment von

Züdenware hinausgesYiekeHivordemum KundschaffteinzxrholemBerichtgegeben,
daßdie »SoaneririekxpinziersjnngenerNacht-aufihneinenAngriffgewagt ; allein
er hätteselbekzaThvfHiestnådarben dieseeinen Towarsiez,-soausdem Platztodt ge-
blieben,undetli JePerwnndkeeingebüsset«"

«
-

«

-s «-"·"

: unser-WasdicmneeKHkngiichkFeid-Mciisfb'äa»yr.GkasVo-jFikmkkiingj
hatteeinenhessggenSaihakxfkckfgißbekommen,soihn im Zimmerzubleibenverursa-

chet,folangschon,aiswie
»

«
. . : z

, hatteverwjzjnzrkzagepvuUns-tm
.—

.

.

KR«
,. .

·

ÄKönigeinen Contrier erhal
Den



is
»

Dassichknnmächroschliesiknde
«

Dem6.«Tity,fk1)iäkiequeinigeTonmiandietehineins,umdemPrintz von

"Scichsen-Weii1e«afelsentgegenzn gehenJ-welcher,allem Vethoffcnnach,bereits
wird die Vieper paßietsseyiisunj zu uns zu stosserk .

DiesenTeig,gege·n10".Uhernchts,erhieitemandieKundschasiLdaßdie Con-

söderirteninzahlreicheseMengesichim nächst-gelegenenWalde befanden; dahe-
rv stelltenivirunsinVHicsassimgkdiestlbesthrwohlzuempfangenx

» ·

«

Den"17.dito,· JHeiihfehrifrüh, vernahmeman auch,daßdieEonföderireen
die Fouragiersdes thLPeilatinS vonEulm überfallen-undbeyza GefangeneVon

ihnenweggeführeHMan will sagen,es seydie Fahciåßigkeitderer Officirerdar-

an Ursach,welchezuvielgerranet,"und vor der Zeitüberfallenwpxdenz Es sollen
auchbeydem WeissenfeisischcnRegimeni4.annxodfgebliebenseyn; Hinge-
gen hättensieTMHIMTdenenConsöderiptenzuSchjnndengemacht,däsunterx.To-
wiscsiczcnsichdes-inein-

-

,

«

z s.
-

Sdnsten wuidenisnierifhiedlichesBeigffexzässjenAufgescingexmasdenen man

vernommendas dick-P Dis-inWeissenseisdie-»erberpsaßirxivfåre,’da 7ivicdoch
hierseisndchbiß ein«-«keineMchrichreihaneiiHatten « j; «

Den.18.,ditp«.,,Heute,.p»o»r.Tagsnvajin des;Stadijn nnferesPsiijckenQuar-
tiei ungesäeFixemquøinmenzup Hm FeidxMaifchMwavonWeinwag-
aber habso-fo«r«tdergestaltgiiteykdxegestälMPaßnüiseinggußkmikekiichtwenigen
Schemen-·im"R-iuch"aufggrig,etziss, J

»
.

f
.

» «
»

. - GegendenAbendcpsxvnickjktöinanlsinzejxWekjvsdix;99.Mann"zxx"sx1ß,
kimdie Ednfödekiktenvonden«nächstenPostenZuverköei enkundinWaldizcrfoxjeiå
mithinin ihremLagexgärmenznmachen,da immitteisin 'tinserxxi,8«cigerdie ausge-
westeFourkiegirerglücklichznrückgeinngetwaten ,

»
-.j ; ; · ,

;«D;n·x9,«diko«.»EzrikikcyieNchkxjchiheukeinmaßixikzåyisogkkinkkaxkægendes Pein-senvon ScichsewWAjsenFelkzie·Hublinjeingeiåksg
-

-

»Er-TMdfaranfjdek
Herr Feid-Maescha11demPeintzengeschrieben-däßersefki,1rs·c«hnachTun-o-
bin beschkeunigensolkeznxnzu uns ziistossen;«Unser«e;ci»i·i'sgzeipesteTartqrn imd Pol-
niseheCompagnienwareniinLagerzuisückgelangek, UndBeinenmägebxacht, daß

DieEanZDerirtengegenSiniavar marschiretseycngqöeichesaucheinePeikthenvpn
unsefkiiFußqulckbestätigethattezMan wolteszwjayJdZZßdee·-Heeiz«Feld-Mast-«

schaltnachRadzinskyWes-Wiemischtezallein er beziehesich; ;""
»

«

.

·
«

··

, Den 20."dieo,nachAmbiti, daseibstenman-Veinomm·en,MßdieConiödec
rirtenimchStamöstockgewichenwären;, Die V xziouppmzankeHeimaan
DestäfstensvonxubemiiskpxhattenzbeyEimäckÆindgeOstsee-einigewirsigeycx

s

«

I. ,
’«" «

-—-s(«s-.«
»v -
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Thaektmde ckekFlthbetzndeneJWåZemfpeinemTowarsiczsenden Lonföderiex
censzugehöreyunvermuthehinweggenomjncn

-

- » .

·

« -

H .· j

Diesen Tag was-denkejtzäFeuceagireeänsgeschickekzweitenmanHeu nach
Gnügenum dieseStath gestandenl)at:e;«Die Ongaxjewjarc noch zurkxckgeblie-
ben, wegen der eng-enWege,1dicman paßirenmüssen.; Spnstenaber ware mehr-
malen ein Brand, und zwar im QuartierdesHeernGrafen von Sachsen entstan-
den- dadurcheinigenondessenPserdenemdzwey Hisuseeverkehrengqngen z der

stadc würdegkssskkLas-In seyn,wzijnndasFeuervonnnstgchtwåisegleichge-

dåmpffetworden; ’w"iedann diewenigein ihren HäufemzxiekgcksgebliebeneBür-
ger sichselberverwundernmüssen,daßunsereLeutemit seicherMühedäsFeuerge-

ldscheywelcheMåheDieszblaskensichnichtgenommng, sendern. die gantzeStadt

hättenverbxenvesrixdssens..,· , s ; , «
«

.

«

Den I2,1·«.»Ditsy,»
·«

Heut’e-hat,dsef2kess1feeeineannstzTagggemgchHguchLeute

zusmFoucragireiiAusgeschnieke, Die Bngage rückteNachmittags im Lagerein,

zu welcheereitmichein Rikkmeistermit50.P"ferdenvon dem PeintzenVon Sach-
stcikWeissenfecSeinsame-welcherden Ort ernennehw,o dieserHerkzogsiehpostiret
habe .. - " »-

. T O . « -,- TLZI
« «

yDenszexdito«,des Abe"nd»å,fhntt.edshiexiinLngerxdekPeintzsndnSjächsem
Weissenfelzsichselbsteneingesiindemxvnjabergleichin der NachtfzüfetneeMnnm
schaffe,soereine Meile znrückjgelnjfenzstepcibgegangenznachdemderselbexdie
bendxhigteprdreVon demeemmgndijpepkisenHexe-nFetpåMczrschallempfangen

Wie-erhieltendieRåthanydgßdieCoyfhderieeenngchdkmsienakkzSzen-
zezininarsihiret,«s"eineBrückezjekheeeehanddqßsieg"cjff"eine»n«1«DgwmKehrt-Myr-
um uns die PaßitunxjnawilechßgemeldcenOktschwerszujnaehenxsoderjgarzu der-

wehren z ungeachtsyMnHatteder eomntändirende»HerrFeld- Marschallden
Herrn GexieraleakhtjfseijierFllafnemit4o,0».Römern, 209.«Fußgångernund

denHFssavendgHsnedninänyixenthisEseGewerke-TU-eetsDemDammjhinwew
zutrei en- .«

«

. « " Ä
"

f ,

.-
«

’

..

. Den 23. .dito..’.Henrwnsdiest ishstlnifcheWindegegenSzebrzezin
auffgebkochen;«·»dabey die VortrougpenjNorden-EsedeihrenMarsch-seViel

mbglich-zuh;eschlenvigen-um-izmFall »New-denHerrnGeneeakWachsmcisiev
Ficaineuksteestüjtzenznfkbnnenz«

«

« II; .«

"

« «» Es
. DiesterGenexalbefnndesieh-eineViertel-DreicvpnhefngteyStadt,undliessemeldemaßekdtesznfödexirtenfowdhtvon dem Dämm,«1vfpmft"sieihme

diePaßirungverwehrenwe« »AlsauchduedeieStadtselbstenvettriebenjda- .

sey exnigeGefangeneanchsIfchiedeneDen-gekommenhabeznnt demLsesknf
. « , .«-.«—-.-« i-.

d
s«

«--s;«'«-i« -—«
"

-

,



Ho Das sichnunmehro schliessende
«

eben-daßder eommandirende Herr Felearsihall ihnen-HerrnGeneral - Wache- ,

meister,erlauben mochte,dieEonsdderirtenferner-sznMeinigen-nndnon den2.Bü-
schen,hinter welchedieselbesichgezogen undoersteckehebenfallshinwegznjagenz

Der commandlrende Herr Feld-Marschall,welchee»bißdaher mit Catharr,
Colic und Fieberbehafftetgewe,sen,ließ,nebstden Vor-Tronppen auch nocheine

·

Squadron Voraus marschircn,mit Ordre an den HmGeneralWachtmeisterFila-
ine, dieEonfhderirtenauchalldorten, iedochmitallerBehutsamkeit,znvertreibcnu.

zu zerstreuen; alleindieselbehatten die AnnäherungunsererLeute nicht erwartet

sondernsichalsobaldaus dem Sta"nbegemacht.
"

·

Diesen Abend kame der Hertzog von Weissenfels,nachdemer das Fuß-
Volck, aufBefehldes comm andirenden HerrnFeld«-Marsch-«us,zujTurrobinIzu-
rückgelassen,darian man 30.Pola«cken,soinderStadt noch-angetroffenworden,

gefangen,mit der Reuterey im Lageran; der etlicheWägen mit Proviant·,.Hua-
garischemWein,und s.TonnenPulrer-zurBeute eingebracht:auchbeo den P.
PFrancifcanernbey soc-. SchessekGetxräydegefimdenhatte ; davon gleichein

Theil-umBrod fürdie Trouppen zubacken , ausgegebenworden« Die Gefan-
gene sagtenaus«daßihr MarschathurzinskymachVielen Zwistigkeiten,ahgefetzet,
und,an stattseiner,ein sogenanntenBrauch erwehietworden. f »

-.
.

Den 24. dito. Der Herr GeneralsWachtmeisteyGrafVon Friesen,kame

mit dem beyTurrobin zurückgelassenenFnßWolckim Lagerauch heutan von dar

man eine starckeMannschafftaufs Fourragireiiausgesthicketz»ISon en aber

waren einigeLeuteioondem RegimentSeyssan ohneGewehrin ein Hanß·,unweit

des Lagers-gangenjdarinnsieVonzdenConibderirtenübereunipelt,theilsgetödtet,
und theilsVerwundet worden; Diest«lckztere,wennsiedavonkoinmewsollenaufge-
hencketwerden,weilensie-wider Drinan aus dem Lageryemaihn
. . Den 25· ditoz Heutewaren wir gegendie Stadijfsanwseanfaebrochenz
vor iiielcheirvStadt die ConfdderirtenihrLager-ausgefchlagen·,·abcrdasselbealso-
bald, nacherhalten«Kimdfchafftvonunstrem.Marsch,1-viedcraufgehoben: nnd

die Bagage vora»Zwangesgeschickex·hatten, mit Unterlassungeinigerstarcken
«

Nach-c ouppeiho sichsiedoehgleichfalls,auf unsereAnnäherung, in »denWald

gezogen-, man bedrderte daran einen TheildesFuß-Volcks,um zdieConfödetzik
ten aufzuiitchen,oon,’neneninzwischeneinigeTrompexer,zn uns kamen,mi»tEka-
chnngOaltzuwachsen-

"

Wirsetzieiyohngeachidessen,nnsernMarschfort,nn"d

·,paßirtenetlicheWasserz- die herbeykommenthacht abernernrsachtessoviel,

daß-wirendlichstillKehen.mustenxivehiendsolchknidieEonfkiderjxtenZeitgenug

gewonnenhatten-sichreiikirenzu könnenz«beywelcherRetirieniis«jedochsie
et i «e
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etlicheManncingebüssethalten«-·-wechmtheilgetödtet,undzum theilt-erman-
det worden.

"

—

«

EI- kam dieseNacht abermal bey dem commandirenden HerrnFeld-Mar-
schallvon den Confbderirtenein Trompeteran, welcherebenfalls, Na htnens derer

Palatinen Von PodoijenundCzemikow,nm einen Waffen- Stillstandanhielte;
unangesehendessenaber rücktedie Armee -

Den 76. Dite unter anosy daselbstalsobaldsowohlvondereonsöderirten
Armee, eignen den consciderirtcnWoywodfchassienDeputirten -anlangeten,de-
nen die Patakinenvon Podolienund Czernikowselbstenfolgetewund einen Ent-

wurffvon eineniWaffemScillstandmitbrachten; weilen aber solcherdem com-

mandieendenHerrn Feld-Mak)scl)allnichtansiunde,-schicktederselbejenemit ei-

nem andernnmd zwar beliebigemAussatzwieder zurück;r welchensie nachdem
VondeniOauptevnderconfbdeeieteriArmeeunterzeichnetzucktckbeachtenydarauif
ihnender begehrteWaffen-Stillstandauff«z.Tage Verwilligetworde11.

"

·

"

Den 27. Dur-. NachdetndiePalatinenVonPedolienund Czeknikowge-

steenbeydemconeandirendejern Feleaeschail indessenQuartieram emer

teriedungkanfkheutefrüh-,ums-Uhrangehaltenyakzwolte sichdieser-,Umveranlaß-
te Zeit,bei)de1jten-s’ekbeninihver Wohnungeinsindenzalleinsiekiessensichhbfflichs
entschuldigemKunz-darauff mach-teder Palatin Von CulmdemHettn Feld-
Marschallszuwisiewmit denenFelbigensgeeedetzu habe-n,dabehsiesehtdarauf-Ige-

drungen,"damit dnchdie SåchfischeTreuppenausdem PolntschensReich-wegge-
führetwerden möchten;er habe ihnenaber die Wahrheit ohneHinterhalte-ag-
vorgetragen. Der commandirendeHr.Feld-Marfchnlletwiedeetesx Mantel-

, teselbigennicht-HinWeg legen,ihre Gednnckenplattherauszu sagenf Jhro Kö-

nigl.PolnischeMajeståthättendie Gerechtsamkeitder Sachefür-sickhwelchezu
·

behauptenderHerrFelpMaesthallschomwie esfichsgegen-iet,-sich«bearbeikenwol-

tez begehrtesodanitfernees,—deinie PalntinextssDevljtirtennebsixvenensvvnder

eonsbdecirtenArmee,famneentiichder zu halfenveranleißlsenEineman bei-woh-
nen folten; DiezweypbbemeldteHeerenPalatinenaber-wolkennichtdateinwik
iigem Es- wurde ihnen sodannaufs alle ihrevoegebrckchteBeschwernissenmit

»IchMchrerevaundeyalsfsiegeglanbtjund sichhätteneinfailenlaiiensmbgen,-diie
BMMWMMISziisveknehmengegebengDer-HeerFeld-Mutschaik-stelltefihnen

«

euch vor den·voneinwanderte-tenJneoiinajesedemKönigWeise-MFrevel;
wie auch,daßdieüberietzigeDeeetlSakhenBeschasseuhelteingeseådeteNachrich-
«tengantzniehtalfoim Wert-Tesichbefänden.-

· »
JenevevlangtengleichMangswwiisim ob dereommanbiwndeesoe..-

-

,
»

D z Mar--
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Marfchnllmit einer Zeiten«-Vollmachtvon Jhro MaiescåcVer-sehenwäre? darauf
er auchhinwicdervon selbenzu wissenbegehrte-,ob siewider den oder wide-r

feineArmee die Wciffenfii1jrten2und, nachdem sieAntwort gaben,daßes alieui

wider dieseArmeeangesthenwäre,hatte derselbevermeiden daß,wenn ecsriche
Armen als Ober-Hauptcomnmndirie, somästensiedamit, ohne ferneresum eine

Vollmacht anzufragcmsichbegnügenlassen. Endlichsagtenfie,dgßsieumFrie-
«

de anzithaltenkommen wären;svoraiissder Herr Feld-Marschaliantwortete-.

Er fetzesichnichtdarwiderz allein siesokteiiattß«ziiiåkjgl«icheMitre; bedachtseyn,
solchenFriedenzu machen. Sie gestanden,daßes ihreSchuldigkeit erkor-deren
Jhro Majestät,dem König,vorhergångigenyriedenheit fürdie Schätzenzu er-

statten,welcheDerselbenvondenen Conföderirkenzzugefügtwordenziedochbe-
gehrtensiezugleichdieVersichemng,dnßdieSåchfijchcTrouppen aus dem Pol-
nischenReichabgeführet,und die Zeit-;epeiin·man·sdlchesthunwolke,«henennee»wer-

den selte. . Die Antwort des Herrn Feldekarifehnllsware; Solcheswürde

Jhro Majeståt-·xdemKönignichtstbwehrdorkdmmewjedochhätte»die-Unruhe

dasigesReichsbißlxerodarandieVerknndernixgemmhtz obwohleanhroMa-
iestätihmschonDie-EvmmissivnaussgetrgscnmitgewissenPotemnxeninHand-
lungin treten, nm einen TheilDero Trogppenscibigenzuübericessenz·-.Wo«rauff
vorgednchtePalatinen begehrten, der Here FekdkPZarfchailsolle schrienlich
und besiegeltdes KönigsVerlangenVerFertigenlassen, nachdem-e-ineinüberdie
Cantonirung deren beyderseitigenTrouppen sichwürdevereiniget habenz Sie
erfuchtenauchchUHerrn FeldeMarschaQden ,Wqssen-Stillstandlängerzu ce-

strecken; soer ihnenauchVergünstiget,wofernman seinenTrouppendieMusik«-ig-
te Unterhaltung-ertheileMike-, sunterdesscnbegehrten-indaß-mankam-Steu-
cen einfordernsolle,send-ensiewoltendienothwendigernrrqgesundBrodtfürdie

Trouppen reichen-lassen; weichesmeHerrn FeldeMarschallziachangenommen:

obwohlenzugleichihnenangedeutet-mordendaßsolchesdenenLand-J1nvohnem
zu grosserLastgereichenmüsse-« Dergesteiiiennun seyndz,dievorlåi1ffjgeArtickeln

zu einem Vergieietzsoviel als eingerichtet. ;-Fz,
«

. »EsereignetesichzwischendemHerrn Feld-Mqrschallund. den-HerrenPala-
tinen, als dererednsbderirkenjihrenDepntirtenzeine;-grgssequstwechslunYaus

GelegenheitperexKöniglichenGerechxsamkeitenunddesAnstandes Fig-rhyt-
»ten; wie nichtminderüberdieUrsqchdqsigesKriegesEwphignis wegen Anc-
fevtbaltder SåchsischenTisnppen in Ple viele-sgesprochenIpordenziallein
derHr.Feld-MärschenhattehinwiederinnsonichtigeGründepenepsdeputirten

»

derconföderirtenvor Linsengelegetzdaßsiednniiiversnåscfeynnnißws»

D.

»

, «

,
·-

-

. en
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Dei-. 28. DEWQ NachdemederOrdoimatVon ZanjoscdechnigLArmee
bißherübcctausendVerdrißiichkeitenzugefügehungeachtetdessemdaßder Herr
FeidDJTarschallihmedurchBefreyung seinerGüter vjcie Hbfiigkeiienerwiesen;
soliessedochbesagterOrdonnak nicht allein die gemeine Soldaten, sondernauch
die OsticiersselbstdurchdieKälteiangabmattem eheer solchenden Eintritt in die

Stadt erlaubeiylum ihreNpthdurifcalidokteneinszukauffenznach deren Einkas-
sungaber hatrederselbesolchegieicth bewachenLassen.-

.

»

««

Es kamen deßhalbenbeydem Herrn Feld-Marschallviele Klagen ein, wel-

cher sagte: daß sie sich bemühenmischten, durch die Fenster.«einzu-
stejgen, wann sie nicht duxch die Thür hinein , gehen kdntenzdarauff
Ho.-Officirer,davon dieLHelffrederObrfst-Lkeut·enanntReitmrd, die.and"ere-
Heisste abee der Obrisi Wachkmeisier«Dilldurger«commandiretgehabt-der
Wache an den ThorensichbemächtigenivelcherdieBesaczungzwar so gieichzu
Hülssekame, und mit Stückes-»wiecmchMusquetenaqu die Unstigeein starckes
Feuergabe; allein,nachdem-nasseFuß-Vle ans der Vorstadt, theiksduichdie«
Thore,undtheiisüberdie Weine liifieingedkicngewistder Ort sogleichbemeisterst
worden;Deii’CotnmetidaakJ-deePlag-MUjor-mideinigeandere Officiers,wie

auch zo. Gemeineivaren gekbdtetkundder gewesteMai-schaltder Confdderirtenk
Guezinsky,mit all-enseinenSchrisiienzgesangenzsUnserSeits aber war kein-

Mhnhgcbkfybkziilzmz
«

Hi
«

T·--J-"JY-«vss
T

,

(

» » . I" -

J . ästDitd Beviiwscjkssmanwegen desandermahiigenkStiilstandes
richtigwar-Hattenwirkikis des FestungZamose bemächtigehwelches-folgender
massensichereigkietzWeiiendieBauren ihr Vieh-mitsichin den·Stadt-Graf .

ben- Zwingergefiüchtet,sdsselkceknan eine Wachtnaheibeyselbigemum zuVerhü-
·

ten, daßdiesemarmen VoickkeiåSchadedurchdieSeidadetrwiederfahrenmächs
«

te ; zumahlenderikithtiiisebesindkicheHerrOvddwrawerwiiiigte,.daßman-auch
beyeinem iedenThdrekiieWachevoiiszdkMatinadestellendurffte,sodie Unord-
nung abwenden folkethwelcheVielleicht-durchdiejenige,die-Waseinzukaussensichin
dieStadt VersüjgenwsurdemkbnteVerursachetwerden z dochließderselbegleich-die-

Wachen an deaeriji«-betenverdoppelakandschtFtCadekkPaiatikeewsichzu Mike-.
gen- daßman denPläegeschlossenhalte-obglei«was- kgxschihem miiikincig
Bewilligungvörgendmmenwdr—dem--·s

«

Diesesdes Orddmtatss uagkeichesVer-«
fahrenmachte«dakmanssaQsssciersdmevdemVerwand,»aaekhax1dethwen·s
digkeimnzuschgffewindenPWhiti gbyachtDweicheänieütämbkijWMOM
darikiaeazvßyiwenkamen,Wes-ThatwicdemDegeiiin der Faustanssdieeussew
steBeaWacheloßgiengen-unddieEWendezsichderdGewdhrWächtjgtem

kTheils
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Theil-zauffdie Thoreder andern Theile zugleicheindrnngen; Der Commendnnt

sohinzugeeiletware, hatte das Unglück,gleichgetbdtetzu werden, nnd der Platz-
Maior bekam einen Degen-Stoß durchden Leib,nnd blieb auch auff der Stelle ;
die Haupt-Mathem der Stadt stelltesichin Wehrstand,manzwange sieabcr,
das Gewehrabzulegen; Unterdessendasolehesin der Stadt vorgienge,hatte der

Herr General-LieutenantSeissanund Herr ObristFizner Mittel.gefnnden,in
«

den Platz zukommen,undware das Fuß-Volckallda schonan die-Handgebracht;
Man überstiegean unterschiedlichen-OrtendurchLeiter-ndie Mauer; Wie dann

solcheseben zu thun das FlemmingischeRegimenhsoheutin die Stadtzur Besa-
tzung eingezogen,fchakffenBefehl empfangen. ,

Den zo. Dim. Nachdem der am 26; diesesVerivilligteStillstandzu

Endegegangernals hatte man solchen,durchVermittelung derPalatinenVonPo-
dolien und Ezernikotwnochauff15.-Tage Von heut anzufangen,nemlichbißauif
den-m Jenaer erstrecket,nnddabey bedungen, daßdie Kbiiigl.Armee aus dem

Lande,welchesrechterSeits von Tomastdwan bißgegen Sambor gelegen: die

eonfbderirteArmee aber ans dem Land,solinckerSeitsbißan Brig befindlichdie

Verpsteg-und Unterhaltungnehmensoltez-mit demBeylügeiydaßdiePlätzeund

feste-Herrendarinnen Besatzungenliegen,solange der Stillstanddanrehbeyder-
seiteåvonniemand beunruhigetwerden sollen. ». «

—

Der commandirende Her-rFelWarschallhatteden Herrn Palatinener-

laubt, etliche-gefangenePolacken-,jedochmit HinterlaffnngihrersHaabfchafftenz
aus Zatnoscmitsichzu führen; Jngleichenhatte man VerschiedenenPolnischen
HerrenihrePferdewiederzugestellet. ,

-

. —

,

«

Um nun einengütlichenVergleichzu tretfenztparederPlatzDianadazube-

stimmetworden ;- alldaKfrnigLSeits deyeonanandirendeFeldeMarschatherr
GrasfvonFlemming,undder Herr .Palaiinvon,-Cnltxi,;.,HonfderirterSeiten
aber VorgedachtePalatinen und einig«e-andere-Polackenersiheinenwerden, wel-

-

« cherlelzternPunctqaneylegunggegemvårtigenKriegeszumVorfcheinkommen-.

,Nenilichen,.esssalläxJ
-

d .l» l

-.

3ä- I.
X

.

«

,

- ni -

«

e
-

«

asHinsiÆklkåsåkstktkikåslIII-.VKMIYEaklokläåälkileäTzMS
, gnkdlahsrberkeshemunkdasselbedielerVorbiite genicssetlcfnslnscn. r- « -

.

-

-

»se. Ell-Mäc- JhwäkdnlgkMsjestat eine besondere Destillation-von-dec eanföderirieer
Tron-Akmfrsa elendetslverdemlitn Selbigealleraaierihcknigstunt Metell-kundBerge-sung
alles dessemwas lßheromißhandeltwerdet-, zu erfachen. f-

«
-

·

-

« -

z- Es tollebenfallseine Destillationan Höchst.emeldte«Jh-oKöniglicheMajestöevon

den eonfdpeeirienWo wodschasftenxsssehemiood rchviele-tisn Sapp,kusd-Me·lhungFuß-
fWi Msichtllislldinst Willstbut-u willen,eigensäeichiisaaanzoliellemtzarigen» sorge-Wy-
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tongltaiestät
die Sicherheit verschasselwerde- nls auchder·Repnblickdie genugsamVorsehung

ge c e. .

4 Es soll-avie Besannnaemweichein die Sinon- und Festung-nKlein-Polennahm-ni-
lich in ErncauJSendoinir und Zanioic einafführekwerden, von ihren Womoodschassienmitges
nngsametProviant nnd Fucci-WefürMknnhennnd Viel-, iedoch ohne Geld-Steinen, in die-

semWinter allem versehen,aber keine Platzemehr eingenommen- auchans denen besetztenkeine
Artlllerie nochKriegs-Gezenxzabgcfiihcekwerden.

«

5. Es solledie übrigeSachsischeArinee,ohneslnssbürdungeinigerGeld-Steuren, mikmst
eines schleunigenMarschrs,gezicniend-mitmogllchensUnterhalt sichvergnügt-d,aus dem

PolnischenReichenbgefuhkci werden-
6. Euer-spricht dercommandikendehetrFeld Marschali-Jbro Mnjeståt,den König

dahin in vermögen,daßDero Sächsischevöllige-Armeeaus allen, sowohl des Königreichc,gis
auch des Groß-HertzogthnkuzLithauen Landen, auss intonnnendes Fkühszqhk,msmxschde-
letzienAprillgefühceiwerde. ;

7. Es sollendieWiiiterstzariiereandBesoldnngemwelchederconföderirlenipotnlfches
Stock-Armee rückstanbignnd gevuhrendseyn.von den SåchsifchenSoldaten, so wohl in allen
PolnsschenProvinizen,, als auch in Preussen, keine Verhindeknng finden, hingegendie Tron-
Acm;e, inVsiriiieidmigfekiierecVetorießlichkeiiemnucdiesenWinter hindukchinKlein-Epp,
leanddenen daringehörigenWoywodschasstenstehenvexbleibem

h «
s. Im vorigen versprechenbeoderseingeThiile eine datchgehendssvolltonuneneSich-o-

e .

Den 31. Dirn. Heut ware die Armeefortgerückei,und kame in der Gegend
Kraznobrodan, alldaselbein dreyenTheilencantonnirie.

Den i. Jenner 1716.giengedie Armeeweiter-undwurde das Haupt-Ovar-
tier zu Toniassowbezogen;man hattedie Fourragelnden herumliegendenDörß
ferngenommen, und allda die Trouppen in dieseOerier verlegt-

Die Confhdcrirkenhattensichauchauseinander begeben,nm gleichfalsin
unterschiedlichenOertern zu cantoniren. .

Den 2. Dito Verliehdie-Armeeallda, und machteeinen Rast-Tag; Indes-
senware man beschäfstigehin den bezogenetiOerterndie Verwesung-Z-Oft-weiß-
Zetieleinzurichten;wie ingleichen

Den z. Dito, die Armee abermahiliegenverliebe,ausgenommen ein Theil
ausdenen drei)Theilen,fodas Qvartier aus Mangelder nöthigenFourragever-

ändernmüssem
« "

Den 4. Jenner. Bey dem commandirenden Feld-Maifchall,Herrn Gra-
senoon Flemming,waren Brieffe Von denen PalaiinenVon Podolien und Szep-
nickow eingelaussen; in welchensieihrVerlangenänssertemdaßman ihnenzuste-
henwolke,;auf den s. Dito erst-sichin Raoa einzufisndemindeme dochder z. Dikp
zur Verfagimlunlgfestgestelletware;

—

Ho geda Jter err Feld-Marschall,nachdemer ihnenbedeuten
solcheVeränderungkeinegute Würckunghabeenwerde, hattedochdnkklgygkäajk

ligetz
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liget ; und versügtesichnochdiesenTag in erwehnteStadt , welchezwischen
uns, denen Herren Vermittlern, unddenen Herren Depntirten dergegenseitigen
Parthey getheiletware.

-

UnsereArmee befindetsichsowohlrecht-ais lkinckerHand unweit der Stadt
Rat-a in den umliegendenOertern zu cantonnirenVerlegt,welche,auffVeran-
statlturtgen,sotnehrerwchnterHerr Feld-MarschallVorgenommenhatsans eine

solcheWeiseausgetheiletliegt,daßsiesichwohlerholen,.imd dannochinnerhalb
24. Stunden zusammenziehenkan ; Die Herren Generaten Golznnd Baron
von Blumenthal, welcheerLembergbald wärengefangengenommen worden,
seyndwieder hiesigerOrten angelanget.

Den s. Dito. Heutebekame der Herr Feld-Marschleachricht, daßdie

Deputirten von den Palatinaten und der consöderirtenArmee bereits gesternzn
Diana sicheingefunden. Es wurde znihnen geschickt,um sie-zn begrüssenzder-

gleichenihrer Seits auchdie Bewillkommnngabgestattetwurde ; Der-Herr
Cron-Groß-Feld-Herrhatte heutebei)dem commandirenden Herrn Feld-Mar-

schalleinesehrhöflicheBeschickungmitJunterschiedlichenErfrischtrngs-Sachen,
ablegen,und anbeyihmedasQuartier in Lernbergeintragenlassen; dahingegen
bemeldter Herr Feld-Marschallnichtermangelteallen diesenHösiigkeitennitisol-
cherManierzu begegnen,daßder Herr CromFeldherrsehrwohl damit Vergniiget
war; die Stadt Lembergschicktean den Hen.Feld-MarschallanchErfrischungen,
und anbey wurde angesachet,die SicherheitgemeldteStadt gemessenzulassen,als

welchejederzeitJhro Königl.Majestätgetreu«Verblieben: Man sagtegedachter
Stadt die Sichereit zis, jedochmit dem Beding-daßman Friedemachensolle.

Den 6x Dito. Die Herren Deputirten waren heuteden Herrn«Fe-ld-Mar-
«

schaltzu besuchenkommen, und bestundenihreHöflichkeiteninBedentnngen,daß
siegrossesVertrauen zu heyderseitsJntereßirtensetzten-siewürdensichim Zusam-
mentrettungtyOrtvor denen Herren Vermittlern einfinden: Der Herr Feld-
MarschallhernacherwieseihnensolchesseinerSenseDieHnPalatinewwelche
dieVermittlung anffsichgenotsien, waren angekoifiemnhatten,samtaltenHerren
Deputirten der ConföderirtenkheymHerrn Feld-MarschallMittags gespeiser.

,
Boden-n überreichteauchdie Königl.PolnischeundChar-SåchsischeArmee

Ihren ExcelL Excc11.dem Herrn General-Feld-Marschall,Grasen Von Fam-
ming, und dem HerrnWoywodenVon Culni nachstehendesMcm"okia1c,’aus

’

welchemder status Controvcksiae Von Anfangbißzu Ende ziemlichetfniassenzu

ersehen;nnd das inseinerOriginalxgateinischenSprache«nebst·derycLentschen
Ubersetzungfolgendermassenlautet; ;

ss T
-

i

I «

« "

-- Bitt-
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«

Bitt-Schrrkffr,welchesdemserrenGeneer Fäd-Marschall,cH-afenvon

Flemining und dem HerrnWoywoden Von Culm von der Konigltchm
polnischenfund Chutfürsil SächsischenArmee den 6. Jan. 1716.

, zu Rava übergebenworden.
"

COnfkaruniverfo orbi, Nos fe-

chkddummeinem screnitlimj

RegisNoth-i, omncs nolkras vires in

Regnj hujus emolumenrum näm-

builra

(a) Fauna fah elcåicsnc sercnissimi

RegisEmpor-, ingenres pecuniæsamme-

c snxoniajn Regnumthc cranslarsfunk.
ad libenandum illuda prioribusdifcordis

is, ac feielsonibus, cxitialcm intcritum
rori Regt-rominiranrjbus.

(h)
-

idem paulopostin Lirhuenia Erei-

ikd
l

-

,

(c) caüris noch-is adTurcicaI oras mo-

tis, camenecum recuperatum , beut-m-

quc cum Turcis felicislimc Abstum-

(d) Non like-bat sercnisfimo chi bel-
lum cum svecis evirnre, dum lri occasios
vem per rransgreslioncxntabularum par-is
Olivcnüs bello præbcbsm,sercnissimus
que Reh per packt-rconvcnka ad-arzulfare-

cupcrnndaobligatusemun nnllo Ilio,
njli kris, ae miljrjs sacrrici Ialeio , fessel-

picbatur.
»

(c) Ex voto ctiam kueecdcbat res, feel
tricee ac disstdia interna Regt-iknies- koc-
ccssus nostros Regisquebonam inteatios

nem jnterpellabank,tiniquekrick-glitt-obi-

ssmoppoyckzptsdgss
« f

ES istder ganlzen Welt bekannt , daß
wir, laut habenderOrdre von Jhro

Königl.Majestät,alle unsreKräffteund

Vern1ögen,zumBestenund Auf-nehmen
diesesKönigretchs,angewandthaben:

L-) Dannknrtznach gescheiterWahl Ihm
Königs-MasestcktsindautSachseu grosseGelv-
Summen in diesesKönigretcheingesübret,nnv
solcheallein zu dem Ende angewandt worden«
um diesesKönigreichdon denen schonentstan-
denen llneintnkettem und Trennungem welche
demselbendengänczllchcnRulnnnd Untergang
androhctcm zubesceyem

«

(h) Wien-machen solcheskurtzdarnach m

Litljnuen geschehen-
(c) Nachdem wir mit unsermLagerbißan

m TärcklscheGräntzegerücketwaren-auchvi-

stslnng Caminiee wiederum erobern und mit
den Türckenden Krieg dergestaltglücklichge«
eudiget hatten-

»

-

»

(d) So lonten JhroKeniglWappens-leg
mit denen Schweden unmöglichvermelden-
thcils weil die Schweden-durchBrechung der

OlivischenTractatem gnußsameGelegenheit
zum-Kriegegalten-theils auch, weil Jhke Kö-

nigl·Was-vermögeder facto-um Cum-ento-

kum dasjenige, wasiur Cron Polen gehör-ei
«

hatte«unl)derselbenabgenommennsvrden,wie-
herum an dieselbezu bringen sichHibligiret
welches eint-in and allein ·mitSachsischen
Trouppenund lede anstafnhren vorgenom-
men wurde.

·

(e) Wie denn auchsolcheSVornehmennaG
Wunschablief ; Alteln vie innerllchen Unru-

hen nndUnelnjgkeitendiesesKönigreichsgaben
Ihre Königl·Mni-st·glncklichensuec-treu nnd

gutem Vorhaben einen grossenStoß nnd Ver-

htnderullg,und schob-obernvorgesetztenZweck

glrichfamEetnenRiegel vor-, ludem sie
«

2
- (f) Res-
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(t) Regel-neo Jedwed-aß ut in exi-

kum copimem fu«-um c Regt-whoc con-

, Kritik-h liest fubfecuta inforeunia ab co,

qusmvis nuiio cum eEcäu,pe-sedjcabanknk
(g) Ecevcntum eit, Ur, quodin limi-

tihnschni gercbatukbellum, in ejus vi-

fceka mag-so cum dcttimcmo Rcipublicæ
transfekectur.

(li) subfccuta faåi pænitentiadem-o
is Regt-umrevocabamue, cui reist-ratio-

Iei sei-am aoa tellitimus.
,

O Divulfemm Nov dissidia Minister--

kom, sc interne ekle-, ita ut succomm

arm-per difookdias volle-as magis- quam

petfokcituckissmünm tclicioea ecddekeai
IUke «

Qua proiuckeke- tegaumboceez sc

(1c) lpfcscreaissimus Rex fummie pe-
tjcuiis jiåabamnr.

·

(1) Seel öt in exteemis non eiskalt scie-

uissimo Rczi ewig-oh feckde liberanclo

Regaofempetsollicime , vie-take sc kru-
ckeeniafu« einem Fceduxit,

(m) Ukiet Regen-meedmh hilaki Ini-

tio a populoexcikikonnt-in
"

(e1) Vev Pein-umautominkoloeiiam
lktuseevekfus nat, teiüi anlva expense-

- baten-, condsndis inten- sckenisismum Re-

gel-n 81 czaecsm Majeüatemdifcotdjis

multos Andere, ita ut is cam incidcrcne

Infpicioacmentiquc krincipxs- fc , lich

pro falute Regni lahm-arm « site-demin-

tceieum meet-insti.

Co) Voll neuen feil-liquan tempus
sitz-allm- cdocuit, dumdevolvehiimr,

qRegnicmoliumcnmahab unlesun Prin-

(k) Ihre Königl.quellätdarzu brachter
daßfelbigezhkixtouppenemsdiesemKönig-
reiche sei schlimmsten-, nageachietdiedaller
erfolgtenUnglücks-FckllezucGnüge-wiewohl
vergebens propheeeyetwurden.

(s) Biß es endlich dahin gekommen,daßver

Krieg«welchermer tm des GeänizezivielesKö-
nigreich-Igesüheetwerdet-, zum grostenScha«
den und Nacheheslver Repavliqvhge Mist
neestederselbensichgezogen hatte.

(b) Welches,als man es hernachmahls lee-

vancete, wurden wir erst wiederum in dieses
Königreichzurückbesessen- und kamen-auch
dacaiisswieder herein

li) Die Ugeieiigkeitender Hemmnis-sam-
kum und die tanetlichen Use-then haben uns

deckten-ist«so, das-die SchwedifchenWEfftn
nichtsosehedurch IdeeTapferkeit,atsvielleicht
horchniesteUaeiuigkeiimglücklichweiden.

(ls) Wodurch nichtelleiel diesesKönigreich-
fveidetaselbstIdee Weilst-Mai iii die eitler-
ßeGefahr geletzetwurde-

(l) Allein auch in vergrößertGefahr hat
Jhro Königl-Majest- den Muth nicht sincken
lasset-«sondernwie selbigeallezeit das Reich
von aller Gefahr iubefeeyethre gkösteSoes
ge seyn-liessen,also haben Sie es Durch Deeo
Held-enMuth und Beistand soweit gebracht-

(m) Daß Sie sey Ihrer Zueückkathin
in vielesKönigreichvouallen mit Freuden em-

pfangenworden·

(o) Kaum aberva Jhro Königl.Maj.mit

Feendeuaaeb Wen zurückekommen waren,

neustensieganz bestürzterfahren, daßlichih-
cer viele demühetekuwie Sie Jliro KonigL
und Ciaar.Mai Maj- von einander trennen

möchtensodaßbeydeFürstenin dieses Ver-
dacht sieleiyals vd siewiewohlsielichdes Kö,
nigreichs Bestesin hcfdrdemäuserllliegenare-«

gelegen cha) aussvesielbigenuntergang be-
dacht w ken. .

(s) Welchesjede die nachfolgendeZelt
gam- andeeö ausgespielt-tehat, da ver Krieg
von beyveuFürsten,vielen-»Migeelchezum
Betten in das friedlichecBonn-seenkein-keckerclPl US
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cipibusbellumjn hottilem Pomeranism ,

non oblianke aliu helle. qui-dczsreæ Ma-

jestaticum Tueafs fufcipicndumers-.

(P) Omnia ad faulium cxikum fpcrnev
dum par-ern ern-m ira ut felicem faceclrum
inPomemnja nobis pro-dingte pedes-may
cum novum sercnissimo Regi nisckectut

lmpedimentnwdum apptopinquamibus
Tut-cis copiænostrt cxpctebamut, ö(

bello in Pomcrania Fast-, est Regt-tofess-

mk auxilium, defercbantur.
confcaeicbst in keditum costs-tum-

fuamm secenjssimus Reve,fed

(q) Nihilominue ed kcm dirigcbak,ut
pei- jnirum cum serenisümoBord-like Re-

ge fædus, non Poloniam folum , fed ö:

ssxonisep, ab inimicfs invaflonjbus fccu

kam weideten

(1-) Redner Tukciasuccsæ Ren, flach-n

declsrabak, se saxokriam invackerc nullas

ten-s medienki.in Poloniam sutcm html

tum machiaakh ad kcüaukandum Tun-a-

cum opcingcnckqucimpeeu bellukm Sti-«

pulaveratquidem secenissimus Bokussiæ

Reic, fe Polonjam sc saxoniam ab aggkec
öone hoüis cittarmeåamqneconservam
tum, for-darum sure-m erst Ptåuen hoc is

facienda etiam ex aolks pate- diipositsoac
sck muwo coacurfa probibendumhoüi

ingkessurtucumque Sckcnjstimus Rotz
kam in Pole-nie quam in snxonis amnia ad
fortjtcr kcsilkendum sece Tarizfolius Gek-

manici miljtjs suxiljo,locaki5 hie-c Ende in

Tuecäæ limitibuscopiisRegt-i , fummo

Hudio pzirnsseis,non deckst Sekenissimus

Zoruslix Rest nettes-sonnen Pnäotum erke-
Aus nobie abide-e- iljosqucconflciendo

Traäatum execmiunis, Ermat- , ut per
em- uubis auxillnm,q-uodeilan Jenes-·

worden- ungcaclstekJljzoCzaar Mai. fichvor

einem Kriege mit den Tnecken annochn befor-
gen hatte-

(p) Alle Verfassunaen nnn waren bereit
unddahin gerichtet-dnß wir an einem glückli-
chen Ausgangin Pvmmern ieineFweges zn
zweifelnhatten, wenn nichtJhroKonialMels
eine neue Verh ndernng vorgefallenware; da

aus Herannahnng der TürckenunsreTropf--
pen zurückdernffen wurden, nnd meistenwir

alles, was wir in Ppmmern durch den Krieg er-

denkei nnd erobern am nur dem KönigreicheIn
Hülsseiukommen-verlassen Ihrs Königl-
Moj. bewilliycenalsobaldderoTrvuppennach
Polenzurückln ziehen-

(,q) Nichts oeflotvenigeebrachtcSelvigees

durch die mltJheoKdnigL Maj. in Prenffen
anffgerichtete Alls-ci- dnhim daß nicht allein

Polen, sondern auch Sachsen vonfeindlichm
Einfällensicherund befreyetwurde.

(k) Nachdemder Königvon Schweden ant-

derxülckenzurückekamfoseeklörteer sichaleichs
daßer keines weges Sinnes wäre in Sachsen
einend-edlemavesr wohl einen Einfall inPcvlen
zu wagen, nm vermittelst TükckifcherHalss»
den Krieg ans allenKrafftenansss neue wieder-
nen anzufangen Es halte zwar JhroKönigL
Maj- in Pier-gen versprochen,foivvhvalen
ais Sachsen non allen feindlichenEinfällenm

befchützeniAllein diese Alliance war daran-ff
nearünner,daßwir auchvvnnnfrec SeiieVm
fassungund Anstalten machen möchten,wie
tnan dem Feinde den Einfall mit beyderseitk
Klåssienverwehren-käute Nachdem Ihrs

- KöninlzMai. einzig nnd asein durch Dei-v
DeutscheTronppen fowohl in Polen- alsiu —

Sachsen, sichin gnth Dekensiok---Smnd gefe-
etnnd die Stdn-Armee hier und daran den

ürckxschenGransen verlegsihakte, fv unter- -

liei Ich Köni ,!.Maj. vvnPrenffeanicht-uns
den Eises-der vorhin gemachtenAllianizla kei-
gcnnnd fctbinendirchVMfIrkignngdisk-cea-

-ipkks-Tcgcistszu beirckffeineinauch von uns
die verspeochenenslrxisiicsxiovupenzu fordern
welchesndkk nicht alfchlagensanken. Jedoch

E 3 tjnon
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ririoa Fortent, Be malebie screnisfimus
chsaxoniim copiisdelikt-ers qusrn exi-

-tu earum e Polonin,Regnuml1c-cinimjcs
invalioni cxponcte. Mitccbanrur pro-
ivdc c saxonin Regikruglsæprimum vo
millia milicu ni, deincepsad duodccim ur-

que millia milikum ackauäæ copie. Li-

cek eurem omnia ca Fee-schmar, quæ

bollenhcx PomernniaPoloniam inwelcke,

impedikepour-any par-bat ile nihilomi·

nus ubicunquemake, ecclc fkequenkjoriin
Polonia exinde til-to mem«

(s) Er iafnpekch Born-Gesä- kcbus
kais bcnc dijudicans, fempsrde jin-Ilion-
inimicsin Regt-um Pole-nimmt in Feule- "

Imfollicitus erst, idcoqucexkl-essein ick

incubuie, uecs inPoloniapakakentuyquc
Ickneuenng ex utraqnc parte fckcncium

entrinnst-, cafn aggecslionisElstern-. ts-

quirebantue- Apparctcxinde,maliRcs

gno imminenkissaveelionenyscfpekaadum
« per pscem emolumentuay Getan-no mi-

liti tribucnda elfe.

(t) Es erinm fuic prxfcntjnm unpe-
Vakläviæ senatokum opinimeo come-orie-
guo mjlitc nosiro Pole-via delkituj Fels-h
sont-Tomperventum clfe , fed

(u) proponebaxuizut de bona metho.

nie-. quo necelkskjn milicis fuüenmtlo lie-

ret, agctctur.cuieei sei-emporconfeökam
« complsaaeioncmcqnlulehatuk, præviie

infupcrdmnibus, ackcoitandosexcelkus
conduceneibus abEccellentiis Voll-is ad-

hibiefs alt-disk —

1l.) Egid Furem lit ? sellum,
nulla dennnciationc praevia,halbe-
ro impctunobjsinferior.

"

»

Das sichnunmeheo fchiicssende
ivoåteunser AllergnildiaslerKönigviel lieber
die Tronppsnans Sachsen herausziehen,als
das KönigreichPolen, durch deren Herauszie-
hnng der seindlichenMa

«

t und Gemalt blos
lassennnd crponiren

«

erohnlöennnedcu
dem Königein Preussenerstlichgooo. Mann
ans Sachsen üuecinndhwelche hernach biß
Hoden Mann vermehrte worden« Olinua

wohldergleichengnieAnslalienund-Verfassun-
gen gemachtwaren- ioelcheden Feind- unt uns

Polenin Peniinern kenien Einsall in than, ab-

halien Hinten- sohaike dochder Feind die See -

von allen Sein-n okfemwie dann solchesdie so
ofsiersdaher erwachseneFurcht in Polen be-

zeugst-
(i) leiser dieses war der KöniginPreussem

—

welcherseincSachen sehr wohl und reisslech
überlegteund etwa-allezeit wegen eines feind-«
lichen Einfalls, entweder-in daci Königreich
Polen,odecPceussen,lseiårnmeriund besorgen
daher ec auch express- dnrausfbestund, uui in

Polen dergleichenVerfassnngenzu mail-ende-
mii ninf den Fall eines- zu ersolaendenEinfalls
lieydcPaisiheoeneinandersecuneliren köntem

Hieraus erheliet genugsam,daßsowohlMAD-
wendung der dein sKöiiigreichebevorstehenden
Gesahrundllngnicksais auch der durch den

FriedenznhosfendeNutzen und Besie denen

DeutschenTrouppen alleine zu dank-sensei-.
W lind diesen iflebenderer neulichin War-

schniianwescndenHIrrenscakuokumMeyauna
gewesen,nemlich, daßes noch nichrZeit wäre-

Polen von den SiichsilchenTroupzoenzu ev-.

cniren, und das Land ledig in lassen,sondern
(u) Es wurde damath Ptoponirel, daß

man« wegen einer guten Einrichtung,wo nein-

lichder ndchig·elinteklialt vor die Truuppen
herkommenmochte- traetiren solic, welches
auch durch den darauss gemachten Veraleich
abgetyan wurde, nachdemE· E. Busens-kein
vorhere, alle iuVernieidnng dec Excan dient.

Mittel voraekehrekhaiten.
-

11«)Allein was geschicht?Wir wer-
«

demohneeinigevorhergegangeneKeiegs-
Ankündigung,durch elnenBakbarifchen
Anfalibekriegen

«

lll.)1’to-



Peinischestnigs-Theakkum.
-lll.) Proinde cuppeditae nobis

naturalcjus facultatem, mala stier-

tendi, ac peragendi ea, quer-addä-
fcniionem nostram conducerc pos-
funt. Non etiam in mal-im part-Im
noij verrjpoterig quod«quo ani-
mo medjtatum nobis damnum ,

perpeei debuissemus , eodem o-

mnc, jurc ermorum, quad, coaåi

fumpsimusmobjscompetcns Smo-

lumcntum,acqujrcre Ende-emin-

’1V.) Hoc in principjckfundantes
nos,rogamus humilljmeExccHeni
tias Vcikras,utxa,quæproponj111u8,
considerare djgnenrur, non gutem

permirkerc velintz ut Confoederaej

siabilitas Iegcs sc confijeutiones

præ fcfcranyeasqueallcgenrx cum
·

ipcfiis tcnunciavcrint, viribusque
ac pecfioribusfuis omnja Sonne-ji-

derive-

V.) Nec Regt-m edit-e possunt,li-
cctludicro animo akkerantznullam
Sbi cum Regia Mache-te kcm esse,
«fequeunice contra nos ann- kam—

pfiffe. Nec etiam Sercniskimestex
nec RespubLhanc in kem teuren-

tit, autjllam permilie, ideoque et—

jin-n illuc rette-trätenon sendet-»Ah
unjvcrfo Orhejmprobanda funk,
quæ in fui favorem in medium pro-
kerunt argumenta« OpprclfokesDi-

,

berratis ac immunjraeum nos appel-
Iam,entneamcp nunquam probaxj

Z!

111 ) Dcrohalben giebtuns das na-

türlicheMechkdie Freyheikandie hand,
das uns zusiosscndeUbel von uns abzu-
wenden ,und uns ineinen vollkommenen

Defensions-Siand zu setzes-»Auch wird

nns hieße-nichtUbec ausgelegt werden

können,daßwir eben mit dem Gemäche,
mieweichem wir die uns zugedachteGe-

fahrund Unglückhättenaussiehsnmüs-
sen, den hieraus , vermögedes Waffen-
Rechcg,unszukommendenNutzen ( wie-
wehiwir hierzugezwungen worden ) zu

erlangen uns bemühen.
IV-) Nachdem Wir ans aussdieses

principium gründet-,so erfuchen Wie
E. E. ExceilExcclLunterxhänigst,Sie

geruhendasjenige,was wir vorgetragen,
gnädögstzu ecwegen, nicht aber denen

Confdderikkenzu verstakien, daßfelbige
sichauffdie uralten Gesetzeund conüienq
ejoncs besassen,und dieselbegeRegieer
indemsiederselbigensichschonverziehen
und begeben,emdalles nur auf ihxeMacht
und Kräfstehabenankommen iassem

V.) Sie können nichkzumKönigege-
Heiyob siegleichlächerl.vorgebensiehät-
ten nicht wieder Jhro Kön. Maj.fondern
einzig u.axlein wieder uns die Waffen er-

griffen; Wei( aber weder unser Aller-

gnädigsterKönig,nochauch die Nepublii
«qu in dieseihre-Händelbewtlliget,sodürf--

fensiedahinauch ihreZufluchtnicht neh-
men. DiejenigenArgument-, welche
siezu ihrerDefeniion anführen,mußdie

ganize Welt impkobiken; Sie nennen

uns Skdhker and Unterdrückerihrer
— Freyizeiiundimmunitatemdckddchnie-

mahlerwiesenwerdenkan, daßsicheiner

sen den Hufeisen-insihreIreylpeihIm-
« -

Fore-
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poterik,«quenquakn aoikrum liber-

tati, immunitaii öc præcogativisil·
lot-um fe immifcuisih Nunquam
Ippetjta nobisfucrunteommbona

acbcnciicia. scipcndiis noilris con-

tenri fuimus, nam in Pramium opes

—kæ.aljmentanobjs ad konnt-numqu
pcditandasum-unt- ngnus cli mer-

cedis sue merccnarius , hanc uni-

ce quæijvimus,non tradikam (fate-
murrem)indagavimus. Naturalc

est, vjåum inveüigare,v«tvcndnm
enim est. Exemplnm nobis Urbi-

bet ipfemet Excrrituschni.venaw
do necessaer ii stipendja deiiciuntz
sc part-neinCrassus in rotiusRegni
querimoniam Nihilominus ta-

smen cum nunquam oppressortzm
ljbcnatis ac prærogarivammnomi-

mvcrunt, licet fæpjusiibcktati illa-

kum fc immifcuerit, ac multorum

Nobiljum libertatcm funditus tur-

baverjt, quorjdianis clatislinzisin-

diciis.
«

—Zassichnunmehr-oschliessende
munikåk,oder Pferds-seinen immclirek

hätte. Es hat keiner von den Uafkigen
ihreGüter,Rechte, oder Gerechtigkeiko
an sichzu bringen verlang:t. Mittw-

sekmSold haben Wir uns vergnügctx
Denn zu Beichnng unsrer Mühe und

Strapazen haben wir zum wenigsten
Aljmcakakions-Gelder betone-en müssen.
Ein Tagelöhnerist seinesLohneswerth-
Diesen habenWir einizigverlanget, und

da dersesbeans nicht gegebenworden, ge-

stehenwir auffrichkigsu, ihn genommen

zu hqbecywowir ihn bekommen können-

Es istnichts naiüciiches,atsiebcngsMiti
kel zu suchen denn man mußdavon leben-.
Das klärsteExempclstellstuns dieCroni
Armee selbstnor, welche,beqausbleiben-

dein Solde ivegnimnn, was siebekom-
men kan, und grosseExceike dabeybege-
hrt, sodaßsichdas ganize Königreichdar-

über zu beklagenhak. LUnd dennoch ist
dieselbenieknahlsvor eine Unterdrück-
rin derFreyheitund Pkkcagativenausge-

schrienworden, ob siesichwohldsstersin

ihreFrcyheitgem:fchk,und vieler Edel-
- lenke eryheik von Grund aus gestöizreh

,

weiches die fast täglichenExempeldeut-

V1) cum itaque nationi natio-
Exekcitui Excrcitus, nullo Regis,
riqu jopublicæ,nulio legum in-

tuitu, nec ullafundatæjn jurc natu-

rae, licer animalibns sollte-, gratitu-
dinis, nec immolakæ fæpiuspro iis

. vitæbonorumqnc nacktes-um, rati-

onc bebst-, belium intulekit, in quo
— brachium ipfokumRen, pcöjusRes-

Public-,arm-que: lege- esse-waH-

licb vor Augenlegen.
(vi) Da nun eineNation die andere,

ein Kriege-Heerdas andere, weder mit

Consens ihres König-, noch ihrer Re-

publique,oder ihrekGeseizebekrieget,uns
die Coaföderirken,ohne einigesAbsehen
zu hobenemssdie in den Rechten der Na-
tur gegründete,undselbstdenen Thieren
angebohrneDnnckbqueihnoch auch,daß
wir soossiunser Leben nnd unsreGüter

vor sieauffgeseizetnndgen-aszet-uns mit
Kriegüberzoceiyinweichemvorhin-Kö-

’

.

«
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fem, quoquc nos cocgcrunk , no-

non folum fecundum jus natura- de-

kendcquckum ipfoscriam ad mell-
us kcnticndum adigcrc.

Vll) Expresscpcrlkteras has Ex-

cellenriaIVeltkasstogamue,nobisque
refervan1u:,-ur eo rcm rechte-per-
mitterc velint, quo cam ipsimee
confoederati adducckc in avimo

habucrunt, feilicck, quoö indiökum

nobis ab ipfisfait bellum,pcr6cicn-
di, ac Pro armjs quæijtishabendi
Prdvincias illas,ex quibue cos Pe-

pnlimus, seadhuc pcllere eqs pas-.
fumus s- ur feurentisrssDominilLb
duchovvski katisfaciameise non kni- .

nor clk einen-,quäm quaekökcpart-.
tueri. »

.

-·-llx) Exccllcntiae nein-erli- ins

töt«noz diyidecc porekunr eaz quæin
potestatcmnostram redegimus Eit-

ädmfekvitia tedclcmue privatim ac

Fvblicc iis Palalinatibus, qui-in le-

gum obfcrvantia spcrmanfcrukm
Majori Fordere-ans majori Regi Rei-

que publjcæcmolumento ekimus,
meliusquc jllos Regnumque hoc ab

om ni, quod ei inne-neuen ell, male

falvos entrückte-binnen Nuua vi-

einaspotestates afiicicraus Odem-.

M extra-name Eo kcm einigen-ins-
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nig ihr Akt-»dieRepnbliciyreBrust,u-ib»

die GesetzeihreWaffenseynsollen; So

habensieuns gleichsammit den Haaren
darzu gezogen, daßwir uns nicht nur, zu

-

s Feigedem natürlichenRechtewereheidiiv..

gen, sondern sieauch mitGewalt auss
beßreGedancken zubringensuchen.

(Vll) Durch diecheilenersuchenwir

E E.Excell. EscelL ausdrücklich,und

haltenuns bevor,daßSie uns erlauben

möchten,es dabinzubringen, wohin e·

selbstdie confcclckikten zu bringen ine

Sinne gehabt, nemlich den Krieg, wel-

cher uns von ihnen angekündigetwor-

denzuEndezu bringen , und diejenigen
«Iprovinizien,ans weiches wir sieverjagt
haben,und noch verjagentönt-Oder die »

unsrigen,alsdie wir durcheSchwerdt er-

worben,ezuachten, damit wir dergestalt
den von dem Hen.;1.eduabowekyange-

führtenSpruche; Es istkeine so grosse
Tugend etwas zu erwerben, als das Ec-
worbene zu erhaltensuchen,ein Genügen
leistenmöge-a. — «

-

»

(11X) E. E. Einem Este-It werden

dasjenige,was wir unter unsreBothmäss
sinkeitgebracht,unter«nnsveetbeiienkön-
nen» Denenjenigenoywodstbasstety ,

welche denen Gesetzengehorsamgeblie-
ben, werden—wir,sowohlprivatiknals pu-

bliceHUnsteiSchuidigkeitund Diensteles-·
sten. Sewobl denen Confdderirten,
als auch dem Königeund der Republiq
werden wir weit ersprießlichereDienste
thun, und siezusammtdiesemKönigrei-
che,vor aller Gefahr«die ihnenangedro-
hetwordetydestobesserbeschützen.. Den
benachbarten koeenzen werden wir auss

keinergnWeisebeschweriichfallen-,Zu-
- UI
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mquilibec nobilcum consemus lit, letzt triebean ex so effirlejsten ,’ daß
Regnumqueft quando a fe amovcs TM lenkt-It mit lin- bUkaM seyn-MS
tit feditioch quæ in co funk,Spät-, diesesKHMSMMVCLCMG WIFOWN-
jnnumcrismolcstjisliberaenm ple-

bm DTFUVMKEuffkuhkkscheKvpsseVIM

m quietc ae fccukitaee ftuatu r. Färpschaffmspms VM »Mka Ye·
,

.

« erringen bester-etsehn,und rollte-ne-

.

ner Ruhe unvSichetheiegemessenkönne.

Den 7. dick-hattensichdieHerrenDeputirtrn abermal beyinHerrn Feld-
Marschaileingefunden,unddemselbenetlichePunctekiberreiehet;.mittelsderen
sieerweisenwoltem daßsieUrsachgehabt,die Waffen wider dieKönigLArmee zu ,

ergrciffemnndbrachtenzugleichVor, wassie von uns soderten. ,

Den 8. dito begehrteder Herr Feld-MarschalieineZnsanrmenkunfftbenden
HerrenVermittleren,welcheanch ihren Fortganghatte; und wurde beratl).i·thla--
get, was überalle die ihmeelngereichtePuncte inAntwortzn ertheilen,vda man ihn
auth«zu einemVermittlerhatteerkiesetxDer Herr-Feld- Marschallhntte an De-

nensVollmachtenperPolnisthenHerren-Demantenetwas anszusetzengesundem
Diese Herren erkennten es. selbstauch-daßDeeHerrFeld-,Marschallrechthabe,.

versprachendemnaeh,daßsiedie geschriebenen«Wbrtee-Verandernwvltenz welk-»

eheraber der Herr Feld-Matschallnichegeschehenliess-.—,. »

-

;
-- -

Den 9. ditm · Nachdeme des Crot» Großk·Felds-Herr.sFrau Gemahlin
ihreAnkunsstzu Dzieroj""eci«ezy,einemvon Nara anderthalbeMeil entlegenenOrt-
dem Herrn Feld-Marschallzu wissenmachenlassen,hattedieserselbebesucht, und »

siezumHerrnPalaiinvrnPonolienzdasMittagkzrMahl einzunehmen, begleitet:

Die Deputirten des PalatiniitsVrnWeussenbegabensichheutesznder Ton-fürc-
rirten Armee,um bei)dieserdasnvasinbengehaltenenUnterredungenabgehandelts

worden, kund zu machen,nndfernereOrdrenbznholems:
«

«.
«

:"
"

s-

Den 10,dito.- Heute wurde eine geosseAbhandiungbei)dem Herrn Felde
Marschnllzwischendenen Vermittlern nnd«Deputirten gegen Abend gel)alxenz;
darinnenman thdetfeüsgleichsamdie Beschwernissennorbraehte,alsssobmatten-z
der deriWnssewStilistandsichs-ergangenhätte;annebens die Mittel Abständin
gemacht-damitdergleichenhinsiironichtmehrsichereignenmöchten-:

«

Denn. dito- Weilen dieDeputirtcn des ReußisrhenPalatinats nächst-ra-
ren zurückgekommen, soerkundigtensichdie Herren Palatinenst es der Herr
Feld-ManchemnichtfüraUthielt-e-daßaus ihneneiner zn denen Palannaten sich
Frfügkezwelchesaber der Herr Feld- Marsehaklldsderralhens

"

Jndenie jene-—

dannochDarausbeharreten,vede derselbedfesens: HewärenMeiKeHnnd
.- . . «-

.

s

mochten
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möchten«esthnn,«ol)neih·msolcheszuvermelden DerHerrFeldåMarschallbe-
kanieNarTjrichi,diiß»der’Eron-Groß-Feld-HerrmesseineniGutbDzieoojeciezy
angrlauget,und ver-fügtesichselbenzubefuchen

" ’

—

.

-

Den rz. dito.’«GleichdiesenAugenblickwar der Herr GrueralSeissan in
des Herrn Feld-MarschallsQuartier angekommen:- Der Herr Can - Groß-«

Feld-Herr-,dessenFrau Gemahlin, der-HerrPalatin von Mazorien , der von Zub-

iin,nebst«etlichenanderen PolitischenHerren,habenheutesbeydem Herrn Feld-
. iarfchalldas Mittags-Mahl eingenommen

Den13.ditohielteman bey dein Herrn Feld- Marschalldie-Zusammentre-
tung, nachwelcherdiesersichnachDzieoojeriezyerhoben, den Herrn Eron - Groß-
Feld-Herrnzu besuchen,beydemederselbeauchzuMirtags gespeisehundAbends
wiederzurückgelangetwar ; sodann Abendsjgegen7.Uhr,legte«desHerrn Tron-

Groß-Feld-HerrnsseineFrauGemahlin beydem Hm Feld-Marfchallin seinem«
Quartier eine BesuchungabcDer Herr Palatin von Czernickowwar diesenTag
wieder zurück-gekommen.

«

«

.-

Den 14. diko wurde, sowohlMorgens als Abends,eingrosserEongressusge-

halten,au fwelchemes soVieldispntirensgesetzendaßman an Fortsetzungder Con-

sereniziemundanderem glücklichenAusganggezweiffelt:um destomehr,weilder —

HerrGeneral-Feld-Marschall,Grasvon Flemming,sogar grossenProviant Ver-

langet,welcherin einem Jahreüber16.Millionen und etliche100900.Tympfenbe-"

tragen, und zwar nur allein, in Negard der EonföderirtenWoywodschaffrem
Worüber dieHerren Mediatores selbstAnfangsverstummehendlichaber die Un-

inbgiichkeitvorgeschützet.Da denn der HerrGras von Flemmingdie Helsste
nachgelassen;welchesdie-HerrenMediatores oberwehntenCommissarien—,die

sichin demneben beogelegenenZimmerbefunden,l)interbracht,die an Fortsetzung
weiterer Tractaten zuzweifselnangefangen DieHerrenMediatvres aber"wol-

ten Von dem angefangenenWercke die Hand nicht-.abziehen;sondernkamen non
neuen zusammen,undüberlegtenbenderseitsTheileAnforderungen-gegeneinander-»

DachdemsieetlicheStundendarüberin Conferentzgewesen,ließensiedie Tom-«
"

missariossowohloondenen ConföderirtenWoywodschafften, als auch der Tron-

Armee zu sichentbietenDiese,wie siedie unveränderlicheNotl)durfft,um ermeld-

ten Proviant in natura zu liefernverstanden-habenAnfangs kaum einenTyMpf
Von jedemRauchfang Verwilligenwollen.

"—

»Wie nun die Herren Mediatores

wohl gesehen,daßdas SächsischeKriegs-Heerhierbeounmbglichbestehentönte,

haben die Commissariivon jedemRauchfang12.Tympfezugestandendabeoeinen

ScheffelHaberund sorielKorn. Der HerrsanarschallzGrasvon Firm-
· 2

,

meng-
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ming aber hat Von 20.TpmpsenVon jedemRauchfangmndzwarslkf
stwieAn.1661. nichtabweichenwollen; ingleichenvon der TrennungderConch
derirten Woywodschasstenund Tron- Armee. Die Woywodschafftenaber ha-
ben die Lonsbderationoertheidiget, und wolten hierüberVom Zukomnienden
Reichs- Tage die Resolution erwarten. Undweilen die Zeit des Stillstandes
den Is. diesesoorbey,als istsolcherausz.Tage , mit Einsihliessiingdes. Samstagez

Feälångert
worden,.um die Tractaten zwischenden-kriegendenPartheyenzu voll-

. u ren. -

Den 15.«ditowar abermal UnterredungbeymHerrnFeld- Marschall, nach
welcherdiesersichzum Herrn Palatinvon Czernickowbegeben,nnd alldorten Mit-

tags gespeiset:Der Cron-Groß-Feld-Herr,besuchteheutefrül)-denHrn-«Feld-«Mar-
schall,Und oerbliebe hernachin seinemsduartierdas Mittags-. Mahl einznnehniew
welchender Herr FeldeMarschallzurückbegleitet,und etwas bey ihmJoerweilet:.
dannauchmit dem Herrn Palakin Von Culm , und etlichenunsernGeneralen eine
Unterredunggepflogenhat. ObgedachterGroß- Cron - Feld-.Herr begabesich
Abends wieder nachDzievoieciez,wo ebenfallsnochmitdenen PalatinenVonPo-
dolien und Czernickow,unddem Herrn Feld-Marschall,alsVermittlun,eine Un-,
terrednsngerfolgtwar.

»

« ,

«

Vom Vorigendato. Es setztevielesdisputirenüberdie beyderseitseingeen-
benen Graoamina. Denn wegen AbsührungJhro Königl.Majest.Auriliar-
Trouppemnnd wegen Aufhebungzdersontribntionewseyndan Seiten Ihro Ma-

jesLund dero ArmeefolgendePunktezur Satisfaktionverlangetworden ;

t. Die AusrichiangJhko Königl.Majefl.Euiraßirer-Regimeni.
«

-

«

2.DleErgaatz-ngaller und iedenSedeldemdie denen Regtsnentern tagesslsetwordem
nachder auszustellendeaListeund frderfechnuris.let

«
«

.

, , z, Die wiederzurslckiignbeder empfangenenStint-nennendCompensieongderselben« ds-
een Empfang im verwichenenSommer und Herbst-hergeleitetworden. —

·.
. ( Die Gratisieirung gegen die Auriliarss Armee- sowohl den General-Stab,autd alleund-

-1edeOssielrer,»alsdie-gemeinenSoldaten, am dadurchso verhütendaßdiesesKrieges- Heer , die
. ihmingesügteJnjurien nichtselbstahnden und rathenmöge.

.

«

’

5- Die Auskuhlnng des råckßckadigenSalt-es an die Polnlsthe und Tat-statischeFahnen-
tvelcheinGehorsam des Hu- Wohwoden von Culm geblieben; und dieWa ldeseokünsstigen

- Unterhaltcderjenigen-welchesichvor andern in der Treu und Gehorsamnuss hren werden-
- ö- SatisfaktionWehe-en General-Maon von Kammä durchErtraditang des Herrn
Wodilcklund anderer seinerRathe-ebendaßer sichan ihnen kevangiren risse-; «mi"tVorbehalt
der alten Anforderungen-deinHerrn Wodiicsi, wegen der Saliz · Seitdemseinerguten geleiste-
ten Dienstehalber-n dein Zwiadzecki oval-schadetder öffentlichenStrafe. .

—

. 7. Die Zurück-Salveder Strickes-,und andererKrieges«Nilliuiiaen«.die"»dedPrivatis ge-
fusdtmImd LiescrnniveklelbennnOrt und Stellendeselbigegegraut-ein .

« -—-
«

S M! ·’3 L; «.- "««.:-FJ’-.T .-, -;’«—t.: "..s"-’.«."»·«.J««"«: «» Ie

-.« .
..· «,-

a.



, PolitischeKriegs-Tbeatromk 37
--

«8. Loßtnssnngunserer Gefangenen,nnd Auslieferung der Desertenrsvon der Cra-

eanischen esaisnngwderderArnreewhneeinigeAusnahme-
'

»

9. Diebyueliefeenngeines-gewissenOfflrizrnwie nichtweniger etlicherEdelleute, welche
sichals Seen en-- Ränder nnd Morder a»-fg·"fndretidieanåck· Gabe der Gelder-Mobilien
nnd ScheinwmwelchedieseSteassen Nenn-er-nnd ihr Anhang unterschiedene-eKöniglspdoss
Bedienten, sowohlselbst,alsihrenlsuhrennachBreßlnnnnd anderwertsabgenommen, solche
ermordetusio«berandekzinteVordenalt der getödtetenErben Satissartion nndihree gerand-
ren GnterNeseieution,auchskfentischerStrafe.

sko. Eille auchinsknnssngenorgedaeee werden , daßdie Strassen- Mörder nndRänber
übe-anverenget werden. .

»»
, «

— ;
-

’

ir. SatiesactiondeinVier-JnstigatoriHerrn Adam Derengoweey,in seinenrechtmäßi-
gen Anforderungenweg-n innesügterschaden«

12. Ingleichenallen andern-welcherechtmäßigeForderungenanzeigenkönnen.
"

ZtyeytensIhr. las. Satisfacnonbetreffende.
,

r. DieZornck«kGabennd.Anflicl-nngaller nnd ieden »sowohl Original- alc Vlbimirtetl
Schrissten nndJnstrnnrentemwelchesowohl in den Zögern-alsanchGerichtetOerternder Ton-

sddertrten, in·’ondert)enans drin Zwiadzeckvorgedrachfwordcn,sie seynvon der Eeon sArrneei
oder non den Woykoodchassreninsgenniinoder anchvon iedetn belondersznicht das allergeringi
siedavon ausgeschlossen »

» , .

·
»

e. Die al;o:—aloigeZertcennnnggegenwärtigerConsoderatiomdaßi1en1lichdieMonmo-
schesstennacherMuhme Armee aber einn Gehorsamder Feld-Herren surncktehrem

. Z-«D -ßzdie«Wopn-o«dschasseennegenloaitigeConsöderationverwerffrm durchrechtmäßige
-Artur,rnsonderl)eit,durchdievon Jhro Majesl. angeordnete Land- THIS-;zusörderstdurch
Mann-entrang der SendpnnrisebenGeneral « Conföderatiomdißder Inn-g nnd die Reoublee
solcheaufheben«mir nener Dei , wörungoberwehnterSendoinieischenEonsöderation Ell
sollennochans dertLhrtenLand-Tagen , an Ihco Kdnial Majest. Boiheu geschicktwerden , nat

Abbitte des oißheeopas-irremauchsolldergleichenSobmtßiondieCanfdderlrteCron - Armee-
em lhre Feld-Herren nndQssirirer«d-eFchdes Zwiadzecksnicht thellha tingeniachhthnm

»OEs tollenGericht.e-B5nckedeitelleeirerdendurchRichternvel einder Sendomirischen
Consdderationbestätigetis auchentdecketnndangezeigeewerden die Häupternnd Urheber, wel-

cheden Adelund die Eron -,Armee zur gegenwärtigenEonföderntionverleitet « mit den Mar-
schallemRachennndnnsgeschickten»san tenhegemnndanknsrischeniauch so an ansmärtlge
PotenlzenD putirte sowohl-desKönigreqclltl,ali·des Groß-HersogthumsLirthauennnschicken-
anlnß gegeben ; alle diesenun« sollenin denen Reichs-Tönen-BerakllfchlaannnemLand - Tags-«

alsowtaixdenranhören-'si keineArno-tätgenießen»in-Sdie-Gesetzeüber ihr Tonn nnd lassende-

clIrs-«il» «-» 1,»"». s»

«

..
-

»

. 5-"-!EssollennlinedaneketjnndinitvorerwchnteeStrafe belegetwerden a IleR ins-nie-
nnd Fahnen-welchemdein gegenwartigenZwiadieckget-leuchtendder Dlseretlon ve KonlgL
Soldaten Weiß-gegebenwerden. «

-

H· EsMM alle PolvifchtFAhneniertrennetwerdenmeiche sichim Zwiadpeckdes-enden-
MW Mit WlWCtIbtdkhallenkwerden,welcheden solcherVerbindung nicht gegenwärtigen-
Mfslli ,JSIICVIMS1tthlheeMeisterstückgeben«nnd solcheandern tren- gebliebeneneristen
nndOsslcirs ernaehandtaetwerdem»Die oterkilregenienteraber, welche dem Wonwoden von

EMMUMMPGMJMMMMGckEngnanAmmwgmnnwichaPMumäwm«
ZoegenrücklinndigensSoldeaan denen Trillion-n des Zwiadzecksiund eia solchesnichtalleine zu
ihrerwohlverdientenStrafe, sondernauch in Erleichterungder Wonloodschasstem

» :«T.-J.A1ltKletllsAeligrelsollen-nieErkenangedrechtweroenz--Eil,er sniemandfiråskknen-

Z« es h.«!.«.. .,

., —.;. .- --

-.--"»» « -. » .«

—.- ...««L«H?stltvt"l«. «l.l-- -:»« -l:-. -«-.-«.«,«.-. i
. «



38 Das sichnunniehro schliessende
«

führen,welchemsolchedie Gesetzeverdieteiit Die Natorltät der
» csesdsollbesser-onii dre Ax-

niee deolmcheet weitem-ils ooei innleichrnder gedührendeGenori indes-enFeld- Herren-«
s. Do hingegensollendle Gründe - wordud die Armee ihren FiknldigenSole Eilerhalten

habsolchergestaltdesrhassensenn,dainitsiesichderen in erfreut-hohes .. J -

9. Es soltaiichvesleversprochenwerden , dergleichenverdoteneVerbindungen,odei:Zwi-
adiecknnsinnsstigeiiicht mehr soerregeni and werden die Heeren Mediatores hierin tolånglie
eheMttel unannrnniirnngenvorschlagen,damit alle Hoffnung tu dergleichen neuen Aufs-«
standund Coiisodeririiiigbenommen werde-nnd der ooii GesetzenbeseeoeteKönigmit eilen Krisis-«
im wider solcheUdertretec agiren möge.

-«
"

«

» .
.

Io. Es sollengut-gethan werden alle denen KöniglichenOeeorioiniemSan -Gi?i«id«eii;Äol-

gicihnizd
andern Tasrls Eintünsstemwelchedurch die GesetzedreReoiidliqiiegesllsstei,zugesiigts

a en. .

»-

tr. PeilendieConsöderirteWooivodschnfften,dlirchgegenwärtigeMotssUesnche,dnf
niehrereKonigltroiipprn in olen einaesilhret,nnd niit Genehmhnltiing derFeld »Hm-enei-

nige Gegendeneingenommen ; als sollennnrhdiese,ausserdeneniiivor darinn.geslandeieeii,«ihieie

vollkomhmgignzlnterhaly
ans denen ansaeslandeneiiWooioodschasscengenießen« und zwar eins

ecii gan e Ja r.
» g

"

-

u. Es wird nochvorbehalten,daßim Fall die ConsöderirteWoyioodsehasstenihre Ton-
tridntionesiiind die ConsdderirtesdreeeiirteGaben elnsodecn welken und sollten,nach den Aiixis
liaricronopeiierlaodeesevnsoll-gleicheSummeneiniiitrciliem

,

Iz. lindioeiien mitsoleheeilndaiickdarkeikgegendieSacdien verfahren wied, andderese
der NepiibliiuegeleistetenDienste nichtneaedtetwerden,aiicljsehrschimpfliihseyneinleitenden-
dae EhursilrslenthninseineLänder-inSnlniriingdes KönigreichsPolen,dnsapsserniolees alt-

soltendle SachsisrheoerpsändeteuiidderäiiserteLniidsthtisstenherzugeschnssetxtngleithenso tin-·

såglicheSummenmnd viel com-. Menschen , soaus Sachsen « inne bestender RepnbliePole-i,
verwendet uiidveilohrengegangen, gut gethanwerden. Wie dann lieh Ihrer KöniglsMais
dle Sachsssnanhaltenwerden«daßsie nicht mehr in Polen dienen mögen. -

- —-

I4s Es sollSicherheit oerschnssetwerden«so wohl der Mai- eileder sNepiiHliewider der-

gleichanerlnilpssiing,oderZioiadiehund allein was dein ähnlichewie nichtwenigerdein

Volcke wider die Unterdrückungder-Großen; wol-en die-Gleichheitden Adel-lgenauer in od-

seeviremaiichder Sicherheit der nacherHause seh-endeninprosoicirem deren ge ßerTheil ent--

nieder oersilhrer.oder mltGeioalt nein-ringen worden »sichdenen Consdderirtenin inneselien·.-
Auchsoseii dieHülssssVölckeralle Sicherheit,denihren VerdieidiingemindBeosennde, wider
nlle nnd sedellnteidrückergenießen» ,

—
-

«

«

. «
.

«

«15· Wennsolehesallee geschehen,iindodengedeiehteSatiesaetlon orrsrhnsset,versirl)ern
Jhro Königl·Majeslat,daßSie-ohne alle Schwierigkeit-dieAnxiliar scrouppenhinniidsähren
werden; wenn es nur nichtvia san oder durch bisherigeDran- Worte und Geniales-Thaten
verlor-riet wird. Man glaubet niiehwohl-daß,iveiuider Anfang gemnchetwerden solte ·«

dle

SöchsischeBdlcker niit Pioviont,Portiond-

welk-»soversehen,niidbis Monats Ang. lünsstsgen
Jahre-in eontiniiiren , der Königsichgeneigt einigen werde, solchevor erlange-dein Frie-
den a neniarschierenin lassenjedochmit discsrchdingniß.dnßei- nn alle Lastendes Kriegesnicht —-

gedn irden- iiiid der Repiidlignednoor Red undAntiooktinsgehen nicht-gehalteii seyn wolle-

llndiveilen der Namen der dntribntionensogar oeihntlislpsosnllendiektiieiliare Trode
mit Fourrage oiid Proviant sichoeegndgemwovon aber niemand befrei-etdieidenjinni. Woo—

diifrrdsSileihrevErleichterung-Indemnnd in dergleichenAnssländenilviedie bisherigen,nichtasfs

geil et wer en- .

« -
« s

;» ,

Den 16.Jei·ierwar deegrösteTheilunsereeAemeeaus denEantvMWseQIM
tieeen etwas weitergeeücketzmaßenindenum RavagelegenenpeeierndieFoueras
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ge·e«rma·ngeite.Dev CrynkkGreß-Feld-Herr-1vardahier zu Raba angelanget,
undgastirte die HerrenMedizin-gesund·.Depueirte; desselbenFr. Gemahlin
aber speisekcMittagshey,dkiixerejxchdgiven-schau

s

- ·

Den 17. diko wqr Man densxzakjjzetiquibeschåstiigeydenFriedenzu schliessen,
zumalendie ZeitdesWaifexkkStillstandesqunde iicsse-und sichder Herr Feld-
Marfchcjtiverlaukeriließezkeikierklängeruügmehrzugestaiten. Man vergiiche
IchüberseinigePunctyabseces wurde erst

·

Den ske.Pitpder-Friedegetroffen,und,zubeyderseiisVergnügen,wies-zeich-
net, welcherinfeiiiemförmlichenLakeinifchenOriginal-undübersetztcncTeutfcheu
Jmshalkfoigendermaßenlautete:

I- Mem-« see-Fiwa- Revis-M-

Exorlisquijbusdamdjllidiis inter»
Exckcitumspaliszliqrcmijkiyij

cum«sac.·»Regs.Majeiiatjp,;Domii1il
noch-i clemenciilimi ab "una,8(c«»qn-
foedcratos PalatinatukqöetdrtasMi-
nokiskolonige, fclxiceezjkgiztinthgx

-

Ckpcovienfcm».,cüryDgcaeszpwjegz
cimenli öc Zatqkienfi ,««Pgla»titzätuey
seeidomirienfen1,k alatintzeum Reisk-
iiæzTektasc11c1menfem«,z-8e·1.-lali-«
ceasen1,P-1ninatus Yolhynjkchub-,
linknsem,lzclze.ni·em-,Bestätigt-fixs;

atqae Exckcitnm·.Regnj-in ncxu Fee-—;

man-mem, ab altcka parte : . se in-«
tcrvenicneibus postca Lachens-AM-
morum ise lilusirillimommxpizds
Palacinokum ,Pocioz1·jæse cchmiess

choviæzäbideekmedio Ordin- scssf

nacorio Leopdli dcgente, pro mee-

diationc destinatdram , studii«s,pro.

pacisicandissehnt-Ses-impcdjcngaj
ulkeyioriessuliemekangujnjssiseindes
ersah-mi-dcfolseioåsds deihiu

Miisz quibus afcccsiitkukisxscxkolsisj
HELM-EFFUMMBMTSTKLEMM-i

Jm Namen der allerheiligsten
Dceyeimgkeit.

- Achdem einigeStreitigkeiten zwi-
schenJhker Königl.Maj. unsers

allekgnädigstenherren,Sächsische-eAu-

eäliawAkmeean cinemz und den coan-
d kirrenWoywod-und iandschoffkenin.
klein Polen,nemlichderWoywodschasft
Cracam nebstdemHersogthumOswim
zin und samt-, der WoywodschasstSen-

domik,derWoywodfchafftskeizßlaud,dm
laudschesseenChehw und Halicz , den-

WopwodschaffkeaVolhinien, äublin ,"
Bei-esund Bkaklaw , wie auch der in der

Vereinigung bleibenden Crot- - Armee
are-Hadern Theileentstanden; So ist
es hieraußdurchdie-zwischengekommene·
Bemühungdem von dem zuiembeegsich

f

asfipaiteiidenmarket-gebliebenen Se-
"

»

met, zur Bekmittkl- und Wied«Umstel-
lung des Friedens«-auch Verbindet-uns
weiteres Blut - Vergi ßJnsund-daher

«

enmihenoeesäzewsistgngdes Vase-lau- .

bei-bestimmtenHoch-und Wehlgebohh»

see-i Hemi. WoywodmMPWIIM «

eure Tzekuickosy,- JngteichexeDekret-Ih-
keefExcellemzdes Hemtiafexss vin

«

DieseSIMW ps-
.

·

J mj

"

.-



Ho

miDornini . Comiris, ä Hemminz
supremj stabulierkcåiMagniDuf
carus Lithuanjæ,öc campi - Ducis;
Exercitus suonici sac. Reg. Mach
Kaki-, pro restabilicnda tranquillji-"-
te public-, tandem,divina asfisiente

gracia,eoPcrventum echurpolkcon-

celTum ö- prolongatukyaliquoties
armilkitium , Ravæ ad Traåatum

imcr partes disserentcxzprocessum
lit, ubj expcditis sc "constitutis in

bunt Einem ab ntraquc parte Me-

diatoribus, Exccllcntisömis ö- Mis-
ürislimis Domiuis , Domino Palcktii

no PodoliæOomino Palatino czer-

frecher-ich DominocampiiDuccs
szxonico , delcgatisquecommissax

riis ad trackkandum , sc quidcm et

parte Exercitus auxiliatis saxouicis
sacrap RegiæMsjclkaüs,Dominino-.-

Ari clemcntissimi . lllulikjbus z-
Magnisicis, Domino Baronc de,

Golz , starolia studeka chnerasli
Locum ten-me PcditstutzöcDomi-

nocomitc sapiehI,NotaI-joMagus
Dycatus Lithasniae , Generali Lo-

cåmtcnenic Equitacus Rechtskka-
eräirus sacræ RegiæM ajclkaxis«;Ex

»

parte vcro lllulkrjssimdrum Falsch

natuuxn confædcrgtorumäesExers
cikus Regniconfæderati,l-lluftribus
ösMagrjiAcisDominiss, · Domino
Rvsnovvschcapitaneoljakcovienh

«

Domiuo KocJudice Terrcljtj Bekl;v

zenli , Domino czsczi ,« Dapifcro
"

VolhinijporiünoDramjnskjjDä-

«
QäsKEUIWZHFOTHZICMSH»

« Uqu
GroßYHCISWYHMYFZither-za-gtjbGI

EFIPEWgsschkkltthiesIII-M
zqu»EschskssxsuAkrüqudisdrgeund·

Bemühung»tiprZkechsdäkhekstelluag
der allgemeinenRuhe,endlschdtcrchWy-
ßandgöttlicherszgde dganMolche-«
daßmgn , akijHkpillhjxeiywidceiltchk
mal verlängertzjiWaffemSulkstandzj
zwischenbeydcnstreitig-enPartheyen zu
Rwa zu Frackatengeschritten,woselbst-
ngchvorherovon beydenTheilenausge-

wachtctzispundggrsstgyMikrng scpcksox
nktptiFm"ichdeFHPchFundWohlgebohrs
tien HerrwzdemHer-HiWöiiwddmsoff

Potzokienidem Herrn Wdywdvenvon«

Czeknichow,und dgmSächsischenHerrn
GemahFeldåMäkschallingceichenzttns
meet-evndseschickkenchöllmächttgtenj
und Iwa- wn Seiten Ihm Königl:
Maj. unsers qllergnädigstenVerru-

SächfissAuxillar- Armee, denen höchst-
snfehullchenund Mag-Reis Herrn Ba-

ron vonSoktz,Stqkosiävon Srzzede,Ge-s
net-l--L!eiukenantvon der Instit-erke-
Dctkn Gasen Sapieha ,

Notirio des

Groß-Hektzogkk;umsålthauenund. Gesk

verek- Lieustenant von der Cavaletie bep.
vorgemeloterIhrer KöniglichmMaj.

«

Anme; von Seiten aber der höchstmu-

skhulichenconfödecirkenvawodschass-
kennnd der conföderirtankon- Armee-
demnhdchstmtschnllchenundMagoiiicigz
HermOIosnowsti, LgscovischgnMik-
min,HerrnKpcheksztschMsend-NO
M , Hex-mszaczy VqlhitzxschenTrachk
sec,Hemde-MIssthklciischcYTkUchs

.

»

plis-
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pifcroBelzenli,DominpOIecki-C
itgndoszmcltinenii,Domjn0Kicl «-

cz«vi-cslci,Dapifcrotublinenlh Do-

mino Bembinski,, churtitcncme
Cohorkis Lorjcatz Ddiniho Gold-

cl1ovvski,betone-HoExercikusz ab

atraque par-te plwcpotentiis ad

concludendunj futficifsäjstibnsin-

struåi-, quorum tenösfah Here hu-

jns jniirumenti annejinsvTraåarus
conclufus eü de tcnorefnbfequcnti.

, ( » »Articulusf,l.-

»

» Pdstq·11aip«c»-r.PartcExereituss au-

leiaris Sacræ chjæ Majeikatisde-

duåum eli, cundcm cxercirum
nullatenus intcncionezslædcndj Jura
sc imrnmiitaresReipublicæ,gut e-

andemjkdpprimckncfllIn Poloninm
intraike Be jbiclem fubstieiTe,fed

propter urgenröm—«1·1ecc(k1kstcm
bcjli in fundamcnro legumprosc-
noscdcfenscsne Reipublicæintro- —-

cluckkum Fuissetzse eidem Hdclia ze«

proäcuaoiHcia præstikjffezDenis
»

qüc eundem non contra ljbcsrtas
tcm,fec1 pro dcfensione Majeliatis
öc libcrtatis,quam per ulkimas mo-

»

tus Seaggrellioncm violcnrarriExs
ereirus fuiieefanfcssc fuppofucrunt,
vim vi repellendo, operam navassr.
Ex parte vcro predickorum Palati- —

natuum Confædcraxorum ör«Exer- «

cicus in nexu fubftikcntii cxplicas
tiem tust, sc unice chn ö- fcrupnlo
likcrrixeirguckte-,quan Pcrvmayijgk

»

seß,:Herrn Oieki- SzmeltinischenCa-
pitaiw Herrn Kietczweskij Ludwi-

schenTruchfeß-sHerrn BembinskU
Lieutenant beyeinerCompagniePan-
izer-Reuther-und Herrn Gøinchowss
ki, Obristen den der Armee- weiche
von beyden Theilen mitzuiånglichen
und am Ende diesesInstruments nn-

gehengten Vollmachten versehenge-
wesen-einTractatvocifolgendeean-
hnit geschlossenworden-

»

«

i. Arriculs
Nachdem von Seiten Jhro gehei-

ligten Königl-Mai. AuriiinroArmee
dargekhan worden- daß selbige kei-
nesweges in der Absicht-die Rechxe
und Freyheitender Repudiiqve zu
kränckem oder selbige zu unterm-in-
ckenx in Poleneismnnrschiretund sich
daselbst-aiiffgehnltemsondern-wegen
dringender Krieges-Noth- nach dem

Fundnment der Gesetze-zumVestew
und Beschützungder Repuhiiqvexxin
selbiges geführet worden- und ihm
treue und erfprießlicheDienste gelei-
stet; Endlichj daß sie ihre Bemü-
hungnichc wieder die Freyi)eit- son-«
dern zur Beschützungder Maiestät
und Freyheii angewendet - die siea-

ber durch die leistenBewegungen und
gewaltsamenEingriff ihrer Armee be-

ieidiget zu seisngehalten-und dahero
Gewalt mit GemalevertriebensHin.
gegen istvon Seiten der makes-jede-
ten Weywodschnfftenxnnd der inde-

—«Vereinigung stehenden Even-Armee
erkläretworden;daß sie bloßaus

Antrieb der vor IhreFreyheithegen-
s

«

ncm



ic-

ncm copiarum auxiiiakjum in Ase-,-

noöe exaåionekpüibüikemiæPro-
. iisdcm, bekam if- fcnferuntzad ne-

wm Confcksckekationis procefliifh
öe libertakcm eucndo nihii unquam
contra Perionamöe kegimensame

RegiaeMajeiiatisfelicieer regt-antis,
aut violatjonem feu postpeiiieioncm
Iurium MajeikaeisintensiiifeFquin
potius intek prima fanden-denen
Confoederarionis sink, tuitioncm

Majelkatitpaid-Mes-declarando in-

fuper, quod sein kamt-um quoquc

Ins-aCardinalia MsjeikacisöeReipw
biicæ , inprimis vero Jus trennte-

nenckæ Tiber-: Ekeåionis in perform
prediäæ Sack-e Regiæ Majclkatis
Dom-im Nolkki Clementiilimi, pok-

pceuo manurcnquse contra omnes

Pemrbaiokeeaust incraäoees hujus
Juki-, sei-I ejuodemusüerpatokesse

feinere-, inhækendo jurameneis in

hanc kem in anxeeioeibus comiriii

ösomnjbus nijis aökibus legitimisgs
quæ fing-tecta tenckse prominunt,
peæstiris,infurgcxcvolcntezfaåios
nes icucoineeiiigemiam cum Rege-
svceiee se aliis Principibus est-ecki-

non habenemcc habet-un r, entfe-
- menkabunt, ccditalia disk-diesen-in-

directe-, clasm sue Paiambereite-,
in quanrum cos rcfcjvrrinh dete-

.gent,8: contra cosdem Je eokum

sifccla-,Ian.ekuai11.contaionka Pas-

Das sichnnneiiehroschliessende.

.

den Haar-e und Bewegens-«weiche
siedurch»der PluxiliakiVökckeeXiufe
fenkhnlt im Konigceich-und Tinte-ei-
bung der-subtiüeoz Vor fie- beleidi-
-get zu seyn- empfunden- in Aussrichi
kUng der confoeeleratiou geschritten!
nnd indem siedie Freyheit beschieden
wollen - niemals etwas wider diessei-
sonund Regierung Ihrer geheiligten
glukkiichregierendenKönigiichenMais
gestat-noch einigeKrsnckxoderHind-
anseizunnIdee MaiestäkeiRechteim-

Scnne gehabt : Wobey sie die Er-

kiarunggethan- daßsieauch ins küan
nge die Banne-Rechteder Man-kai-
und Reyuvicqvexvoenemtichnberdas-

Rechtdeefreye Wahl in der-perfect
alleehochstsgedachteegeheiligt·Königi-
Mai.·nnseesallergnadigsten Herrens-
Ausscechtzu erhalten-beständigband-·
haben-»auch nch ailendenjenigen-wei-

cizepiesesRechtsiebten,brechen-tilde-«
ptkenfcngietchendieserFreunden, ver--

wogeisheerdeswegenbey den vorher-;
gehendenReichs-Tagenund anen an-«

dern cedztmaßigenHandlungen gelei-
stetenEidezdieser unverdeüchiichzie
hauen verspreche-«vol-Versetzen, keine

Essen-senoderVerståndnißmit dem
Konigein Schweden-oder andern

anewerctgenFuriienhaben- nochshas
den nndiinterhsnitenx sondern diejeni-
gen-weichedergleichendikeeee oder iu-,

dir-Festesbeim-oderöffentlichhnbenxsipf
wett- ei- thnen wissendistenedeckem
michwider siennd ihre Anhängenals
wider Feinde des Vaterlandesx per-
fschrenweiienzweichesallessieduech

»

.-
.

«

. mæ



·«PelnifcheKrisensssThczkkumx

strjoeFroscqu id quodsFegefean
inliirumemo sub Ilinculo juriser-
randj spendean

Infupet ver-o vifum est uns-que-
ex parte, materias Tpkimariåimo-

»·demaruminter Parkcs Mike-entsa-

tum,cvacuakioncm fcilic.copiarum
. auxiliarjum sacræ RegiecMajeliatjs
sc dillblutioncm nexus ambarum

confoedcrationum , Palatinatuum
nempc se Exckcirus,incomitiis ok-

dinariistieneralibus a sacra Regia
Majeüarcjam declaratis öe pro-jene
celcbrqndis cxcquendaeffe.

Hinc tcmittituk illuc plenakia .

disolutio pmdiäinexus cum redi-
tu Excrcieus ad obcdicejtjsm Illu-

Ikrillimokum Diskurs-, cum exkl-edi-
, tiogc Manifclki Taktiogtodiæidckiti
se aliokum sckiptorum ZeAökokum
ad hanc ncxum pcrtincntiunj in fu -

tut-is comikijspkoduccndorurnse
.abolendorum. .

—

Keminituk quoque illuc Tini-fa-
äio punäokumöepkætcnkionum
Ueriuequcpartie, in manibuj Exccb
lentiflimokum se lllulkkillimotum
Dominorum Medium-um p erma- -

nentium, cum fatisfaåionc Zisch-
kjtate sackc RegiæMajelkatirse Rei-«

public-. .

Er quoniam Excellemiflimus se

llluåtislimurcampi DIE-zcosts- a
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gegenwärtiges-InstrumentMEde
Pflichtversprechen .

«

Hiernecbstist Von beyden Theilen
beliebet worden-das die Vornehinsten
Ursachen zu jetzigen Streikkigkeiren
zwischenselbigenmenilichdieFIusselmb
fung Jhrer Geheiligien Koniglirl)en
Maj.Aurlliar-Völcker-unddie ganlp
lirhe Zernichtigungbehder Caurus-»ic-

«mionen- nemlich derer Woywods
schaffienund CronsArmeee auff dem

ordentlichen allgemeinenVon Ihrer
GeheiligtenKönigl.Max- schonange-
setztenund nechstens zu haltenden
Reichs-Tage,follenaus dem Wege
geraumerwerden- ,

’

Ei wird dannenhero die böllige
Ausstössund-gerundetemvor-gemeld-
tek confædrtstios, nebst der Rück-

kunsstder CronoArmee unter den Ge-
horsam derlhöchstansihnlichenFeld-
Herrenx ingleichen die Auslieferung
deszu Tcernogrodheraus gegebenen
Manifestw und anderer zu diesercou-

-fq-d-k-eion gehöriger-auchauff künst-
eigemReichssTagvorzuweistnderund

zu csmreuder Scripcuren und Arten
—

dahin verwiesen. s-

So wird auch biß dahin bei-der
Theile sstisksäion auf ihre Beschwer-
den und Anfordern-welche indessen
in den Handen Jhrer Eise-in der

höchstntssehnlichensherrenVermittler
-

bleiben sollen- nebst·der sen-kame-

und Sicherheievordie GeheiligteMa-
jestärund Republiqve verschoben.

Und weil Ihre ExecllcnlzfderHoch-
llbd WohlsGebvhme GeneralsFelw
«

G 2 klem-



44

klemmingplcnipotcmiama sacra

RegiaMach-ne rationd cvacuatio-

nis hicöc nunc producendam non

habet, fed kamen de intcnriunc sa-

cræ RegiæMrjelkatisoptimcincom-
-

äus,scir,Sacram Regiam Majelkås
tem pro reneritudjne affeåusparep

.ni, quo Rcmpubiicamfemper pro-
sfecuta esi,ad nullum alium finem,
niii ad finiendum quanrocyus cum

honorcsuæ Majestakisöcciloriasw
mini- Poloni,necnon fuoöcReipu-—
blicæ emolumcnxqhellt-im Reci-

—cum,6bi·8:äicionibus fuis here-di-

tariis gravjsiimum, copias fuas au-

»xi«1jaresindikjoncs chnj fui inno-

Jiuxisfcmihil magisapum-, qusm
ut vorn populi fixi, rationc evacurk

tionis copitzrum auxiliarium ers-irg-
clirc poiTekzIdeoExchIebtfssijnhZöc
lllustrisfimus Comes a klemmiog

bona Ade öcverbo hpnorisThondetz
f

sc obtenkutum assccurationem sa-
-

cræ RegiæMajelkatisfuper totalem

evacuatjoqem copiesan fuarum ,

kam cx Regno Pokoniæ, quamycx
Magno Ducatu Litkmaniæ stam-
ZProvinciis arme-cis F: fortaljtiis
cum prxiäxione temporis asses

curationcmque Regiam tacl maß
uns Exccllcncjsiimokurn sc Illu:·

Das sichnunmehr-JMJLEessevdt,

MarschalizGrass von Fiemmigg vyn
Jhrer GeheiligtenKöniglichenMake-
stän wegen der Ausschaffung der

SächsischrnVölckew hier keins Voll-
macht hsahenynochdicseibeietztprodu-
eireiis Pisa-nen-dennochaber- indem sie
von-der 1mkmiokiJhrer Geheiiigten
Königl. Maj. bestens inikkuiret siqu
wissen- daß Ihre Geheiiigte Kopigb
Maj. aus ZärtlichkeitIhr-es Vaxers
Llichsnålfcckigxden sie zu aliknZeiten
gegen die RicpubiiqveverspuhrenFas-
sen-Dem Linriiiar-Veslckerm keiner

andernAbsichtxais dekiDerosilbenunp
Ihren Erd-Landen höchstbeschwerli-
chen SchwedischrnxKriegxsobald ais
Möglichlmit churaFIOU Jhkck INCR-
stük"«undRuhm des Pol-nähensty
meins-auch sowohiJhreknalsdkrviks
-pubiiqveNutzen-«zu endcgm ·- m die

ProvintzanhreH Reichs gest-ihmha-

-rsnx—ggsdgroxssedokkcherwesweg-
,gcs.dgßsieimStande feyn mochten-
dir WünschrJhWVolckszwegen
AusschassungderAuxitiakVolckrrm
hören.zu·kiänkw.Sie-versprechean
re«Excei!.de.r.Hocl)-uadWohlgebohri
ne Graff von Flemming auss gutep
Glaube-rund Dero Ehre·- daß Sre
Von Ihrer GeheiiigcenKonigLMaj.
Die Versicherungwegen Ihrer Aug-
liarsVöickervölligenAusschassungso
wohl aus dein»KönigreichPeian ais
chßäherizogkhumsithauenund an-,

-

dem denselbenincokpokirtenLande-n
und Festungenymit BUT-wwwec-

ver gewissenZeit- auswurckrn - und

machensicvqnheischigdieKöuigliche.

-

-

Becsichrrxmgiahie-HändeIhn-Ihn
Krile



«

- pspolnische-Kriegs-Ths-kkuxms»
kassimorum Dominorum Me-

"elj«·itorum , ante Comitialia, ge-
·neralia comitia præcedcntia,cum

Declarationc, easdem copies austi-

Iiares nanquam ampljus ins-edu-
ccndi,appkomittit,(

-

«

Reciproce veko Domini
)

Com-

missarij Plcnipotences-Fabrik-aku-

umöc Excrcitus confoederatorum,
icidemfxdc bona sc verbo benoer

promittunt, Palatinatusfuos apucl
Rcmpubljcam,kretioinmng enz-
cnatjonis exedtgspqudpjazöcMgno

DaseinsLinks-nis-.33;-stngzjq"«l?ngs
vinciiik obtenturos, urs »MR»EleZJ—
Mus. REX a Repub1ica,rota eadcm

copscntjente,a ptælkationibuzond
Fezöeobligdtionc Presemis
kpkågskicgvniPojpnizæånnöäenkijjb
krovincianfm in proximjscomiäik,
krovifaküfiiciemjfecuritacgsatt-ed
Regix Majcstaciöc spjpubljcy IjhctJ
pkonuncicturöcdilfglnznuk.·cui-g
promisiionis acccikfkariosem7ncc

non fponliohömde dissolvencko ne-

qucancgdeithziönisPalakinatui.rm

öd«Exercicykfssitjfpröximq««fqtk1ri·s
Comitiis K gqudndänh«Do«min"
commissakii .«k)r«åöiåoru-m«xBlinin
natuum sscvExprcikusa« ijpqipz;«—
ljbus tin-, ad manus ikjdgm
cellcncjsfimorum öe sinnlicme-
mm sDomjnoxnm IMeäiatommi
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MU. ExcelL der höchstansehnliichen
Herren sVerminlen noch vor denen

vor dem allgemeinen Reichs-Tage
vorhergehenden Land-Tagen zu tiefs-
fernnnit bevgefügeerErkiårutwdaß
gemeldte Auxiliar-Völckerniemals
wieder in das Reicheingeführetwer-

. den follen. ,

. Jm Gegentheile versprechen dje
Herren-Gevollmächtigtencommins-

kii derer kaute-denker Woywods
schaItenundEma-Armeegleichfalls
nuff guten Glauben Und Ihre Ehre-
daß ihre Asoywodschasscemin Anse-
hung ver völligenEvacuscion aus Hans
Poten, wies-auch dem Groß-Vergeg-
«th«umL—i-thane-nnnd incorpocirtenLand-
sschafftenxbender Republiqveauswüri
ekenwollen-daßDeyxAllerdurcnlauW
tigsteKönin,mikBewilljgungvergan-
tzen RepubtiqvexDurch diesevon den

UKosten-LastundVecbindlichkeitdes
yegenwärxigenKtiegewsoweiqerdas
KönigreichPolen und dessensuec-spo.
titte Brei-innenbetrifft, ansskünffti·
gemReici)s-Togefreygesprochenund
feinerPstichcerfassen,jedochIhr-We-
beiijgten Königi,Maj. und. der Reva-
btiqvezukängxixheSicherheikvetschafp
fet werden solle-, Wiedenn die Her-
IM CommillsäxieflN-thkmelddckasdyy
wodfchaffkenund Armee versprechen?
daß sie die Versicherungszwefache
geomessqingleichendien wequ der auf
künsstjgemReisijgsanezu Vokiziehens
den gantztlizpenAuffl)e,bnng·derVon
denen Wownodfcjmifrkennnd Armee

geniece1)cen:»4ceäkifzxdckskiqn, gewun-

.MnggtvchfanwaoiesjåadcJhksk
z»

.

disco-



anscc comitiola, Comitia Gene-

xalia præcedcmja,-kcmitccrc ap-

Fromm-Inn
·

Articulus li.
’

Intcrim fpondetur cx nunc con-

cordia sc amicicia Hrma ihrer exer-

citum auxiliarem saxonicum sacræ
RegiikMajeüatisse pkædiäosPala-
tinatus Confcederatos minorjs Po-

loktiae,pec non confædentum Ex-

ercirum Regul, fepolitis83 fublatis
.omnibus hostilitatihuz »Hu-»j-ö-
violeneiis omnis generis-,colncclsa

beut-state plcnuia cujuscunquc di-

gnitatis vcl status Magiliratibusz
0Zicialibus, Nobilibus, Miliribut
St aliis perfonis, eorumquc bot-i-

utkaquc ex paer nihil excjpicndeh
kam in domibus Hieran-, quam

—

in calkrjs,sur alibi, cum libera abi-

quc cundj se keckenncli facultattz,
öc libekrjmo curfu postae-umpubli-
cakuasy the-darum se commercia-

tum, iticlcmqucex uns-que- Parte-

-»Divilio"quoqucExcclleutiilimi
sc lllulkrjlkimi Domini Palatjni

Culmeolis, pcr wandertka Maske-is-
limi fupremiDucis Regnj, Icl lam-

chium Ordinats, se« nunc apked
,E-xckcitizmauxiliakem sur- Regis-
MajelkaritPermanens,ultcrjorquo
que as mandgeastkk HegikHinz-z

Das-sichs-mmmehrofchlicsseiide
«

IExccllemieM Dekers Hoch-und .Wosl)1-
Gebohrnen Herren Medigtormnoch
vol-»Penen Land-Tagen- welchevor

«

«

dem allgemeinenReichssTagegehol-
fen, zu werden pflegen-"überliefern
wollen." ·

-
« «

-

— 11. «Arrirul.- --
-

- Mitlerweile verspricht man von

nun an Einigkeit und beständige
FreundschassrzwischenIhrer Gehei-
ligten Königl.iMaj- SächsifchenAU-

xilialermeU und rotermeldken cou--

fordekirtenWoywodschafftenin klein

Polen, ingleichenDer confoedcrirten
EkonkArmee zu halte-» auch alle

FeindseeligkeiketnKriegund nur er-

drncklrcheGmglthaiigkeitenbey Sess-
te zu fecenlindaussiuhebemingleichen
allenObrigkeieemOtäcikerm Edelleu-
tem Soldaten und andernPersonen i
wes Statt-des oder Wurden sie seyn-
azechilzrenGüter-mbeyyerseitsniclxz

assgegonxnxenfso
wol m ihrenHau-

sen gisLagermoderanverwerls völ-

lige «Sicherl)eli-nebst vollkommer
Freyheit allemhalbenhinsund wieder
zu «reisen-wie«nichtminder denen öf-
fentlichenPosten-Kutschenund com--

mskcierwoa beydm Theilen-ihrenun-

gehindertenLmjsszu verstaetekL ,

- Essollaachv eDiviüon Ihrer Exi-
eellea des Hoch-undWohl-Gebohr-
nen. erren Woywoden von Culm-
welche aressBefehl des; Hochamt-
WohliäjedohrnenCronsCProßsFeldi
Herren an SeitenJhrer Konigl.Maj.

. Ia bleiben beordret ist- und-sichjetzo-
bey Ihrer König-Mai- AnxiliariArs
meerefinyelznochferner-unman;

«

—

« HEFT



-

kpomircheKriege-Wams
.

ihri- pcrmancbitzatqucca propter
cum kuis ngjmcnea ji-,«.Gcncka-
M-uI,Osticialibus,comn1flitonibus
ö- Miljkibus, cujuscuuque neitidni-;
ncmincm excipiendo,per omnia ,

imprimis qnoacl fccnrieatem ,

in

kræfcntitksäatu comprchcndikuc.
,

Akticulus LI. » «

com-entom ekt konso, ut expe-

djamuk quantocyus legationcsad

sacram RegiamMajclkacemzöcqui-
ckcm

·

Fl«Es scaatu,fupplie:ando,ut Sua

Machst recipiat in Gnum Paternæ

gratiæfuae ConfciederatosPest-Feina-
tus atque Excrcit·u"m,ösannuat be-

nignisljmefupplicationibuschs

«:1l. A "confoedcratis«i)alakinaki-
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costsmendthrerKönigl·Mai. ver-v

bleiben-undIstyessentwegemwas die
Sicherheit hemfftx mit ihren Regi-
mcntskijs, Generalan Otkciremz
Kriege-Bedientenund Soldaten,von
wasvorNakcon sie seynyniemanden
ausgenommen- durchgehendein die-
semStarke-t- mik begriffen.

«
—

- 111.Articul.
Ferner bat man-»sichverglichen;

anffdas schleunigsteeinigeDepukikkeg
anhre Königl.Mai. abzuschickem
und zwar

—

t) Aus dem GEM-nm'unker"thä-
«

nig zu bitten- daßSe. Majest. gü-
tig geraden Wolle- die confædctikken

Woyiyodschasstenund Armee in De-
rv Vaterlichen Gnaden-Schoßgü-

, tigsi quffzunehmenxund Deroselben
inständigesFlehen zu ekhören.

2) VIII deneneø«fc-ieyirran0y-
bus,excufahdc·)faåumözcxpoven-"«-Wdechassth uMJ was bißherpge-

do optimam intencloncm cuam

circa tuitionem Mast-liaeratque

fupplicändomtsacra RegiaMai-s-
lkas dignerur quam primum decke-

tata Comieisa inkkituere, in qktibuk
provide-erst abandc fccukitaei sa-«

cm Reg. Majcstprisöz Rcipablicar.

Ill.·Ab cxcrcita Regni confoes

denno, dcpvkecandofass-IVsc kup«
pl icsncko vcniam sckenillimi Prin-

cjpise
"

Ärticulus IV-
«

Er quosniamFopiæauleiarcssacrzs

sehehemzuentsthuldigenxund Deko-
setdenbesteInkentjomwegenBeschü-

«

sung dexMaxestcktzu erklären- auch
«

uniekkhankgstzubitten-daßIhre Ge-
heiitgteKonij Maj- geruhenmöchte-
den beliebten Reichs-Tag mit ehistem
anzustellen-auff welchemder Sicher-

hei;IshreäMeIiiftenKönigl.Maj.
tm es c u «c att am rof jcj

wecdensolltzs P P M

z) Von der »Was-kirren Crons -"

Anneexum das- was geschehen- zu
depkkcikemund bey dem Durchiäuchs
tigstenFürsten um Verzeihungzu

» baten«

« , :IY.
und WidzesschsicchenInn-near-.

»Re-



4s«
—-

Dns sichgtknuiehkdjVessende
RegiaeMajestatissaanicæ in einko-

njbus sc Provinciis ReipublicæTubk
scientes antccxitum somit-Coryn-
pkcr vigorem hycmalistemporka
ad movenda caüra intempeljjvisöx
aliapFarioneshie se nuacjjeri non

porclhsine alimcmariononeeessk
ria rctincri non possukik,hlnc prak-
diåi PalatinatijsCoqfædergkhfübs
veniendo ncccskxkatihuic , sammt-«

pacifxcandarumkcrum , öe pretios,
promjssæedaeuarjoyis proxitx1d'
fubfecuxuræ; Hohes-dankei this

Palatinatjbusconfoedekatis·,pro fu-
üenratjone prædjåicxcrciaxs ausei-«
Hari- aVimentarioncm, cujus quali-
tasöc quantitas,- ncc non menfurai

ad triginta ollas«fcu«Ganjiec, per

qixemlibermedium tomputando,
cum prctio·ad proportionem sep-
temdecimTynfonum ex fumo quo-

libct determinaturs
· sp

,

»

VII qujdpmspproportiojusetapv
Tarifkam anni-1661.ss"commi g-

tiatusackæchiæMajcliatisIllusttic

ümokum Palatinatuym hic.pkæsck1«
tibus Donüsnircommissarijsplus-i-
potentibus exträdhndamzjsin-tribus
tckmjnis- quomm kfkimusconkkis

tuitur 1ma Februarii a. c. ele cektcm
Tynfonibus, fecgnijus,tmis Martii
a. c. de quinque Tynkonibusse cer--

tius die ztia Aptjlis azc.1716kide

quinque Tynfonibus,ch prædjåii
Palatinatihus, nomineitjScipio-H

« Trouppcn Ihrer GeheilfgtenKönigi-
Mmesirätkso.?ch-2in.·.d»ønen.Ländern
undikpcypivgeWITH-»Hian M-
eers-Vor Ihrem Ansmrschi we eher-
wegen allzustkengen Winters-— und
anderer Ursache-nsich zur Zeit njichk
wohthekyerckstelligenläß»ohne nöthi-
gen Unter-datenicht im Zaum gehet-?
ten werden kdnnenk;"-Solassenebbe-

rneldkekonfosdekirieWoywodschafp
ten- aus LiebezutnsFriedenxundin An-
fehungsdesnechstkünfftigdarauss zu.

erfolgendchlusmarscheßxzu, daß-Hi
BestreitungpjkferNotwendigkeit -"
vorbefagxesAuxiligrsAanewzu»jl)’r"em,
Unterhgm Proviant- dessenAslftät
uansjnkiltätkwiequchMaaß,dreyßig«
Topffe operGarnieegriffiedenSchefr
set betragt und Vers-Werth davor-
nach Proportionoder Anlage der I7.

Tympssestffjeden .Ragc2)fgngjge-
rechnetwzrdekocdetnjmögr.j-·

Weccl)ekrgspokkaonoderAtJljlngach
dem TarjssvdmJnhrcszn fo denen

Hoch-und Wohlgebohrnen hier «an-

entsenden-Herren Gevollmåchtigeen
commilfatscn Dekck Woywodschaffi
ten von-Ihrer GeheiligtenKönigl-.
Maj- «commill"srist wird überliefert
werden-in dreyen Terminen, deren

ersterlauffden i. Febr. ietzklauffenden
Jahres zu 7. Tinffem der andere

aLFden.1.M«ktii jetzigenJæhreszn,5,.Ti"s
.

sen, der dritte auff den z. April des

jetzttaussendeniys6.Jah-es.zu-5TLinf-,

fenangeseizetwirdz ausdorgemelw ·

ten Woywovschafcenand-»daßnäc-
—

. O
X



PolitischeKeiegsiThese-kamt Es

do aurljbertandch sinculladiminus
kionejn imegro markiert-mais

cavendo, quod pro Tynfonibus
omnis alja monerancllndumvalw
remvöc curkcnciam Regni compu-

"tando ;8- grossospro Tynfonc , ta-

.lcrum pro«sen Tynfohibus sc seic-

tanrc,i.lngaricum aureum pro Iz.

Tynfonibuszöefexcanrc uno, ncc
non profpjciendo,quod olla feu

garnice a Commissariatu insignjta
"

extradcrur, fecundum quary rece-

ptjo naturalium,sine ulla alia aggras
yaeione Acr,sc stipulaydo hinkam-z
quod ulrra supraexpress-imaliineas

Farionem17.«TYnfoucsper fumum

echientemznihil prærcndeturcircas

recepcjonem aut quictatiotiem c-

juschnx » »-

«- «

. e. .« .

ltem quod cxecutronoi , qurbus
omnis kcaritas promittitur, præcis

—

sisTyn fonibus sc kextzntibus exem-

corialjbrxs, uerv pabulum öc- vi-

fHirn-nnosxuralemnihil"ptætcndci1x.(

Dcclaksxnkdcniqus,,quoelpeeus
niæ a prediåisPalakinatibus pokk
diem prjmam Ianuarii a. Ic;Eiter-ci-

iuj auxiliarj jam exsolucæ,in predi-
äa proportionoalimcnkationis

Tynkonumcompcnfabuthr.

niand davon ausgenommen oder be-

geyetseyr völlig und ohne einigen
bbruchentrichtet werden soll.

.
Wobey zugleichbedungen, daßan

state der Tinffe alle andre Männe-
"nach dem im, Königreichüblichen
Werkhund Gans-. 38. Groschen vor-

einensTinssreinenThaler vor 6.—Tins-
fe Und i.Schustack- einen Hungaris
schenDucaten vor 15. Tinffe und t.

Schustaek gerechnet-genommen wer-

den-auch wohlbedächiigausgemacht
worden- daßein vom commiffakisc he-

zeichneterTopff oder Garniec herge-
gebemnnd nach solchemder Empfang
dererLebensiMikteljohne einige ans

dreBeschwerung geschehensolle-Hier-
süber ist auch zugesagetworden- daß
ausser oben- bestimmte Nimmt-sich
weicheaufsjedenRauchfang sy.Tins-
feverengt-weiternichts-denderenEm-
pfang oderQviktirungdarübe» pras-
eendiretwerdenz -

.

Juglkichml daßDie Euer-Livius-
weiehen alle Sicherheit versprochen
wird, nach»auffgehohenen sonsten
vor ExecuciqnssGedührengesoderten
TtnssenundSchusiackenxausserdem
Futter und ihren·Leibes-Unterhan-
nichts fordern sollen. .

Und Endlichen erkläret man sich
auch- daßdaövon vor-besagtenWoh-
wodschassrenandie Aventin-Armee-
nach dem erstenTag Janus-ji jetztiauF
TendenJahres bezahlteGeld von ob-

gemeidten zur Aiimcntscionbewillig-

fekå
ty. Tinffen gut gethanwerden

o e-

Arti—H«

Of



tsc-

Anicnlus V. -

Pokiacceptam modo dickem a-

limcmacionem,E-cekcitussann-exc-

ngakMajelkakisex prædiäisPalatinas
tibus Minokis Polemik nihil amplis
us præcendek,fub quocunque no-

mincöe vocabu10, neque seines-is
«Ieuexikus fui muss-,pro quo ex fæs

pe dick-I massa alievcntakionis, jen-

-pen—fasfacict fuu lumptu, Aue-eilte-

tiori mofestia exhauüi popejli,8e,ex
illis Palacinarihnzqui qumam par--

tcm -fuam . exfolyetunt,, protinus
exihir. —;

, Peout exiam pro-vierhunan
niki ad peopoktjoncmimcmoraræ»a-

Ijmentakionis Regjmina Emcims

Auxxliarjs In hac regiokscPckmakjfw«

siafochætekåz vcro Kakim Thal-ic-

kalatinafus educcndsks ä ultitjjäfid

in termino cviectxationihpireäå
via ad ditjoncs fus- tragsducenda
esse. —

-
v

..

ÄrthqkusW, » «

Uc,IIqu Ha SMA- fqpekvcnicytis
bus,see-to pmmpcius ehe-ich pas-—

sinc, hinc ad dijndicemckasqnerekas
takione Froscktionisålkmciiizäos
nis· ab Execcicu altkåsäifigtjäeiynens
modqalcakmn dekynfikqQessekoge-

setz-·imminaitamey exeokkionum

pergcptææel2 Psläkimeibuszsecun-
Uum dahratiyneta pkæxctzxcgm
non comportacæznec non neiget-.-
ckjminum sc excelsis-IN»Pf-äb q-

Das sichMysnethoschliefan
-4- skfl —’--f-s

v. ArcieUL I»
«

Nach Empfangnur erwehnter Ali-

chmsciamsolldieArmee Zwei-Gehei-
lmten Königl-Mai. von vbbemetdten

»

Kies.n-Po.lnischenWoywodschassew ,

unter wasNabmen und Benennung
esaueh geschehenköm« noch minder

unter dem VII-wand iher Fortkedek
Auskuarsthewweiter nichts fordern-
soxjdeenvon ossrgedachtcmtkmgmskd
Eos-Maske Die Unkostendarzu aus

eisenemBeutet nehmen,und,ohne Das

erschöpffteVorckweiter zu beschivermz
aus denen Qsoywodschasskenewelche
ihrenangewiesenenThte hezczhletfats
sobald fort-marschiereka -

-

.
Wie »Dean»auch-versprochenwird-

daß nuc so viek Regimemer von M

AuyitiariArmeeeals es die Propor-
tidn eewehnm Aljmenection leidet-·

in dieser Gegend bleib-m- dieseler
gen aber sisgleichin andre Mylwa-
fctsåsstenJfühketeandjetzkichxbeysecs.

scdfcckenetnxövakagtioowTekmsimsgrgn
den- Wegessvach ihren Landen sk-
bracht werden fetten- »—

— ·

»

N- Articyh f

.

"

»

JDamftaheeöepaqkrhanttzVorfäck
ten die Sächeejsdesto«fchlejjnigecent-

schiedenwerden könixenzSofollj zu
BeurtheimngkdmrKragen-so ents-

wekzersdakmntdaßvon des Armee

meistme in Ansehunng Alimess
missexszknuxgeangewiesenworden-
odekfoußendurchandere Verbotheae
und oben-Bewennte Erprxssungengeh
nommew —o«vet-das die Woczfvodg
fcdatfcewgegenwärtigerErktqkung
nach-seicht-siehtgetieseekxingleiche»

«
-

traque



; .Hpo!ttische,Kriegsgfkhcstmmk -

-5-
’

traquc partescommittiFelsenher-
fertim rationcjatrociniorum , quas-
in stratis Be viis pack-Utah dijudig
candorum-, formabituk judicium
domposicumJaroslaviæ,ael vnur-sei
sacra Regia MajeikasD. Nycunum

Ixsenaeoribus pro Prælidc delcga-
««bir«,Palatinatus veko .c(»)«nfc"kde"sr;1ti.
BETTer quilibct um«-n come-nic-
farium mittenk,.Exercitus autctn

Auxiljakis parcm numcrum exOAis
cialibus fuisconstinjer. Vconp
Missarii, unius vcl phirihtktiabfemia
non ob"lkante, dummodo fcx prax-
fentes sink,pari ab utrinqije nume-

ko, cauqu fujpekvenicntcsdijudicas
bank.

’

«

Articulus VII. -

·

.-

cavetuk pokro, squodcheck-«
qua-. pro nune Zamofciifauk alibi"

inveniuncur, statim FORcomportai
tibncm primi terenini , prædiåæ
fummæ alimentacionis feprszmkyrkA
fsnu1n,vdkisproprietaijiisseDomi-

nis this falva restitnentur, Fxceptis
Kummers-,quæpknniajamchpfum
Exercitus repartjta sum. Tot-men-
tabellica quoquesszAåaTribunalis
Regni Lnblinenlis,in Zamosc exi-

lkcmia codcm tempoke, quo eva-.

cuatio Her,reliituemur.

«,1nrerimaditus nd . ptædjöknAk.

åa Tribunalitia , cuilibct
.

libe-

kecmitftitukspnöftåqnegehdispösiz

fwegender Verbrechenund Eis-esse-

so non beydenTheilen begangen wer-

den kännemivornemlich aber znijes
stenffnngderer nuffden Sie-essenund

Wegen begangenen Rand-www ein

zusammen niedergesetztenGericht zu

Jskoslqv angestellet werden J zu wel-

chem JhkeGehejligte Kenigh Mai-.
unserAllesgnädigstee»Herr-einen Von

Den Seciatokibus,an statt eines Ptæäclis.
abschfckcmPje ConfqeijeritkenABOU-
wodsund Landschafftennderjedeeinen
cngvJssarium abfextigenl hingegen
die Meissner-Armeeeine gleiche An-

zabivdnoikcirern darzuhergeben soll-
Weiehecommissarieny ohnnmkeseben
eines eilt-erXmehrerer Abwesenheit-
wenn nur e. davon, zusbeydenTheilen
insgleicherAnzahl--genenwäsrngsind--

dievorfnseendeannee richten selten-
.·

. Vll« ArticuL
,

»

, Ferner ist Verschen;daß die Des·
posiks. welche versetzt zu Zanvcc Und
anderwerts befindlich- nach Antrag
deserstenTermius an obhesngter A-

limsntacionssSumme der 17. Tinssq
. ihnenwahkenEigenthümernunde

ten wiedergegebenwerden seilen-aus-

genommen.das»Gerte-ide- soschonal-

teszumGebrnuchder Armee kepskeiree
ist--.So sollenauch Die csuonenj in-

gleichendieAde- des zu Lublin befind-
licheniReichssTrihunaløxsoin Zsmoke

sind- zu gleicher Zeit- wenn die E-

vsciiaeion geschehenwird- tcsiitsirecf
werden.

- Mittlerweile soll jedemein freer
usang zu vorbemeldtenTribnnalss

—-eten verstanw unddieselbenunkec

;-
:

,

kionc

»O



.

F-

Iione corundem 0chialium-, fub

quibus haåenus fnerunt,permane-;
bunt.

"
. "

Akticulus VllL

Hybcmarum ex legepublic-Jn-
tcgro Exekcitni Regni debicarum,
per Deputatos cxnåio, ab Excrcjru
Aulejati in Regno Vullatenus im-.

pcdictur. -

Articulus Oc-

skakiva öcconsilkcntiai idem Ex-

etcikus,nexuconfc1edekationis nob-

dum Komm-,habe-bit jnPaIatinatis
bus Volhyniæ,13raclaviæ,ö-Kyovie,«
partjm Pro evjrandis ominjbus col--

Ijsionibus,partiimne Palarjnstus ni-

mium aggraventur transitibusz feäz
ut primum ExercixusAuxiliarissL-«
cra-. RegiæMajefiatis ex Palatinatu

aliquo post percepkam alimcntatios
nem fupra diåam exivekitz liberum
erst ExcrcituiRegnj m jllos Palafcik

-

narus evacuakos , pro commodiori

locatione, movendi, öc stach-asfu-
cxtcndendi. statin ver-o Einst-ci-I
tstjs Auxiliarisssackæ RegiæMajclkasl
riseruntin principio inTPalatimitu1
P Ed(«)1’iæ,Terka Eos-solidansc HCÄ

licetssn
’

»

·
«

«

Articulusj X., -

Neun-a parsimmifccqtse
sikionibus bonoxum nocan Regiss-
sa1»isfoeünarum,ssöe-s· Ocdonnmidsss

II «·-,

»
gelassenwerden

Das sich·nunmehkhfchllessendse
den«DifpösitiondererjenigenBedien-
ttnx so siebißhecin Händengehabt- .

« ; vlllxs
«

»
s-;

"

Die durch Depukiktenvorzuneh-«
mende Einweihung derer durch ein öf-
fentliches Gesetz der gantzen Tron-
Armee versinkt-tenHybemiem foltvon .

derAuxikfarsArmeein dem König-»sei-
chekeinesweges verhindert werden«-«

tx. ArricuL
—

Ebenfalls soll die von dem Bande
der confosdcksrion noch nicht entbun-

dene.--;Akn1eezihre Poijirungen und

Qv.aktiere»in denenWomvodschafften
VolhinienkBraclav undeow haben-
theilsukn hlle colsiäon zu Vermeiden-

kheilsauch-damit die Woywedschqffs
ten nicht allzusehr mit Durch-MIse-
schenbeschweretwepdenmögenchpkk
bald aber Jhctek OeheiiligcenKontgL
MeissAnxiliavArzmeeaus eine-IMM-

- wodschasstjMchempfangenec oben-

bemetdcer Alimemsxios, heraus inne-,
schickt-seynwer fnsotixderngnkArk
tjnee freh stehen-zu desisbeqvemerer
Ldgirungesin colchegeraume Woh-
wodschassteneinzurisckenxund ihre
Qvartiekezuexecndjrew Ihrer Ge-A
heiligtenKönigl. Maj. Ausnin Ar-
meeaber soll-Anfangsihre Qvarskieko
indes WdhwooschnsstPopouen und-

denen LembecgpundYalicischenxands
schgsscenhaben. —

«

-.

— H X. Artjculs—»

·

»O

( Keinesponheyden Thuer sollsich
in die DijfkinükipndehereeKhnhjk ea-

felisGsxkecijSa! HspGenthund. ch
cöåösdjen,- Pdcr Mkerer Gehei-

«

· TUM



Vom-iraezKriegs-Theackgm««
,

II

tum, auc Teioncorum sacreeRegion-

Majeiiatisö- Reipubiicæ.
s

"

.

Arkiculus XI.

Non poxujefecufardExccilcntisk
Amus öc ·111ufirillimus inninus
campi Den-, Comcs a Flcinming,
quin PalatinatihusCon fcederaris ad

ircratas eorum instancias Fromm-
ter, fc apud sacram RegiawMajo-
siaccm instarc eiebcre, ur Sua Maja-
lias oHicia qugm efkicacifüma eo ins-

terponat, UcExcrcitus Rukkicus s-

czarcæMajcsiatfsquantocyusex di-

tionibuk chpubsiieæeducatut: ur-

quesacra Regia Majeüasapud Foc-

dcracos fuos de Anc Z( fruåibus

præfentisbeiliinstck.

Anicuius Xllsp
i

Coudjrionakumquoqqc eki per

exprcsssumab Excciienciilimo 85 il-

lustrisiimo Domino campi Duca-,
comitcaFiemming,utExcclicnriss
limi sc lilustrissimi Domini Media-

tote-,l’aiatiniPodoliæ se Czexniex

chovjæ,quanrocyusad sacram Re-.

giam Majclkatcm cum» relativ-c
pkæfentistransaåionis. klimmt-«
nec non aiiqsuiex parkaDomin«okum
Confoedcracorum, ØjgoreicgåtjoÄ
num lqpra dicht-um.

«

Arricnlus Xills
»

Captivi ukraquc ex parte-ubie:juns-·

quc Hering ex aunc libscxechij
Gent-un

ellen-

aufffreoenFußgesteuetwerden-
- H z

«

iigten KdnigL Maj- und der Republic
einmischen-

xt. ArticuL
Jhre Excellentz der Hoch-Und

Wohl-Gewinne Herr Feld-Mar-
schaliiGraf Von Flemming habensich
nicht entbrechenkönnen denen confoes

derirten ·Woywodschafften-auff ihr
zum össternwiederholtes Ansuchemzu

Versprechen-es bey Ihrer Geheiiigken
Königi.Mai-dai)in·zuVermitteimdaß
Se-Mai. es durch Dero nachdruck-
lichsteBemühung dahin bringen wec-

dem daßIhrer CzaarischenMai Rus-
sischeArmeezumvaldesten aus denen
Gebietender Repubiie gefübretwer-
de ; Ingleichen daßSe Geheiitgte
Königl-Maidey Deko Ailiirten auff
denEnd-zweckund-Nutzendes gegen-

waetigen Krieges andringen werden.
XH.--2irti«cul.

So ist auch von JnreeEycellentz
demHochsundWohisGebohrnenHev
renFeldsMakschallxGrafenVonFlemi
mingxbedungewdaß Jhke Exqens Ex-
"ce«. oie Hoch-und Wohl-Gewinnen
Herren Medistokenxnemiich die-Woo-,
wodenvonPodolienundEzekniechowx
wie auch einige von denen Herren-
ConfoecicrjrtenzsinKrafft Menge-meld-
ter Absendnngew auffs baldeste mit

demBericht Von gegeniriäistigechr-
gleich zu Ihrer GeheitigtenMaiestät

xm. ArticuL
DieGefangenen von beyden Thei-

len- an weichem Orte sichauch Diesel-
ben jetzobefinden- sollen von nun an

Ani-

»F
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Akeiculus XIV. -

,

Excellenkisümusse litulirisiimus
Dominus campi Dux , Coines z

Flemming, univerfalia ad omncs

Paiarinatus öc Terms confoederatas
ex Canceilaria fua extradi jubebie,
ad ipromuigationemhujus traäas

tus, ut sit omnibuolncolis indicati-

tibue in Villis öc cubdicis comm, nec

non mcrcatoribus omnis generi-
fccuritas provifa,isne ulla ddpaåak
tionc,ncc non liber traniitm sine in-

terceptionc fupelleåilium,"houn1,
cqnorum

- sc jumentokum »Ur
nundinæ queque fint fccsræ se ve-

ecturæ,impkiknisin via ab Exercitu

Äuxiliaki same RegiæMajeüaris.ln

quam rcm ordinationcs quoquc ad

RegiminataminPalncinatibuocow
foederaris,quam non confoedcrätis

degentibus dabuntur.
«

Viciiljm

autem a Palacinatibus confoederik

tisöcExckcitu Regen, in new-pec-
manente Exercitui Auxiliari sacræ

RegiæfMajdkatisappromittitur, ut

Gromnisfecuritas prædiåoEin-rei-

tui.öz omnibuiad eundem fppckiaek
Uhu-, ncc non mekcatoribuo einni-

generis,cum libero troniitu, linc in-

terceptionc, iter facientibus, omnis

condicionis hominjbus,ut»öd cquis
sc vcåuris, arqne Tupelleväilibusco-

kanclenhnon impeciiezido,antpetz:

Hast-sichnunmehkoschiiesseiide
x1.v. Artieul.«

..

Ihre Excekientzder Hoch- nnd-
Wol)ik«GehohrneHere Feld-Mar-
LhallxGraifvon Fiemming-werden
IhlrerCanoieybesehsienxanallecönfaöis
deerteWolywoMndLanvfchafftemzu
PublicicungdiesesTractam univer-

fsiisergehenzu lassen-wodurch allen
Einwohner-naufs den Land - Gütern
Und ihrenunterthanenzwie auch denen

KqustleutenvölligeSicherheit, ohne
einigePlackexeyxingleicheneine- fceoe
Hin-und Wieder-Reise-ohneAnhalti
oder Wegnehmung derer Sachen-
OchfeMPferde nnd Vorspanns ver-

starkerwerdensoll- So sollenauch
die Jahr-Marckteund Frachtenxson-
derlichauffdem Wege von JhrerGes
hetiigtenKönigs-MaiAnnae-Armee
ihre Sicherheit haben. Wie denn auch
zu solchemEnde an dicso wohl in den

tsonfoedekirtemalsnichtconfæderittes

WoywodschafftenstehendeRegimen-
»F Denke-ergehenstillen. Im Ge-

’

gentheciaber wird Von denen fn dem«
"

Bande der cvafcciekskidn bleibenden
danken-kirren Woywodfchafftenund
Even-Armee der AtixiliarikärmeeJhs
rer GeheitigtenKönigl.Maj- verspro-
chen- Haßselbige und alle derseiben
AngehorigwingleichenqlleKauffieute,
siemögenRahmen haben wie-siewol-«

1en,alle Sichetheihauch alle-Menschen-
wes Standes oder "(Wiieden sieseyn-
freye Hin-nnd Wieder Reise- ohne

- Anss-;oderAvhaitungx weiches auch
vonihrenPfendeneFuhripecxkaani

— ; ALLE-ts-
i



»

PoinifcheKeiegs-Theaeeukijx--

»

Ein-euch uilamoeio exträditioncm
Exercitui prædjåosacraj Regi"æMa-
jeiiatis alimcntorum in natur-, vcl
in pecuniz, taki fupradiäum eli, »in

omnibus Palatinaribus tanj Gottfrie-
4deratis fupkanomine-cis ,"quam cic-

tcris,8: univerfalia ad siiiendum ho-

üiijtatgin a Paiakinacibus promuiÅ
gabunturz in Excrcitu vero confir-
derato oräjncs in huncjincm da-«
bunten-. Finaliterueraqueex par-
te promitcitur, quoä arkiculi fupra
diåi omncs 85 finguli cum emai-

bus eotum punckkjssc ciieufuljsmu-

·tuo ac rcciproqesiipuiatis,bon·a»fi-

de, se exaåc ab urxjnqucthekvgk
bunten-.

«

F
ten nnd Zagegezu verstehen-gemessen-
soiien- also beiß-wie oben gemeidets
worden- in allen sowohl obgeyannkerx
confoederircenxawübrigenWoywod-
schuf-sten-die-emwederinNacuroder
an Gelde vorzunehmendeLieferung

der sue-reiten- an Ihrer Gehciiigten
Königl.Mai. Meiji«-Armen weder

gehindert nochewiger-nassenverboten

werden solle. Wie denn un Einstel- .

lang aller Feindseeiigkeikemin denen
Woywodschafftenunweit-tie- Habt--
eitehbeydee confoedckirten LinomAwf .

met aber zu diesemEnde Okdkezans-
gegehen werden sogen. Sehtußuch
wird von beydenTheilenversprochen-»
daßalleund jede obenhenannte Atti- ,

culmit alieaihren gegen einander veee
—

heissenenPuncten und Eiauseim mit
"

guterTreue-undBevdeei"eitsgenauLI-

tns quorumHei-mkecke-Islan-
mentum in duqu confeökimh84
ab llluiirjbussöeMagniöcisDomini-

CommilfakiisPicnipoxcpkjbusarti-

vequeparcjs,apppf1risIII-listcompi-

dcmiubfefipeum,öc cuilibec parti
cxemplafAukhemicum,pro writi-

cationc Prjncjpalium know-erken-A
tracsitumest. Vol ab Excellöw
tisiimis öe Illustrisijslimis Domini-
Medfatoribus in vim guakaineiæT
mutuæ ab utraquc parte conclus

femme ludfcribecsnx Rss geschehenzu Reva- den is-

"

haltenwerden folicns

Dessenzu Uhrkundistgegenwärti-
ges Instrument doppelt Verfereigen
undvonBeyderseitsOdchvundWohls
Gehohrnen auch HochsAnsthniichen
Herren Gevollmächkigeencommiiiekd
en- mit«Beyfügnngihrer Piktschaffte-
nnterfcdriebemund jedem Theile ein

suchentischesExemplar,um solchesIh-
ren Principsten zur Ratiäcazioa uissero

«

schickenzu«können-fieberiiefeecworden.

Reiches auch voanren Exceuenkiene

denen Hoch-und Wohl-Gewinnen
«

Heisko Medizrorenx zu mutueiier Ges-

eekuicdes von beydenTheiienGefchiost-

senkenuntersten-sehenwerden-soltSo

ides
Væs .



36 Das sichnunmehr-) fchlicffetfde
Væ, die 18. Mean Januarii Anno

Domini 1716
Nicolsus Joachi-
mus de Golz, ske-

den. Novodvvok-

fcenstscdpiraneus,
s. R. M. Genetz-
lis Iocum ten-nä,

P l c nipotcntiskius
Exekcikus a n 1 i-

ljskis saxonici.

(L.S.)

Michael, Francis

scus , come- sa-

picbs , Not-klu-

csmpclkkisMsgni
Dur-tm Lithuss

nie, Sack-: Rezi-
MsjelkstisGenera-

ljs locum teuern-,
Pl enipotentitkins
Exetcitus Auxiliss

kicssxonicd

Cis-)
·-

NicolausRozpows—
ki, capitaneus Las-

kovicm Generali-
Mskefchalcas Ps-

1atinams Romas-,
commilTskius öe

Fenipocentisrius
a

epubL Confoedcs
tat-. —

(L.s«.)

Nicolåus. Iochhus
Koe , Judex terre-

»lh·is Bclzcn lis,
commilfatias sc

klctjipdtcntitkiuss
chublics cost-oc-

"

der-ta.

(l-".S.)
Mich-et Hiqkonzn
mus czscki, bepi-
fekVolbyIit,coms
wills-ill- öc Pleas-

FotgntiskjussRep.
Ponfoedckstm ,

Francifcus
minski , Dspifck
Belccnsis , cotns

wiss-»Ausöc Pleas-

Dt«-

v

Monats Jana-rü, im Jahr des Hec-
ken 1716.

FrcjntzsJoarhimV-

Goltz , Sredisch-
und Novodworscii
fcherCapitckinsIh-
rer Geh. Königl.
Maj. Email-Lim-
tenant,Gevollmåch-
tigtcr der-Seitw-
schenAuxiliarArs
Mkcs «

—

(L.s.)

Michael » Frau-z ,

Graff Sapiehm
Feld-Schreiben,des
Groß- Herzog-
thums Lithanev--

JhrprGelstönigL
IRaj.General-Lieu-«

ersinnt-Bevollmäch-
tigter der Sächsi-
schen Aurqiar-"2lr-v
mee.

»

( L. s.)

potentjatiusfs·R--
-

—

publ.copfæäetsea.
« (L.s.)

Albertgs Oledzki,AUGUST-MINIS-
.

, , ·

makka Orevzki-ch1kiiiisji)sk
clmcalis cspttsaens, cohothskajhz«FaclavischerCnpikaim Hauptmann

.
.

, J ( -

Nicolas Rozpdwss
k5, Laskoviensifchcr
Capitaim General-
»Marfchall der—

Woywodschaffk
Nenßlcmd, com-

mitTarius . und Ge-

VollmächtigterVon

der- confmderirten

Republia
»

«

(L. s.)
Nicolacs Joseph
Koc , Belzischcr
Land »Nicht-r-

comkxsissskiusund

G e v o llmächtigter
Von der coafocder.

Rein-blic.
, (L. s.)

Michael Hierony-
mus Month-Mi-
nischer Truchseß,
com-miss»ius tmv

G e v o llmåchtigter
Von der confcpdw
Republja

FranksDraminski,
Belcifcher Trach-
seß,commiffstius

und Bevollmächtig-
ter von der cease-

sdctirten Repnblia
CLiss)

und

Es
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PsoinircheKriegekjhsskkumgt. 57

tsskkæfeåuetzcommilkaeiusö: Plem-

kotcnciseiusab Erst-cito confoed. «

— (L-so)

Thomas skatbek KfclczevvskhDapifek
Lublin. cohorkis Loticatæ Pkæfcåus",
commilranöc Pleaspment.ab »Diese-im
conf.

’

—

.

,

L. J

Petrus Dembivsk5, Pocillator åulmenls
Peæfcåus Cohortis Lokicseæ,commjm
ä Hei-fixab Exekcitu corrioekk

«

(l-.s.)

Alexander lZmielGolncbowski,colo·
nellus s, R. M. commillsöc Plempe-h
sb Exekc. confoeiier. -

(Ls.«)
»

No- inftåfee-spri,Ttaåatutv huic

ln steumentokatikicacokio annexums
Ravæ fsb clar. Is. Mcniis Jana-ais ,

«AnnoDomini 1716.interExercitum
sactæ RegiæMajestatisAuxiliatcny
sc Palatinatus confmdeeatos Mino-
kit Poloniæ,itque Exercitum Regni
confædekatum, per Commissakiuf
Plenipotcnth artig-the partiecon—

fcäum sc lubsckipcum,sinokgnibus
fuis pqnckisse dar-Wiss nomine

peædiäichcrcitusAufeiliarit saceæ

RegieMajestatit,Domi-1iNOT-zick-
»mentilümi,ratjöcamusöe obreka-
tionem ein-dem exaäam ex parte
diåiEuckcitus Auxiliakis sacræ Re-

giæMajcstatispkæsentibusbona A-

de kaeomitkjnzus.,Dabamuk in

bcy einer compagnic Speer-Reuters —

commitihkius undGevollmächtigtervon

der confoed. Armee-
'

(L.s.)
Thomas Skarbek KielzcwskhLublini-

fcherTruchseß,Hauptmann bey eines

Pansrvcompagnic,commissatjusund

Gevollmächtigtervon der conf. Armee.

(1-.s.)
Peter Dembinsfi, Culmischer-Schencki
Hauptmann bey einer spaniscrsCompai
gnie,Commillzxkiusund»Gevdllmächtjgs
ter der covfoed. Armee.

’

-

«

- (L.s.)
AlexanderDaniel Golnchowski, colck

neu Ihrer Geh.Königl.Maj.commic-
sak. undchollmächtigkervon der cou-

focd.2(rmee. —

»

«

"

—

s

(L.s.) ,

Wir Ende-Zunterschriebenemits-

cikeu den diesemZinswesens-Instru-
ment angeheagtem und unterm Dar.

Ravckden.18-J-a. im Jahr- des Her-s
ten » 16.zwischenJhrer Geh. Königl.
Maj-Auxiiiac-Armee-und denen co--

fosdckikten Woywodschasstenin klein

xslem
wie auch der confssdekikkm

tun-Armee - durch BeydeeseiesGe-

boumächkigeecommimkikn auffges
sichrer-undunterscheiebenenTracko-
m allen seinenPuncken und Claufeins
Rahmens obbemeldter Ihrer Geh.
Königl.Maj. unsees allergnädigstm

»He-keus-AuyiliarsArmeef und vec..
sprechendurch gegenwärtigesvon
Seiten Ihrer Geh· Königl.Maj. Au-
xiliariAcmee auff guten Glauben-
denselhengenau zu beobachten. Ge-
gebenm der Stadt Zetkiew--amso.

I Oel-I-
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«

Oppido Zolkicvv, die 20. Monsi-
Januarii, Anno Domjni 1716.
Jacobus sjgäsmunLDe Baudifs ,

das Rybjnski, Pa- Nehmen der sm-

qujgzknxxnmehkosch1iesscsznds

Iatinsus Gut-nen-

ös, Generatis At-«

tillekiæ Regni,no-

mine tokius Exak-

citus Auxiliskis s.

RI M. -

«
(L.·s-)

Johann Adolplh
Herzog us sach-
fen - Weilhnfeh,
im Nahm-n der

tun Arme-« -

»

vct«s-)

seicht-Hauern ckc
·L’ lnfancekie ök

Quillt-is
(L.'s.)

csvallctis , .-·aad-s .

Dis-Zonen .

(L.—S.)

.s .

«.--

Nosjtifia aokijinskti «Mcckiatdrcs

DFsMxnatsjmusrihTM Jahr Des
sparen I yka
Jacob Sigismund
Rybinsky , Wap-
wode von Culm-
General· Vork« -de,1;s.-

,

EromArtilTickiekißi
Rahmen Ihrer
Geh.Königl-Maj.
ganzen Auxiliars
Armee.

H fl-«s)
Johann Adolph,
Herizog zu Sach-
sen-Wassean
Rahmen der Ca-«
vallerie und Dra-
gonzetrs

Von Bandw, im

Nahnseu der gan-

tzenAnker-.
"

"

f- ok-

. seit-ji«im Nak- —

men derJnfautFrie
und Artillxrie. «

F

’

«(L.·s-)

L. s.) -

Wir Eis-des benennteeresissMen

Trade-cum Ravenfem fukjkachi-

ptumz in vim gyztraijticmdtuo W

atraquc parte cohckufuthscädkjfå
sama-. Dabantiut Lcdpblhdies 24L
JanggcihAnhpquinsiylä -

..

(

J; kamst-« gis

klemmiug;. svptss
mus Pisa-sechs Its-«-

skepxnous- HI-

miecki, Pilgrims-

Podoliqudiakok
-

es sent-du III MU-

uc Its-q P-
ilz. s.)"

Erz-Ieich- cL Za-

»Xuski«,. Fabricius

czemicchoviesaiih
Mediatok et sem-

buki M. Dp l« Me-

ckiatok sb"- ucisaque
Takte-, reckt-stim-ör
chipotentjs pack

—

sänmsmuniitus.

bestätjgegxzukBekräfxigungder- Gm-

kzpkiyohbefclxixbenenRapischenzwi-

Elzxexx.«.bct)dtzy,Theileylzgefczjlossenea
S EggeiclxxEies-den zu Lkmdcrg
den«:4.-’jan-u-tjszEin-thdeHerren —

-xyt»6. »
»

·

.

SIPHMHRUJEFEDHe«Grassvoy
BRANer spitz« ertmnirng., Ohms
VMHM Meygwmsiec«Stallmeistet
von des Groß-Herzog«
b , nT
Ede-VIII-DR

Franks-,Graffzass
- lüsjcjs,;,Woywode

-

T »J; .«(L«-s.)-

ta- hb uttsquespcss
«

Ic-

Hysz .«
"

VoiiGemisch-sw-
Midiaror sondern
Senat vonbeyd
Theilen.

s

-(.i--.s.)-«

thumsSchauen-,er-

koyderterMedtator
von beydeyTheslem
sostachVollzoginer
Handluitgwitszfcå
nigls Vollnsacht
,darzu "v·«er"fehen
foppen-·s

«

«

. I ·

PM-
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III-WH-

:.c·-·)P-J4-Hei-WEka- P47H33Tkws
var-« ;- iji »wi- Rexyeitot-MAX

svi cäwxejitispysp .

’

QEsteHåthkc-,·amech-suer

, , Mkkssssksskssäkwssspsskssssssssp
Regiijjpjxcäyzngokprijlkkzergnecjs
Cum fpeäandcifataköipublicæIll-

«k"crise præsipitarisind-gisackmägjs
in die-»T-,-poxis«[ikj;uti«i.·Feeoccajionc
coeptxarum intcissllIuAtstEtilosPila-
tinams- Eitercimmquhkfögaicon-

lff(1--clc:rato’-",sc Eicrcitum S. R. M-

Domjpi NostxfCIpmdgkissisziszzsk
Yxejnicum,’c,611jlsoi1amsäxshqltilitas
Izu-i-»kkskkxäsnxzkakaxxsägiihkkzizw
nengmcckisissfudeqkkåndidicke-mi-

jxäakkiseskiksjieexiksdeEckquinists-—-

"F,1-enäb»öblt«ggx«ionsm
stermedii,mediätidtZIFIHaTEth
elfquekimus:öejam,suspiccng0,
IVIEIUIIFWAsdijRA-. III-gis-
XiatjotäämAekcsndetintxgskpkrdi-

. pcdijwsc cis-dickWognnmkkiiz
mosöc ExckjlcdkislfjqujsPodyliæBe
czemiecbdviæPalåkinhtackFestes

» beäligcramchö- poüExfcchampkjo
. zclo äamore commjikiisjbonihoh-
l

ceer sc munus Fxpsecljtoscum·"ii1-

stfumcyto inchoatjdis opckisping-
j,xpxgsg·YWIEESMSAFEEM

-.Cekzi-,dcr-:V;ollmachcvon denzFe-

ss-» kund sey-Herren »der-Ko-
. nigrexchs,

--

Ir, zuLeusberganwesendesw-

.. . coseusjeaukhLponsphereund
Wurst-DE

«

Ums-N ( DERer
gesehend ß i

«

Meng sichs-Falleen
der Rcygblicberhehrev»x1nddie Sa-
chen decselbentäglichmehrund mehr
in Verfall gerathen-J-Vornemlich«"abek

Geh Gekkgmheitderer-zwischendenen

cohfosdckikcmxdeckhkzchsiansthnlichen
—Woywodschasst«munp.-.Eron-Akme«e-
und IhrerGelxMannsewAllergnm

-.digstenHerrens-»Sachsisc1)enArmee

. entstandean Zwist-ig-undWitwe-stig-
»k«e;it3n;So haben xviwnach vmzher
Mehre- keijkerubexcesgungxauiiMic-
sekgädachvdas Vaterland aus denen

IDaraus »DuvermuthendenseusirsienU-

bethzu rejssejnksunwum die iPsskchtei-

-MMsviesMitsegesetzimiSMndes zu

erfållewdieMcdistjqnmtffunsgenom-
men-; -Da-Wirmgaxz wieGQttw
kastkfkeefu«vorexxpelzngmWerckc zu

nyjxxyklsixhexHandlun durchApoch-
-Lgu«sAkt-MM Ihr-Ihr-

1ck Lsiccltgever HochmudWohh
«sgebvhvuefssHerren mewodeni von

-—

Podoiien und Czerniechdwqn die krie-
gendettYgrtlxeyewgescheit-tensind-
dieseqbewnachjhrem Vor die gemei-

·iie thl ehrt hegenden Etswuad
fEis-dessenAmt ödetnommenmud zu
UnternehmungjdiestsWercks mit ei-
nem tsakukyenrfcihgefeetsizczetfauch
durch viegrosseSorge vorerwehnter
Ihm EINIGE-M Peter Hoch-und

"

Je
- -

Isa-



-«i

so

liemissimokum Palatinomm con-

clufa fclicislime prælimjmkia.-·

Uk assumta a nobis negotiakjo
restaurandæ pacisReipublicæWitz-
tam possikhabet-c com-idan kos-
äem Illkjlirissimoi TöcExccllcnkisks
mos Podole sc Czemiccboviæ Pa-
latinos probatæjam dexkckikatjshoc

in punåoViroy rcpetira vicc expe-
tiimu-,uc bcngpcr sc eæptumopqs
lalubekrimc per-Heeredigncntur.
sufcipjenresquej fvaelcnte sfammo

in publicum amort, iteram Fad-
fcendi Provjnciam, cxpedimuscum

plenisfimaabomnibus nobis Fratz-
sencibus age nähttakkxandizöe

s spri-
cludendi arque käm-Urkr-åc feljdiksr
falubcrkimequc tradquilliraciss
pacisvotivt opus cum Freud-diss-
tis lllustriziimis Pslatinatibszs
cikuque Kogni,use now cum Mus-
Mristiimo ö- Excdlleacjslimo Don-Hi-
no ComäccTe Flemmiogj Pfg-Häsc-

stabuli M. D. Lichm Drei-einzequ
» PROJEij Duöksisc
disk-check uodcgnqhgqujst
pkxkakiins-missime Excetteukiitjk.
mi Podoliæ secjerniechöyikPeda-

-ipi pum pkididkispzxgikggzssdqeiak
sintz same-singS- cezpäulieksfns
omncsn ospfdPlatteägkästhspptL
xgöeM eale«m5i«tzukene"kc"ktügt;ibjüc
geclaxakmgzTe

'
«

-

- Z, x
’

,

ist«-owedWWHMMHWIY
.« «.

«

,- ..; Obg-

Das sichvmmtevwschtiwk.

—WdhlsGebohknenstywodenssmit
-

Gonleüige die Patimiszsxchtas
tenghicklichstgeschiossenworden;

So haben wir-damit diesevpnuns-

zu Wiederherstellungdes- Mdenckin
LDerRepubliclkuzgxetnommeneHand-.
lang-zumerwünschtenEndegelangen
smögeyebendieselbeJhreEhrenmann-.

die Hei-Rund Mode-Gewinnen Her-
kea Woywydeu vonPodolien und

Czerniechowswegen ihrer»in diefexn
Puüvte schönerwiesenetzRedlichkeit-
nochmals ersuch»daß-siedas von ih-
nen woMsgsngefangeneWekck - heil-
ssamßzum-Ende zubringen geraden -

-

ist«-Schiene""Jnd"emsienunjdas-Frie-
dens-Wettk- aus

(

höchster-ZumGe-

iwjtivtzlAste-EishegendsxLiebt abg-
mkxxs»derfichgcnommsyi , "ohgbe,n
»Es-W NaljmenmfßrajllmYes-eng
«’-Mxigsind1diesen-e-mit »derVvllcoms

—anm-ngcht zu Wdeitn-.zu Its-Ass-
; guzupwüsswundmit voxbemaxsten
hochstdiirevntiåyenVom-Horchqu

ITUKZTEVSMYFMU-fpkgte«fcheålIhrer
.(«Ds,c.eltsnfi»dew:sochkund LIMIde
»by.bt;1e,n,Hecken-Grafenvpp tem-

m"ing,dbkistsenStallktieisletdes «koß«
He högthyfkikjkithdyenund Feld-
sMWOQWLI Sächsifcbmsirmeez

- as ..gcm·«" te Ber.nl)iggngs-gyd
Friedehße«ecckzendlich;g!üefkichund
HeUmnfzmnStundezuhcingeujabge-
nfektiggtkzkSICH nunpocgenjeldWh-

IWJEFUSYLMADECHoch-Loka,- Phl-
Gebo essen HerrenAwywypeyvon

f odtf seneink-Txernichowmirs-sche-
- gienTheiieiicckeeikkjueworeneox»und



PdfnssjchcKriegs-Thesen-um«

Uhu-. Darum Leopolijdie5; Js-
Uuakii,A.D.-t716.

-
-

—

Johann-s Mai-leh, Ar-

chi—EpifcopmqupoIsJ
cniiy nomine phscnkit
senken-, --

«

z
«

«'

Aqu

CometisipniawskL,

c. c."s.E.R.P.D.
, (L."«S.)

Apis-PJkgspøteyjtitHex-WePälxeth
. wes-»i-cosjesemwfeechsxenfme

«

Götze-ica«,fesa-e«ei.
. ." "

Yandoquidem ex could-so Illu-
·

.stkium,M;,M.s-nytorumLeo-
poli peksåmpecifcendakuaiinter-

.nossc Este-nimm Regni ab um«-ö-

copiassaxonicas exotcamm queer-
Iarum eb·alxera,n0n vana spesakkuls

lit,
"

leilipetzsum «lllulkrislimi sc

Magniiäci«,-"s««tepskxanutfa RytjhHu- .

«

weckixpksdoxikzsxkxsnjeircasin z--

tini, gchubligaxsdizegkdituRegtjh
Exccllcntissimuscse lllkjlktjjlimusve-

m DominuITJacobusHenricusz Co- «-

met aklemmikxgzskabuli M: D. L-
Præfccstus,Exerchvs sitexoåiciszy -

«

pi—1)uäor, a pätke
«

ngkcicusFa-'
’

Xanici in sc »mcdi;itjot1«ekmfufccs

kac- cjupsgkgospro veris se ipdqbis
. s·.·’

' -

.

r
,

x

.ming-O·brii!erS«kgll-neistcrdes

61 .

-

und versprechenwir-kreistgegenwär-.
tigecVollmacht- vor gut und genehm
zu halte-»auch in soictyerValitäkzu
handhaben undzu verkl)eidigen.Ge-

gebenzuLembergxam5.1an. im Jahr
des Herren WH.

- «

Johannes Marlch -

Erd-Bischofszu Lem-
beegrimJNahmendes

,

gegegwanSenakG
« "

«

GrafSieniaivskil
4

csc-s-E«R-FODH
"

·

v

(l«s«)

tax-·- der VollmächtVon Seiten
der FOR-»ErenWØyWOdschässf

« tm's-nd Trog-Armee-
-PRoem--nachdem von den-Hoch-
JundWohliGcbohrnenxauch hoch·

ansehnlichensen-toten zu Lembexgge- ,

haltenen Gouv-Hm nicht ungegrünpete
Hossngngenxstandemdaßder Friede
·zwischesn.uns"undVer Froh-Armee an

einejwdanndenenSächsischenTkoups
pen am andern Theile wieder-herge-

stellet und die entstandenen Beschwer-
,

»

Den abgethan werden soltekvda new-

1u«ski·eZaluskhczcmiechavie Pala-
« kichdie Hoch-undWoht-Gehobrmn-
åuchngchizStephgn ve. Rythus
mieckix Asoywodevon Podotienxand
StandinZaluskieZatuskixWoywøQe
von Ezerniechowxvon Scyeen der Re-
yublicund Even-Armee- « Ihre Eis-l-
icnz der Hoch-und Wohtssäzebohme

«

HeeracobHeinrichkaaffvonJesxkkd i

stsbdgthumsgsphaumund Feld-
z

«

«
-

mi-
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taris Mediatorjbus aguofcend0,dei
kcgzvimusa Republica noli-m De-

pucatos ad krick-cum Ravæ cxpedis
gndum, llluürcm ös Magnikicunj
Dominum Nicolaum Romas-wich
Capitancum Laskovjenfecn, Mare-

fchakcum Generalem Palatirjakus öä

Terrarum Russæ,MagniAcumKot-,

Judiccm Terrclkrcm Der-sofern,
Magniöcum Michaelem czacki,

DapiferumVolhyniæ;Magniftcum
Dxaminski, Dapiferumschenke-m
MagyiäcumoledzkhCapitaneum
szmeltinenkcm , MagnisicumKicle

czevvski, Dapifcrum Lublincnscmz
Magniftcuchmbinski, Locum ke-
nchtcm CohoktisLoricatæ, öz Gy-
·nerol·um vGolnchowtki , Exekcituz

yoliricolonellum Dankes öc con-
bedeute-illi- plcnariam facultatem

used-Indi-refolvcnäi ökcotjcluäekzs

di, quiclquid in commodum Eis-j-
publicænostræ öc Este-Titus noch-i

-Viäerint,Nospro ratq öz grato has-
bitukqs. . ,

» Cæteraaäivitsti,pruclcnciæöco-

bligatåeeomm confcientjx ow-

mictimqs.- »

»

"

«

«

Darum Wlodimittæ,;dieima Ja.
psarii,A.D.1716- , :-,

.(L·s.)s.1.cckoghovvski,k.lc.
-

,

MFIKszteyn
-

-

- .-(L-s-)1«Eksp1cki-s..
PFMYZRPE :

--«

·

Hi
.

.
-— .k««-. —-

Das sichvyyfmelswschliessen-M
lerschMhcysdepSsichsiscjzenzxemey
aber, von Samen dexSächsilchanrz
mee- die Mcdiskisksüssk sich Wohi-
men ; So habenvair dieselbevor wah«
re und unzm,eisikbckfäwediatokcsTip-
kamm und zudejmsZgMavasZizkreffeni
den Vergleich VerexvsRepsiuw
als Dcpueirtem den WohlGebovo
nen und Magdjäcum,Her-UNicolsam

ROssOvvski- LaskovischetiCapitains
undGeneralsMarschall derer Maßs-
schxnWoywedxund Landschnfftem
JhkeMagniHccvzdenDeizifchenLand-
Richter Ko.c-JhceM-gk-ik.denVollm-
UkschtnTkuchfeß-Michael Sack-»Ih-

-kc Msgnikicsnzden Belzischen Trach-
seßDraminskU Jhre Magniscckizdcn
sømcltiuischenCapitain MädkuIhre
MsgviscguzsdenLublinffchkinTruchseß
KikcczswskilJhke Magniäccmzsdm

Lieutenagtvon den PauwMtutepüi
Dembinskix und »Denedjen Ghin-
chowskimost-neub·e«h«x:i1fe"rkx«21rmkd-
abgeschickthjGebsü«-und«·«derstatan
denenselbenbdilsMacht utjd Gewalt
zu kkssiirentzyMotiv-M und. ztxseh-IF

sen-usw dieses-denvor unkereRepublic
- und-AM( Hat zu- evn befinden»wa-

denfnlvollen auch dich-svor guxugd .

- gen-Ihmhakt-Dis--

Datzüh ', zdecsinirsnwir

Ameisen-,Klugheit und dem Vater-
ianlieserbundmemGewissens

GegebenZu Widdimic" am«-t.«ft-
nuscii im Jahr desHerken 17 s ä: IT

(L.s-)ss·Lcdochovv-ki,P.Ic.
«

f

« M G-9«R2,y-
«

:-
«

- gis-Wiss-
«- -

-

-

-

possi-



- Pvinifche-

Krfggs-Theåtrüm.
«-
Cz

copi«PlåxipwejzxixMkka Sack-»L-cøzwisder Vollmacht Von Seiten
ke« Mcxizismä ishr-E Erz-«-Maksi

«

"

s jsjqutkp
·

f

ovandgquidempsoliHilfe-enti-

,«isfnxcrcxercjstutjj,Auxili-kerki
RegiæMajekfatis»D.N; C. atque»117
lustrisfjmos Palakinatus Minori- Po-

loniæ Confxrderatosnecnon Esset--

citum Regni confoedcratum, emi-

ta-, utad tepræfcnrationcmab Ex-

ccllcnrjskimisöc lllulirisfimis Domi—

niz Palatinis Podoliæ scczcm iecho-
fiæ faäakm nscc hon adpcrfvasi -

ncm Exccllcnthfirrji athsö Illustri-—
AmjDominicampi Bock-, Comikis
a Flem thing, not "Ge,nTrade-,Colo-

nclli, aliiqsupomnes OtEciachpKei-
gimikm cohortes,-özunivcksus Ex-

ekcirus Auxiliarjs Sackæ
·

RegiseMa-

jcsiati-,-9«.N.carrnilkikiumpkopm
Stum åcceptaverimus,83 ad pleas-
tios quoquc pacisträökatus,prOmsi--
Ema-. Hincacccptatzamedic-trie-
ne pkædiåokumEzcxlkncissimos
kam sc MulkrisfunorümDom-loo-
rum Palakinokuaj Podoljsr se Cler-

nicchoviæ,sccætekoknYD’D. se-

mkokum-, hmhuicsiiiskikkionksp
ceclekc voluerunt,.Exc Möncissimok
kum atque·«l-1Tultriskims«o«js«nmDom-is-

ndkum, Domini- cqmicisaple —
»

ming, suprcmiskabuNMUszræL
fcåi,tanquamcampiDucisMari-
sc Dom-ins PaljuisniCu!mcnb«s,Ry-

« binddganquamceneraslikquixak

JhrhrGehKönigi.Mai-Tig-
, leiaräcrmea

PROme nachdenen zwischenIhrer
Geh- Königl.Maj. unjecjsAller-

gnädigstenHerremSächsifdzen Au-

yiliarsArmeexund dem-Fhochstanfehns
tichen coukadckirken Woowodsd)afk-
ten inskxein Polen- ingleichender emi-

fvcdckirten Even-Armee entstananetI
DikakekicienxWirGet1erth-·Obristen
und alle andere OAinersxRegjtpsmew
Compagnieaund gantzeAuxgtiawAw
met-Ihrer Geh. Königl. Max unsers

- LläergnädigstenHerren- auff- gesche-
hene Vorstellung Jhrer Excenemim

der Hoch-nndWohls-Gebohrn·enHer-
ren Woywoden von Podolcen und
EWTMLchVw,auch Pekfvasion Jhksc
End-liess dess»Hoch-»undWohl-Ves-
bOhranecrenFekdiMarfchallsGra-
fensFvon· Ftemnfingxdeni-anorschlag.
gebrachtenStillestandangenommen
und ans auch zu völligenFrfedeM

Tractaten anhkischigsgemacht; So-
geben wir, nach asngenommenek Mc-

distsion kabksagkckJhkekExcejhyciMf
derer-Hochi· und·Wohl - Gebohrnen
HerrenWoywodenvonPoDoliFnund

Czeraiechowxauch anderer Herren
scastokenx welche sichsupieferMedici-

tjos begean wollen,vingieichenIser
Ekccllbneieu derer Hoch-und Wohl-
chdhrnekf Herren-Haku Grafen-z
von Ftemnsing- Obristen Stdllmsks
sters im GroßiHerizogthmnLichauw

-aisunsersFeleorschatisxundHerm
Rybinskii Woykpoqezxvpy FiguwFug

tns
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cus nostri, ex parte Exekcitus Auxis

Kaki-. Damus plcnam Porcstatem,
arquc facultatckn Pekillulkribusak-

quc MagniöcisDamms-, Doknjno

. Baronidecolcz«capitaneoskzeclen-

H,(2»encraliLocumkc-1cntiPcditas
tus, öc Domino Comiki sapjchah
Notario M.D.l«. Generalj Locum

tcncnti Equikarusvoid-h tan quam

expetitiscommillärjis nostrisz cum

commissakiii atquc Deputatis ex

—partelllustrislimokumPalatinatuum
conkoedekatotum , öc Exckcitus

Confocderaci, trackkandhöc conclus

dendi,promitccnth nomine supka
diäiExercitus Asxiliakis sackæ Re-

giæMajelkati-,owns-, qua: a diäis

Dominjs commilkariii conclusa

,

fucrint, ab ExckcituAuxiliaki pro
taro ö- graro habita feste. ln quo.
sum ödem præscnteslike-as Plcnis

poteneiæ,nominetokius Excrcitus

vonei, Generalibut öe commen;.
dantibus noli-is subscribe-sc,se si-

zillissuis munike commilimm Das

bantut Rave, die Januari i. Anna

Domini 1716.
"

(L.s.) de Bauåiss,(1..s .) sein«-am
s

.

ist-INahm-n der au nom de sin-

gst-tun Arme-. «
fsntekie öe mil-

,

"lckie.

«(L.s.)JohJäolPhpHek-
«

tiogzu sachknswcissenk
·

feli- im Rahmen-des »Ch-
(

. allttfc und Des-onus

Gemeine-unsererCavalleriewonSei-
tendec Annae-Armee- denen Wohl-
·Gebohrnenund Hochnnsehnlichen
Herren- Herrn Baron von Ganz-
SrzedischenCnpitnsimGeneral-Lim-
eenant hey der Jahr-kenn und Herrn »

Grasen Sapjehw Feld-Schreiber
des Groß-HertzogthumsLithauem
General-Lieutenant bey unserer Eo-
vallerie - ais unsernekbetenen Gebell-

mächtigtenvolle Macht und Gewalt
mit denen von Seiten derer Höchst-
ansehnlichenconfocdccirtenWoywow
schafften und Armee abgeschickten
commissatienUnd Deputikten zu tru-
åieen und zu schlüssemundversprechen
im Rahmen Jhree Geh·Königl.Maj.
obbenennten Januar-Armu- daß-n-
lew wag von besagten Herren cis-w

millikien geschlossenwird- von derAus

xiliaciArmeevor genehm und gut ge-
halten werden soll. Zu Urkunddes-
sen —havenwir gegenwarcigeVoll-
macht von unsern Generaten und
commentisnckn UmkkschcchgnJauch
mit-ihren Siegeln befestigenlassen.
Segel-en zuNava- am Tage links-ni,

imJahtdesOeekensyst-.
«

(L.s.)vonschudisx(L.s.)-Seissan-s
imNahnjender im Rahmen

EsantzenYes-ne- der Insantecie
-s J

»

und Aktillersr.
(1.. s.)·JohannAdolpbj

fHertzog zu Sachsen-
WeissenfelssimNah-· .

wen oeksCavauecie
undDragonen

«

"

s -

,
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dick-. Zn ErläuterungeinigerRahmenin diesemFriedens«Tractat vienet ln wissen-daß
« Cnpikntnüber einen gewissenDjllsickh aanolnisth Starosta «ansTentschaber-soviel- als

ein Schloß-Hauptmann-oder Amtnsann heisse- nnd sind deren lioeyrrlew nemlich
Starosien mit-and ohne »s««iiö?ie»-jeueverwalten die Justin- treiben inekhnkslskkks
Dnlmän die-.Kbnsnl.Einkonsiteein- nnd baden vor ihre Mühloaitnnnden vierten Theil

-

davon tn gemessen-diesehingegen sind eigentlichnichtsanders-Halt Verwalter nnd

Schoß-r Mechaniker-Reuterhetssrnans Pohlnilch »wes-«- hobrn Pferde-mi-
Mnnn mit elnemvon Knmm Rinnrln gemachtenspaniztrlseoerktxdieSpeeerientsr
aberheissenauf PolnischKorn-rele- nnd fuhrenLan-sendie ohng-:fehr6..-:ehinhlang
sind.

"

»

Dieses war also derjenigeFriede welchen man mit so vieler Mühe
und unter-sovielharten nnd verdrießlichenDebatten endlich mitKnnnner und
Noth zu Stande get-rather mobey sichdenn sonderlich des Herrn Feld-Mar-
schnllxvcdjrnfenizvon FlemmingErteil. viel Mühegegebenrdencnwiss-verwün-
ten Polen aufdns deutlicilstezu zeigen-, Daß sichihrer KönigliclenMai st.
Aurillaie - Armee nimmermehr durch Gewalt aus Polen würde treiben inf- «

sen,dennoch aber von solcherBescheidenheitwäre, daß-siedanKönigreich«

willigst qnittirenwürde-wofern man nur-solchesauf eine billigere Art den «

Jhr suchen- und derselben- wie nöthig-aufeinemReichsikTagetemoiiliri-«

ren würde - daßman ihrer Hürffenicht ferner henothigetware- nichts desto «

minder aver müßtedieselbe mittler Zeit mit znlanglichenLebenszMittelM
verseheniverdemvdaßJbrer KoniglichenMaj niemahlozn Getncethekom- «

men- DeroVolckund Unterthanen tu verderbenj noch weniger dasselbe«
mitGelvaltr sondern mithade nnd Gütele regieren. Sonderlich aber «

wurde denen Cunsoedenrten ausdrücklich remonllrirm daß sichweder dies-

SächsisrheArmee-J noch des Herrn Feld-MarschallenEreellentzlumMich-«
terauffmerffw oder denen confdedekirten Polen befehlenwolken- Jhreis
conkoedckskion zu Verlassenrzuniahlnda dieseevdlichconcelliret hätten-daßs-

sienicht wider- sondernfürden Königwarens wie anchr daßsi-:stellwider nlle «

diejenigensetzenwollen- zwelcheVielleicht- unter dem Mantel der confoedo «

kseion ihre übelgestnntrAbsichtentu verbergen undetwas anderer ais dies-
confcccleksnon in sichhielte , auszuführensuchten; Ja daßallen solchensui- t-

ten nichtbesservorzuhaltenwärer als wenn man die Evmcuistion der Carl-»or-·-

dckstiov . und Auomarsrh der SåchsischenTrouppen so schleuniarals mög-«
lich- beförderteiunddeßfollvetwaspunclies alternative- « Erz ward also
durch soreiffe Vorstellungendtich soviel zu toege gebracht-daßder oben in Foc-
msinlckikte FoiedegeschlvffenrdessenKanns-»eine- averzu Jhrer Königl.Mq-j.
allerhöchstenWillkiihrnnd derer Confoedekitten Gutdimcken ansgesetzee
worde.

.

K
.

. Noch
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«

Noch selbigenTag- als der Friede geschlossenwar-nehmlieham 1-8-.-

Jan erhaben sichdes Herrn Feld-Marschalls ExcellentznachZolkiew, die
behden Herren Woywoden von Podolien und Elernichow nach Lemberg,in-
gleichenein Theil von den Depunkten der Confoedekation nach Zolkiewr die
übrigenaberzu ihrer Armee Den (6.Dito suchtemandieSächsischenTroan-
pen aus einander zu ziehen- und den r-. darauf begab sichdesHerren Feld-
Mqrschalls Ocellean in Gesellschafftdes Herrn Mskquisdeseisien nnd de-

rer Herren von Gold und Blumenthal nach Lemberg. Eine Meil Weges
von der Stadt wurden siedrirch einen Von dem Cron-Groß-Feld-Herrnabge-
schicktenGeneral-Wachtn1eisier und einen Obristencomplimemiretxsodann
durch eine fchoneauo der Stadtgerückte Eavallerie von Edelleuten begleitet-
und nahe an der Stadt mit allen Ehren-Bezeugungen-auch mit dreyinahliger
Loß-BrennungdererCanonen Von den sWållen enipfangenx hierauffaberzu
Mittags mit dem gantzen Gefolg gastiret. Noch selbigenAbend legte der

«

Herr Feld-Marschall bel) allen in der Stadt Lemberg befindlichenHerren
Senatoren die vinten ab- ain u. carr. aber geschahein des Herrn Feld-
Marschalls Quartier eine lange Conferrcnlzmit den Eron-Generalen Aauchei-

»

nigen darzu gekommenen Sen-konn- woraufder EronGrogsFeld-Herrnoch
felbigenTag ein herrlichesFestinund schönen-BallgabDen main- wurde beo- .

— demCrowUnter -Feld-Herren die Mittags-Mahlzeit eingenommen- der A-
bend aber bek)dem Cron-Groß-Feldherrenpasüretzder Aufbruchvon hier«
gieng nochdieseNacht nach Zolkiewvor sich- woselbstdie hoheGesellschafie
amzzgjurdem gegen den Tag wieder anlangte Den :4. aito erhielte des-

Herren Feld -Marschallen Excellentzzaunterschiedenenmahlen Befehl- sich
nat ) Hofe zu begeben , und gaben sichdahero den gantzenTagüber vielMühe
vor die SächstfchrArmee alle gehörigeAnstaltengnverfugenxum sowohl auf
erfolsgendenFrieden- als Kring in guter Bereitschnfftzti·stehen:dem Here
ten General Bauditz aber wurde indessendas commsndo aber die Armee an-
vertrauen Ecaberam man Nachricht-handle confoedeksziokaarschnlle
dem LithaniscdenGsroßsFeld-Hercenentgegen gegangen waren- andere aber

meldeten- daß,sichdieselben-unter diesemVorwandl zu salvirung ihrer Pers -

sonenx tiefksernach Volhinien zurückbegeben-lund dieses»ausderllrsachei
weilderienigerso ihnen den Friedens-Traetatuberbrarl)t-mitdessenGenehm-

—

haltnng nochnichtzurückgecommemDen 25s-.Ein-dem begaben sichdreunter

dem Herren Woywoden von CulmabgesondertstehendeTrouppenx unter

commsnelo des Herrn General- Majors Cafenauin die Winter Quartiere

nachiPreussen- übrigens-aberentstandbeyder SachsisschenArnreeein Rufs-
daßdie ConfocklskirtendenFriedens-Traumunterschriebenhatten- Den
sy. DiwwarderHerrFelearscballe den-sangenVormittagaber-mit
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ten GeneralsiPerfonenin llnteekedung- Eben selbigenTagHkam die Ge-

mahlin des CronsGroßiFeldkHerrenszuZolkiewan, and speiseiedes Rach-

niittags behDemHenFeldeMacschalbbrachte auch den ganizen Tag daselbst
zu. Am 27- Eine-Seenliesseubevdem Herrn FeidiMarschalle Schreiben von

beyden Herren Woywoden von Podolien und Ezernichom als gewesenen
Mediatoren behdenTractatene ein-worinn sie berichtetentdaßdie Sanesen-.

kirten den Friedens-Traum nichtunterschreibenwaltet-» contettirten darubkk

ihren innigstenVerdruß-undbathen dabei)inttåndigstxdaß der Herr Fad-
MarsehallseineReise-nochaus etliche Tage verschiebenr und die Feind-seelig-
keiten eher nicht wieder anfangen lassenmöchte- ais bißein gewisserEdel-

mannr welchensiebereits-an die Confoqdekirtenrum ihnen ihren Unfug but-zu-

stellen-abgeschicktewiederzuråckgeianget seynwürde. Ubeigenu muste ied.

weder gestehen-daßdie vör die Confoedekikten accordirte Friedens-DURC-
nach Beschaffenheitihresdamahligen Zustandesxsehrbillig und Verthetlhasss
tig wären,wetcheihnender-»HerrFeld-Marschakl um deßwillcnzugestanden-
daniit er dasjenige in der Thaterxveisenmöchteiwaeier bißhersouuchdrücklich
behauptet-amtlich-daß Jhre Kon. Maimehr tuitGelindigteitmis Scharf-
fe zu regieren verlangten Doch alle diesegerechteund wohigemeinteEll-sich-
ten waren nichtzulanglichdie hartnäckigenconfoceicrirten auf friedlicheGe,

«

danckenzu bringen-sondernsiebeharreten beh«ihremwiderspenstigenVorsa-
her wolkendieFriedens-Tractatennicht kotincjkm ggdkwssmkm die Ursa-
zhen der Tarnogrodischen contacdcraeios in einem an den Pabttl Stuhl auch
alle Cl)rit’tl.Potentiengerichteten Manffestj wie dasinickeum fah Lit. A. zei-
get- dasjenige aber- was siezu Verweeffung deo Ravischen Friedens - Tra,
etatr bewogen- suchtensiemeinem unterm Rahmen ihres Generatcoszgk
deneionsqurschalls Lcducbowfki am ty. Jan. 1716. datikken und sosprka
lslicirten Mattifestx wieaus dem Infcrto fnb Lit.B-zu ersehen- vorzustellen,
welches aber- durchpsePeininseho beygefcigteAnmerckungeneines Politi-
schenEdelmanndgrundlich widerlegetworden. Behde Piecen sindgut Pot-
ntscht danistinememlsateinischenFanfusenund hechkmhmdm skyio M-

inoriwa und dienenzwar zur Giraut-sungdieserHistori» winer qhkk
nicht ubersetztzuwerden

«

tndenidasjenige-was seinemJnnhalt und Schreib-
Arcnoch besten-sichtm naschennichtgut expkimirealäßt»Der Jnnhalt
aber von ermeldtenMaasse-tenwar folgenden

«

s
« K Z
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«

ILliantaRegibus Dominfsquc fuis gcntis noch-re Meiste-, A quauckofottioki
compellipotuerit akgumentm ut, dciicjentc ultekjokis tolctantiæ alirsncntoy U-

niverfum orbis afccndeket Thetzkkumcaulämquesgeisct fuan1,tum vel«mai(ime·,
cumin hoc intekitus fui sieteritgradu,undefcke ultimum clrc ad kuriert-Fu cla-

dem Reipublicædel«ccnfum,sdmjrandamfanc libcttstis noürx natur-am elfc quis
non judicccP cum ad defcndcndumtot juriumlcgunjquc coucurkänt kam-dia-
ita.ut nulls patiatuk vi ownij Amor-is kåsdem öc decrvantiæerga Majelkscem
vinculm tot tantaquc fuskinuirpkelrunkumgenera, in majusquasihope-is fui IF-

gumentum,quo probari potckit,«fetvatskj1esi·eRegjbusholt-is in integro ödemz
cum uos vcl ipfaLegum sutokjtss in pökimcntican ab omni dispenfarevakat of—
Erfo« Rcmonlkkatam elfc Kegtiinostki patientiam jam ab ipla Serenislimj Regik
Polonsæ,Augufkill.Domini nullriclcmdtxtislsmsiad Poloniæ thronum Medican

cum contimu temporum ferie mutatz sqtiquæFeliciestis nostra-form- fus dek
que. procedcbsut,sc lkatum in qusoddsmtkilie dcfotmatum esse,qulsnegct fpeåils
culum ? ia quo tot niifctiarum qöpduntukzcudunturque«imsgines,quo: cui-

qusm saxonum dcpingekelicuitfpciicfes.locke-unsres deckt-lunqu, ingemuls
itque legum auåokitas amotoque kobpkis Hbiän tali cafu conctcditf medio, Mens-

tium impofuitorh ne til-Heuquidenivocecakumquc ufu advcilä magis lacesssrc
videatuk sit-, sclfuppliccskccukkctc pekfvafsEbene-, peksgcke id ckcdeus per-AL-
tcm tranquillsm,guodviolenkia nequikct. sedlevc kuissc pur-dum, curii intel-

Itmatas legioneschr- Episümelegcs, se quo majotijuliiokiqupdolokum pou-
åcke instkuåakcsse liegend-, eo gewide fukotc alles-ispropdniulteriokis pref-
fukæ ones-h kluxiipkæoccupatoodio, domjnghaxukmalefaåorum sEeåid." cum-

·quc cxccrabilis eiocics Mjljtiaålicehtquchcstisthin innoccntem Rempublicsm
thie- fekkojnvscketeeam deckekyckahljgusrriYioltzutjägjfcceriit1neccssitxitcmsp-

-pell-1vit. xquuixslproiudeendet-eh ut kam alfquqkidespöxatepsofdrirfnusab itsng
so Exekcitu gratitudincmP cui bocfolumuotiliäuigquucknon libuit ? Er quo-
tot sluimus sunis adjuxutism ut amibdssfeukjamuhDyekto amicitiæ vclsmine,

acht-stets Vippc tote cxpilskodepopulgtdqucRegumncTipsis fsckis päkcenE
do edibus, tote Polouis ad oullum alium couvqtfsufum,uili,ut eveka stacu in-

fuppokkabili.contribuckecengres-searchquod quifqugpro fuo Lubjru Liber-

genti impofuit oÆcislis. Aeccssckatcunåis pejok calsuxftzcibusschndacrust
Ist-zwei in ipfoFrocljmsto belli futotq vit inter holkds ptaäjcat-,quoämagism1- —

kumjntckunjtuDomiaifubditos. Noticowpclkxitanim, divindkam dumm-« ?
- s
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kumque timor legutm non oblijtit person-kam .·Dignicss,non difvasit In-

nocentjæ tevctentisz Uno vetbo .· Iplä licentiir exitiofo inferior erst exer-

cicu , vafic vsstaxitiqucPotentiæ non aliud vsse Regimcn njsi quod ma-

le affeåus get-ei noch-is pekfvafekitkniete-, vel ad delendam jam nomi-

nis Poloniumbrtm. Amen-pra-quippecontra nos ssxonum impictas, tanto im-

Pecu ad nostkum provolabstlntetinmy ut-vel cujuslibet impaticns Hei-et moræ,

nulloquc omisso, quodquccunque tuletit occasi0, facikmrm Jsm etcnim fupers
bus serenimmorum piedcfunåi delidckatillimi RegisPoloniæ,JosmnisHi« Elia-

rumcaptivationisaurus,jsmfackjlegsEpifcopomm Der-mich sen-komm extr-

tegnum nulla culpafequelkratio«,lcgumPostpoljkiVIhm-Evasle helle-um koc-

dekucnque,üneconfcnfu Reipublicse,fufccptijegationum ab ca, tots licct in-

fcis, cum Flcnakiainlikuäkioncextra kegnumvskiaxadaulas cxpcdikioz iniqua
fpontanexquasi per nos Contributionum exfolutionis,—cumviolenta msnu ex-

toktæ fuskinhintckpkctstiqz kclickcntium nobilium invaGo, ibiquc Senatorum

öevikiarum insignisqaslitstisPetfonakumcum nefsnds crudelitste jntekempcicy
innumekabiliumqucprotquinlibcknm chnum, legibus jutibusquc munitum,

pressurakumöc mifekjskum inekoduåio,ita,uttotmillium mällia animakum chri-

kci immemoksbiljs irrt-m opulento kegno kam-s adcxtrancss deduxctit gerne-,
vcl alte-o untin efcambeljiisisedia degit, Vibus occur-rote malis nullum

aliud kedintegrändæpriüimefelicitatis sdinvcniri videbatuk medium (cum tot

vicibus fupplcxad s.R. Msjelkatempatientia non plus»fol·atiitulit, pkæter indnem
verbot-um tppakatum)itaquedum öe Generalis BaudTVin each-tm fub nova civi-

take Kokzyn locatis, intck fufceptsabzcxekcicunackt-V in ordinc ad capitulatjos
new,.punckks,cvscostionem Fotius cxercitus sue-nich kam in campo, quam
in prelidijs, ubiduncjucjnRegno öe M. Ducatu Lithuaniazcommormciy in spa-
tio du«-um fcptimsnakumfpopondersc,«benecho uth ad edaccndos ex msnibus
vickotis exckcitus nolkti militesfuos, fecmcspitulstionide obligstjonifuk face-
nt, faäo ergo per sxekcma consilioknm legibus particjis sachvka opus erst-.

PtoindequeNos regt-iProcctes, teliäis in pksdsm domibm.,indomieo hosii de
fekoci nobis ngxs fektoqucörignesminsmi , keck-mer per michs-les Gcndkins

«

Flcmming in publicamedftazlitekss,laber«1ticonfulcntes kegno,hucufquein carn-

Po fccutizquousquctandem optata tempokibuspar non rede-c ndstris , msoifelkh
mus coksm fupkcmocotdium kogitatioqumquehnmpnskum ferne-tote, ejusque
fsnåillimo Vicacio, ihr-öl- apollolics fcdc,.Domino nostto clcmentillsmm cujus
parat-um in fpikituslibusplenskjc ssgnofcimnsJukisdjöiioncm,cotsm ansamm-
ms öe invickillima sscka csfakca Majclhtc, cnjus lmpctium sit fempekEinstim-
murm fckcnillsmisöcinviåillsmis,catbolicislimaöc christisnislims Majeliatiq
cos, sliisq.ucsckcnissimisIc«potentfslimisRegibus,.P-·incipibusöe Leda-publi-
—bis,.pkcl·ctcimvcto cotqm sctcnissima öcPotenkislimsczates·M-chatc, taro-

-." :. ·

— . ,
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que ö: univeka othe, non Eli-offnel gut inccntjonc, status nolkkos in hanc confoes
derer unionem, snisi ulcimæ impulfu neceslitati-,ad kedincegksndumxiotegao
notho tkanuillitstcm public-m, ärmer-data fccukitstem univctfaletm pack-a-

damque Rcmpublicamtot-m. Ablitqucomnisad prevekmsda hæc Pia cdnlilfs
malcvolokuni væsana interpkctstio, in fictam quasiMachst-m, Regt-m noürump

Augullum U. Dominum Clemcncimmum, indcsliqusspromanstukas Mieding-

tioncs, cum-ve! maximc cikca tuitionctn cjus nos elre jukamcmi Vioculo daser

äu-. Fasnobisdcdcssksgxonicum make-s ad confpitsnda contra sppkejnonem
tot-um media, jullamqticnatur-ali- dcfenlionjs proclsmscioncm, at vim vi ke-

pellcresliceat,üsnkibmindmnsbus punökisåe claufulis jilæsis cum Iliis vicinis

Regt-isöc potcntjjisantiquaTrsdatuum formt öT praxi confceiptisFmderibu5. il-

tsquc imploksts a sandtsümaDciDcxtcka ben-ediåioae, juüamne noch-am de-

tcjinquakcsufaw omncsvbtcstsmuk suprs fpeciscakas,fanåissimnm bekam-

quelcdem, Msjekkatcssc komm-» (sd qua- publicæstpeclicntukIcgationcs)
utin deploksto iasnoccncis Reipublics nostra-statu, non folum just-m ad inve-

"

niamuscompaslioncm, fedjplbchritkisno jmpulfu Idsqusts, scl keep-imm-
dos hofktles conatus feksmus auxilia, ne plus Ulm ctudclifævithiccst thqfkycuj
sanquam licuitlqubcmmoppkimekcregt-mu- I

«

stahl-lau- Lcducbowskp
s.c.M. 9.c.R.P.

··
«

,4L-s«)
·

Lit.
-

B.
«

·

sey-IMM-MMNJIZ« D. NEWÆMWXFJTHE-«
die y. wafitz Amt »so-.

Anifeüum s D. Leducbovvski aus-ge wissen-mse pro more kno,calumniit

f undiqas kefcttam, tefcllete mij akk; puij kamen prin- bkevi sc

ptulo altiuskepctitt teruminfokmaeiontz ssl meliorcta Island-, do qui sgitur,
istcliiscntistm -—

.

-

Aus-o pmefitocelfimmnthimssRegniIts spkemsDuccs eduåiosemcopias
kam quiliatium sche säh-Sienaer quidcm eckivo tempokc,öedumm-Zähne

"

beilics text-editionsin komm-nis; feil loliolis akgataentis demoållnto pekicus
lo- ex bsc pkseocicopiskum cdsåionc immiaetsti s(cujvs korrekten keipfnfcnlifs

se effcckkssPola-nis, ni Ptæfcnticmiljtic ssxooici iiiitsobviam itum elf-t) »st.öe

disk-identij ördikfcnsioaqhioc sit-e ckubiointekfasdekstosifepteattiosslss,ori-

andis, knoriamquc operstsonibuz kamst-nich tsaei are-cum most-ach all-tu-

kkHProkniljcscteglllimucRchstzcmal Windes-Nägan kommdicæist-Spo--

« « «

f

«ka
-

«-



—

PolnsschcKriegs-TheatrumZ XI

Titus facet, copies-fasseduåumnm HisäPrimasdc Duces Icquicvcn1nr. fi-

pfcchcmm ut propidcisccessu sckloca ubi bellum gcrcbarur,. hujus Huem acce-

leksrer, coque citius promilläckceduökione adimpkeret,.tum, ut fubsidja militis

kno, in Polonjs siendoz comkmsrcts ssxoniam petiikz. præmjlfoamo djfcclsumx

fcvecjokicdiökmquossbomni—öckicenditk öcexcelihprohibebacukmilcs saxonisss

Tus, utqucscumsckekcituschniläfc bem- hsbctct, jpsi jnjungebatuw
Hic erst komm-status, cumExctcitus Regni, (cui polics aliquor Minoris-

Polvniæ Psluimtus fcfeseonjunxerunt)«bellumcopjisouxiliaxihusinfcrk,—easque

imptovicosdokitukislicquc contemptisöc polthabitis legibus, caufsm fusm elect

bell·icommittit. Qui- veko in simjli can ju- natur-Eis defenftonis, vimque vi.

kepclkcndicopiisauxiliaribus competeke negch Hoc jndubikato jure nixus miless

saxonicus strcnue fefc dcfsndit, öc ipfofsåo conkoedcratjsjn fui pcrnjcchm cons-

, jsurstisdkmonfkkah ipfvsnon fsris aptam foktc öc fccukam viam Miser mekiusque
mjlikakibus fuis confuluilfe, AslcgibasPotius,quam.srmisdimicavisscntz at jede-
crstslcar quxskmokum fortfcommillffaekjsntzakmiss deeidskc conveniebac .:

stoncs fah faustis AufpiciisIklulkrillsmi Dz comitis a Flemmingcopiskum Re-

giskumFeld-Marel·chslli,lekulsmztenitcncibusconfckdexseis,strajiciunt ; öc

quamvis,juxtabot-um computstioocmskaccuratam cquidcmnon dixckim , Pras-

cjpiticnimfcfkinativnc difccdentibus, non-fad: temporis luppdtiällk,«ad«ratio-

nes fcknpuloliusfubduccndas,. vslde probibileeü).saxäonumstsntussnumerusceds

cidetit, ut,li Dijs plus-»Es cæsisöxvnlneratkit Vilkulæ cukfns-lkctckit :.' hoc-um ta-

men trilkesstcliqpiæconfocdckstokum cedentsum veiiigiisinsistcntcs, verfus Lea-

polim itet intendunt, illosqaePropezämofciumoffendentessd pugnam fe pa-

xsnt, at sum ssxcmes de pugns fekio cogitant, Confoedetati per Tnbic-incs, cos-

que n umcko plnres,- cdfnitc Flemmingiosollicsfte se teFetitissvicibus petuntz yt

eonHlkekc velitz Datum refponfumfe cqujdcmnec vclle,-ncc passecui-Merng
-« polliccriE confoedctstis non-in(iimrum, mode-vae kecedant.-

,

latet hæc armistitium s confoeclerstis dupbus Zenitotibas committikus

proponeadumcomiria Flcmmängkiquisjndediis intelkjnis ack pacermv qusrn
ad bellumptopenkiotznullimqnelibi Fast-um iri gloriamNimm-oh cx bello cum

ipsisRegis fubdjtis gesto. trium dies-am stmiskieio confcntit, quöAnsto, cjusdems
qiue protogationem,pacissincundæcaufsscupicntesConfoedcrati,corum votis iL

terumakmuit Dominus Feldt-Marefcbalcus ; Plcnjpotcntiariiöc Mediatores acl

Pacem perkiciencksmsbatrsqnc ps kste nominunturz in hos diäo Mediatokcs Dos-
minus FeldbMItlEhalcus de Dominus Pslacinns Culmoncis, a parte Enkelin-Re-

gni proponunturz feel admilkb pksmo,ajte1sum,vidclicet Dominum Pslatinum te-

culäntccgnfocderskkiIT qusmvisbhjus Ida-Licio ab Exctcitu Regio, arger-i-,imos

obtineki poeuisfetsabbac Ptæyenlsone,ipPacis gratiam ,·fpont"ejciessitDomina-

Falscjaus it indicium cektumgxuokicoczfmäctatisnonfolum heult-s lihm futkkas
.

Su«
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- Das sichnunmehrofchliessende

gii ö- fcnecntiæ Empedoij fcd ö( obfequsiosiusillotum, quam Exckcims Regii vo-

lunmi indultum lit.
·

His per-LU-sckpacjstransaåioncm processameck- utkinqueproppuukxmk
coadikioncs, s pskte Regii Exckcitus ,« at cxtemplodiilolvatur confoeeleratio»,i-

psiqucin proprietstem ccdant..quikstmis scquichkan s parte vcko coofoedckss

totuw,uc educsntur copiæsutiliakcs,öc ab oseke contributionum libetcntur. R-

sb utciusquc Pakcismedistokibus bcnc pckpcnfs,pekfpeökaqucimpollsbilitatesd

compoGrionemunqusm Forum-nähquamcliuneum paks s pkætensojure rece-

dekcvult,mcdiumqui-Ammequ uckiquc pskti, pski psssus ptætcnsionibus
tccedömi, Wisseko hoc sutcm medium bis prefer-citoconditionibus conting-

bstukz tcfpeåuConfoedckstotum, at cis copjskumsuxiliatium cduåim fub ho-

kmkis pigookc promittctetukznetusquc conidedcrationis indissolutus man-Ist

Idjeducskioncmusque ; quod s confoedekatis in msjokem disk eduåionis Adern

pollulatumcstzkcfpeåuvekolikercitus Regii,utipsiihtckim modicum alimcntum «

fuppcdjtskctutzquodFeste-Oe in illo compstaado julkoslimjtcs cxcedetet Mijes,
ty. Tympbonum fumms desinitum elf: ipfumvcro edhäionis tempns Regi sc

Rcipublicædesiniendum relianuekctmztanqusm utrimquc Fsrtis fuPetiotjbas,
öcquokumIuthokitati ultims demum litis dircmptio fubclh

·

.

·

"

Hi- tanquam pkæcipoisconditionibug totum Ravcnle Psäums a confoc(1c.

Ia tis postmodumjrnptobstum öc kuptum, komisch-tun
« »

« Ex rebus fupranur-cis Lcåokcm monitum vcljm, ut fcqucntispuncsksme-

motiq rette-h s

—

t.) confædststionem incepiffeco fekc kein pore,quo PtomiferatRex copies
fass edutfturum, listim atqsc sinis expcäitjoniPomemnicæ impositusfacet.

2.) confæderstos, juxts propkjumtcllimonjummihilaliud ja vom hsbus
—

isse,qu"smcopies-umIukiljsrium cduäioncm, öc ab omni concributionc exem-

ptionem: bocque unico Wachstum-DR ASSMUSSshsbcstur,totsm niti confae-

deucht-end
,

.

z».) confcdecstos arme primosCtkipajssqsc copies suxilims oEcnflvc ef.

f· esse-Abs- . «H—.—.
"

,

.-

«

4.)’«sicque slcæbclli ptetcnlsoncs fas«s"«commi(isse. ».—

J. Pximosgrmilijtiuw pokto ejusdckpprotogskionem,öc ils-am- pacem
Ztijssm «

·

-- ·. : I
«P

f6».)In hunc Anem PlcnipotentiskiosöercqliatokcsplckiaPotelkacemarki-

tos, fponte sc Propkidmotm ad pacibeandumNogilfcöd wills-.
'

7.) Tand-m folcmnc Paris psölumab omnibus urtiusquepartis cum He-

nipotemiskiis tum Mediitotihus zppkobstum,·ö(lisekc ljhemrkquethcckjptx1m,
Folihabitishauen-cis öc bon- Ade-i legibus, qon folum imvptpbvzllejfcd öd tup Ce-

1amad Atticulos Manifclki I D- Leduchovfskivulsstjceikqndctcmjh1iu-

cnmbir.
,

. . J . Mit-is
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"

Manjfetkum
»

Tanislaus.öcc.LeduchovvskfMa-«

refc.halcus Generalis Bis-»Wir-
«co»fæ-ie««.

73
Confutatjo.

Am pluries D.Leduchowski de-
monltracum ell: , lllkxm æque falsc-

ac tidicule asseclarnm sum-um cons-

tum nomine Rcipublicæindigicare;
mit-or fanequodadhuc dumzphanrasinaceillo libi addlandjacurz feel let-o sa-

piunc Phryges.
Prouc hanc Confoedekaclonem

vnoliram non alia lncencjone jnchoa-
vimus öcconftiruimus , gis-»F» Es-

zis UnjafsxwgicjkiII. i- »m- Aswsmz
’

Its-» End-Zwi-exxtyøytim «x«-"x·1,fequs
Iw- iit

, H« MZZÄMIOMrkwlnsfxicfh
M JMMØMMfnlæmiyikfiwtämy, Sc

recineancur libertakes se leg-s no-

lkræ in falvo,jf»s7»iä»1?ti«w»Wirfo
»t« Ecke-entw-«lwymheMaja-»Un-
»Es-Wiss

Otnnes quotquoc novas res mo?

liri, Civiraremquefedirfonibus per-
tukbare unquam intendekunc, can-

dem hanc tacionem fempckcaufsri

funk, videlicec Legucn öeLiberkatis
conrervationem ,

vel keüicutionem--,«
uc kanci prærexkus fplendore Ilios in

pakkes fass rraherenk; sc läne liquis
legum infraclione teus pronunciaki
klebt-ac, ipft funcsconlbederari , non

vero copiæ auxiliares, qulbus ali-
menrokum fuppedikacio, pro præüix

tis,in bello ab ipkaReipublicaconsticuco seadhuc dum dumme sen-frispr
legum se ljbcktatis violarione . abque injuria habet-i nequit. (de hac ma-

teria fulius rraåaturinlibello fupplicisabExekclru Regio, D. Feld Make-
fchallo ö: D. Palarino Culmenfj oblato, schie ad Enem adjectch Ekgovol I-

lia mente duåi fuerunk Confoedekakh fqvod maxian vekilimile elk (qnam
ur Legum se liberrskjs defenüonem fufclperenu vel läne falläopinjone
dudl umbram pro corpore , nubemquepro Junone amplcxi funk.

Im Its-etdisk-sitt «- Exeyxitfüw Mk
—

k« Regi- McjejtmixKante ecinkn av-

mjllitio angecjfacifueritvus stForss
calicium Zsmosccnfe Pontia publi-
cam Einem,Midlzixsyism fast-»ka
O- sFoysmktcixiwyswHeszmäsiw«-

jime VII-favi-jäsjgitiyü, Eli-»Ja lot-«
- cøwwenatmkix ers-M are-Mess-, Mcs

—

pcum , »Es-wim- hsw stqu »Juki

Jam alibi demonlkratum clhquock
Fortslicium Zamosc ad Irmillirium

non pekcinueric,hinceciam cum de

armillicilprorogacione säum , pa-

clsque ineundæ gkakla Ravæ con-

venxum ell, ne minim- de dick: Fon-

hllcij occspacione , vcl quecelahvsl
mencio insectsell.

Fast-« »Min »ti- Pølmi(« , S« Jåptetc-» ÆfzwsiieAltonjångywäliksthi
ikjäsitz-Messen kamen jllos magis oblervac quarn alls- naciones herrscht--
rios Principesz nullag fecimushostilicaris gressquabenres in cokcljbus -

mirloxaconllljjs..
- -

l-. Kreuz-g



zip Das sichUnntlnehroschliesseiide,

Excmplumillius observationis ex Turbis· præfenribuspccipocelh Hoc
contra veritsrem diäum , daranks enim rrinm dierum armiltjiio,Conf0k-.
derari Equirumnplkrorumplares holtilitek Zggrolkfunk , eosquel cjpkivds
abduxerunrs plusfemel etiam ad loca nobis ad pabulum, in Tomaszow

ZslignatszipüPäbulatumivemnh «

L

Ecquasmprimumpekliccras Cza- VISULeduchovvskiitaloquens
rea Majelkasfåfe denunciavitzlkarjm tem audiens,non credac Confocdos

debira pro hoc afkeäu fast-grati-- riet-os. Copiis«auxiliaribusita fuissc

tum aåiongconllicuimus cxpedsirc superiords, uc has ab ins canquam
ad czaream Majclkaccm nolkcutn Vtåoribus, pacem eHlagicarecoas

Leg-tum. . åæ fuerinc7 sc alio plane mode rcs
koste-i yuando nobis denunrias schaben Confoederakienim ab ex-

veruncscnäcokcsnolkrijöcFrackes crciruRegio reno c·edences.8cpu-
majorcsqwd habebanoccrca me- gnam deckecianres, armilkicium pri-
dia ad fundamwkalom pacem nok —moperquam festlicjkå,stumejusspra-
ihm-m idque ianhuuie fokcrcsnus togacionem, sc pacem demum re-

conkikmavekuoc, siarim annuimus, quisiverunt : ergo perencium per.
nullis kamen aliis politis conditioni- komm fulkjnentcsz ipfos conditio.

bös pkærerillasquæsfunrbäüs nollri nes Paciöcacionjs pofuisse, easque
manswidelicecEvacuarionem indi« takes quales D. Lcduchovvski affe-

iacam Exercicus saxonici ex limitik kir, Ade-Heer indilakam evacuacim

bus noli-is öe cessarionem whom-, txemöe cessarjonem instancaneam

neam omnium in gencre öc, Hex-gis -omnium-concribucionum, quamlic
-contributionum,äshascondikiones :

karioni ablbnum jiudicec Les-Tok-

tanugm pkælimiharisLegacis Plck - Vid enim vjsjpxesaljud facertz z.

njporencjariisnoikrisad TkaåaruxkkLudwige-e pokuikkencsQuid aliud

Ho Raväspeksenacorcs nostros asügi ·coepkisaudacibus unquamj ræcexes

darum kam in instrndjjone, qui-m irunxconfoederachqnamdjåæ Co-

·drekcnusc0mmi-Gmus. — » ,.- , Mittags Evacuacionipözco.nckihu.

; .»

-

,

-- - .t.ionumsecssationis adepkioncmk Ad -

squidaliud, juxkapropriam confeslionem,-arma sampfenmk? Acquifokcjap-
smokum fcmelcredit-I vel armis deciderc oporwh vol A altem picrcium bellt-

igerantiunz pacem expofcat , sc ad jllamperkjciendamPlcniporcnciarios öc

Medjakoresomnimeljokxbrmäplenäpotejlkakemunikos. mitten-; HEer
mirur ä«ptætenüombusfuis pIusminus recedekc volle-,( alfes cui hono mit-

«;kdkekjkuksdjcdigmrcs; Homyiafpacihcacipnismedia refpuere änjmus ekked

sai kkbismalælich uocam jxmrcxc vcjxrz Vod ZidetincconfoedekaeL s.

r.

«..-

t
»

i,

.

,

, -· ««"«""·«ubi
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—

Ubi dolendum non per moäum TIlke Arriculusä capice ad cakcem

mediacionis,fed porius via-compre- omni falsirace falljor ell. Non fo-

miqli ad arbjcrium D.Feldc-Marfchal lum enim æqua condirio, æqua liber-,
Des-Invan owns-i npgotia Fraäas tasJoquendi,proponendi,agendj,u-
banrur. ö( quæ non valuir ratio eÆs rrique parci fuic: ldd ucjam in Prog-«

cete , hæc refpeåusö( metus vicinæ mio djåum elh majori indu!gcnri2-
Potentiæ acceptare cosgic . nonnul· volun taki Confoederacorum , quam
los nostros Legacos pochirationis Regii Exercicus oblbcundacum ell;
busalio"s diris seininis,aliosad con- idco eciam ne ranrulum quidem i

fFrentiam non admircendo,acl»sub-« s Confoedergroram Depukaris tunc

fckiptionemTHE-Icaruscum æreina remporjs expoxkulatumelL Ab cer-

jnfamia öe dedccore gentiz nollræ te , li juxca cålumniam D. Leda-

adduxecunc
»

«

"

chovvski , omnia pro- gtbitrio B-

FeldciMarefchalci geüafnnr,fnmmas illi redderc graccs tenerenrurconfoe- —

Her-ci.qui eokum ukitikäcibustsm nudiore invigilavckik. Nihit enim Hin
·

proöcuumö: illis opcacunyinPaån Kavenü continecur:Copiac-umedaåicy

quam fernpcr adeo in voer hat-herunt, sub bono-is pignore promikcitun
Nexus Confoederarionis, pro certjoreillius eduåionjs fide , ad dick-kamedu-

åioncmnsqueindissolurus rdlinquirur , Cdpiis auxiliarisbus, per breve illud

tcmpus modica , s( qua«catcrå non possunc, alimenratio concedirur quæ

pulkmodumldpcdmdecimlTymfonumsum-ne definitar, co Ane up Hufen-

tur excefkus qui ex non öeänira feel akbitkio militis reliåa necessaria Ilimcni

ratione, procul dubjo orri fuissenr ,ucsillosre ipläpolkruptam Pacem otcos

Yidemusx
—

,

«

sub cempus hujus TraäacusJiCSL Calumniare and-Ach semperalk-
Aance www-w »Wi- mn Este-Frist; qujclhærcc : huic præcepko adco dilikv
Texts-is »Das, Den-Mr MAX-Dei kayåss gcntcr psketD. Leduchovvski,llc il-

-!-«)«»-«k,«»ä»»k«»r»; »Es DFHF ludin fymbdlum elegissenon dahi-

stx imsdksi wyiix -y«si«-izs»x«»«f-T«·ÆT««com ; nihil z vero magis alienum esse
spie-Zieh-xyywmix ziMkikåMeshsDIE -’j5·orelk,qusm quæ in hoc srciculo

smjbxwardxiefFowwwimfiåstrjfjbfsd"Tpfofckunrllk«tnon Copiis auxilistfs

»Im- its-» Dis-»- Ca«waxiimiyz As bus,quæcnumekantut hie Hagiciaac-

Fdwgsmwsqwixä XIV-ji«man-»te- tkibui possuntxedConfoederacorum
»Mit-ways i»kek--·Fiså«»k»y,jun-N inorsbns appriknåconveniunt; qui-
riecjbmsfwyimeijzksia»Es-k-«-ik«;, bus plurfma facinora objici possunc
ki- , gis-m Aksimyimzlicm szkwyx q. Latmciniis,quam bellicis gele limi-

WexzmexJåyysys-xo-1J«sw«». Hora. si vera foket hæc link-Maria«
«

quarc darantepacikicacionc de hoc

.
non conquclxiüknkDepncacZEQua«

L z
»

te



76 PeinischeKrikgssThcatrumxj«

te cum indcgnfam fumerc debuisfcnt abcmnincgoriarioncstarim abfiltan

di, ö( re insects difcendcndi, ad conlcluüonemusque Paåi cum Jukis genei-
um violaroribus pcrrexcrunc.

Apposuekunc ad hanc operam se

maximo adjuvcrunc ad komm-abi-

Iem Tracjatum bist-i FULL-»-Les-ji«
Ami- Mii, qui pcr cacicos cuniculos,
varias michinariones, plusqusm
saxones ipü"(n2mibi fermc nullus
saxo fusc) elaboravcrunc hoc opus.

. -.) zllsisswrwtic öde-er- -«i »Ei-

eyiwx Arg-Im rejc67-e:st.·

Hi in lähi Packiæ FiliiipljusLeda-

chovvskj, ö: cx confoederacokum

grcmio elcäi Pleniporenriarij fus-

tunr.
’

Jam ptincipalcs rationcs rupti
padi Ravenljs å Confuedcracisal-

lcgantur. ,

«

1.«)Non cvacuatio ad arbitrium

Regium kcjcäa est , promilsa enim

limpljcirer sc abldluce fuigfed tempokis cvacuakjonis definitio.
·

2.) Nun ad Regen-Ikommde ad Regem sc Rcmpuhljcam remissa clk de—

finicio illa; its-r se Eies-publica,ucriusque Pakcisdillickencis luncsupcrioch
Axid vcro æquius cthuarn ad iplds komm-tr- dflIIdiokumdeciüoncm defec-
tc; Imo üne crimiac lgefæMajelkacisabbcscjureexcludi nun possunr. -

Vid aurcm Hbi mckuerinr Confocdckati cxilla ad Regt-möcRempubliI
cum delationc examintzre lubet ? .

-

«

-

Non fotfan ipüsvolunkas Regis sc Reipuhlicævsuspeölafuic , ita up credi-
derinc non alia de cause ad hosprovocscum fuisse . quam uc evaquatiq Co-

piarum prokraherecukk imo leleandem hac via nunquam fore acleprurusII
irr cum brcvide hoc potuifkcncHericckriorcs.quakeaukc periculumfactuny
num bona vel male fide läcum zgcrcrutz Traäarum abruperunr Zur kaltem
ü mäla fide Ecum eikcraåum,lpcclemjulkiciæö: æquicatishuic violatioui

obcendcre pocuissenn AliquocEpcimanis cota cxpeåario concinebacur.

Vemnam kruåum cx impatiegxiafua keportaruucPN um propter-Ia prom-

pkiorcm Copiakum evacuaciotzcm ädcptifunk? nenne pocius coram Okbe

toco mal-m fxdcm , sr voluncaecm fuaw dellaci fuuc7 julkamqueiyjccerunt
sufpicioncmüenon kam Paåjin exccutionezn cimuiifc- idquc majaDucum

Worum voluncace,quiex rerum pmukhacionc urjlikarcm capiences , ab of
mni Pa tikicakione abhorrenr.

2.) Ei z Rez- etiwi Umsonst-»i-
- ,M-l»c5?-t»weil«-sit

cum confoedcrati kam ban
procestati link, übi cum che nisbil

esse negocii , scd cum Exercicu Regio ; nun Regiszchcxcrcicus Plcnipotsns
tin opu fust..verum huj9 defeäukmkegisRatskjcakio cumsulåtä lhpplcvffkec

-

"

I.) cchet ist«-«-tdm Frspitzseyökys -N011Nij.1·s Cdpkbihuxvcionisffi
its-»Am Vor-foer juxca Takivam -17. Tymfones concelli Eihde fo-

166—s ex Kiyo quoyis ,» ubiquecon· lum modo in klin-nds demequ
ccssi Otto ,

. i

x



PpknilwcsKrieg-s-«Thcatr11m. 77,

hsc summa defixiita fuch idq11F-inutilicatcmpublic-m »wir-Imdiåum ckk

fupm
4.) Lan-ri- Exeytimr optimc do

nubjs meriti dirs-Im »Ur-»- »Es-kirrt-

ki«1,videlicec VolhynigzBraclaviae

ö( KisovjæaÆgtIara.Rscio fuit(uc
in ipfoTkaåatur deckaratuerarcim
ad vicandas omncs collifioneszpan
tjm ne Palacinacus nimium aggmk
yarcnturctanficibus.

-

-

5.) G»«m»ki«, quatzpro maximo

whom öe Poncere manucencjonis

omnium Traåacuum MAX-»gme
»w- F;»«t»»mMAY-, Hex-Mdie-Zo-

- Är locacio Exercicus Regij in

duobus ranrum Palacinktibus , Ruf-
Eæ sc Podoljkk conllicuta fuir ; imo in

unico cancum ,promifl«umenim fuir

Palatinacum Podoliæ jjbekum tex-

ljnqueke.
»

Quidmir11m·ü guaranriom ap-

posqerint ji ipcx. quos in Mediacqres
clegeram cohfoederarL

fis-»- Kzizwsåzics. cui coc anckickciqnes Comfcjorum , Conmiomm . 84dipkm
msta nullum artulemnt liIfFragium Propre rea Nos procedendo rede sc

justo jtinerc Anrecessomm Nolkrorum,ceüamur prjmb co: am Deo, nti o-

prinkocorrljum humanorum sum-con poste- coram com mundo , ö( di-
gniilimoRegt-soPolonigtzac Provinciiscidem Tone-cis Jst-gw- ax »M-Wem-,

«- Psyximäwixwestå»Es-mitw- syc-

-»x«-tcOf zrlo lim«»M« hunc Trach-

cum pro nuUOöe in vakidm pro dam- ——

void Ubert-its ,«Legibusnokhis , pfo
Iædenti bonotem libcræ gen cispylw

me habt-re volumus , ö( not- worum

illum ratiiiceke , ked nec accept-re
Volumus,,8( ferjo commendamus·,

-

ö: iubemus . ne ullidi jllius fexecucio -

bat.
»

1

»wir-»me IMM- sykjsiwråiaihs
· s

Ihm-i- Piliex ucsimsplius fupek ilan
vifcem fes-ice n()!int, dando illis

tempus ad kerifcendum fexlcpcis -

manarkim ä—dac- præfenti-,qt juxta
termiejv confoedßrsrioniäNoikræ

Ctedsd I«;dæus Apellaz at cgo
ncc stechen-, nec ab ullo Vitb gequo
credipossc exiHjmcx

sed vicisüm ern-am omnibus pro-
teüon hanc å anfoederacis Trach-

xus rcjesioncm ejfe bonb quUco
damnoüsiimamö: bonæ fidei; äcgi—
busque Dävinjs sc humanisrådiamb
km komm-jam. —

,

Pkæmoneo etiåm omnes novis

lhidenkes , curbasqizese heil-z in fnm

Pstsiæmov·enk·es«ö( fovemeseriquc
«

de Caufa rirufo irifanorum Pracriæ

Filiorum ver-E djgnos , Dr tandem ad

bonam frugein redeapr.
ad Nos venisne ; nfam Mo prgchkiptdrcmnnre id nun fccerjnr . ex tunc prac-

-

«

yio llnivcrstiliNofk1«’c·)·.un-dpsv tunc Pubkicaro ciemanrabimuspro hofkibus

, patrjæ,ä mvmdicabiljbisscap cjbus,quekk«libecnominakim expkimento ijlos
Heilgzapimuhökbyzxailloxumjurccaduco diü1-zduemu5.

-

·

L Z Nun-
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»Is- Fms , abhorkencio Tribucorum

onus, ö( non tantum obiatam czak
rege Maieitaris mediariorkcm , fed si-

aliorum pubiicorum Meiner-umne-

lkrorum accept-are par-ari. Va- o-

mnia Deo cxercicuum nominieren-

d0, qui fcic mifekeri fuperegenum se

pa.-perem , hoc Manifeitum No-

llrum, se ad cujusvis faciiius perves
niac notitiam , recommenclavimus ,

(ut in omnjbus Castris ö: Paraphiis
publicetur , Datum Wiodzimikiæ

Die 27 Januar-. I716. sign.»stanis-
laus Leduchovvski.

-

C

Das sichnnnntehwfchltessendes,

N unquam tamen »ersten-le «- køÅ- »Vi§ ’ckedat Cdnföeckekaros ho-
nestam Pacem accept-are vclle , qui
kaiemå propriis kais , ö( åsgtemip ji-
liorum dcciis Plenipotentiaxjiskön-
liicutam scå Mediaccirihusapproan

«

tam rejiciunr se frangrknijmuito fis

milius vcro est ipfosDucum kunntin
fascinacionc fedüctos bello deledarh
nein-m brevi kanns-fand Vogel
MediakionemCzareæs Mast-listigsc-
aiiomm vicinokum Principujm non
folum peklibcnrer itlamxaceeptabiå
Exercims Regius , fub Regis-öe Rei;

publ.benepläcico, fed ö: nd corum

Orhem jätodocatepar-tue clL

Antwort einesgetreuenPatrioten auf das von dersos
genannten ContoeaekikkenRepubliqpubliciree und kurtzvorher»--

:-

v
-· fah Der-AsbesindlicheeMgnifest. -

·

«;

Manhat einen gewissenZettelsdruckenund-ausgehenlassen;jtndzwaesnntek
dem Titel eines ManifestsderPolnisehenRepnblicaizfdemallgemeinen

TarnogrodischenCongrem Aber mit»Wasdorsreytxettnxassetsiesichdieses
Titels an ? Die Republicststehemit-ensde Stauden - ansie- welch-II
nichts als eine falscheRepitblr nndzkrehelltschengammencottirnngformiret
wird. Fliessendahero aus einen bösemGrunde lauter Boßheiten, ja Mise-
thaten. Wahr istes , daßdie PolitischeNation aufder euserstenStuffe ih-
res Untergangszum kläglichenVerderixenjderRepnbiicgestanden..Dann

. aus Lustzu innerlichenVerwirrungen undaus Trieb des ShrGeitzes einiges-
nnter ihnen, war ein Bruder wieder den andern, ein Freund widerden andern

.

der Sohn wieder den Vater. So«stundees mit der Republic , da unserAl-

lerdurchlauchtigsterKönigerwehletwurde ,da er derchublin weichezkljhrem
eigenen Untergangsanf war, etntzigund alleingjisathverschassete«,nnd skedurch
Beylegung der UneinigkeitenVom Verderben erretten :(.Man machtViel
Redens Von den Orten der Drangfalen ,, damit es nurjdgsAnsehengewmnh
als hätteder Königetwas zumVerderben der Repnbxiegnorgenommen, da er

dochalle Sorge undMühezur Erhaltung»derRepnhltcangewandt,
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gantzen Welt kund ist-waser zu ihremHeut und Wohlfarth gethan. Jst nicht
ein jederin ruhigerBesitzungseinerGitter und seinesVermögensVerblieben7
Wer kan veinenSachsen,iodereinen Auslander,Von was Nation er sey-welsch-
der sichingdieEinkünffmBedienungenund Güter der Polen eingemengerivte
zu der VorigenKönigeZeitengeschehen, und die sichin Pohlenniedergelassene
AuslandifcheFamilienbezeugen.

·

.

Der alte glückseligeZustandsollunter der Regierung des Allerdurchlauch-
tigstengeändertsehn." .Wann er durch den Krieg p fürgeändfktgehalten
wird, warumtvarten diejenigennicht,die in gegenwärtigemKriegSchaden
gelitten-,und sitzenstillbißder Friede gemachtwird Jst aber-die RedeVlZU
der vorigenGliickseeligkeit,sowarja der ZustandderPolnischen Nation M

vorigenKriegenknochbielfchlitnmer. . J .

·

,

Das auf der seinen Seite die Maieståhaufder andern die Frevheltfevn
foll,darüber istdas VckksntiedemKönigeeins worden. Aber aus der-Frey-»

heit des Volcks mußkeine Freuheit böseszu thun werden , noch, mit hsvttndans
fetzungdes Gehorsams ein Auffruhrangehen ,wann man nicht,Vertnog eben

diesekGesetzhauchden Könignichtmehr an etwas binden will. Und xvas
könteswohlerfolgen, was aus. eben diesemGrund der Allerdurchlauchttgsie
KönigalfoVerfahren,und feinerzUnterthanenExempelfolgenwolte ?

.

(

Die sxoiickkibucionen sindin';Kriegs-ZeiteneineLast,woraus offtsehr-gros-
ferNutzenentstanden , und hatman sichdes Volcks Ungedultdarüber , davon

nichtabhalten lassen. AufsRegen folget Sonnen-Schein
«

-

Denen AbgeordnetenseinesVolcks , diebißwrilenunbescheidenwaren-

hat der AllerdurchlauchtigsteKönigallezeitGehöregegeben,und , waszu Er-

leichterung des Volcks gescheitertkönnen,gethan. .

«

·

Daßdas AtislåndischeKriegs-Volckim Reich bleiben folle,isi-nichtnur
aus Noth geschehen, sondernnuchnach den Gesetzen-das ist, es istdurch den

KöniglichenLublinisschenReichs-Tag».durchdie SendomirischeGeneral-
Ckm toekieraeionund den WarschauischengrossenRath gut geheissenworden.
«' Sie sagenkes".seh.«oon-·derArmee-keine Danrkbarkeit zu hoffen. Was

woilen sievor eine von ihr hoffen, da sieihroielmehrzu allem DancksVerhun-

-den. Haben sienichtsürdie Wohlfarth derRepubliegestrittrmundihr Leben
UND Rufst-gesetzen Was-Minder dieLRepublic hingegen den Soldaten

» gethan? Wird ni t das Brod , welches ihnenVon-vielen kinnmerlichgege-
benworden, Von den meistenmchsrbißkeizizugehengeweigert.vielmehrkönnen
sichdie HiilsssÆrouppensüber-die Undanckbarkeit beschweren. Sie sind
wider die Schweden-zuHülfsegernffenworden, siehaben auchHielt-segeln-

« stetsdafürhabensieeineBelohnungzverdienet,und da sieihnennichtgenesen- wsksen
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f

Das sichnimmer-wschliessen-re
worden , jngardas Brod hat wollen geweigertwerden , hat man ihnendassel-

- bigennchgotllichemund natürlichetnRecht selbstzu suchenerlaubetJ

Die»Klageuber Bekundung Kirchenund Clösteristfalsch,mafsendie

Sachmchen Soldaten dieselbenvielmehrVor dem Untergang, denihnendie
Schweden nngedroheti geschützetundunverletzterhalten.
J Wahr istes- daßder SåchsischeSoldat den Polnischenrechtennichtun-

terworJenist , er kan ihnenanch nichtUnterworffcnwerden.
»

Es ist nirgends
das Hülfss-Volckdenen Gesetzenderjenigenunterworffemdenenes zu Hülffe
gezogen. Jst es nichtgenung, daßdie Missethntennnd Verbrechennachdes
verbrechendenGesetzengestrafftwerden, wie siegewißlichallezeitauf das

schärststesindgestraffetworden. —

«

» Jn Gesangenuehmnngderer Printzendes AllerdnrchläuchtigstenKönigs
Iol1annis,höchstseeligstenAngedenckenei,hatman nach derselbenThnnver-

«

fahren. Und warum hatdie Republick,dieseither,hofft zusammengekom-
men, nichthichon jemalsauffs Tappetgebracht. Ihrer WyserbMai. kam

VielmehrdießSache zu - welcherdie Umstandeausführlichvon diesemHans
delbekanntsind.

Die Bischdffehat man angehalten, weil siesichnichtals Bischöffeculng-
führet. Man hatsieauch dem pnbstlichenStuhle überliefert,damit derHe
Vater sehenmöghob das seineSöhnemären,welchediegeistlichenDinge
hindangesetzetund sichin srembdeHändelgemenget haben. Und warum hat
die Republic gleichfalejhiervonzu seinerZeit nicht Meldung gethan? Der

Autordes Manifefts besehnldigetdadnkchnichtallein die Repnblie,sondern
auchihreHeiligkeitden Pnbst hierinneneiner Nachlaßigkeit.

·

—Dcrausserdem Reich im GefängnißlebendesenakorI hat dieseArtznle-»
- ben selbsterwehlet; Weil er hoffe, der Königwerde ihn begnadem indem er

merckte-dnßmanihn vor ein scharffesGericht zu steilenvorhntte , vor weiches
der Königwelke-,daßer sichstellenselte, nnd furchtees möchtebaldzur Exek
eucion schreiten,ister entstehen.

- -

,

—

"

·
«

«

,

Man mußdie GesetzeVon welche-nim ManifestssdlchGeschxeygemacht-
wird- nahmhnsstmnchen .

-

f

.

Welches istder Staat überwelchenman klagt , daßer übernHauffen ge-

worffenworden. Sind nichtalle Provinlzendes Reichshebeinem svhalten«
Krieg nochunzertrennt geblieben.

»
«

-

z ;
.

«

· Aliiantzenzu machen nnd Gesandfchaffienabgehenzu lassen,komt dereer
nig,als Königin Pohlen nnd Charfürstenzu Sachßenza. DerAllerdnrchs
lauchtigsteKönighöretnichtansCharfürsxinSachßenxznseen. Die Frage
bestehetaber nur darinen,ob dieseBunan undGesandschnsslindckj
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blic geschadet?Haben siegeschadet,somußes bewiesenwerden; und der Kö-

nigmußder Republic deßwegendafürstehen,sindsieaber nützlich-.und vont

König , als Charfitrstenzu Sachsen eingegangenworden , sooerdient er viel-

mehr Danck als Vorwurf. ,

Als wenn die Königein Pohlen keine Alliantzs
machendürfjtewvannsienur nichtzum Nachtheilund Zergäntzungder Re-,
publicgemachtwerden.

Wann einigeConckibukionen nicht-freiwilligerlegt worden , hat man sie
auf andre zulanglicheWeise-eingefodert,man machts im Kriegenichtanders.

WerKrieg führenwill mußsichauch nichtweigern, die Mittel , denselbenzu-

führenherveozuschaffen.»Der Soldat mußzulebenhaben-wenner fech-«
tensoll. . ; «

, . ,-
— .

-

Welches sinddann dieEdel-Hösetin welcheman eingefallenund siemit

Frexnbdenbesetzt-alsdererienigen--diehineingeslohen, und allen Vorrath zu
v

nöthigerUnterhaltungder Soldaten mit sichdahingenommen. Låstrefrech
drein,es bleibtimmer was- kleven. «

-

- I

zDaßder-Hungerunddie Pest viel hingerissen,davon kan dieSchuld daß«
sieumgekommen,ingleichendieLandes-Verwüstungder SächsischenArmee
von keinem, der nocheinenFuncken Verstandes hatt beugemessenwerdeni
Da die Erhaltung derannwohnerder Soldaten Vortheil mit ist.

— Der Stillstand , den der Herr General Baudißeingegangenistgenau ge-
halten worden, nichtals«wenn-er ihn vorgeschlagen,sondern weil er Von der

andern Parthey begehretworden. ·-D»enool1igenAnsng unserer Armee a-

ber-, kan weder-der König,nochdie--udrtgenStände allein eingehen,-sondetu
es mußdurchdiegantzeRepublicbeschlossenseun.«

-

s

Man rufft man müssezur Thatlichkeitschreitenzsomüssendenn auch wir
darzuschreiten, Gewalt mit Gewalt abzutreibenxDenn die, welchedie Ge-»
setzezuerstbrechen,dörffensichhernachnichtbeschweren,wenn sievon andern

auch nicht gehaltenwerden. .

-

» .

-

,

-

-

,
,

.

Wer sinddie-vornehmenStändein diesem(zusammenrottirten)Hauf-
sen? Die wahrhafftigvornehmen Stande, so es mitdem Vaterlandegut
meinen, habenvordergleichenBeginneneinenAbscheu. «

EsistwtederdieWahrheitzxwasvon den Drohungen des Feld-Mar-
schalstGrafen von Flemminggesagetwird. - Es hatvielmehr in seinenof-
fentliehenAusschreibenaueSicherheitoersprochenalsder findas bestedes ge-
meinen Wesens sorget. «

.

,

s-

«

-

»
»

Warum nimmt man seineZufluchtzu ausländischenPotentatens Wa-
rum nichtznunsereraus z. Stauden bestehenden·Repudlic,warum gehet
manden rechtmaßtgenRichiirvorbeh.MDieauslandischenPotentatenwist

z.
. ,

»

.

—

.

sen
,



82 Das sichnunmehro schliessende
fenauchdas wahre Vom falschenzu unterscheiden,nnd istgewißlichunsersKö-
nigs Versahrenthierinnsogesetztmäßigund gerecht;.daßer siehnichtweigert-
folte- soes vonnothen , die gantze Welt darüber urtheilen zu lassen.

»

Man mußlachenüber diejenigen, die Vom Ende reden , womit siedem Kö-

Iikiike
verbunden, da siedochdurchihre Thaten allezeitwieder dieer Eid ver-

a ren.

DieSgchßenhabenkein Unrechtoder Gewaltthätigkeitoerübeh aber
was die naturlicheVertheidigunganbelangt somußman sichden geivaffne-
ten gewaffnetentgegen setzen. -

.

.

«Freylichsollendie schrifsttikhverfaßte-iAllianhenmitden benachbarten
Reichenstehenbleiben, dann wann unserallergnådigsterKönigdenenselben
nichtmehrals dieRepublic nachgelebet,in was vor Zustandewäre jetztdas
KontgreichPolen ? Dieseaber sinddurchunsersKönigsSorgfaltin bloßer
Absichtauf den Wohlstandder Republic, welchewenigauff ihrvefiesges-
dacht, gemachtworden.

-

—

-

Es würde auch dem AllerdurchlänchtigstenKönigenichtentgegen seyn-
Ioann ausländischePotentatenzutretem und das Verhindernmöchte,,ivas
man zum UntergangderVepublieVornehmenkönte·Es erfoderteauchdas In-
teresse der KönigeundFürsten,daßsiewieder dieRebellen imNothsalldem-Zik-

lerdurchlåuchtigsienKönigezu Hülffekanien.,Erwindeauch dieauskandisthe
Mediaiion nichtausschlagen,wenn sienurohne Schaden des Königsund der

Repiiblicgeschehenkönte,nndman fürdie gehabte Mühenichtsbegehrte-so
der Republic nachtheiligjsondernnur dieErleichterimgder Republic, und den

Wahren-derselbengeholffenzu haben , zum-Zweckhatte. ,

Nachdem nein auf jedenPunkt gemeldtenManifesis geantnzortetwov
den , mußman nochhinzuthun, daßdes AllerdnrehläuchtigstenKönigsGnade
nnd Gerechtigkeitin seiner Regierung nichtsso deutlichbeweise, als dieses

·

Münkfewwelchesdie Boßheitderer,soesgemacht,gnugsamendeckt nnd sti-
gleichdarthiit , daßsiemehr eine ungezäutnieBoßheit,·alsHandes-Freyheit

«

veriheidigen, auchihrunrechtmäßigesBeginnen und schandlichesVerfahren
bemäntelnwollemindemsiegleichdenNahmen der Reimblic setzen,Findsich
dessenanmassen,dassiedochnichtsals Zwiazeckmachen,und da siewiederdie
Satzung-ender Repnblichandeln, könnensie sichnichteinmahl mit dein

Schatten der Repnbliebedecken. Aufsdie Exceske.woruber bemeldte Axt-d-
ttsdie selbstenwieder dieGeseseExceske begehen,sichbeklagetht allbereitge-
nniniortetz Doch nochbevznfügendaßdie Verbrecher beoder Armee sohefftig
sestrasstwo-rden,daßihreVerklageroffiselbsturnzMilderungder Siraffejges
beten. Und wanndieWonwodschcifstendieWahrheitbekennenwollen,
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den sienicht laugnen, daßdie Troer-Armee ihnenmehr LastVerursachezals die

Sachsische-daher sieauchsichzum össternerboten , sie wolten den Aetrilinrs
Trouppen mehrconckiduiken, als man von ihnenbegehrte, man soltenur die

einheimischenSoldatenabdancken.
Die Stiffter derietzigenUnruhensuchendie EntholischenFürstenzu be-

wegen, indem siesichungegründeteinbildem sie werden ans Religion-Eifer
gleichgefaßtseyn, ihren unbilligenKlagen Gehörzugeben.Es haben alle

CatholischeFürstenSoldaten in Diensten, die nichtallezeitgleicherReligion
sind-. Weil der Soldat ank-zu gehorsammund sichnichtin Religions Han-

del zu mischenda ist. Und welcherEntholischeristwohl in Königreichvon den

Hülsss-Trouvpenveriagetwordem wo sinddie Kirchen,’dieandern Religi-
ons-Verwandten von der SåchstschenArmee anfgebanetworden- »

- Man rücketSr. KönigLMnj.die Gesandschafftenaiiffxdiezum bestender-
’

Repuhlie an ansliindischePrintzenabgegangenwofilrman Sr.Königl«Ma1.
vielmehrdanckcn selte. - — -

.

.

Und wann etwan ein Auslanderin ein Amt gekommen,ist es gewißaus

— Mangel der Pohlen geschehen-diesoichenDienst entweder nicht-zunehmen
kunten , oder nichtwolten; Da sichdie Minillres der Crone selbstentschuldi-
get, man könne nicht aliezeittuchtigeLeute dazu sinden. Denn die sinds-,
woransfsichdiemeistenlegen , bestehennur darinne, daßsieeine Orscion aus-

arbeitenkönnen , davon siedie Arbeit und Ehreosftdenen P. P. Jesuiten , oder
einen Klechen zu dancken So sind auch offt keine benöthigteGeld-Mittel
da,wodurchetwasmußausgemchtetwerdenzDaherkotnteadaßdieGefand-
ten ozftwenigoder gar kein Geldnnt bekommen,nnd wann siedann das Ihri-
ge daher zugesetznmirssensieden-Hofs,an den sieabgeschickjtwordensind-end-
lichunverrichteterxSachenndvorder Bein-erlassen .

- -

DieschdangelhgtderKömgofft-zurE-haltungderaokmsuksderRe-
publicersetzehdamitihr Interesse dadurchkeinen Schaden leiden möchte-.Er
hatallezeittiichtigeizcntezuStaats-Sachenaus«-gelesen,denen er dienend-
thigtenKostenaus eignenMitteln- zum grossenVortheil der Repiiblievex-
schafft-wiedie Thatgmugsamda ist. Jch will nurvon dem Königein
Preußensagen,der in dieNordtscheAlliantzmit getreten; Dieseristdurchder-

gleichenLeute Negpciationdarzu Veranlassetworden« und iwarzum gröstey

cTclzortheilhderRepnbliaweil sichdadurchdieHoffnungzrtm Friedengar deut-
li ) gena ert.f

e »

«

Was negenwarngenKriegund dessenFortsetzunganlanget, so istallbe-
reitznr Gnügcdargcthan,daßIhre Königl.Maj. GewiRns halber, und zum

«

bestenderoVolcks,.Verb.1-ndengewesetHwegenSicherheitderRepnlpliean
«

(

l
2 Dic-

-

- »



«
—

Dassich nimmeywschicessende
"«

»

derjenigenSeiieVorsehungzuthutnwo es am meistennöthi war nemli f-

gen Lieffland. Man-weißdaßniemand Sr. Königl.Påiauf dero

slaklgekl,"Vonder QWZAUOHsolchesiUthUUsdirpssürenwollen , und daßsiean

glueklicherAusfahrungdes Kriege durchdero eigeneUnterthanen im Reiche
gehindert, da dochunterdessen derselbeangekündiget,und durch-odenerwehnte

sconllibiukdiaßnsidapprdbiretWedem
.

-

·

·

U er i i er gantzen elt bekannt, daßIhre Köni l. Ma'.iimdie en
Kriegglücklichauszuführen,dero Erd-Ländererschöpfft,dkneigenenSchiene
ausgeleeret,Viel Unterthanenaus Sachßenaufgeopsserr,und offtdero gehei-
ligte Personbey allerhand Kriege-undUnglücke-Fällen-,·zilkeinem andern
Ende bloßgegeben,als nur die Republieunzergliedereziierhalten;Welches
sie auch wurcklicherlanget,indeinkkeinzGesetzennigestossennochdie ge-
ringste ProotnnpomReichentzogenworden. Owas vor Gnadedes Kö-

nigs , nnd was hingegenvor Boßheitvieler ans dem Volcke istdas ! Warum
erkennen siesogroßeWohlthaten des Königs nichtmir danckdaren Her-Zen?

Es soltenzumwenigstendie urheher solcherUnruhe, ihren jetzigenLermenzu
rechtfertigen, der gantzen Welt zu beurtheilendarlegen :

,

.

1.- Die Definition der Repilblic. .

«

, ,

a. Die Gesetze, welchedieseRepubliegegebemdieKönigl.Maj; und

die Freyheitzubehaiwten,"un«dbeweisen,worinnensiein Ansehungder Freil-
«-he«ithindangeselzet,nnd worinnen siein Ansehung-derKonng Maßstcitde-
ohgchietworden.

«

"

f

«

—

«

«

,

Alsdann wird jedermannerkennen , daßz. oder 4. Woywodschaffiender

einigenProVinlzklein Polen die Repiidlicmachen,noehder Herr Leda-honest-
lcsderselbenHaiiprsenn«,nochjemnndienRahmen der Reptiblicetwas setzen
und ordnen könne, wenn nicht alle Stande-.reehtmäßig«zusammenderuffen,.

-nndVondenselbendareingewilligelworden....

«

"

«
«

·

sDiåsgn
aber sinddie Stisster derjenigenUnruhe-gang-entgegen. :

fis eil siewieder das GesetzRotten machen, und denenselben,tnit
·

höehstsiråflicherVerwegenheit,den Rahmen derRepnblicgeden. .

-

«
2. Zum liederlichencBortvand nehmen, daßsiexdasVolckvon derLast

Befrenenitfpollem
da siedochselbstdasselbemit neuen Lastenund Trübsaalen

jeder Iiu en. . ..
-«

.

-

»
.

. . Durch iinziiläliigeMittel ,,da siedochkeineMachtdazu haben,aiifder

Aiixiliar-TrouppenAd- und Ausmarsch,die dochvon der RepubliezuHülsfe
"

-

Jeruser worden lind-und den , wenn es Von der Repudlieordentlichgestichel-
: Sitz KöniglMai.wiesiees sonstschongetpilligennichtoersagenwürdenreiben

.

- z.BesngieTrouppenebenziideeseitgewissemdeSekKoniglsMan
»F ».

·

-

,
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»einZithng desgröstenThe-ilsderselbenselbstgedachthatte , und dadurch
machen, das zu Beschützung,derKönigl.und der Republic Rechtewider die

Stöhrer der gemeinenRuhe-,nachdem Gesetz,mehrVolck ins Land geführet
wird. — ,— .

«

«

.

5. Den Friedens-Schlußhindern, der nechstenszu hoffen,und Von der

RepublicsosehnlichVerlangetworden.
«

.

6. Mitkurtzem,deerohlfahrt derRepublig beomAnsgangdes Krie--

ges, wie bei)dem-glücklichenFortgang im Anfang desselbenentgegen sind-
Die Republicjnagderohalbenwohl ihre Augenauffthunund die Thaten

einigerihrerBürgeruntersuchen,siewirdsehen,daßbeydenselben-zumSchaf
den des gemeinenBesten,Eigennutzund Ehr-GeitzdenVortheil davon su-
chet. EsliegtseineSchlange darunter Verdeckt , welchemercket,daßihr nur

der Königim Wege stehet,ihrenGifftausznbreitemdiesemmußman beyZei-
ten,steuren,daßhernachdieHjilssenichtzuspartsey-wennder Schaden durch
VersaumnißVerzweifseltböseworden. Aber diese Leute werden nur mit
Schaden klug. Rom istnichtdurchauslandischeMassen,sonderndurchdie

Röm. zu Grunde gegangen. .

·

.

,

An dieserbeschiedenenund zugleichgegründetenAntwort-wird wohlkein

vernünfftigerundunpasrtheyischerMenschzetwasauszufegenfinden.··Zu Erk
«

läuterungaberder Sache mußhiernochmitbeygefügetwerden, daßsowohl
das Max-nett der Tarnogrodischenconfædckaciomsooben sub lic. A. be-

ßvdckchiak- aUchdiehier sub lic. C. ergangene Antwort darauff; schoan En-
de des 1715. Jahres ohngefehrbenmEnde des Monats Novembe. publici-
retworden. Denn wenn manden oben pag.21.seq.beschriebenenZustand
der Pohlnischenconioederirrem nnd das damahle ümulirte Verlangen
nach«einem.Stillstand-,auchden dadurch-zubeförderndenFrieden gegendas
Manifelt der Tarnogrodischenconfoedekacjon hält-sokan man leichtlichse-
hen, daßsiesich-mehrdurch ihre damalige cooduike aus derihnen von der
SächsischenArmeeund dem angehenden Wintersbevorstehendeneusersten
Gefahrzu retten, als dem Vaterlande die sohöchstbedürfftigeinnerlicheRu-

hewiederherzustellengesuchet. -
«

anünschenwäre-hiernechst«daßman diesemTheakro alle Sächsischen
Antworten,auffsolcheManifelle die insgemeinsehr scurund wohlgegründet
gewesen-hatteinferikenkönnenxAlleinman hat derselben,aller angewen-
«dtten Mubephtlnmchtetmichthabbnffiwerden kennen. Vornehmlich aber

-

habensichtoteWelt bekandt desddervenGeneral- Feld-Marschails,Grasens
von FlemmengEreallentzden diesenconiunetisrennar besondersdimnguiret,
und sowohlun FeldebeodenenKriegssnsialtenauchderen-Execer« als

:
« 3 » ci-
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einen erfahrnentnpssernund bedeutsamenGeneral als auchbeydenen such-s-
Eve oorgefallenenTractntein als einen klugen, Adivemmd schqpffsimzigm
SteiatssMannerwiesem und wie insgemeinmit dem Degen die Pohlnisehen
Division-eszuzertrennem ulsoauch der PohlnischenDcputirren spitzfindige
nnd anzuglicheReden durchscharffsinnigeAntworten und deutlicheVorstel-
lungen sonachdrücklichabgewiesen,daßdiePohlen überhauptnichts als die
Reue über ihr Verfahren davon getragen. Am allermeistenaber suchten
Se. Excellenlzdiesogar von aller Liebe gegen Jhre Mai. und dero Erd-«Un-
terthanen, erkaltete Her-zur durch Vorstellungder KöniglichenLiebe, Vä-

terlichenIntention nnd Laiigtiiiith,.derenfeurigeStrahlen von Ihrer Eise-el-

lcnlzauf die contes-lernten Polen zurückepralleten, zu erwärmen- und sie
auf heilsamenund liebreichereGedancken zu bringen; Allein die Güte wolte

in bösenHer-sennichtoerfangen,und jemehrman SächfischerSeite die Sei-
ten nachließ,isschårfferwurden siePocnischecSeite gcfpmmeeaisndaß,ane-

Von den Herren Meniacoren angewendeten Müheohngeachtet, der Friede
nicht rennen et, sondernder Kriegvon neuem mit inehrer Bittre-und Hesseig-
keitals vorher fortgeselzetwurde. Eheaber des Herren Feld-Marschaliens —

Excellentzwieder zu den Waffen griffen, sosuchtenSie nochvorhero denen

Herren Mediatoren, in ihremoben erwehntem Anfuchenzu- gracitjciremund

ertheiltenihnenam 27. Jan die Antwort,daßSie; ihren Verlangen zu de«
—

fernen, noch2. Tage Verweilen wolten; stelltenanch inihr Belieben, ob sie
nachZolkiewkommen, und sichmitderoselbenzu unterreden belieben trügen;-
Noriticircen aber auch zugleich, daßsiewillean wären abzureisemweilen alle-

Anstalten, entweder zum Kriege, oder-zum Frieden schongemachtwären,

auch deroselbenkeinen Kummer verursachte,die Sache möchteausfallen wie

siewolte, nur daßsiesich,aus ereignenden Fall des Krieges-die Mühegeben
müstensolcher-ihrenLeuten bekantzumachen :- Hiernechstschriebenstrauch.an

dier Leinberg befindl.sen-rotes, aus deren MitteldieHerren Mediacokes

gewesen,daßsiedie Confocdekirren durch nachdrückiicheVorstellungenzu
Unterschreibungdes Tretet-ais Vermögen,oder widrigen Falls sichdeneniei
nigen mit allen Ernstwiedersehensolten,welcheeinen soseyerlichst-gemachten«-
nnd von ihrengevollmächtigtenapprobiktenFrieden nicht meinen-en wolten.

Den 28. Eiusncm kamen die Herren Mediscores wieder znZolkiewan, und

ersuchtenden Herren Feld-Marschail,seinenAussbruchzu dieserikemin Hoff- ,

nung. daßdie Kanne-non des Tractats Von denen contes-lernten noch ein-
«

laufer würde; weil aber-dieserTag zur Abreisebestimmenauch-alles zuset-
biger in Bereitschafftwar, someldeteihnender-HerrFeld-Marsch·all;dJaßer

gesonnenwäre denOriginakTractatdemOerrenGeneralYandtlzzuhinkerg,

L
a ,

«
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lassen,welchersolchen,auf erfolgte Genehmhaltung derer Confoederikkem
rnit selbigenaus-wechselnjedochnichtverstattcnwürde , das alle-mindestean

selbigemzuånderusAm 29. Ejasdem reisete der Herr Feld-Marschall in

Gesellschafftdes-HerrenWoowoden von Eulini,ooi1 Zolkiewab, Und ließ
feineBagage dender Armee ,selbigen Abend schliessensiebey dem Herren
Don-Schreiben am zo. Dico setzteder Herr Feld-Marschnll feinenWeg
fort; Am z-. Ejsisd. pasnrce er durch Jaroslaw allwo er das Mittags-
Mahl beydem HerrenGeneral Geschoioeinnahmz des Abends darauffkam

er in Ziechoweiner dem« Printzen Ludomikslcl zugehörigenFestung an.

Hier ver-nahmnian,daßdie Berg-Leute«ichum Craeaubefanden,und daß
durch zoo. hiervonzo. Dragoner Vom auditzischenRegiement angegrif-
fen, auchder Eapitain Gebhard, soselbigecommanxliret, von dem Stam-

stenRochzki , der sichauf Parole mit ihm unterreden wollen, leichtfertiger
Weise ermordetworden.—Ingleichendaßder Fahndrich des ermordeten Ca-

pitains sofortdas Commando übernommen,die Polenmit blutigen Kopf-
fenab efertigee25.davon mangckiceyundsodannseineRerjrade mit gerin-
gem erlustnachEracau genommen hatte.

-

Weil aber dieserUberfallwieder ein Anfangzu neuen Feindseeligkeiten
und denendarauff erfolgtenhartenund blutigenReneonrren gewesen,sowird
es nichtunangenehm seyn- in nachstehendemAuszugjeines Schreibensden

wahren Verlauff davon zu ersehen. »

Exekaå eines Schreibens aus Wielizta2.»Meilenvon
-

Cracauy de »Der-.c. Febr. r716. «

«

Obschondie bißherigeUnruheinPohlengäntzlichgeleget,unddurchgewis-
sein Rawa geschlosseneTractaten klebackiket war, sogehetsolchedochwieder
von neuen an - und hat sichderbekanteGrndzinskieinenAnhang von etliche
Iooo.5;)olengemachet, in hiesigesGebürgegesetzenund that auss denen

Strassen allenehalhenVielfaltigenSchaden. «Wie-erdenn auch am zo.

passe-roden Capitain-LieiitenantGebhardtvondem löblichenBaudiizischen
Regiement, somit zo. Pferdenauff Exgeukiop auscommandifket gewe-
se-n,beodem Stadtgen Wißmar mit 4oo. Pferden akt-quiret, und ohne-
meldten LieutenantzwarbeodieserAtkqiretodtgeschossen,allein der nachihm

— commsndiete FähndrichBrenkendorsf; hat die Aälon dennoch stande-
hafftverfolget-und die Polen etlichemahlrepousnretj zo. Mann erlegetk
undvondeu Seinigenweiternichtsalsv 4. Pferde und etliche Mann ver-

verlohren. Denz i. panaeoevurdeder Herr Capitain Von Nassaumit Ho.

Pferdendahin egmmandiretznndale er die Polenangetroffenhater sie von
.

-

-

«

M
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dar völliglzinwegmndins Gebürgegejaget,dadie Polenwieder eilicheMan
wir aber niemanden oerlohren. Hierauf-hat stchder

«

Herr Capitain au

des dastgenfestenSchlossesWisniizsolchergestaltbemåehtiget: Als ihnder

Herr Gubernator davon zum Essengebeten, giengermit etlichenDragonern
dahin, nnd als er aufsder Brückegewesen,-i)ater ihmdas gantze commaneo

nachkommen lassen,und mit dieserArt sichdessenhcmächtiget,obee zwar mit

Pacholckensbesetztgewesen:Es sind7o. Cannonem theils Metallenei theil-
eiserne,ingleichenMortiers und Von Ammunition ein ziemlicherVorrath, wie

auchgute UngarischeWeine darin gefundenwordenzwomitder Herr Odem-
Lieutenant oonKlingenbergMeistervondem ganizenGebürgebleiben kan.

»Dieseswar alsodas Vorspiel zu der wieder eingehendenneuen KxiegehTragoedie, und daher aufs-denFriedens-Traum keine Rechnungm«i)rzu

machen. Dem-ohngeachtetaberließsichderHerrFelearschalldurchsol-
cheKundschasstnnFortsetzungder vorseoendenReisenichtehindermsondern
setzteden Weg überArhenout Temdolereund Bochnia goirestsnaehCracgu
fort, woselbster allererstam 4. Fehl-. wegen der fastunbrauchbaren und durch
Auffthauungdes EisesgrundloßgemachtenWegeankamkBeo der Ankunsst
allhier-teldivirteder-HerrFeld-Marsch««3.Tage in diesemOrte zubleiben
und indessendie-Bewegungenderconfoedcrircen abzuwarten, auchin dieser
FestungeinigenöthigeAnstaltenzur Dckcnüon zumachen Vornehmlicha-

ber ergiengdieOrdre, sichderStadt und Schlosses Sondecz zu bemeistern,.

die Bergleutezurerireidern sodannmitWißnirza,einer deinFürstenLabo-

rnirski gehörigenFestungein gleichesguthun,um dadurchdie dortherunzge-

legeneLandschassrzub·ehaupren,«unddie«(:0nfdedekinengegendas Geburge
zu irn Baumezu halten. WeihrenderZeieiandeauch denkenArrestsitzend-
Obriste Ouvorbeck Von JhrojMaiper KdnfginLeib-oderdenergenannten
BrandsteinischenRegienieutexeminitey und allerhandwichtiger-«Dinge he-

uldiet·-
«

«

«

-

sehAses. Febr.erbub sich«d,er3Herr·Feld-Matschalivon Cracau nachWar-

schauzuihrer Königl.Mas.Sr. EreelixwelkendurchsMalagoschund Odree-
vall auf der grossenStrassepnßiremindem-siedaselbstRelaiæPserdezusm-
den vermeinten-einMeilen aberpon hier führtedemselbenIhreTaetarische
Escorle zweyTowakflfchenVon dell Confoederiktenzu . Von welchensieYes-«
nahmen, daßeingroffesleeilvondenIhrigenSr. Excelleng entgegenruck-

ren, nachdemsieeine Efeorth welchemit-so. Pferdenauthre Excetientzzu

Odrczevaligewarten geschlagen-unddie Königl.Relarefoerde weggenom-
men. DieTowarsischenmeistenselbstgestehen·,sdaß-sich.die Sachßenvon

Morgen an bißausden Abendgewehret--W»VIE«MÆ9Esel-Editi-isng. ; .
i -

. ,
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-bigedurchdas Feuer, womitzjiedieStadt an Vier Orten angesteckt,zur U-

bergabe genothiget. DiesesNaclnichtverursachte, . daßder Herr General
Feld-Marschallxeinenandern Weg nehmen,und sichnach Petrikanwenden
mußte-,umsdaseibstauffsdenjordihairenPost- Weg zukommen, mitder Ber-
fvasiom daßman ihn daselbst-nichtaufsuchenwürde. Um aber den Feind
destomehrznsit-trunken-soließer einen grossenTheil seinerEscorteeinen an-

dern Weg nehmen; Allein zweo Meilweges Von Petrikau, zu Wolbirez , ü-

bersielder Feind dennochden Herrin—FeId-Mt-1rschalls,wie er die Pferdte füt-
tern ließ-«erfand nberznochZeitjsichLin Gesellschafftdes Herrn Ribindko«
Woowodens bon-Eulrnzs«ttnddes Hen. Generals Goltznach Petrikau zu re-

tii itsen da inzwischendieTartarn , soer zur Escortebey sichhatte- sichals bra-

VeLeute,fa,si.eineStimdeiang mit den ponfoedcrirten herum schlugen-end-.

tlichaber der Mengeweichenmustemnachdem 24von ihnengefangenund 17.

getödtetworden ; Woher-dennder Herr Basse,Kriegs-secrerarius . den der

LHerrFeld-Marscha.llbeo sichhatte, gefangenund beraubet, folgende aber
swieder loßgelassenward. Weilsich nun der Feld-Marschallbeysogestal-
iten Sachen zu Petitikaunichtsichergenug zu seynerachtete,obschondas Tri-
«bun·aldaselbstgehaltenwurde , indem fich«die Confoedcrirten wenig an die

HJutnzkehrten; Sobegab er sichmiteinemsPriesteralleine in geistlichenHa-
«dit, in einer mit zwey Pferden bespannten Kalescheauf den Weg ,und kam

bernjogdieses-Mittelsglücklichdurch-denFeind. Einigehichom die ihm uni-

terweges begegnetenfragtenihrs: "Woherer käme, und wohin er wolte? Er
antworte :·«daßer von ZieraddkaniesdndseinerGeschafftehalber nachWar-
fchaugieng"e.

« Man fragte ihn weiter : Ober zu Petrikau gewesen? Er
santwortetes isNeinzwohlsabegdaßervernommem daßallda Sachsenwärm-
«Endlichkam der-HerrFeld-Marschallden«1«3s.Eju«sd.ohne fernern Anstoß
glücklichzu Warschan an. Ihre Königl·Majlenspsingendenselbensehr »

Xgnadig, und warenhöchsterfreut ,-daß"’ernochsokgiücklichentwischewäre-;
Appkohikrensauchzugleichdeen·in den RabischenTractaten bezeugteAus-
führung,und-kommvorallens» ingen,das-endenFriedendem Kriegevorge-
zogen ; Bestatigtenhternechstdurchgehendsalles , und liessenhierauffansdie
Wohwoden how Podolien und Czernichorv,als Mediacokcs bey besagten
-Tractafen,dorderoselbendießfalls,zum bestenderRepublic erwieseneMühe
undSorgfalteinsehrgnadigeesDancktSchreibenabgehen. — -

«

—-

-

Mitlerweileniinglssich-derHerz-GeneralFeldiMarschallzuMarsch-w
unfhiclr.wendeteder-HofnochallenrnogkichstenFleißan, die Consoedekikksåq
durch ihreeigeneLandes-Leute,die zu ReuschkLembergbefindlichenSekiako.

Ps,zu Mino-onusdesto RomsgzgenossenenTraetatesovermögen,aaeni
. I . z H ,

«

,
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90 Das sichniesen-elerschliessen-de
- manpredigteTaubenOhremund iemehrsichdieKälte verringerte, und die

bey Anfang des Tractats von den SachßenbevorstehendeGefahr sichzu
mindern schiene, iegrößerwuchs den Contoederirten dasHektz , deren Mak-
schållesichunter der Direåiqn eines General-Matschallszu Lubomle ausf-
hielten, und ihrer lmpretnon nach die Republie repreeienkircen, mit dem
Vorivand, die Waffen nichteherniederzulegen,als bißsie alles dasjenigeisn
der Erfüllungsehenwürden-wasin der TarmogrodischenCoufoedekscion

deschlossenware Weilauch dazumal die saifou nichtzuließlange im Fei-
»d«eherumzu vagiren, so wurde zwar unter der Zeitdie SåchsischeArmee
manchmabl Von den Polen alsrmirehallein es hatte insgemeinnichtpielzuve-
deuten. Endlichaber giengderrechteRommel ZuEndedes Febr. denWie-
reschau- Schildberg und Kcmpen an der SchlesischenGråntzewiederan.

«Denn nachdem derSacl)sischeObriste,Herrvon Berner,am 27.Eehr,.mit ei-

nigenCompagnien Dragsonern von dem AnspachischenRegiment zu Wie-

reschowangekommen, soschickteer So. Mann am 28. Eis-setnach Proviant
aus , mittlerzeit aber kommen etliche moc. Coufaekjerikrenunter dem
Commando des Gniasdowskv-gantzunvermuthetgegendenMittag auf ihn
angerückt·»Nun hatte erwehnter Herr Obriste in der Eil keine Zeit die

Pferde sattelnzu lassen, rücktealso mit seinen Leuten nur zu Fuße an

die Schlags Baume und wehrte sich daselbstsehr tapsfer- daßihm die
confoederirten nichtvielanhabenkuntem Ein Theil seinerMannschaffe
von ohngefehr soo. Köpfienstund bey dem Panliner- Kloster auf ei-

nem gemauerten Kirch-Hofe, nnd nahm den Polen 2. Canonen weg,
ikontesieaber nicht behaupten, und weil denen SachsendaTFeuerder lp
berwiegendenPolnischenMacht zustarckwar, sowcikiktensich-dieselbenin
die Kirche-warenaberauchin diesemvon deanlemals Röm.Catholisel)eiiso
.hpchgehalte,11enAsytonichstsicher,sondernmußtensich-milderFeind die Kir-

cheeinzuäscherndrohete, zur Ubergabebequemem nachdem die meistenvon

ihnengetödtetoder verwundetxvorden Obige IansProviant ansgewesene
Ho.Mann mußtensichanchdnrelyae.PolnischeFahnen durchschlagen- wur-

den-abermeistensgetödtetundderHei-rOdrisieMänner selbstgefangen-,die

Bei-ihmgefundeneKonigl.Gelder erbeutet-, nnd ein Theil der gefangenen
Mannschafft, nach gäntzlicherBeraubung , elimikcireh welch-.sich»sodann
nach Merizdorss,Wartenbergund weiter hineinin Schlesienrichteten-Hier-
««nfmarfchirtendie PolengegenKempenan der SchlesischenGram-e- nnd

Tbliebeneine halbe Meile davon über Nacht in einem Dokssestehen. Edl-·

senden Sonnabends früheaber Xamder Herr-General-Maiorvon Eckstndt
-

satt z. EscadronsvomSchmettaulsebenRW« ern-EBan SK-
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genzn Hülffes Allein eswarzu spat, und weil die Polen die Brücke hinter
sichabgeworsfemsolcheaber nichtbald auszubessernwar, so bekamen die

Polen Kundschaststvondem SachsischenAnmarschundzogen sichetwas zu-
rücke. Sie wurden aber dennochvon den Sachseneingel)olet; ohnverzi1g-
lichangegriffen, nnd nachknrtzetnWiederstandin die Fluchtgeschlagen, die

meisteBagage, nebstdenen Gefangenenwieder erobert und bester-et, allein
der ObristeBerner war weg, und man wußtedamals nicht, wo er hinge-
kommen , erhatsichaber nachder Zeitwie-dereingesunden.Die flüchtigen
Polen kacikikeensichhieraufin SchlesiennachMertzdorsf, und Von dannen

über Guhre und Pensinowenach Schildberg, weil ihnen der Regimentari-
us Gniasdowsko das Rendesvous dahin bestimmethatte. Weil sichsaber

inzwischendie Sachsen fowohldurch die falvireen Gefangenen , als durch
etlichefrischeCompsgnienverstarckehsogiengder Tantz am 4. Martii mit

denean SchildbergliegendenPolen bon neuen an. Die in Kempenzu-

sammengezogene Sachsen ritcktenin Eile vor Schildberg, umringten dar

Städtlein , messacrireenxdiePolnischen Gaste, und nahmen Zwange-.
Dieses aber machte dem-.Vagicender Polen dessentwegenkein Ende, son-
dern derGniasdowrko zog mit seinenLeuten von einem Orte zum andern her-
um, und disk-wirkeden ohnedem mißbergnügtenAdel, theils durch Vor-

,

stellungam meistenaber durchZwangdahin,daßer gegen Ende des Aprilis
"

Achzu szrecla oersamlete,nndendlichame7.Ejasd-ineine formaleGaumens-

eitcion trat, welchevon den gegenwärtigenunterschrieb-anydenen abwesenden
aber zur Unterschrisstznge chieketwurde- da denn der General-Major
skorzcvvslcy seineSache o wohizerkartenwnstesdaßihndiecombinicte
WootvodschafftenPosenund KalischzuihremMai-schalterklärten Kurs
vorherehediesesConfoedekseioasit-Standekam,hatte sichder Gniaedowei
ko, welchermit dem skorzevvskyinCompagnieagikcse,beoseinenLand-es-
Leuten durchetlicheRitter-ThatenvelquafxHgnalillret, nnd gewiesen, was

sievon so tat-Fern und klugenAnfiihrernzu hossenhätten. Es hatte nein-—-

lichder zur LissaliegendeHerrGeneral-Lientenasnt Seidlitzsichmit der mei-

ste·nG»u-mifon«vonhier aus am is. AprillnachKostenbegeben, um« wo -

mvgllchsstchmltdem Obristen—Sendlitz,der mit 380. Mann ane- Posen,
MichKostenIm Anmarschwar, zu conjungirem sodann dieconjunäion mit
dem Herr GmeraliMajoevonEckstadtenbewerckstelligen So bald aber
der Herr General LientenantSendlitznachKostenkam , somuste er verneh-
men, daßsichder Obristeglei s Rahmens am i 8. dico beo Dulcke mit sei-.

» nen 380.Mann,sohnesondre egenivehrean die Gaumens-kirrenergehe-»
treuen diemeisten-imesse-Fel-geschwzåens

und unterden seinigen-Besten,- ;

« «

,

«

,

2
«

im-



92 Das-nagnnvmeheoäfäniessebfde,,

Dienstegenommen. Nun mai-guter Rath ihenerz Dennsichweiterzube-

gebenschienegegen die aufviel1ooo.ManuangewachsenePolnischeMacht
zu gefährlicheund dieRekirade nachLissaZunehmenwar noch Weniger rath-
sam. Eis-machtealsoderoberwehnteHerr«General-"Lieinenan,t-mit seinem-
Dekachemeric in KostenHalte , iießdie Brücken um das Städtgen abwersi
senund die ben sichhabendenEanonen an sdensenigjenOrtpflantzemiwo er ei-
ne Artaquevon Polen befürchtete.

-

Hierauf thatenzwar die Polen einen
Anfallz Weil aber das Nest zu festeundihr Haupt-Absehenauf die Defekk
non des Land-5Tag·szuszkseda gerichtetwarysozogensiessichjnachnnd nach ,

dahin , und der GenerakLieutenanftfand indessenGeiegenlyeitssichdurch ei-
nen UmwegmitseinenLeuten kitmmeelichnach Posenzu falviren So bald
nun , wie oben gemeldet,der Land-Tag zu szreda Vorbeo war; So war so
wohl der neue confoederarions-Makfchall,, als auch seinRegimencarius
dahin bedacht,wiesienunmehrodie Sachsen böiligdeiogikenmöchten; in-
dem sie sichdurch die Confoeeiexkeciondarzu addhokimet zu seyn , und

also desto bessernFug zu haan niesntern Weit inun der was-Jedem-

ten Polen und sonderkiehdes GniaedowskyHaupt-Qu-artieebißherzu

Striemengewesen,«so wokten sie denen ansden SchiesischenGransen
gelegenensTeutschenStadien etwas näherbücken,und schicktenein De-

.

kachemcncnach dem andern-nachKostenzSchniiegelsuis.·n"o.ab, der Gin-
asdowsky aber blieb mirs deijauppEoipos nochzusStbiemen stean
Wienunder zu LissaVon dem«GeneenlLieutenant«

Sei-Blitzzurückgekassene
Capitain Litwitzsahe, worauffsessangesehenwäre, somarschieren-amst.
May Morgens um44Uns-wiederbeo jsichhabendenManns-nasseund vieler
sag-ge-nach Fraustade,in-·d»erMeinung-Gmikidenensdaseibikskiegenden
Sachsen hinter-»derMauerbesseriaiszueLkn hinierdemnochunbogkommee
nenWall wehisenzukönnen Gegeny.«llhrdagnachyriicktendie Gent-bede-

"

rirxen mit ihrerMannschafstinItssnein,undder Stadtwardangesagh daß
sieDepuksrrennach Striemenzquem Hei-enRegimesntarioabschickensolte.
DiesemBefehkzu Folgebegabensichden2. Ma JeklicheyepucireenbonLissa
nach Strieijnenzda dennder RegimentgiiuäGniissckowskiwean Mann
dortigeMontana-ndzoospRchLvovsichM RecvmvensfederteprDen 437
chkowurden VoneinenqnßcommapuircenCnpitainRob genannt,die Sism-
schenStadkThopeeiukjte"t,unddiedaringesundenevon den Sachsenzukkkck
gelassenejSachenmitkcrtestbelegetkAm keins-drücktendie Dankes-tsc-
tendejsWachse-binIe. Uhr-nnte.r.sd.emErkennen-hocFraun-innan
zkkjaqsiirtendfeStast ssisesundenabeiibdndenendakäinetägendenSachssenstgrckenWiederstäKdHAlleinefdkefemußtenendnchdeeenaeweickM



PhltfkfchesKAng Theater-; O, 9Z
und hieraus drangen dxexquenzin die-Sind-«hiebenund schossenbiß-es »

SachsennieyendekMnjönzFeggcenpforssaber-.-der hernach, nachPemauee
Sturm VorübserkunkserantjworttWeisemasacrjretwordem ingleichendrep
Haupt-Leute,L-Jllzöfct,sLitwj und Liedernauch esLientenantOworuntereg-
ner Gerßdokahieß,x1snddec«"GehndvjchTschischwitzwurdennebst40.blß.59»-

«

Mann gest-engengenqmmem . und die gute Stadx mnsteVon 6. biß1.1.U»hv
eine Plünderung-nndandereMißhgndlungensder«Jnnwohner ans eheth
Mittags- dnraufjkam der Regimentaeins»Gniaiidowskyselberna Wa-
und nnhmmitkmhensichhabenden-M Mann feinQnartier nuifdeebrczncxr
Gasse-»QmökxcjnsxävaupdenuvgemeldteStadt mit schwerer»E1nqunr.j
tierung heimgefuth,—dÆn-Fmsmei-sten-Häufern-6«x8«.1»2·18s»20sbIß281s
Mann zu stehenkamen. tm 8..d"ico wurde der Fr. D. ArnoldmHaußnvo
sonstdes GenergksLieutenantSeydlitz logiret,»m«t·teiner starckenWache VE-
fetzksxUND.DesßMMVschEakfnnenbeßndlxcheScZchennvreMretk;«Vgchmxk
tageabexixücktemownsgießnkgszsofchoninzpenczfthdjzvaxenznpchYCo Z

pagnienem, und gegenAbend-Wundedas KostenschFsTthxzgcsfhlsssenäUUkP
diesgantzesStraRmie Wachenbefe t, das niemand-aus-odere’mgehenkznnk—

te, um zu verhüten, daßzskeinzTMenszu sehensoweiqu Von den gngetroff;-
nenSåchsischmSachenrweggeschleppetwürde-nndWdSPGMtzsDDWHkD
selberdahey zugeggwwassppdkwurde INSEkaett-Equfsdexpszdnrcktk
AmsquUndsdw MMcwehpxenshvLes.feesGewehvexgssrexchestls
GmasdowsskljnglwzkxzbestqndxalxenAn ehxnnnchaus wenigstens.1.i».00««
Mann-undzwaxmktstensnusgefangenenachnmwexcheDienstennnebk
memmässenzSethcgenjAbenysngch»Da-neeine EymgagnieTowopssischkkk
mit Pauckennnd Fahne-vo- ansvjtxskpjcheanYinqpzixdemLege-Denk,

tskio übexksunpGestein-»diepnstgjdkeeimkDenn id;.diquhiepnusspuhjkk
cnste Heuallhwristchseit-Feinheanan begiedenyåTGeiiexnklMaler Sktzskgf
zcwskiazszetznenntechvsoeckstsxjoysqurfchÆMARGAREka

«

der ManifcstÆPWckzctSpkachgkiwslchsswskthscheÄhfäfegthkgess
det«Massen-lauten -

—2 ·—. z — .; » ;· -

«

.. .:1;
"

MEEOSWWSWMKIvxovksk kisvgqgjseneisdtxsdxåjojxw
dieTprenWwKönigwä,· Inst-.Yearscköaixdgevcohfoedksitgxiext,

Es fevrskherhaupennetexiTAFELiej«g«ses«e«ikeeki'egffi»chen»,,we'cch,em«öeg
wag hiekgnkgezegethvywhwliszHpnhylgnchxezegEtlauchxeikMägjeigen,Vxelmnskftskisiissvsty JpeernscnsxdijbkiszDjznisdkj, .

«

? S Z Z- OEsOb:- E Z- : Z I

» Wen-J .

.
.

Amt-Leuten, wies-sechsdegewwssixteesckhgfktderPhenfftHLWDKTZ
eint-enWeywonscheätegexnebstStngehlwxgefwnnpchgnssstkUÆ-

z
-



94 Das sichnunmehrviiihliessende
rigkeikenkund und zuwissengethan »daßichdurchdie celacirte lixceueion Ih-
ro Gnade-ndesHerrn General Seidlitz,«welcheer, Krafftseinesin Publicum
ectjkten LinieersaiOund die an die FraustadtischeBesntzunaabgelassene
Gram die durcheinigeaus der Armee,aus sonderbarergöttlichenProvinan

aufgefallgenworden, deutlichan den Tag gelegcthat, nach«Erhaltung solcher
fatalenPost , meine Feder zuergreiffenforciksetwerdeq- Ich rufsedemnach
Himmelund Erde, ja diegantzeWeltzuZeugen, das die Confoederirten

Wohwodschafftenaus keinern andern Absicht,als dieRöm. CatolischeRe-

ligionunter der proteåion der AllerdurchlauchtigstenKönigl.Maj«unsers
geltebkestenHerren ,"zumaincenirem die Repubiic Von aussenund Von-innen

ZUbesanfftigenunddie Rechteund FreyheitenunsersVaterlands zu cost-Ek-

virenunddeswegenzu der mit andern beliebigenVereinigung-vermögeauf-
gekichkekekConfædcmcion hestmöglichseforteilen,damitnur die unter denen

Stauden entstandeneDinidenccund Zergliederung-als ein Zunder alles da-

mit erregten-Wels,Von ihnen ausgerastet werdentmögeWenn wir denn

alsoeine mehr als feindseeligeResolution aus erwehntem Univers-ilund Or-
dre Jhro Gnaden des HerrnGeneral Seydlitzwahrnehmen müssen,daßer

sichauchsogar wiederalter Völcker Rechte, die ArchivendieserWoydwod-
schafftemnehmlichdiejenigenBücher- in denen der Kinder und Waysen
Vermögenvon Zeitzu Zeitannociretsind.denFlammen aufzuopfjermJa
was nochmehrist,das geliebtesteBlut- der AdlichenJiigsendwelchedeeersten
EXGIWEihrer Kindheitauif Schulen abzulegeniseiiissenist, zu cxikikpiken
sicherkläkethat-auchsolchesbereitzdurchdie anhesiigteFraustädjtischecuar-
nicon ertheiiteOrdremärcklichund in der cThatselbsterwiesenzIndemer
dieVornehmstenAdel-Höfein dem Fraustki isehenDistrict der unhandts

-

RenWuth einerTrouppenzumRaube übergOein-Und auchalles Emkunffte
. ieserStarostey durchRaub und Feuerzuiisainiisenbefohlenhat: Ja den
stehenTitul der Adelschafftmit dem unerhörtenRahmender Mehellenlas

steten-nddie in denen o genannten leg-haspositiv-Einmit soVielen Diplomai
tm dekAllckdUVchLKPUigeVon-Polenconbkmi e te ahfolukeMachtzdercon koc-

dckittent durchfeimfurieukeFedmzunoch-grössererBewegungaufgebracht
hat. Da ichnun bemähetbin-der mir obliegendenPflichtund Obsigacion ein
Genügenzuthun,auchdieVerditterungeMuswelchennunmehrounsres-u-

»

pp und Freyheitemalsaus einergröfienWasserssFlulliund Uherschwemung
ihrKråfteempor gest-herangeanConsidersriozisziehexsofwarnethicwoneinen
jedean Wohlin Unchklälials’känrdicglaki,däM-»auchdelyfckflsckhöchsten
schald,zso.wohtin gegan-heeverganggnenjijtsiwtigwseieenaußeralten
unserntRitterstaudezukomniendetsiGerechtigkeit-ehesehst-mesichereReh-



--:Vehikel-HeKinegsfrhcaemmx He
versprechenkönne« und nseilichdiesehocherlauchteteWoowotschafftenun-

ter einen sounerträglisånJoche fernerrntchtsehen kan, noch mag, sp
sehemichnach einein-«

»
ittel um- wieder mehr erwehnten Fukionkezu

begegnensey.«·Vserlege·undkransfckikeisdeßwegenaus Raifon de Gesequ
auf Gut-befinden-undRathder gnädigenHerren Brüder, welchezu sol-.
cherZeit anwesendsennwerdem die bald nachgeendigtenLand-Tage,
nehinlichaufdenzs. May angesetzte«Congregacion,aus tragender und

von einer Hoch - Adelichen Bruderschasstmir confekirten Authow
tat ansehendiese-nTag .m1chKosten.Wohin denn allesammtund sonder
HochadelicheBruder , laut der in unsernRechtenbeschriebenen,-jaauchfreu-
willig gemachtenVerbindlichkeit, als einen einzelnen Mann hiermit will
invicirethabewundkecommandiredabev meine Dienstfertigkeitin Erfin-
dung eines Mittels-,welches,zubeyderseitigerRettung--Krafft des an abge-
wichenemLand-TagegefastenSchlussesund Dem-ersdienen soll. Wor-
zu denneigentlichund vor allenandexndie HochadelichenHerren Passe-muss
der Geist-und Königl.Güter,wie auchder Städte und Marck-Flecken.-nach
Jnnhalt deren Von viel Jahren geführtenPraxi der Republici und Sinne
des nenlichstbeschloßenenLaucliVerbundensind. Zuwelcher Zeit sie denn

auch an mehrgedachtembestimmtenOrte, die aus alten Königl.Gütern er-

hobenelink-den recht ordentlichunter derin denen Gesetzensausgedruckten
Poen zuerlegengehalten,undsichunter dascommando des, geliebtesGOth
.Vondi,esenWonwodschafftenzu erwehlenden Regimentariizu pkæremiren
und alsdenn fernereOrdke und Befehl zuerwarten verobligiketseynsollen.
Damit nun diesesUniversaldestogeschwinderkund werden möge,sosollsol-
ches in allen Groden,oder EurialeOertera auchParochien public-netwerden.
Zu mehremNachdrnckhabe unter Beydrückungmeines Jnsiegels mit eig-
nerHand nnterschrikdenIda-Eng-Lissaden to. Maji Amw 1715.

-

.
.

( - «)
Es hat sichaber der Adel an dieseInvigaeioadesGeneral-Masernskokx

zevvski weniggekehretnnd istweder nach Kostennochauchnlachkeikekiktee
hvikakion nachKolo kommen , sondernder durch solcheZusammenkunsstinä
ecmlikke Popisnasses-enund endlichgar, ausgesetzetworden.

Doch wiederauf dieLißnischenAnziren zu kommen,soward demMik
Histratund gesainmtenBürgerschasstam1 Dinugd nochmahls angedeutet;
mit einem Endeaugznsagemwo nochSachsischeSachen besindslich
als sichaber dieselbemitder Unwissenheitentschuldigtemsowurde aus-Fehd-
SikassednrchöffentlichenTrompeten-Schaukannte-neudaßwer nochet-

was von SachsischenSachenhatte-,undnicht herau-gebennolm nach;’:

«

«

Un -

i
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·malsaber beyVilleng sichnndepfsbeflndenhnskadwder-.olte ni ein an
seinenGütern,sondernauch ’.gtich·ib«nnd»Leb«en!hnrcsglgffcätsVerdeka
WoraufdgssjathhausknieGenZairerbrdchenzdike. Hymne-Zehn-
Per nichtsPerdqchtigesdqrixzngefnndenwww-« Gesngz. UhksIIIqu-
tags MaiscinrtendieDragonerab, EDenj 3..·qusck:.Kanten-dieGesange-,
nenSåcbscschenOfficieretauf Parole los-. welchesichbinnen 8.Wpchen
wieder einzustellenversprochen . Anest diccz itjmßreuzsichDieLißnischm
Vorstädtenbfbnderiichmildem·Jegitlxentaeiquniåsdmsbskypergleichekiy
nnd am ex. Eintri.charehseeeendieanckerbißsanfitnkhexneriiggdesAbendis
gegen«7.bißskUhrausLissaab, Und giengen»«hißnicjeeszfczcnsjeaDen

s22.dicowurde ein Spion aus Polen-nondensgdnfqedärikkeyeaxjfgefangem
»undzur Straffe bißan den Halßeingegraben-«Yndnm zjzkjäskchxhieltder

—

RußifcheGeneralBauekeineUntmedångitxijtkdemygxegiinemarjkoMias-
dowskn anf dem Schlosse·zuReisen.«Denan «Hu.5d2frng;srtsjsz«QHyZZU
Kosten» aber ziemlkchsconfusnnyda einerhierderandre dort-hinauswinke-·-
.diemeistenaberdeclinireen diean ihnenpkæcendsrtendie von-ihnenprägte-e-
JdikkeUnterschrisstderConcoedekerion,«Unter ändern-abererklärtesichei-

nee mit Rahmen-skzzsps«riosky«garVernwfftigquß»derPapes nicht eher
vorgenommen-werden.ko.n«teHalsbißdie DepucirekensvbnIhre-rMdjestätzü-
rückekommenwürden,nach derer Rückkqumüssexallzererstrefplviketwer-

pen, quzuehunsey»Der anagdowspynberwendereein«-werssichnicht
gleichunterschreibenwolte, derwänekeingener Sohn Ahn-demeinanstakt
des Vaterlandes, hieraufkeplicirjkedetzslgzgcekikxskietnzasEinfündjigzwid
darübercames von Wortenzu Schlägen Der Gniasdowsky «ng den

ISåbel,.De;skzncdrin.skliabekJschngMl erglichin denTlinckenAren,
nächmnleznberrechianfdieåBrYsteweg-en eeksicirckenBlechsaber ·'soer Vor

sichhatte kunte die Kugelihrenktkeänichithun. Sobald diesesdes Gni-

gedewsleDtagpnevsdie»Um-sichvom-erseh- gaben-e,z. leichaufden
skzacekiaski Feuer, und jchossenehnDurchDen oyffunddi»ezBein, da
eierweniggagendaran sterbenfmistex»Esmgrdalsoaus dem»Popys to
Vielals'nichts".undderselbequfetiicheWochenlimitiretz So bald;nun der
Adel-wiedera . einandergegangen war·,··se·3pgensichdiecoyfoengeikren
cimWITH-di. Untex-KalischsMel-diesemistein neuesAlissItzensUEIT-

- denJumiergangeiiznndain 29. Eiusci. als,qns"Fest-Petri gndfjganli,»der

fee.ste,Cngeeßgewefen;AnseikxesistnichtsneexckwükdigeepeenkeeBad-ein
se heiixeeinsnnnauchdie Ordnungwieder anikkleinPolen

«

»d»da-;bengchf-
harte igha,cken.zurücke-detlcke·n.Jn, diesenbeeden»Prej»-isenistes nicht
.reintjesserarsmGespenstiges-engemWeis-dienen Waeemdseßt’ «

«

« -

- mi



seieseessnhxeaeknsn. In

mit- der gantzen «Sach-sischm:i»3rtneeWissmusangenwäre-sotheilt-ensie
sichin viel Partheyen av; Wahrreinsiarrkes Eorpobeu denen »Und-Im-

»

lebefindtichenCantdeeiekskionOMarschallenzurücke;-und siengenalso an

auf auen Strassensehextfmzuschwermen,zuplündern,auchIWaHihnenvn·
angetroffenenPersoaiensperdachtigschien,todtzuschiagen;Jhr Haupt-—-F-
sehenaber gierigvornehmstendahin-denenSachsenalle Zusuhr Musenmi-
den , alle Eoumgc vorenthwnter ihnenzu minnen, siedurchbeständigeAn-

sätiezu alsrmirem nnd-endlichdurch das viele hin-und her marschirensomür-

bezumachemWener sey-petit-langer in Polen zubleibea, vergehen
solte. Indes-MONEYdiesesallesits-einem platten "Lande,wo-tvenigrechte-
Festungen .uMdCe-zstnwnhnersneostenTheils dem einem Theile ohnedemsi
zu wieder sind,«ans-Aberdiesesderheran nahendeistühlingden sit-geringen-
Futter gewohntenPolnischenPferden genugsam Weide, ingleichendas in
Wäldern wieder ausbrechendeLaubihrens-Retltern«einesichereKern-d-

versprachikgarbequempraåicirenließ-uneinsPolen-hierund dar durch ihre
Mengesnnd FlüchtigkeitxauclznolikommeneiKundschafftdessandeseinen

Vorthril serhieltenktSo meinten-diein dem unmittelbarvorhergehenden
Herbst mit grosserMühebesänfftigteuisåithauerFeskbnneihnen auch. nicht
fehlen,kocrikcen sichdeswegenzusammenundmachrensMine, sichmir den
Conioedekikken Polenzuvereiniaen.. Allein-des Print-en Joh.—2ldolph.f
von Sachsen-«WeißenfesssHoch:stslrstl.;Due-izlxldie sichbeysolcheninnerli-

chenstkkcjdblenins-Polenkauåerordenlirlxljgmlitineviwwßendurch-einekluge
Dispollcionsdesumetsichhabendescokpoktimddnrchsallerhand sgliknpsflichq
Vorstellungen,das gantze Werts sowol-M hintertreibenwnßderive-Hatt-

te HWFAUMMMFMWConjunäionsmfkden confoedcvikvell Polen Unter--

blieb,.ob-siegleiözaichthindernkonten-,tdaßeinigePartheyemdie hernach irr

der ist-Clim- henxKowaleivo-.mäts·.g.ervesen,sxseim«arks-Hagern-Preußenausget-
sehwei-sset.EssbliehsalsosederienigoQithawsche«ksuMksu-mftdensichdie
Contdedekiecenx so·wohlI-·in-groß-alsklein t.PolenbißherssogrosieRechnung
gemacht«zurücke;Esließensichaber diesedennochin ihremVorhaben dadurch-
nicht frohem-,sondernsobald der-Herr General Baudis mit dem Groß der:

SachsischenAmeeausdenVorstådtenzu LenktbergsmitAnsangdes Monat-e

Apriiiszaufgedfuchmwar-so rückteihm-in-Dekachem ent von den.Con fesselt-J-
tirken , untersten-summte des CronsGenenathiegeiQomanssnkiiPdtockil
und-seinesBriederssdesStarosten vonka aus dem Fuge nach-:und rück-.-

ten in vorgemeldieVorstädteieimDie commendilendenOEeiersswyrdeu-«
ohnesvielesBeide-IMMEananundsdaste am:4. AprilisheyAussatz-.
Faenza warxgenmstagseMOalxlwaren,.suchten«mnlen3eitermg»eh.vont ten



98 Dasssichnunnteheosfchtiesseahes, »

ihren Leuten durchdas sogenannteidaliziseheEhoelndie Stadtzusdcingenk
—

und Verlobten einen TowarsifchdarübensMit-Daher vorgedachterTron-
Gkacken-senegS-Commissariussolcheserfuhr , stunderfosgleichvon der Ta-
felauff, setztesichzu Pferde und ritt mit denen beysieh-habendenLeuten nach
erwehntemThorezu, woselbster dencammenckaneenvw dek. Stadt ken-

comkikce und in merk nehmen ließ-aber auch sit-gleicher-Zeit wieder frei-
—gab. Dieser aber aber konkesich-nichtckifpenfjriktkksauf'-DieConfoedekittm

«

nochmalsFeuer-gebean lassen, worüber er ihnen adeszum andern mal in

die Händegerieth , und folglichVon ihnennachder Vesij »d, , s
Hierauftücktendie Confoeclecirken auf dieHauptwa ,

«

»

«

, sichsogleich
ohne ßonderlichenWiedelsiandergab. Sobaw diesessyeMewurden-

uigeMannschafftandank-genannteEracaesifcheThoce anderer-, um
s

die nochdaselbsthtnterblijeheneWache-zudeldgiren;. Eheaderdiefessgefcha-
he, ritte mehrerwehnterGeneral-Kriegs-CommitfakiusVoe das Haus, in

welchemder GeneraliseutenpntSapieha logiere, weiiabee dierThüceder-

schlossenwar , foließeedieselbemieGewalt öffnenundgedacht-enGeneral-
Lieutenant gefangen nehmen ,-.auf;1vcekce«stiondesje imemeskiiTrenn-
nowsky abernnfpzeole wieder fteokhthenc-«D«iefer—8iiall-hatte auch dem

KöniglCammeoeHereen, Baron von Blumenthalgarleichtbegegnenkön; -

ven, wenn ersichnichtsnochdeyZeidenindas ohutveitvon feinemQuartier

liegendeDominlcanewClosteesslvjeTetx7«INachdemsichnunszieswiege-neb-
detk dielzuxknifvn insgefammtsergedtenefoiließerdieseldeimef»die-Vorstadt-
voe seinO Uaetier führen-:see felotdaberrücktean das SchloseiåthokyNun

hatte der EconkGroßyFeldhemder-sichgleichdamals irr-Leandersbefand, »

bey Anfangdesshißhererwehnw Tom-alte , die Schloß-THE zuschließen
lassen; Als abergufkdasoiÆtigesKloaffendeaGemtal-Kiiegszcoinkvh.
les-til aiemandtiniSchxloHeWorten wolte, fotgnbenfeinensseueenekckke das

Thor aufzuhaumDiesem aber kamdee Ovriste Blendoeoskyvor, der Von

dem Croet-Groß-FeldheerenandenGeneeakKeiegsszikitTakiumabgesen-
det war-sum den-diesemvor denEkon-Feldherrenum ein difccekesTxactamenc
anzuhalten,nnd jenenzu diesemzuinvikiren , welchesdieserauch that- mid-

-

mchoemeosicheine Viertel Stunde deh-demfeldenaufgehalten-wiedet.zuricckös
eine-« Hieraufbesetztesecdie Stadk mitcocifoedekikcemwfcineSpaßan
her nahmeeMJQWigebeoovenoehntemsukkragakxco.srwoseihster noch

-- verschiedenegeheitnecoqfercqcienhielt , nnd-folgendesTages von denen

antoefendenMagnatem nemltchdem Erd-Bischofsvon Limberg-ijm-
GrokFeldherren-,dem WohwodenVon Podoliewkdem.Ckyee-.1ceteccnaa·
xzooadrEronFerich einenTodaukaYMsssMsWexmvzox-—

- «

c
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«;.siesichkaum, nachvieletnlieintqnttcjeennndBittensloßzu wickeln vermoch-
ten. Siewußtenaberde J

·

· ;schrtsktltgl)rennen-en,daßsiekeine Fa.

eeioncserregens, necheinigede « epubltcschadlcchesMrständnißund Cok.

sketponclenzwiedenssjdrigenParthenhadem.widn«gensfa.ll«8aber sichan

ihren Personenund Gütern sirasjharwissen wolken. Den Stadt- Magi-
sirat suchteman gleichfallszn einemjukamenc zu zwingen, weiches aber

durch der aenvesendenBonn-roten Inwxpoüdon hintertriehen wurde. Es

mußtestehaber dennoch-dergeweseneckimmendauczueinem Ende beque-
men, woferner anders sammtder GunrmronausfwyenFußgestellctwerden

wolke, und-folglichäsä2weren, Daß-erdevconfosderirtennepuhtickereudie-

nen, dieOrdrerihresGeneral-Marschallsrespcceikemund in allen Pun-
rten zur Erkennt-lastbringen walte-;worauf-er endlichJoßgelassenwurde.

Weilihm aber der General-Kriegsz-Cckmmilkskiuseals einem Fremden
nicht viel zutranete, so untergab er.ihnun«Commando idem Cracmlischen
Contwderacious-Marschall Rylnnskyj er selbstaber giengdem Såchsi-
schenGeneral Bauen-, welcher,laut emaelessenenNachrichten,sichda-—

male mit seinen-Leutenum InnernherumVerlegethatte, nach. Diesem
«

drohete er im erstenAnssttzrxllfznreibenbedachtesichaber gleichwohlnnd ließ
ihm-soviel Raum- daß er fich"2sci)wencken-undants14.AprilizLembzergwie-
der einnehmen, den darinne Hex-endenconfoeclckjeren Commendaaren zum
Gefangenen-wachemund mit»’einenTrnuppendaselbstso lange relpikiren
Lunte, bißmehrereMannschafstzu ihmstieß.

«

«

Bey allen diesenPlackereyen- liessenessewohl Ihre Königi.Maj«Und

diefinWarsehau »als auchdie zu LembergbefindlichenHerren scnskzzkcsw
allerhand freundlichenBorschlagennnd unermüdetetn Fleißzu Beförderung
des, Friedensnicht-erwinden, es wolteaber denden hartnäckigenKöpffenkei-
ne Güte verfangetp ,Die zn Lemberg vorhandenen senkeores . meing
nachdessentwegengehaltenemseuaeus Confilio , einen expxcssenDepukjkkes
an diezuLubomle anwesendeConfoselekseiowMarschälleab« welcherin
commisüshatte- dieselbendahinzuverenogem

1.Daßsie-denRawischenTractat genehmhaltet-, ans ihrem Mittel
gewisseDepucikeenan ihreKönigl.Maj. Wenigen-, nnd deroselbenhinter-
bringenlassenmöchten,daßsie, zu Wiederherstellungder Ruhe-, den Ra-
wischendurchdieHerrn Mediakokes HeschlnssenenVergleich, falls demselben

·

nur genau nachgelebetwürde,acccprikenwolten Daferne aber dieserVor-
schlagnichtangenommen würde , solteer

»,
. i .

"

-

2,. Suchen, die Coniaedekacions-Makschällezzzpetfuadiren,. daßsie
nur abermals Zeitenw-Orr.henennensneschtemwo· die Tmneasejepn-Tk2.

;:
«

-

’

— 2 AL-
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-

Var-sichmwschnenende
senken wiederumeöntenvorgenommenwerden , nnd ihnen-hierzudie Stadt
Ludlism jedochitderBedingunHjoonschingeni,«dfrsßnnrenwäheenderFrie-
dens-Handlungsowohldie Politische, naheLithnuisehexTrouppen"7. Meilen
von der Stadt entfernetbleibenmüßren.:s«Fallsaberauch dieserPunce av-

geschlagenwürde-sollen-
"

.

·«

z. Ein neu Aminikium von e..Wochen propoairen , damit in solcher
Zeit ,’beoanfgehobenenbeoderseitigenFeindseeiigkeirenkman die Mittel zu

Fiscnhixkung
des Landes desto-eheeanslfindenxund-den Weg zum Frieden

a nen onte: -

.-

Ehen dergieichenthat auchderpkimas RegnianseinomOrte, und un-
·

terließnicht»dieConfoedeeikrrn zu Verschiedenenmalen »gen-Niederlegung
der Waffen anzumahnem ersuchteauchzugleichIhre Königi.Mai-.daßsie
devo TeuescheTrouppen-,beydenen es die letzten 2. Jahre her Viel Excesse
gegeben, aus dem Reiche-nachJhrensErbsLandenmarschierenzu lassenge-
ruhen mochten.Se· PäbstLHeil sollenJhrerKonigl. Maj. anfinstandiges
fuuicikiren desPolnischenAdels , durch-eineigenhändigesSchreiben zu eben
solcherAusschnffungJhrer TeutschenVolckergerathenhaben-, da sichdenn

JhreKonigl-Maj. aussdero WettbekanntenLiehezurRuhe-und Gerechtig-
.teit gar leichtoewegen lassen,nachstehendesManifest, wegenAusschaffung
der SächsischenTrouppcnaus demKönigreichPolenzu pukliek en :

Oh schonder Krieg-mitder Cron Schweden, durchFriedens-Trakta-
ten nochnichtgäntzlichHer-Endegebracht, dennochaber, und- nachdenfder
Feind, durch unsereSächs-sehe- und der mit Uns alliirten PotentzienWas--
see-, nechstgöttlichenVerstand dahingebrachtwordensdaäersichüberdas

Meer begehenmüssen-,und alsodiesteto hervorstehendgewesen-teGefahr, ei-
ne Ins-non in diese-Repnolie vorzunehmenweit entseenet.über dies schon
-erwehnte Repuhlie sicherhietet., im Fall eines feindlicheniAnfall8, mit-
eigenen Kräfftensohne unsererAuriliar « Trouppen Beostand, sowohl
;Uns, als siehselberin ihren-Gransenjzubeschrstzentxundzuvertheidigene Als
habenwir. das Wünschenund Verlangen-unsererUnterthanen zu more-H
täten-«-und die allgemeineRuhe wiederum herzustellen,unsere-König-LPa-
enlehiermitengagirenwollemdaßwir nichtallein,nach dem Jnnhaltunse-
rer vor demergangenenoiplomarumzunsereausländischeTronppemsogar
auch die öoooe Mann,s dies wir zur Dein-stock und Diensten-der Repuhlic
Hunden paåiscnnsinneis .. in der Eronzn halten-schuldig-sind-,bis-nur ans
1 zoo. Mann unsererLeib-Guarde,welchewir jedochmit eigenenKostennn--
gehalten-werdens ohne fernereSchwierigkeitenzu der Zeit und demjenigen
TMMU« Gelehrt-,-M UUCOKOMWILIWFDseydemgwsrcls der



PolttisfcheKrfegsUlbisaerunn
— » »

IOI

- .inneriichenPacilicacion »Von rensernPlienipocenciarienwird peoeinciretwer-

den, über die GrantzeherauxsführemsondernanchnnsernPiesipokaakiskien
sVoiemaebtertheilensswollen,.-bethen"Prge-liminariendiesesCongrelkes, die

Evapuacion Voll Zamdsclindicessarjonder Contributionen zu accokdiren
und einzugehen kWieversprechenauchden Ständen der Repnblique, daß
nachhergesteukerSicherheit und allgemeinerRuhe auf diesengot-greis. wir

nnverzöglichinvoller-Feinhe«nnd Ruhe einen allgemeinenReichs-Tag zu-
halten uns werden gefallenlassen-,und versichevnzugleich-daßwir die hier-
zugehörigeExpseiicioonnd ums-ersann , schonans diesencongceldversie-
selkDurchUUMFIPULPOWeinriensübersendenwollen2c.

Jedochfvjbilligund-gnädigdiesesKönigl.Erbietenwar, sowenigliesien
sichdie meistenConfædekiekensdadnrchzu Niedexlegungder ergrissenen
Waffen bewegen,sonder-nsetzteniheezherbitterte- eindseeligkeitengegendie
Sachsm m1verandert forts-

"

Und weil sichdie s roß-Polen etwas später,-
als die übrigenzu bewegenangefangen,vsoliessensiekeine Gelegenheitderben
rein-gegen deeihnensogarverhaßeenSachsen an strassbarenBeginnen ihre
Compstrioken , wo nichtznübertreffen-,dochdenenseibengleichzu kommen.
Dennes istnichtalleinbehdenenobennachder LängezuKnstenzLissa, Frau-
siadtsc. VerübtenFeindseeligkeitengeblieben-sonderndseezReginientarn
ne- Gniasddndskyhat den Adel diirchseinePartheyenendlichdahinforeiren
daßerabermalsznsen-da »sichVersammlen, und die daselbsterrichtete con.
foedekaeion wes-Wen, auch unter seinerProccäion , sichzu nachstehendem
Land-Tags-Abschsedebequemen-müssen:»

«

.

«1.,)Daß man der Confoeeicrationin Groß -Po,c.enin allen Stückm
- nachkommen,unddenHeerenSkorzeswskyalsMarschaliderGwßePolnis
fchenCop Foedekacinn erkennen,die Starosten Wntowskpnnd Bylomows-
kyaberals consiliakios demin solchergialiraterkennten General-Conne-
nekseioanarschaOHerrnLedochdwskdzuschickenwolle-, damit-fie ihm«
mit Rath und That an diesQandgehen, nnchdaslneckenederekaß-Pp-
len besorgenkäme.

» ,

.

«

«

-. ,

«

7. Daß man gewissehiezuserwehlteDcpurireenan Ihre KssnigLMasf
abschickenwolle , weiche die Noth ihrer Provincz Königi.-Mai-emine-

» m«»)nl·kriren,Um dieEvacnatiawdoreknuxilian Trvuppeninståndigstan-

halten - wie anehemenallgemeineanchasTagerbierem nnd- zugleichhoch-
-. gedachterMAkdie RußischenspxgceiineenwirlebendigenFarben wes Ani-
zenstellensollen. « » : «

"

»Daß mannueanemaeenöessweeknennen-nassePasse- I Is- e-



to- M-·Ech«ktUUMchW-I·Mkcssckbc
pfl. nehmen- Und DaduichzuDem.t.yix..de;ekgpvieenernrionWeinen

Zweckzugeiangen suchenipolie ., «.-,;.
i -.

.

«

»

.

«4- Daß-derqugemecueAusssttzaw-5-Jun..unter.szrcet-:Wstef-
ligetwerdcznselte,

«

,

·

,

—

, -« . ;

Dieses allessgeschgheaus-keiner ander-UAbschiean vollendest-nähen
Sachsen.d.en·Gamuszu machen-undDiejenigen-.meiecie»dißhee.nnseigenem
GuwünckxenmGeoß-Po,le31«guerhandFeindfexigäeieeuwieder sieverübexs

public-CokxltirgkcionczuFertsetzgngihrer Progcduren zu auchdkilieew W
wnepenguchkurtznach hefchiestknemxand-,Tage,aus-dem im ztev Arti-
culvorerwehnten Abschiedesei-binnen Fund dem Iwane-Gabs-
dowsky 190-000«Fl«poxxeimeTreus-PM- gc00.9..0- FLS « or sei-Mysti-
PeesonbezahlehunddeinCo»o,focdckacions-Mär1chau,,o «e»·»skimooo.

Flsasngnireg ··.Q««i«erqikssfgie·ngsder.xärmnochärgeran , »weilsichaperauf
zdeinLänjdekeineYeschjejjfmehebefanden-fpndjerniivgsdavgn nicht Mise-
ckieetippedemseineKerirgaexagl2anfeiigenemniejnhatiespfowurde Posen
JVOUdem skørzowsgkkvdkl Moquirec,«Geliflsdowskp Abä-setzke —

sichbey Knieu.nyjießseineFauchennduech das-Landherum vagirem die ;

Postenmihasltemalle Bkie«e,erbr,e,en, emd denen in
’

reussen, Lithauen
YndfkeinPpieneesindlichenSezchjenalle dissetige communiczd

stim- mitdenExbsqnym-iheessscsuszeräiys«abschneiden. Zu.allen.derglei-
chmsxokhiknntiengeberwurden DiePoten nezchinehrangefrischehals sie
vernahmen,daßsichdieLithguerjgieichfglsyoe die Confocäekikxeneelläreh
nnd am 27. Aprel zu Wilda eine förmlicheConkqedmxiou aufgericher-
worzu sichauch derges e Theile-onder LithvuifehenArmee, jedochmit

ånfersterCanrkaqiökionhres-Fetd-Hees;engeschlagen.«Nunhabenztpac
x diesenachder BeeteikielzeHinge-verfucheyeb es eingiengx·,—Etschmit denen

confmcickitceniåklein Poleyszådgnfungirewalleindie ungemeineWach-
famkeitdesDurchlsPeinizensvvnWeissenfelshqtdievölligeConiunciion

durchetlichezztmNach-thesiderLithaueevorgefcklleneRenconckensverhinderb
ob siegleichnicht iverwehten können-daßseichthier und daeine Paexhzey
durch gemischtseyn,und-sichzu denenConfnedekikxenKlein-Polenpkaäiclq
rethahen fette.

·

·

" «

s.
«

«

Alle selchegewnltsameZunähismgenhätteneinen andern, ais güti-
SM Und Mchlchm AsguAsm . gar seichtzu gleichmäßigenGegen-Mit-

( telnveeleiten,.und dadurch das gar-He Land seeäußrstencBeedertybringen
können. Alleinsizxe««We1tgeprieseneGütedes grossenAugusti bliebbev al-

len innerlichenLandes-Bewegungenunverändert,und die-Wederansföhn-
-- und BeruhignngihreegendeekKindeezquiheeinigerswseckzJada es

ig-s T»
·

«, :
«

o
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nein dero König-seich,wie«dife7nnthinden Familie des frommen Jsaaes
ans sahe, sosolteJaeob elyeikdasAngesichtfeinesallergütigstenVaters

«

verlassen,nnd ineinanderLand gehen, als dunchxGegenwart dem verbie-
terten nneletigendEfasiiseeneczualleehandblutigenAnschläge-nund åiisersten
Beunruhigung seinenFamilie-« Anlaßgeben«-JhdeKsönign war-en

dahero zu nichtsals Friedengeneigt,weikdoch-dieserKrieg zu nicht-sanderen
als zu euseisiemRuwDew Unterthanen ausschlagenku-nte, und suchten
durcheinen förmlichenTractnt die innerlicheLandes-Ruhe wie-der herzustel-
len. DiesesahecsgzgiisdestobessermNachdrnckbewevckstelligenzukönnenz
wurdeeine Mediarion inVoeschlasggebeachtzUnd-weil Ihre
Konigl.·Ma-j.MitJerr Getan Maj«im Monats April ein Abouchemege
zu Dannighatten-«sowurdeendlichsdie«SachenlsocverabredendaßIhre
Czaan Mai.-die MeckiaeiqnMschenvendenTiyeilenübersichnahmen , und

solchedurchDero schontlange Zeitin Polengewesenen Gesandtenden Flie-
"stenDokyo-gucktbeweeckstelligenliessen. Dieconfoedekircen Polen nah-
men- diesenVol-WegsnichtsonderalleSchwierigkeit an, bequehnecensichs
aberdMochdasz and-Lnb"lin-«eine-in Klein-Polengelegene, auch wegen
des daselbstden Sommer überzuhaltenüblichenReichs--Tvibunals be-

rühmenStadt-ward zunecouzressbestimmte Miit AnsangdeeiMonais .

Juni- foltendieGeooilmäeljtigtendaselhstznsammenkommemwelchesauch-
seschahndamitsieaber wegen ihrer Sichecheit -Vergewgfke,iktseynkonten, so«
war-d das eine Thon bemekdlersSmdttnitsgoa Snchfemdas andre hinge-
gen mie! zoo. conibederirken Polen besetzt,diebiysderseiiigenAvmeenselten
in der Näher-wie en- ujndiede vor ihr Geld zehren-ohnejemandenbeschwer-

- tichsziifallenxsUndidnnäi Ihre Königl.Mai-»dnechdevoshoheGegenwart
denenTeaeeaeew desto-besseenNachdruekgehen-»auchzn alle-nExpcdicios
sen-desto.'snaizerseyn z· sokaknendieselbevon-.Dantzigwieder nach
Warschnnvzurückes.- Es Vetsisten si hierauf-·in Dem Königl-Rahmen
derHew BischosfkvonEnjaniemund — e.- Epcelienlzdes Herr GeneralFeld-
Mai-schauFlekmningnach Lubli ».- Hier nun soc-teder congxetkam 1.2.

Juno seine-oAnikcingsnehnien,fdaheeoswuedeangemeldtemTagefrühMor-

gennnochvorsngellknausf-Befehlenee«ConsfmetekseioyszMarschållhunten
Trompeten- nnd Pausen-Schall publiciretydaßalleszersonemdiekeinen
chskadeey odeszollneachezu diesem-Trocknehattet-,wes Standes sieauch
wären-—unverzåglichdiseStadien-answ-oldersichfis-derselbennichteinfinden
Gieri. bkiiSitaHe HAECKEL-EndMigilichet

kn uilicsion, als-gessenpen-
dnchngeLeute. ;-Woraiifiielxex«WHEodean szernichokjnxdies-Mah-
nuseesnamens-eein dem-KemegeninsachssenHemdenWoywodeMY



W Das-sichmknmeizvgz«chtiessmpe
ReußiandJaboionowswder ErowRefeMdukius Potocky, und andie
mehr von Luhlin weg und auf ihre Güter begab-m Um sp. ermeidten Ta-

«

ges, erhaben sich-die obengenenten -2. Königl.zplcuipocen-ciakiinach-dem
Quartierdes Herrn Miit-jamais- und warteten daseivikauff die Geden-
måchtigtenderer Confoesicrirken,weiche,wegen- der Lithaueygar lange guc-
sekablieben. Der Herr MediaceurschiEtesihmggseimnCapitainvon sei-,-
nem Gefolg entgegen- undiießsieevsuchemfich-,,eiqzustellen,um mit in die

Kirchezur voriva zugehen,und sodanndie sesiionesssanzuhevem Allein-sie
baten bißrfoigendenTag um Diiaciom -da inzwischenUsHeckGenerali
FeidxMarschausetvigenMittagdem Herren Bischofs

«
«

javiem dem—

Herr Mediakeukund andern ein rotem-es Peitsc-gah
I- «»-

»

Am cz. Juno VoMtags um 10.Uhvbegabensi Fie Königi.Her-
ren Gevoiimächtigterfswieder zum Herrn Medisccur . woselbstfichidetm
auch-die Confoedckirten Pienipotentiarii einfanden,.uny;nach chueiier
Bewilligung zusammen-nachher-Kirchefuhren-—UndzdafgbstpieMeile-mit
Anpassung-desheiligenGeistes;»auchzugleich-einePyedigtizhecipieVII-tret-
Christus trat-mitten unter sieund-sprach:i-Frcedesey-miteuch-te«
anhöretkmIn dieserPredigt-ließder Jesuit, Der sie·that,seinen Patriotbk
schenEifersonderlichbiickemuzrikavießgar nuchdrücktich,was-»derFrieden
für Vorzug-vordemsKeiegeshateegNachverrichtetenGottesdienstfuhreu

"

auesgerades WegeskizipswäczmsiwsssRathhauß,da denn«der Herr Mis-;
diakemzals PrässssFenPfUtzMdkvMitmixsdieKönigl.Plctjiporetxcizt«i·is«,A
zur Rechten und-die covfogdersktenzzwLincken einnahmen. Der Herze
Mediskeurmachtefodann desAnfangzureden ,Tbeklagtedas Mißvetneh-
men- zwischender Mofestätund-«eryheit,temdecktefeine-.Pkincipzieeecoky-.
mission , nehmlichizKIND-»Mide thbefindeå diesiSachen dessen
Vermitteiungszikfchiichteii;:wünfchtesvaseyguten-«Fartgavg, und brachte-
seineVollmachtzumsVorscheinziießauch eweåherfetzteCopeydavon- durch
den seckccskium überlautsablefew HiemusssiengfderHerr Bischofsvon

Cujabiemals ersterKönigi.GedanmächtigtetanzqredeniSeine Rede-

warsnachderPolvi du«-Aktinjsthr.«prächtigemLatein coucipiket, undbek
stund, ji«-Weiner remtzösischeuundTeåthllbersetzuagsdavomuxtraw
sentidinnachfolgendenFocmaiieneiisp-

«

·

- sz . .

,

-

,

Dafseit id. Ins-sent sva die Nepubiiqut.-it eine ctidlicheIrgøweit vequllenIst-
tmv ins-ersieheisiger-M angegkissewsag-Egidaber ihrer Skäeckezuadierde be-

taubettyordeyx feil-innken noch in legtenZügeziiegetz-tögneiidikgegeze,

«

itsgeund

zuküykfeigeZeitennichtgitpgßimiseidugkexmffssirigläcklichRast-euer- Haben
tegjcviiti Igvetztyeijjelneng qqgewitgvssstekssfJ EINIGE-fastkenn

Verse sähst-heimste-
'

eiibtbcsiBasisan
"

KMMWJM Min.

,



-. «3PdinisHpSMgI-Tlneeiteuink Trog

sey. Endlich aber harzu der- Zeikckdaghiemenschlichentszemärhervon sobieten-DrangHI-
ien verdunckelt zu sinnschienensfdiegöttlicheVorsichtigkekkkgnschreHålffevonobenheri
abgesendet-e und mach-eruns MinngszugiückseeligenBeifenburch den instehenden
Frieden: Worzu IhreMas. durchAnxtiebdekoang«estammkeer11-telum die Rai-e der

Repudlic wiedersherzxiskellenj-—nnd allen Zwiespalt-nusinhebenans-gewürdigethat- iin

Qualinit dero Bevollmächtigten- benebenstdenlnreipoätjensnsznar. Mai. durch In
FürstenDolhorpckizu besinnmew MedizuhiessemsCongreßkzusendewarmsammtden Hefe-
ren von der confoeaekaeiondem gemeinenWesenzu bienen. -

Hieran begrüsseteerinsgesammtalle in seinem,und des Herrn Gene-

ral-MlD-Marschaus-seinesconegem Rahmen sehrfeeundnch,pkoducip
te auch hierne · »wiebey dergleichenSolcnnikåtengebräuchlich,dies-on
Königl-MADE

«

I Hd seinemHerrn Colle-gen,gegebeneVollmacht in ij—

gmali. und ließigkyaCopeodavon dem Herrn Medistcuh die andreLaber
den Cunfoedekirken Bevollmächtigtenüberreichen,sinder Hoffnung, daßfie
ein gleiches-thunwürd.en.-». Und weil beo allen Draetaten gleichAnfangs Vor

die gemeineSicherheitaller Personen, die dazugehören,- auchihrerBedien-
ten, siemögengleichschonzu gegen, oder unterweges seyn, gesorget- und

rvegen derZeit, des-Orts , sArtund Manier, so man halten wolle, sie-libe-

riketzuwerdenpflegen sohieleer an, daßdieseMaterie Vor allen Dingen
«ausgemachet,ingleichenda n Staffel-weisebey denen Tractaten Ver-

·ahrenmöchte,;ex-plipikreauch ie Gnde soindergleichenFallen, nemlich
brvohlinxenenzvürekllchenTeaetgeen,;ala2auchivordenen IOksstimisskien

beobachtetzuwerden·psiegm.DamitxaberauchkendlichzumBeschlußdie

zweifelhafftevGemächerans ihrenSerupelnvon der wahren und gewissen
» Intention Ihrer Königl.Maj.gesetzetwürden,soberstcherteer öffentlichnnd
ohneeintzigenVorbehait,.«daßJhreKönigLMaj. nichts4sosehrVer-langtent
als das Begehren-DemVolcksbilligermassenzu-Vergnügen- liadaßSie,
zuFolw dero geschwornenCzpieultztiom snichtanders, als über ein freyes
Volck herrschenwolken, jedochmit der Caucel, daß alle Obrigkeitennnd
Ministri des Königreichs,-bomHöchstenbißzum Niedrigsten, in ihren
Gransen und vorgeschriebenen1Gerietzenzverbieiben,,und ihrer Schuldigkeit,
in dethrer Königl.Maj. zu erwesendenMespemsein Genügenleistensol-
ten. Hieraus-,sprach er, will-manzu bessererCoosolirung der Untertha-
nen, alleErFesseund Gebrechen « sosichunter diesemKriege , sowohlwegen
der bosenZeiten, als auch sonstender menschlichenBoßheithalbereingeschlie
chenabzuthunund zuverwerfsenisuchen;- Derowegensolteman sichallhier
und zwarm gerechten-

hiilEenundszuttxäglichen
Tokminisnber dasjenigeer-

klaremwas man oordie; jeherheitkdeggantzenRepublic, die Majestatde-
swva und

voedIeFeerlZlikdtthFanöchiniufern-achtetes-ialiernpsase-

—

enf
.



s, oz Qassichntmmeljroschlieslendes

senJhreMaj. der König-selbstwünscheten: Majcilaccknin eigen-, und li-«

«,bekkaromin Aote zu erhalten«
’

Da nun alsoder Herr BischofsseinenDiskuan ’geendiget,soflenghier-
nuffder HerrGeneral-Feld-Marschal-Graff von Flemmingals zweyter
«Königl.Gevollmächtigerauchanzureden,-pprobikte nlles , was der Herr
Bischofsbißherovorgebrache,nnderöffnetedergantzenVersiennnlungseine

geeinnngin nachstehenderaus dem Latein-schenins Tentscheübersetzten
e

·
-

-

e«
.

DerHochwüidigileHerr Bischof, hat alles, nachder Intention
des AllerdurchlanchtigstenKönigs dermassenwohl an

"

hret, daßnicht-
beyznsetzenübrigfinde. Denn gleichwieder Königde steintReicheist:
Alfoister anch am erstenund allermeistendesorget ge , daßes diesem
Reichewohlgehenmöchte2·"Er ist der Erste, den nichtnur das«Elend des
Wolckd am aller-meistenGmertzehsdndernhatauch alle Kriege-Lastenmit
demselbigendergestalt getheilet-daßwo die ,- nnd welchendas xReichbestehet
großenSchaden ausgestanden,«gewißlichder, soden Reichs-Stein« füh-
ret , nichtwenigererlitten. ZumZeugnißdessendienet dieVerwüstungder
Königl.Tafel-Güterunddie EnthldssungderoErd-Landen Wo eilsodie
Freyheit im Kriegebenachtheiliet, soistgewipauxchdasRecht derMasestcit
darinnen heleidigetanzusehen-.EiDiePolenhabenkeinenKöangehabt,7der
Edler Von Geschlecht,Sercräglichekiniesrlitienemund gnädigerim nachge-
lassenenUnrecht iemaljlsgewesenJFrlgder jetzige-König,scknwelchem, wofern
menschlicheSchwachheiten,davon kein Sterblicher defreyetist, jedennoch
gewißkeine KöniglicheFehler zusindensind. Denn er hat dem Publico

nichts entzogen, oder seinem-,Beutelsondernvielmehrdas Seinigedein
Publico ansigeopsierneinigeseinerhErd-Lande verwindenundnm deßwilä
len an Fremde Versetzendaktnit er diePolnischenReichs-Ia ndi gantz versam-
men behalten könke. Wegen des Krieges-dener zur Rache über den ge-
brochenen OlivischenFridemund zu wiederherstellungdes alten Glantzes
oon diesemReichevorgenommen, hM et flchmsbefdndekeinicht aderdas
Reich mitSchuldenbeladen. Solchergestaltseheineter meistdahin gezie-
letzn baden,daß,wenn ja aus Notwendigkeit des Krieges etwa-Izu leiden,
dochdie let-publicin kein Elend gerathe, welchessichentweder niemahlevder
langsam reelrcsnren last; sondernmir einigePrivat - Personenetwas litten,
die sichleichtlich,den anderweitigemGlückewiederumerholenkönnen;Zu
solcherErholungistnochniemahle einegrössereand nalyereHofsiiungsgewe«
sen,als itzt-.

«

Jetzosinddiesieben-unfruchtbare» brezspwietnenlandin E-

gyptenzreißenden-nndtanmenssselzennnderen4luekseligermhreStelleeåm
-
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Es sind alle solche Tage bei-sangen, anwelchenWeplanddieRömer au-

Ungednltgsewilnscht:daßnimmermehreinAugultusm derWelt gewesen
wäre-; und nunmehro kommedieZekF,da—-’zeneihren,alsowir unsernz user-»

itum nimmermehr-sterbenzu sehenwnnschen.-Alles mußuns-erfreulichimä·

glitcklich ablau7ffenxwannsichnur das VolckmitseinemKönigerecht Ver-.

flehenwird-dergestalt-daßdas Volckdte Majestat m derPekson des Kö-

nigen Verehre,der Königaberandem PolckedieFreyheitliqbe,-undbeydq

Partheyenden Reichs-GesetzenFolge-leistenAufeiner Seite istdie Pop-
behasltungderFreoheit-;Auf der andern-die ZierdeundMaintenipgfigsdecf
Majestätzubehelitzigen,daßaber beydes zumBesten der allgemeinen-Wohls«
fart wieder hergelWletwerde- istdes »KoanAbsicht,nnddas wir uns dar-s

um bemühen-solcheshaeer anonnstlichanbekohlelnDa wir nun keinen-J
Zweisfeltragen, Ew. Ereellenttenund Magnisieienkienwerden auch solches
Sinnes-fremd könnennotrbonunsere BeennhcmgsetnenglückseligenAus-«
gang hoffen-welchenGOttbefördernwollr.

-

»

—

. ;

Wir erwarten demnach,-zub«ernehmen, swas uns Ew. Ereellentienist«
Sachen die Frevheitbetreffendvorzu tragen haben-sdamit-wir hernach ebe-

ner gestaltunsreGedancken überdas- waszdieMajestätanbelangeheidffneti
und alsoäherbeodesuntereinander-denVergleich-fressenWasich meines

Ort-s zu diesemheilsamenVorhaben bewegen-kan-will ichunfehlbarthuu. .

Nach diesengehaltenenRedensmnste der Königl:Bevollmächtigten".

seckerakiuscheyde Königl.Vollmachten lautablesen. So bald solchesge-

schehen,fiengendie Cnnldedecicionwoepukirken auch anzureden Erst-s .

lichbedanckkesichder Starosta von.-Beltz-·HerrJoseph Potocki, im Nah-
mender WoyepodschafftemdaßJhre Komm-»Mandas Wünschenvve-
Volcks zu bengem Jhw Szaars Mtnxnber die Mem-non bxkydiese-m
Wercke zu übernehmengeruher. » Hierausslaßmnn die Vollmacht derge- ,

sammten Depucircenvon der confoedckaeiom soder General-CONSE-

karions-Marschall Leduchowski Unterschrieben,,dor.Hiernechstsie-n-v
auch Herr Wadisiius Krzyszhowski, Stqrost zu»Vkaimjk,ehsterDepa· .

tikker nnd Unter-MarschallVon der Even-Armeean seincomplimcnk gegen v

den Herren Mensatcnk zumachemnndsichwegenseinesErscheinenszu soe- »

dancken, machteanbev viel Wesens von-der Liebe und Treu der Troer-Ak,
-

mee gegen ihr Vaterland, von demselbenschwerenFaciquen bev immerrücks

ständigemSeide-undwiebuvtigsiegenesendie Verrheidigungoek Reim-
blic wieder dieharten Pressnrender SachsischenVblcker zu unternehmen.

Hierausfward seinennd seinercollegmszumachk»Musik«- Nach-
sehendi redete wegen«Lithnnender

Wässer-oderTegel-ilpgiusxchwelchersich
·

F
—

2. , ex-·



xokz Dadsichnumehpvxfcklieisibndsss
excueirtchdaßseineVollmacht heyder Dagegean dem Wagen zu rückege-
blieben, und erfelbstnur zu Pferde dem-us geeiletwäre-. Endlich defchkoß
hinter ihm der·Herr sadijqwskh Depurissteknon der confoedekjrtenLi-

tlzqæischenArmee, mit.VorweisungseinerVollmacht die Reihe. . , ,

Bey Ablesungderer Vollmachten derer-: Conkgedericxm hemjerckten
die KöniglGevollmächtigtemdaßjenenur Daten-keu- reitrictam hätten,«
nemlich, daßsieVorheroalles, ehe es zum Schluß-käme, an die Consoectc.

xzciyns-O)Darfchållenach Luhomlekefericenx und sodennweiterOJkesevwars
tensoxtemwelchemMangel sieaber ehestensabzuhelffenvexspeadzemHier-;
aufwyrdevonKönigLsSeitenufdieKlagen»derConfoex ren-geantwor-f
tet: Daß man-hiernicht zugegen wäre sich gegen »

den, »wegen

des. Pasürrenzu rechtfetzegken—, sondern Friede zukmiFcheMsonsten
hjättemanKöni-glichgr;z-,«

its auch garviekgrasszaminzs«-beyzubrm-
gen. "DerStatoita vonBelcz.gcplickiteshfexaufuixdsfgsgtcpdgß-.ih-U-sti112
lumuäiim obligirce- zu fingen-:Jniwangr chaitxkäqzkepssechseld-
Maria-all FlemmingzsexnenSitzbeyz dem Gang-.fo ggnsdmmem ob’

als Minister des-Königs»oder alssein Goncivise Wobev Er Mikesch
bedeutete, daßerundseineUqllcxggnschwerenmüsse-n-mit denenjenigenkei- s,

nen Sitz im·Ckmgkgfsknnvegwiedee die Repghgc die Waffen ergrif- :

fe«k1,.hätten.·Den Herx FeldWyfchallanewoMte:· »Er. poäxkheydegz
hier«aber-ele-Königuplenipofdnciakius. Ekyzandkekzmachtejneranfviel

Rühmensvondes Her-n Feld-fochallens Person und--Meyi.ten-,.warffx
Ihm aber dochsvdr;««Erhättedie Waffen wieder einsfreyes«Voxckgcfåhrek
Des Herr-Bischoss·vonEujavienantworkexesweitläufftigund dseuxuichodaß
diefew-viereFrage-ergebenANY-ern Feldengschalkxhixxkeinestgrt hätte-
wgixjnsjetznnddiespconldeggraxionnufyövenund der. Friede « J »derhergestel-
lexwerden solte. Der HeveFelearfchallgsikbstx sagte: L- ertas admir-

tic Maiestacem ö- Pax hellen-·
»

Ein andrer aber-sprach:Wenn der seen
·ld.-Marschall Civstsswäre, sosstündeer. sub Jqdjpio ,chpublicæ«2;

» drallfpergHerrFeld-Marschall-replicirce:Ja Liwetm Lex vqtspkksptsg
ist«-

« kcd 1135k110188081x18i3cskundkeinBüegevshatconnexioninjxdemene-

dern ,«sondernjederzgkeichesRechk,»—denanderwanzufallen«« oder.stc4)sn;meh-
ren. Hieraufbegehrtendie-CoufoedckikkenGewamächtigeemdaß
grasnng des Koms und Verbrennung der Håyferverhotenzwerden wßchte«

sojhnenauch-accorda-et worden. Als dieses,geschehen-,»üheygggdersFöxsst—
Dolhokugki, als Medium-, einigeipcinökenrwelchjq,nachdeweinesyzndzs«

das andre datinn coikigiiseewdrdm",,«-pprobjkexswntde"yeg,! Endo-MstskM
M die QongdgtsxcenBLINDE-emsiin-nachivvtdetgedeCMbmßssik-

««. ! -
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qii ;";da«iedennmachdemss ichhkonders mit einander unterredet, sichü-bertxieinjdenKönig-LVokgiaDteLdesjndlichezWormConfoedekifcken
Woywodschafftenmovikke.n,z«llll·ddavordas Wort Republiquc gesetzet
wijiemoolten.;.Diesem AnsnYenabenwurdeheucemsznclwiedersprochekn
eind-dee BischoffxonCujayiewerwießkdaßsolchemunmoglcchJene-tret weis-
den kontep «Jeneswendetenialleehand1ipaxiviedekein ,siemusten sichaber be-

deuten lassen,daßwonicht,alledreyOrdines waren, unmöglicheine Peini-
,fche.Rep«hl-cseynkönte. - Hieranffbrachteder»—WonwodaVon TrockVor,

daßman sichin seinerVollmachfznejnnenselte,wie man wolee,, selbige-Haber
niöchteninsgesazzknxtdexnHerren Meczkacqxieingeliefertwecdenzdeyeinem
jeden"BeksicheeWgebenkönne,;daßzmaniichlegiciyieee,hgtke.z«;Dekm zu-

letzt, wenn-man näherzusammenkame,würde sichalles geben« Die Con-

Liede-kirren-GevollmächtkLW- wolten hikvaufuntgkisichrot-fernem wozuvon

den«Königl.Plenjpar-h§ia;,ien»nichts.gesagekwurde , weilesohne dem schon
Nachmittags-um4I.»hy,«"«ae:,;nnd,sowohlderHerr Mediaxeun alsauch die

Königl.-HekmPJOUL:1;·tenria«rii.nachxhausefuhren,»z«
,

,.
-

.

«

«

14inmv «eleianeyertagein,und deßwegenwar keine sesnon..

LodghmtederzFüestkDolljoeggkials Medium-. nachdem er denen con·

foedcritrenGevollmaehtigtendie Wüten-gegebensowohl-dieselbemals auch-
dieKöiIiglkkOerenBevollmächtigtenzuzijchziszashlzeiteingeladen Bey
diesemcynyininwurde mit den«Glsseennichkgeeignrenunddas.".Gesund-.
heit-«k,rjin«cke«n-anfkdieBahnsgehoatssda desnnstheeicKöniglssMaj-.des.

CzaavslundAlles-Nthi-fchcnsit-linkenGesundheitstehend getrunckcnwur- —

kdemalsodaßein jede-»eineguteD.oünkbekam,dieer mienachsHaufenehmen
Unco- .;. Lsks-- «I-' T, . H

I«·sDen-HEN-deisäsquvsanfeie« ben--
-

.

"

Den-i . ’·c,qepard.diez§cHon.wie.-,gewöyljch«,k-des,-,»M1oegms-um;8-i
Uhr angefangen-,«und der MediatennmachtedensEingangszdakzumilder Ers-

vjahmmg, dnskmanzzurSacheschreiten,unddas Friedens-NR beschleu-
meeu folng ieraufsienokdtvHereStgkystnvon sBetcznnieuredensuuds

UsglkkeMO-
«

M Dct erstenScslwnpegghnenZiwkisiaeghlicsdaß-hier-.

aus uble Folgenentstehenwürden, :'naleichenpaßsespeisiewaeefveykznster--

ben- alsLnnterdrücktzulebemdiesestynrdeihmvonKönigl.Seite re-

plici-et, daßmandießfallsmitihmzeiniware, allein diesFrenheitkontefew-.
WW dukchjhkssmsClszdgthisståtzHennchgekråneketwerdenkzzBeydes s

aber- sowohlFreyhettals-Wesenej . senden-UnterdrückungMany-Elimi-
fenn; und alsowarenocheinegpsporage: An wundes-GebieteMike-?-
EzzpcichanwedieSacheeoznmpr«;eiien-so«veminece,xdskannxapier

«
-

-

sz
«

z e

(
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. Oessicheuenehtejschkkeinnee«»

des Worts der Republic",--somein-vonKörnigitheitenichtzustehenkuntelv«-
zuletzteinwilitgte,«sie confoeciekirxeStände der Republic zu nennen-

Welches auch gar weht angieng : denn siewaren Conioectckixcennd auch
Stände der Nepnhiie—.Hierauswiirden»des-HerrnMeniaquisrnitden
Königi.und ConthederitcenöxoerrenGehofllmächtxtengemachtefpunäaKn.
repkxlimmariaabgelesen,nnd zum-Estee-tHebra ,t, ingieithendie Wache
dergestaiteingerichtet»,daßver jeglichesHen. GevollmächtigtenQuartier
eine Wache von seinenLeuten, auchansiegtitherSeite des Rathhauseseine
sesetzetzverdenssoitnDen 173Bjuldzsikinxrdeabermal-Festtur-gehaitens
nndsdeisHereMediareur machtedie Oxuizcrtuke, tnitErnta nngznkn Wa »-
sen-Stillstandzu schreiten, Der Herr Bischosserkiäbtjs

, erausinsseinem
und des Herren Feld-Mnrfchallstahnten,daßan hre Königl,Maj. sie
DzkconcercirkeVollmnchjtjahgeschiekt,nnd noch-keineAiktworterhaltenhät-
ten, wärenaber-dennochHer "it",,zu Trost desjhedxcjngtenVojcks niit den-;
Herren DepucikeenweitersinactatenmskrtznsabrkkxwDer -

M Segen-«
sta vonBelezerwiederkeyjdnßihreWNachtenxaiichneith-njj t wieder kni-
riickekommenwären , nnd daheroköntensiedorjetzonichtweiter gehensxbath
hieran um dieBesreyung»des«ankdenzKönigceininSnchsensitzendenWon-
rvodens von Rußland,,und der-Liebelski«scheFähndxichhielttil-denn int·

·

Rahmen seinerWodwsdschgfstuv«daß"dekHerr-Tar1o ,» Podstoiivon Li-,
thaziemseinerObligationentiasstkirtverdenmöchte,damit er»Wederzu pu-,
hxiquen Verrichtungengezogensroerdentönte. Hierauf antworteten die

KünigLGevolltnachtigtemdasder Woywodevon RußlandGnade hoffen-.
käme; des PodstoliQualitäten-nndMeritenwärenanch«bekannt,nnd weil
er schonehemalsbeyKöniglM»aj,.G«nade«gesunden,soznoeijsettensie-nicht,
daßsieihmsolcheattchbek, . Ciscitat wiedersahxjenfassen; Sie er-

ianistenihnidaheroiunteWerBedingung; deckennichts««iudicirtiche8
wiederden-Kdnigunternehmenseite,seinAmt zumDienstdes Königsund

,

gemeinenWesensnusznübemworauffdenn die Depurirren derer Confoed
,

nckikren versicherten, daßKönigl-.Ma «.keinNacktheitdaran-entstehenfop-
te. diesemdeschtzseriesiehderHerrsomlandwskiüberdieViolikuktg

«

der Kirchw- androeichereinerderHerchociiioiigenommen worden-. und
der-HerrsccekiüverdiesPerletzungder adelichenFreyheiten. Der Herr

sBischo entwertete- nnd«p·eda·nckt·e
·

ichgegen den Herren Bomsnovvskt
»

nor den ezeigtenEi er vordieKirche,
Ottesz Es tpäreaber der Bischof«

von Eheimsder P dsiLNunxiusund er schonyiernnteran KisnighMan ge-
gangen, weicheeinecommiann zuuntersiichungdieserSncijeangeordnet.
Dem Herrensrcelciabessfåsieetri Este-Irren zwey stets-, der Kriegun
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und Friede : JmerstenköniejnmnnichtinfeinenFreyheitenbleiben ;- wenn

man aber im Friedendarinnbeieidigetwürde,heitreman Ursachesichzu be-

stverem Dnßbesiewäre jetzundzn vergessenwas geschehen,und nach
rieden zuirackjtenxsHierauf wiederhoiteder Herr Feid-Marfchall,swas

erfchonden Anfangder scsüonen geth, ne·miich,daß-mnns nicht bei-»sam-
men wäresichzn rechtfertigen-und wenn siesichüber die Beleidigung dee

Libercätbeschwerenwvlten,soköntemansichauchgnugfamüberdie Verbe-

tzung der Maiesiätbeschweret-. Und end-siehsprach er: Ncc ums-kam

Libekcatis, nsceumbmm Majefiatin nobiss haben-: compctic ; EeLiieeåLai-
Taequinfo, nec subsperperus Diese-enta- cæläkis viverc volunin

«

Es

stehet uiis nicht zu einen Schatten- der Frenheit ,« noch einen Schatten
der Mnieståtzu haben; wir wolkenweder unter Tarquinioi, nochnnier des

immerweheendenDis-Tatardes Caekäkis kehens Endlich that der Hees
GIVE-i Ansuck)unzk«,saßen-anvie sesljon biß Morgen link-seitenEntsch-v
te, weikiiyreVollmachtennoch nichctzurückekommen wären,welchem alle

beysieien Die Königi.Heeren Gevdllmächtigtenaber erinnerten dabey,
daßmasti,wenn Hindernisseeinsieienysolchesdem«Herrn Mediaeori zu wis-
senthun mdchte«,damit keine unnöthigescsnoncs Vorgenommen würden i

woraufsichdie sesiion endete. —

Den 18.Ekurd;-ke·gtendie confoedexikesenGewamächtigtenbey den

Königkicheneine Visitean kmisbatenzugieieifdiesestfxonbißaufden Mon-

tag anfznfchiebemweil-sieindessenein besonderenGerichteznhnieen and den

EromFekdherxen zurichtenhätten-:wvrwiedesr die KöniginHerrn Gewa-

mächkigceneine doppeliepmcestacion beydem- Herrn Mediaeoke und Con-
.

kosdekirrsweiniegeensSeließanchsder Herr Mechakeukz zu Hintertrei-
"

bung solchesUnternehmensein Weinwagen-Schreibenein den General-
conidederariÆMnrschnllabgehen.

T
«

«

,

Am 19. Dsro gaben dieconfoedekiecen GebvilmächiigtendbneSwieifes
weil siedie Folgensihres Unkernehmenkeiwns tieffereinssahemeine Antwort?

auprkocenszkvnderer KönigeHer-en-Gevdllmächeigtenein-weintensie-ihn
VornehmenigWesmoneleugnekemroelchesdie König-hanchascceprikcem

Den 263 EwsdckegtendieKönigs-HerrnBevollmächtigtentieydeni

Herren Meers-tote eine Waffen-tim- ,s wegen Unsicherheitder Posten und

"andeeer·1nconvaniencieneimwodurchdieconfædekikiensihrenVersprechen
zu«wieder gehandeinweiches MSeifen dercdnfoedeiircenBesten-senk-
fihuidier, Und daßxsoichemnkigeiwqfenswipdensolle-verspkoebenworden«

,

'

s en Tit-wurde,w«eil·sesSpezimngsivarmichtsvorgenominem «;

Unze-Pisi; need-diesksijgtzMunde-vom Kranken-Fusskr-
.«

»
KM

«



W Wiss
gen Dolhoruckj mit-IdeeFensereeöifnetz:;;pbYinseändeecenVnllåinksten
eingelnnssenwären ? Der-HereYischdxssnnnnorzxetekdeißpShKönigLMaj.
eins unvergleichlich-evClementzpundnxn diewntzejgiseltden jderd««tz-"rk-pe::i-
qui-,und Verlangen zum, Friedenzuco«nvm-cs.s-sen.eineTolcheFBeeänizekrnng
eingegangen, und die VollmachtenHüttenüheesendesnlnjjen;,,ied.dch,nlleln
unter der Bedingung-daßsolcheAenderungdenen Haupt-Rechtender Mel-:
jeståtundVerbindnißaller und jedenStändeder ncpuhlic nichtwes-seli-
cisnchseynsom- als-wo·rge .—,—k;ssokAnkerwürde-—-,D»erScacosta von

Belwmxwrtem daßdieseFövnigixillfäheigkeitzuSehlissungdesTra-
etaes annng machte-unddaßisihdie ConfæcicrjxxenmitgleizherBereit-«
willig-gieconclponnixenwvltem Hierauf wurdedie Material-on Eva-

qugkjpn d«ee»»cs5(i«chsif.Auxizliekr-Trenppenaan Tapet«.gebrncl)t,nehmlich
Mk llyinennterwnhrendemWnKen-StillstckndstehenzsoltexwHieenechst
wX Ich die Alleine-haveDer-Hex sinnenMond-Mem Samen-nnd
Leusbergins-Esel- DeeHelegk geschallbegegneeeilznwslmdsgmex
Mem wüstedieMaterien niesetmitdenseileneMdpie Zeitennicht-micden
Pkateråenconfu nein-Hm Esszgchöxkedi- AukzixhungdgkgixgxiMannicht
zum Waffen-Stillstande, als ein«-kmMessingwerkLsondexnnachdem Schlus-
sedel Tkackatcw NachvexschiedenenkapnecznpkoUnd sonnt-»wqu end-

lichvonder Gouv-einsam -

z»eitekeeesikelliggemachte
-

Wenn die Essai--
non der Forcressen nicht ans

»

·

ngeitzuläßigwären,sosolle-manaus Dou-

ceuk etwas thun. Der-HeerFeld-Mnrschallkeplicirm wenn es solzer-nei-
net wäre,sowürdeheenachdnvvnzu reden-seyn,wenn man sehenwixtdezwie
sichdie-Sachenanliessem Wchgehendswurde wegen des Waffen-Still-
Mvdes die Exil-innean FefqlvikehpnnddgxnnfverschiedenePunctezu

«

sen-Denke ein HeWicheffentweessen —- H -
-

Am az. iusd. machteder Here Mediitcuk dle Ouve" .

c zur seslion

mit einke-kurtzenRede, worinnen die-rrsölikenden TheilsFu Verlei- und

AnizmnchnngderGestanznmWaffen-StillstandepropopirkenPuncte zu

reiten-ermahnete,Hierauffwnrd der er ,Articulwegen Aufhörungder

Honzljeseeenwehenden-Seitendurch-den erren BischofsnegelesenEgid
OhneWiedereedeaccokdiketNachgehendsfolgteder Articulslpegendekdaf-
hebungderconrxihncioheniund weilsichinselbigenbefand,dgßsolche.Cet’-

lacionvon Contribieiionendenen sonnfTrenund Glauben Geld vorgestre-
cket»zum Naslthilsgedxeihenmöchte,sownedvon den Confocdekiktendage-
gen exejpiret,endqchsadeedieSachesmitbeysdeznTheile Genehmhnltungbiß
zu dem·TrsåatzseldstveeMebemHiennechsixsagteder StaeostavpnTrofcki
es wi-nsetedgsimanduccneeneneueeenWennenÆifensSeustendschläf-.

— I
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sen, und zugleichden Ort- wo dieLagerunter weih-endenStillstand kam·

pjrensollen,ausmachen möchte, Der HerrFeld-Marschall ertvehltevos
dieSachsischeArmeeden Ort zwischenGoloinb und Oeinczycz,die Depa-
tirten nahmenes ad refcrcndum an ihre Marschalleanz« nachmals werd
die Resticurion der Königl·Oeconomie reguliret. Hierauf usgirce del-

Starosia Von Belcz wiederdie Evacuacion pon Zamoscund Lemberg.
Nachdemnun verschiedeneswegen WegnehsmungsolcherFestungenhin
und wieder proportiketwordemsosagteendlichder Herr Feld-Marschall-
daßergar nichtentgegen wäre , daßbehdeFesten-gennichtsoltengeraumet
werden, er ver-sprächees Vielmehrhiemit im Rahmen Ihrer Königliche
Majest. Allein die Frage wäre : zu welcherZelt solcheEvacuaeion ge-

schehensoile7Denn in demPlalm welcherin Dantzig pro fundamencs

diesesTractats gemachetwordemstünde,daßder Ausmarschderer Sach-
sischenTrouppen nachgetroffenenVergleichund nicht Waffen-Stillstan-
de geschehensolte.- Und da er in Odachtgenommem als wenn damit der zu
Dantzig gemachtePlan gleichsam in Zweifel gezogen werdenwolte, so
müßteerhierunterGetvitheithaben: Und wie man KöniglicherSeits die -

Versicherung wegen Essen-tim- der Trouppen und Unterbleibung der

Contributionen gegeben;alsoiniißtmanihrerseitsauchteersichertsehn,
k. Der Elidckakion des KönigsVonder Last des Krieges; denn des-

sentwegenwaren die Troiidpenausder gantzen RepubslicBegehren ihr zu

Hülffegesandt,und ohnevon dieserVerbindlichkeitzum Kriegebeseeyetzu
seyn,hatten Se. Königl«Mai. sienichtheraus ziehenkönnen.

s

T

2. Wegen Aufhebungder confoeclerariom

z. Daß dergleichenVerwirrung-»als die jetzigewäre,nichteveiterwi-—

der das GesetzederMajestätnndFrehheitgeschehenanschic- Worausf
dasiei«s.ige,w.asinDantzig unter Mådiacion ihrerCzaar. Mai abgehandelt
worden , eiinnüthigZumFundament des Tractats gesetzetwurde.s

»

Der Woywode von Ttock brachte hierauf die Evacuseion der Fe-
stungenwieder aufs Tapet- und sagtedabei-, es würde hierausIhrer Kö-

nigi.Maj. gute-Intention. dieSache aufs schleunigstebeyzulegen,und der

Herrn Gevhllmächtigtenguter Willeerhellen.. Der Herr Bischofslegte
endlichseinetote-neun wegen EvacuirungdererOerter beydem Feld-Mar-
schallein«und dath hierinnen ein Documenr KöniglicherElementzzuges —

ben. Der HerrFeldkMarschallerkläretehieraus, nach einer kurtzenmit

dem Herrn Bischoffdesonders,und nachgehendsmit Zuziehungdes Her-
kxn Mediacoris gehaltenenUnterredung- daßLemberg het)Anfangdes

NWatscincssdiillstcmdnsolteadgegedenwädemZamoscaber mußte,bis»
"

«

s -

- au



m Dacsichnunmehroschliessende
aufweitereKöniglicheRerolueion bleibem dochunter den 2. Bedingun-
Scne .

1. Daß in denen evaeuikcen Oertern auchvon der Gegenseitekeine
Guarnildnenseynsolten.

«
·

2. Daß keine Revenge Von Seiten derer Confoderirtenin solchen
Oertern Vorgenommen würde. Worauf der Starosta von Belczsichbe-
Danckte, und auch wegen Zamoscum künfftigeResolution bath.

Nachgehendswurde auf der ConföderirtenAnsuehenaccordiket,"
,

Commissirien auszusetzenxdie Vckifjcacion derer Deponeorum , und der-.
selbenspeciticacion . raiione desjenigen, was in denen Festungennochbe-
findlichwäre, zu verfertigen. Hierausbath der ChelmischeUnter-Cam-
merer , daßdie in Verhafft genommene Edelleute möchtendimiccicet wer-

den« und der Herr Feld-Marschallversprach-aufl krerponeion des Herrn
-5Bischoffs,die Edelleute und andere, sokeine Soldaten waren - ohne Anse- —

hungihres Standes- Mann Vor Mann gegen gemeine Soldaten auszu-
wechfeln. Schließlichwurden zu Gewinnungder Zeit gewisseDeputiete
von denen Conföderirtenbenennet, um mit denen Königl.Bevollmächtig-
ten den EntwurffdesWaffen - Stillstandeszu concertiren und zu verab-
reden.

Am 24. dico übergabendieKönigl.Herren Gevollmachtigtendenen
ConfoderirtengewissePuncte, und zwar

»

t. Wegen Aufhebungder Feindseeligkeitenund Contribution.
2. Wegen der racione der Reihen-ins der LitthauischenOeconoknies

und ZöllevoniLitthauischenMarschallzu gehendenOrdren. ,

z. Wegen der FertighaltungdesCoutits- obige Ordres wegzubrini
en.

.

,

"g
4. Wegen einzugehenderspecific-non derer Oerter, wo die Tron-

uad LitthauischeArmee c ampiren solte.
.

-Worauf der ConföderirtenDeputirte, nachgepflogenerDenker-«

tion zu antworten versprochen.sHiernechstcommumcorcen die elben denen

Königl.Herrn Gevollmachtigten ein Project zum Waffen- titlstande«,.
worinn die Evscuaeion von Zamoscauf den erstenTag des Weisen-Still-
standesfestgesetzetwurdeHdieseaber kefgtikcen solchesohne Konng Or-
dre einzugehen, nahmen es jedochad deiiherandumanz

. s
Am 25., Eins-Lsandtendie Königl.HerrenBevollmächtigtendMM

Depunkteu von den Conföderirtenihre letzteResolution wegenden Ent-
wurifezurnAemitneiozm und diesehingegenjenendas ihres--Ost-II
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man aber-selbigenTages nichthateines werden können. an. kam auch
die Gemahlin des Cron-Groß-Feldherrnzu-Lublin an.

-

Am 25. Dico waren diezuErrichtungdes Waffen-Stillstandeeabge-
ordnetePersonenbehdenen Herren Gevollmcichtigtemund concckkinen

daselbstden endlichenEntwurffzuntWaffen-Stillstand, worauf er aller-

seitsPrincipalenzugeschicktwurde. End. reisetendes Woywoden Von

Reußlcmdsdes Cron-Refsrcndarii, wie auchdes sckanicks comxmi Ge-
-

mahlinnen, aufdießfallsVon denenConfoderirtengescheheneIntimation

von thlin ab.
«

Den n7. Einsa.wurden in der sesüon die erstenArticul des Waffen-
Stillstandes vorgelesen,und bekamen ihre Richtigkeit. Der 7. Articul,
welchervon der Immunitätder Königl.Oeconomien und Sölle·handelte ,

ward nachvielen verderseitigenconcrsdiaionen bißauf die letzteausgesetzt,
Der s. von der Evacuation der Stadt LemberghandelndeArtieul kam

auch zu seinerRichtigkeit; Woher die Deputirten derer Conföderirtener-

innre-ten, daßman die Gefangenenohne Auswechselungcxckadiren möch-
te, weil sichder Eommendantauf Ditcrekion ergeben, nnd siedessentwe-
gen nichtvor Gefangenegehaltenwerden könten. Man erklärte ihnen a-

ber atthönigl Seite, was es hiesse-sichaufDisckcciou ergeben. Hier-
aufdrangder Starosta Von Belcz abermal ans die Evacuakion Von Za-
mosc, aufwelches Begehren sichdie Königl.Gevollmächtigtenerklärten-
Daß Königl.Mai aus angebohrnerClementzdarein contents-eh jedoch
mitdem Vorbehalt , daßdie EonföderirtengleicheWillfährigieitbezei-
gen ,und daß,wie die Adlichen, also nichtminder dieKönigl·Gütervon al-

len Ahgabenfreyseynsolten; Solchenfals solte es mit Zamoscebenfalls
seineRichtigkeithaben. Besagte Consöderirtennahmen solchesad refe-

renelum an , indessenaber wurden die andern Pnncte alle accordireh und

beschlossenam folgendenTage den Waffen iStillstand zu unterschreiben.
Weil aber Von den LitthauischenMarschall- an welchendie Litthauer ihre
Prærennones ergehenlassen,nochkeine Antwort zurückekommen-f soward

dieUnterschrisstwegen Erwartung sothaner Antwort ausgesetzen
"- Die

Conföderirtenliessendarauf denen Königl.HerrenPlcniporeneiarijshinx
«

terdringen , daßsiezum unterschreibenparat wären, nur die Herren Lit-

thauer, sodiesenKriegnicht sühletemstreueten ans EigennutzdieseBila-

tion ein ; woraufdieKönigl.Herren Gevollmächtigtenproketlikten",daß
siean diesemUnheilweder heimlichnnd öffentlichSchuld hätten, die aber,
sodaran Schuld waren - würdenesvor dem darnnterleidenden Volck und

gegen GOtt zu verantworten haben, indessenaber ein iederdes Königslu-

cnnzeionzum Friedenerkenne-n
«

Q z
-
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s, Das sichnnnmehroschliessende.-

Am 28. dico war Sonntag , undden 29. pasnrte wegen des eingefal-
lenen Festesund der Commissakien Reisenichts in publicis·

Am zo.·ctico, als welcherTag wegen der von den-Litthauerngemach-
ten Dinjculcæcen ohne etwas vorzunehmen abgieng, über-sandtendie Kö-

nigl. Herren Gevollmächtigtendem Herren Mediacoki einen Eiter-a von

der Ausgleichungvon Litthauem die Königl.alten Zöllebetreffend,nebst
unwiedersprechlichendarinn angeführtenRaricmibus des Rechtsnnd der
Possesnon Ihrer-Königl.Maj. damit besagter Herr Mcajacoridaß die
Litthauer sichohne Grund widersetztennnd gedachteZöllepræcendirtenz
selbsterkennen,und ihnen ernstlichrepkæscncirenmföchte,auf daßdiese-
wegen ihres PrivaancecetTeQ die UnterschrifftdesWassewStillstans
des , als von welchemdas sont-geweht des Volcks dependikte, nichtver-

zögertem Nnch Erhaltung solchesExcracts und der dabey anneåikken

Racionem hat der HerrMedsakeur denen Litthauernhierunterdie inder it-
bergebenenSchkifftbesundeneBilligkeitznxemonttriken,und sie zu Un-
terzeichnnngdes Waisen -Stillstandes anzumahnen Versprechen. Zett.

äeiseteauöh
die Gemahlin des Cron-Feldherrenzu ihremGemahlnach

encznaa .
, .

Den 1.Juliiließdel-HeerMediatcur denen Königl.Herrn Gevolli

mächtigtenzuwissenthun, dnßdieLitthanerbey ihm wären, und sichmit

ihmwegen der Zöllebereden wolten. Die Königl.Herren Ptenipoceucia.
tii antworteten: Es bliebe beydenendem Herren Mediaedki communiciks

ten Kaitons nnd daher deducikcen Königl.Gerechtsamen,als wovon sie
nicht abgehen köntemnnd daß,wenn die Herren Litthauer den Waffen-
Stillstand aufdiesenFußunterschreibenwolken, siesichwillig einfinden .

würden; Die LitthauerdeclskjrcenimGegentheil, sieköntendarein nicht
willigen . nnd baten man möchtedieseSachen bißzum Reichs-Tage aus-

setzen Nach Mittage erhoben-sichdie KöningHerren Plenipokcnriakii

selbstzum Herrn Mediakoki, und sagtendemselben, daß siebereit waren,
»denTkaåat wegen des Wassen-Stillstandesnach dem conceicieken pre-

icazu unterzeichnemersuchtendabeo selbigendenandern Theil durchsei-
nen seckerakinm auchdarzu einladen zulassen

-

Der 2. dico wurde mit Concinuacion des StillstandssWerckszuge-
bracht-, und die Hereencommisiarii retsetenzu Schiichtungdes streitigen
Articuls nachLencznaad.

»
.

«

,

»

Den z. Eiuld-kambtv dem congreks die Post an, dnßda eine»Lu-
thauischeParthey von 4ooo. Mann unter Commssdo des Brigndters

·

·Watotvsty,den Printzen von Wetssenfels,so ohngefehrcaooMabnen(

«

.
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bey sichgehabt,hinterTomaszow unter Dobroczym die Pan-ge wehren
wollen, es beyderseitszu einemblutigenGefechtekommen , jwobeo die Lit-

rhauer, nachdem sce3. Atraquen mit guter Resolution focmiret, endlich
mit ansehnlichemVerlust sichzurückeziehenmüssender Brigadier Was

f

zowskuaber im Nachhauen tödlichblesnret und gefangennachjZamoscge-

bracht worden, endlichaber gestorbensey, welchen Weg alles Fleisches
auchvieleder Vornehmsten ben diesemCommando gewesenenPolen ge-
nommen hätten. Hierauf kamen die LitrthauischenHerrn Depuiirten Vor

und Nachmittage-Izuden Königl.Herren Gevollmächtigtemmit der Er-

klärung: Daß sieden Waffen-Stand ungeändertunterschreibenwollen.

Nur ersuchtensieIhre Königl.Maj. um die Gnade, daßihnen, wegen
desjenigen,so sie währenderConfoederacion aus den Litthauischen
Sollenerhoben,kei-neRechnungabgefordert werden mochte,soihnenauch -

Rahmens Ihre-Königl.Majeståtaccordiretward.
Den 4.Julii wurde der allgemeineWaffen-Stillstand unterschrie-

ben, und durcheinsuspplemenreinund anderer darinn enthaltener Punct
erläutert, folgends unter Trompeten-und Rucken-Schau mit-liessen
Was nun desseneigentlicherJnnhaltgewesen, das kan man aus nachste-
hendenin lateinischerSprache concjpim und unterschriebenenhier aber

s ins TeuischeübersetztenPunctenersehen:—

Nachdem man sichunter bei-dem wegen der Friedens-Tractaten
beusammenbefindlichenPartheyemwegen eines allgemeinenWaffen-
Stillstandes Verglichen,sosind hieran folgendeArticul geschlossen,und

zu Ludlin am se. Jul. Anno 1 »H. unterschriehenwordem
l. Zwischenallen ,wes Nahmens und Würden seyendenArmeen beu-

derleyTheilen, wird die bißanhero währendeFeindseeligkeitwürcklichund

in der That aufhören, von dato und Unterschrifftdieses Vergleichs an-

und zwar inKleinPolenhinnen6 .inGroß-Polenund Preussenaber binnen
12. und im Groß-HertzogthumLithauenbinnen I 5.Tagen, worüber zu-

langlicherBefehlergangen , Von allerseitsTheilen, und wird alles doppelt
unterichriebemund durchScaffettenan allealkoctircen von deuden Thei-
lengeschicktwerden.

li· Alle contributions und alle Forli-age,sogenanntePddivodev
und andere Excotliones.siehaben auchNahmenwiesiewollen, sollendurch
das gnnizeKönigreichPolen und Groß-HertzogthumLithauen ohneAus-
nahme einigesOrts, Provintzund Stadt, würcklichgantz und gar aufhö-
ren; und sollendeßwegenKrafftdiesgVetgleichskeineExcanixer geschickte-,-- z -

. Vle
«



ers Das-sichnunmehro schlicsscnde

vielixenigersolche- als contributions- und Proviant-- Reste gefodert
wer en.

lll. »Undweilen beyderseitsArmeen- sowohl im Marsch- alsiii La-
gern, von ihreneigenenMittelnzu leben schuldigseyn,und alsodeßhalbgar
nichts zufodernhaben , als wird der Kauffund die Provinon der nöthigen
VictualienborGeld in denen herum gelegenenOerteru frey sednxdoch oh-
ne willkiihrlicheAnsehungdes Werths , sondernwie sie sichmit den Ver-
kausserndergleichen,alsosolles ohne Gewalt und Unrechtbezahletwerden-
und sollendie Armeen mit blossemGrußborihre Pferde vergnügtseyn, an

Ort Und Enden wv siestehen, welchesienachBelieben nichtverändern kon- -

nen , solange das Graßzulcinglich.
IV. Da aber Mangel des Grases und anderer Lebens -Nothdursf-

ten beyderseitigeArmeen zu Veränderungder Oerter nöthigensolten,soll
es mit vorherigerNachrichtdavon geschehen-keineswegesaber nachLublin
zu,sondernvielmehr weiter zurücke.

·

«

J
V. Wann einigeKlagenwährendenStillstandes zwischenSolda-

ten und Partheoen vorsielen,sosolldem Beleidigtenvon denen Commen-
danten Recht und Gerechtigkeitertheilet werden. Solte aber solches
nichtgeschehemsohat der Mediarok die Macht-solcheKlagen beozulegeni
oder die Justie»ein statt dessen,dersolchessonftthuuselte, zu somit-inei-
ren.
. Vl. Weilen gegenwärtigerWaffen-Still tand ausfTreu und Glau-
ben um dadurch den Frieden zu befördern-aufgerichtetwordemals wird

hierdurchzugleichvorgebauet,daßunter dessensen-our von einem oder dem

andern Theil keine neue Abiålle , oder Vergrosserungder Lagererfolgen-
nochder eine Tl eil den andern durchunzuläßigecorkefpondentzenschwä-
che, oder ihm chaden verursache,sowohl in denen Woowodschafften,
als in denen Armeen , wie auch unter Personen.

Vil. Sollen dieTaffel-Gelderdes Königs, aus allen Occonomien
und Zottenvon jeder-manunbeschädigtbleiben,dochohne Nachtheilder Ge-

rechtsamendes HochgebohrnenHerren Sapieha , Truchsessendes Groß-
Hertzogthums Likhauen, und aller andern daselbstbesindlichenEinhaberi
Es sollauchVon felbigenå dsro gar keine Contributioa eingefodertwerden,
ausgenommendie ordentlicheSteuer vor dieReoubliczundsollendie Gem-

nomischen Guten nahmentlichaber die alten ZolleimGroß-Hertzogthum
Lithauensbißzur Deciüon einesReichssTagesxdenenAdlichenadminilth
coribus jedoch,daßsiedafiirgnugsaingesessenseyn,übergebenwerden.

-

— lel. Ihre KöningMai. haben, zu Bezeugungdero wahrenunfd«

.
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auffrichtigenEifers-zuWiederherstellungdes Friedens , durch Ihre Ge-
vollmachtigtenerkaren lassen,daßdie SachsifcheBesatzungaus der Stadt
ReuschsLembergan demselbigenTage-, da der Stillstand der Waffen in
Klein- Polen seinenAnfang nehmen wird- ausmarschirensoll,mit Uberlas-
sung des Zeughauses in dem Stande , »wires sichzur Zeit der eroberten

Stadt besundemausgenommen Pulver nnd Bley, so hierunter nicht be-

griffen. Es sollenauch alle Depoüra in den Klösternund beyden Bür-

gern , sowol in- als außerhalbder Stadt unberührtVerbleiben ; Auch nie-
mandin die Stadtkommen, bißder Ekel-act zu Ende und unterschrieben.
Es wird auch die Stadt beoihren Privilegienund alten Gebrauch Verblei-
ben, und unter keinem Tituh oderPkætexr,wederdas Univokcumnochauch
besonderePersonenVon beoderseitrTheilen bekrancket werden.

IX.und damit Ihrer Königl. Maj. VaterlicheGnade, auch Vor-

sorge,um die gemeineRuhe wiederum herbeuzu bringen, destoklarer wer-

de- so soll die Festung Zamoscvon der SachsischenBesalzungverlassen
werden, an eben dem Tage , wie bet)borhergehendemArticul voaneusely
Lemberggemeldet. Es sollenauchdie Depollca, die nach vorhergegange-
ner Commisüon und Untersuchungalso befunden- denen Eigenthümer-n
wieder zugestelletwerden. Die Stücke sollenallda verbleiben, und die
Vestutig ohne Hereinlassungeinigervon beuden cTheilenim Stande gelas-
senwerden. Das Proviant zu Unterhaltung der SachsisehenSoldaten-
—sobereits erkaufft, oder annocherkaufftwirdwerden, sollmit aller Sicher-
heitins Lagerunter Eiolomb geführetwerden. —

X. Damit aber aller Orten vollkommene Sicherheitsey, sowohl in

Häusernder Geistlichen,- des Adels , der Bürgerund jedes Standes , so-
wohl im Handel und Wandel , auch Ablaussnngder Posten-a so soll eine

jedeObrigkeitdeßhalbenüberallscharffeJustitzadminltlkiren, nach denen

Gesetzenund Statuten des Königreichs.
xLDurch diejenigeFestungemStadteund Flecken-sodie Sachsen be-

setztbehalten, solleinem iedem, ausgenommen denen Gewassneten, oder

sonstwegen FeindseeligkeitVerdachtigem die freuePers-ge erlauhet seyn.
Es sollaber vonibnen keine Contributian , noch sonstetwas anders gefo-
dert werden . auchalle Depoüta unberühretbleiben.

,

XII. Wahrendem diesemStillstand sollkeine Festung - sieseyfertig
odernenangefangem von behden Theilen gemachetwerden, sondernia
dem Standeverbleiben , mie sieaniehobesundenwird·

«

.

xlxl Zeit diesesWasien-Stillstandes, sollendie Deponm welche
aus denen FestungemKlösternund Kirchenamommentvordeui

ingleicåteebn



m Dassich nunmehroschliessenve,’
keine der Republicund Privat-PersonenzustehendeAetillerieund Ammu—

nicion, Proviantund Viehe nocheinigethmwohneeansdem Königreich
Polen und Groß-HertzogthumLithauengeführet,«nuchalles, was von Ja-

co des angefangenen Waffen -Stiustandes an weggenommen worden,
denen Pkæcendencem nachdem Lauff des Rechts wiedergegebenwerden.

Was aber vor Deponca aus dem Reiche hinausgeführetworden, dieselbe
sollensolange unversehrtund gantz beosammenbleibembißsie ihren Besi-
tzcrn wiedergegebenwerden. Und das VorgemeldtcrWaffen-Stillstand
und vorherstehendeArticnl durch alle WoywodfchnsstemDirksiåe , Städ-

te, Pakochien und aue Oertek publiciketwerde,soicheswird hiermitdenen

Feld- auchandern CromOkHcikern ernstlichanbefohlen-.

"

FürstGregor Dolhorncki.
. CVUstWiUSBREACH-M- tharmHeinrich Flemming,Ober-Stall-· -

fchoffinKujavienundPom- meister des Groß-HertzogthnmsBehau-
merm Jhro Königl.Maj. en, Ihrer Königi.MajeståtBevollmäch-
Gevoumächeigten tigter. .

T

Joseph Pomcki,Sta- Franks Pradzevvski, Easimfr-Oginsky,
rostnvon Belcz, Com- Starosta Von Wschoi Woywode Von Trock,
missakiuszndenenTra- wa," Commissarius zu und des Groß-Hektzog-
ctatem ,

denen Tractntem thums Lithnuen Corn-
- millarius zu denen Tra-

-

ernten. »

Nicolaus Olfzanski, Adam von Ponin Po-. Anton Novonelski,Ea.

Fähndrichvon Wllhis ninsky, Starosta von stellan von Nooogrod,
Uien,CommiiT-Iius. Babimost. Commissa- des Groß-H. Lithauem

-

·kius zu denenTractn- Commsskarias zu denen
ten.

»

. Trnceaten.

Casimir Stecki Fähn- Franz PoninskiSkns Georg Sapiehn,Truch-
drichnnd Marschnlt von rostn von Eopaniec, fesdes G. H. Lithauem
Kiow. Vice-Starosta CommissiikiuszudenenCommissariuszn denen

VDFZath UNDWlddve Tractatem Tvaetatem
·

tun-.
—

.

ThomnsJohannes Von Frantz Mielznnski, Gregor Kommis- Jä-
RomanowRomanows· Sohn des Tastellnns germeisterdesG.-H.Li-
ki,Unter-Cämmerer,Ge-zu Sterne-,- Commifi chauen- Starosta zu

nenn- Marschan der kariuszudenenTraciniGcodno,Commilf«-sius.
ChelmischenLandfchnfft,ten. -

—

undcommifkakiuszndek
·

— « :
"

.«

nenTractntenz
«

—

«

Ni-
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Nieolaus in Kussski VlacixshuslcrzyzkowläJohannes de Cämpo
Koskakowski , Fähn- ki, Wkodomixischer dcypiom Stawik des-

dkichundEVkakschallDer Tcuchscs , Commissah LidischenDER-Is-
WoywodschafftLublimrius Von der Erim-Ar- Commisssrius zu denen

commillakius. « mee. Tractatem

Johannes von szcke- Eaeryzycki.Vice- Christoph- Graff Von

giovv Tretzeh Burg- Præfeci. im.G. H. Li- Backszty Zawikza,
staffzu CracaU,Secre- chauen, Commifkarjus commissarius zu denen

takms der General- VondechVMAkmccs TractasusVon Wegen
Confoedekakion und des Groß- Hertzvgth.

Commissarius zu denen Lithauen. -

Tractaten.mpp.
Andkkas Kozycki. O- Andreas Turlay Tro-
btist--Li-eutenantdey der ckischerLandschreiber,

Eron -Armee und Com- und Commissarius des

mixkakjus von selbigeymppEhzroßsHertzogthums
Li-

t auen.

Nicolaus Sulistrowski, Oßmianß
scher Unter-Truchse8,Commisiarius
des Groß-H.Lithauen.
Stephcm Michael Haraburdm Jä-
germeisterder WoywodfchafftRebp-

,

grod Commiss. desG H. Lithauenzu
«

denen Tractatem
Lukas Baranowice Struinick Polnv

des G..H. Lithauem Fähndrichzu
Ewwa commjssakius von der Akt
mee des G. H. Lithaum

«

Stephan czacki, Jägermeisterin
Volhinien - Starosta von Medin - O-

bristerbei)derArmee des G.H.Lithau-
M Und Commissakius.

« Izu-eins Sadowskp, Sloniwensiss
"fcherScakosta, Commiss- von der

Armee des Groß-Oethogthums Li-

thauem mpp.
«

. «

R
— Dein



172 Das-sichnunmetkijchtieftendn
Den 5. Julii beachteman den sangen-Tag mit DcpechieW

Nonne-rinnen und gehörigenOrder-s ansdie diese-eure Corpsnnd Pap-
theyenbedderseitetArmeen zu; Ædey denn jedemnachdrücklicheingebun-
denward, daßsie-ohnerwartet des zu Publicikung des Weinen-Stillstan-
des in jederProvintzangesetztenTermins , sogleichnach Empfangungder

Orden-, alte fernere Holtitickkken einstellen-cumvon auen Exackeionen sieh «

enthaltenselten-
«

-

s

«

«

Am 6. dir-enwurde das Tribunat zu Folgeder letztenLimitaciosn wie-
der gehalten, und alsodieFortsetznngdes Friedens-Congketfes,bißsich
das Txihusn «edee auf einige Zeit würde timiriket haben, ausgesetzen
Der nur letzti angekommeneHaus Ersetzt des Herren Primacis, Heer
Rohietslct aber ,.g-iengerstseinigenTages-zudenen Confoedekacions-J)kak-

scheinennach Tenczycz ab, selbigendie lmmunicätdee geistlichenGükerzn
tecommendiren »dawitfteVon denen confoedecikeen Trouppennicht mehr
über die Gebührmitgenommenwerden-sondernVielmehrdes Benetjxki des

Waffen- Stillstansdeszugeniessenhaben möchten.Wesfalls der Bi-

schof-·Von Cuinviendemselbenauch Recoexnnendations-Schreibenan die
Marfchällemitgegeben.

«

,

Am 7.Ejosö.wurde dasTribunalsGethte aufgehoben,und endkich
Im 8»dieobißaufden5. Angnfti limjciren die Confæderctions-Commic-

-

fern aber begaben sich-zudenen Marschåuennach Lenczycz, um nähere
nnd Essemiaunftruciiones zubevoestehendenFriedens«-Tractnten einzu-

oken.
«

F Am 9. IoJMd l I. ditowlirdmdke ProvinciaL segiiones wegen des

angestelltenTractnten gehalten, weben sichaber die Lithaueegairnicht mit
den«-PolenVereinigenkuntemLfddaßinan folchenufschuv,mit dem exprec

«

sen Bot-dehnen daßsienichteheercaikumiketwerden seitensals bißdie Li-

ehauiijhenDepucircenVdlligeOrdrestvegenCedirung der KöttsgLuecok
oomienund Zöllewürden eehnltenhaben. Mittkerweile wuide über die
commitkarsen von denen Coxkfoedekinem soden anifchen Tretet-at pet—
vak- zutosicakc unterschrieben,das Wegs-Recht gehalten , es erschien-«n-

ber niemand als der Her-rRamovvski , welchersichmit einem Ende-putzt-
kensoae,daßervondenenSachfenkeineswegesmit Gekde bestochenwer-.-

den. .

«

-

-

H

Den m. ig. nnd.14.dsto wurden keine sesfiones gehalten-«weil die
Commitxirien nochnichtvenLeneznazmückegeksmmen, allwo siesich,ih-

, keelpkoponckokkenhatbeeunteretnandekbetathschtaset«obsieLeichePunkt-
«ne»»etseoder inegethmnnnstßellenwolken-

«

s

- Am
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Am 15. Ejufdxliejscndie Confmderirten ihre Postulat-i durchHm Chef

mischenUnker-Eåmmerer,Herren Roma-now dem-Herren Meciiskm i scher-

gebem mltBitte, daß-ermeldterPrintz die Königl.Herren Conmsslkkios

auch ersuchenmochte, elngleichesznthumEs lanteten aber selbige in der

DeutschenUbersetzung,wie folget:
-

—-

·" JEsUs-Maria-JosephwollengesegnenL
Je Condiciones zu dem, wolre GOtt glücklichznEnde Ubringenden,
zwischenJhro Königl.Maj. Angnstodem Ihnnd d coskbedericken

Republic von der Treu-und Groß-Hertzogthum2ithnuen,in Lublin auf
den 12. Junii einsauenden Tractat so in Lenczxcz. den 14. Julsij i7s16.
entworffenworden , seyndiese:

I.

GLeichwiein unsermCathosischenReicheder ersteEiferben der heil. Cas-

thoi. Religion ist , alsoistauchdas derselbenzugefügteUnrechts selbi-
gezu vindiciren undzu beschützeninunsern Herlzendas erste Motiv, dero-

halben müssendie dem heil. Orthe zn czenlkochovv mit Aergernißder

Volcker und Nachtbaren VernrsachteGewalcthätigkeitenund grosse
Schaden compcnliseh das Getraide, Geld nnd Vieh - so theilsmit Ge-«
walt, theilsPfandäveisegenommen ist, relkjscuiretwerdem Der Sta-

tvste Bogustavvski , als lawer Und OppressordiesesOtths Und sowth
anderer darzu gehörig-enGüther,als auch derean dortigem Novirät vor-

handenen Personen, müssenVon Jhro Konigl Majefr. weder in- noch
—

außerdem Reicheeinig-eProcesåion haben, sondern-Vielmehrvor der Re-

pablic Gerichtegestellet«werden,conlfequenkermußdenen geplünderten
Kirchen, wo nichtallein das geweyhereund Kirchen-Omk. sondernauch
die heiligeCiboria selbstdurchräuberischeHand entheiligetworden, inglei-
chenfükdiegeistlichenNonnennnd Kirchen-Bedienteeine Volligesan-fa-

ction erfolgen,sowohl insRest-rucht: der Recompenlärjon, als- auchBe-

strnffungderer an solchenSchandthaten schuldig-enPersonen-und zwar,

daßsolchesalles exequiketwerde.
·

«

—

—2«
-

«

’

.

,

e
«

Die znrketzekischenDcvotion in denen Städtennnd Flecken,Dorf-
fIMPUDHbffevtheils fes-Aste Weils wehrender Regierung Jhr.-Konigl.
Ren-est-neu angelesteKirchenmüssmdiårzchDelegikcevon der Repuhckcoh;·.

2 U
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Qae stchnunmehro fchliessende
ne eintzigeVerhindernng act-nennenund bey capical-Straffe«keinemehr

fepdskiretwerden
, ausserdiejenigen,soVermögeder Counicucion erlaubst

in . -

J
"

» I·
-

Eine gänzlicheEvscuacion der SächsischenTrouppenmüsseläng-
stensinnerhalb 2. Wochen Von dato des angefangenenTractats erfolgen,

»

welcheTronppen an dem Orth , wo siesichietzobefinden, ihren Man-h den

nächstenWeg nach denen Sehlesischenund SächsischenGräntzenzuneh.
men gehaltenseyn, ohneweiter in Polen nnd Lithauenzu gehen, unl) weder
das geringsteauser dem Grase zu preisndikem noch die Lande geistl.nnd

Königl.Güter worinne zu aggravis en , ingleichenauchnirgendPodvvoden

zunehmen,und keine FouragenochGetraide abzumachen,welchen, wenn

es geschehensolte, Jhro Komgi. Maj.est.den VerursiechtenSchaden auf
künfftigenReichstag , gei.GOtk, de Proptio zu compenliren gehalten
sind- wie denn Jhro Königl.Maj. weder diesenoch andere fremde Tromp-
pen in Polen einzuführen, anietzoeine Assecukacian von sichstellenmüssen,
mit-der grossenVersicherungder Republic, ja auchtut- conclieione permit—
fæ evinculationis ab obeclicnkia.

«

.

4. «

"

Ein Reichstag zu Pferde müsseanfssfördersanibsteunter Direåiou

deßHerrn General MarschallsVon der RepndiieOb lefoederakione de.

tesminiretwerdem welcheunter dessenRegierung, itn Fall der Reichstag
zurjssenwårde , wieder ausgemuntert werden muß. Auf diesemReichstag
mässenJhroKönigl.Maj. die Pad- copvencs beschwerencum condicionc

lsdctsac evincularionis ab ubedien cis . im Fall siedenenselhenworinnen nicht
nachkommensolten, und habenselbigenuehIhr-oKönigl.Majest.die Köni-

gin anhero hohlen zulassen« die fremden hingegenzu kemovirem Um der

Straffe GOttes sowohl vor sich-als desgantzenKonigreichsznentgehen;
Beyde Königl.Maj. aber müssendie heil. Cathoi.Religionoffentlichexer-

«k-irenund bekennen ,» fecnndum innelamencum Leng He ncxum Häc«

sum convcilkokllkkh
·

,
.

s.

Der AäusderTarnogrodifchenConkoedcrskion , wie auch-derHy-
betnen nnd Zaskagovvegcommislionis-nebst denen iätkiefitisvmüssendhne
alle Hindernisseexpcdiret , approbiret Und psseåuiret werden - ja nochIh-
ro Konng Majestätdie Consoedekakionbeschweren, daßSie solchemai-i-

ccniren undnichtswiederselbigevornehmenwollen; Jm Gegentheilall-Irre
x

-
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T«

«

spanischeneiegsckheskkumx »F .

müssenalle andere Unze-ersannund übrigeder Republic schädlicheGebär-
den , von wem sieauchseynmögen,worunter auchder-RawischeTractcns
verbrandt werden.

64

Die in Cracaru Wifnic·-Lemberg,Sendomir, Zamoseundandern

particulier Orthen und Dörffernweggenommene Depolirn ; theils in

Summen, theils in Mobilien müssenihren Posschorihus unverletztrclii-
tuiret und die vioiikken abercompcnnrek werden , ingleichenmußauchda-
von denen Speichernund Schiffen genoennteneGetraide, auchdie vorent-

halteneSchissewiedergegebenwerden, nichtminder die grosseund über 2.

Millionenbetragende Depusica des Herrn Starosten von Sendomir- so
senWifnic ausgegraben , und nebstdenen metallenen Stücken und Pferden
überdie Grnntzeweggeführetworden- unverletztzurückgestelletwerden«

7» -

Die aus denen Vestungen und Zeughausernweggenommeneanch
theils überdie GräntzegeorachteStücke und Ammuniciones müsseneben

·

denenselbenin pleksonumcro Zeitoon 4. Wochen wieder gegeben-in Er-

mangelung derselbenaber andere an deren statt, von eben dem Preiß und

Wichtigkeitder Repnblicwieder kelticujree werden ; Hiernechstwerden

Jhro Königl.Mai auchder Republicgefchenckteund in Memel gelassene
Stücke, wie auch das von dem Cracauerabgebrandten Schloßwegge-
nommene Blech, zueben der Zeit, entweder an die Von der Republic oer
der Eracauer Woywodschasstdcngnircecommrlkskien abgeben.

80

Die aus dem CromSchatzweggenommeneKleinodien und Archiv-

chni müssendenen Commissanis der Republicnach dem Registerabge-
gebenwerden.

J.

Der durchAbbrennungder Dörsser, PlünderungadelicherHöfe,
Fouragirungnnd Erprcssungder uonrkihukion die gantze Zeitüber verur-

sachtegrosseSchaden rnußscompensirendenen pressend-senden remai-

tet, die Autorer aber Rat-re T rat-into nachLublin gestellet, arreiiiret, und-
cum instit-etc execukione gerichtet werden. Die Tribunals- und Ge-
richts- ecien , bon wem sieauch immerweggenommenseyn , insonderheit
die in Racolad genommene Ade und Dcpeknn müssentext-edited wieauch
die zur Skrnffe dem Herrn Pest-ein von smolensleo genommeue wem-.

Tympffenwiedergegebenwerden«
s

»"

z
s Io. Die
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«

Qae sichnunmeer schliessendxe
» Ic« —

,

Die HerrenPalacins Von Riisland- Starnlcovvsky, Urbahoyvss
icy , Woicini . und andere hoheEdelleute, welcheprius capcivakh ante-

quam jure viell, und theils im Reich, theilsausserhulbdemselben,aus das
-

genaustegefangengehalten werden , müssenmit netticucion ihrer Ehre und

ohne einsigePræcenlion oder Assecuratiun loßgelassenWerden- ingleichen
mußauch der ObristeKarezenslci nebst seinengefungenenOificieround
Gemeinen mit Saci:täe-UonsdeßHerrn OdrisrenEhreloßgeiassenwerden.

1 l. .·

Andere Herrenund würdigePersonen, welcheprærexrucsead fini-
llram deinetonemarkelhree worden, undnn ihrer Ehre und Fokrun Scha-
den leiden müssen,müsseneinesonderbahreSacisfaclion haben-NR da ist
der Herr Podllolli von Liiehauemsomit Verletzung der Kirchezu Krasnis
now-, ohneAnsehenseinerWürde , aufs geivaltigstegenommen und weg-
gesühretworden,undzuletzteiueVersicherungan Jhro Königl.Maj. in

pemiciem lihckcakis genas von sichzustellengezwungen worden , mußdiese
s- Schrisst wiederzurückhaben- Ingleichen muß der Herr Starosta Ko-

. panicki, welcher aus seinemHause weggenommen und unschuldigreque-
1triret worden, fürdieseVerletzungseinerEhre und Schaden an der FOR-—-

tun, aber von Jhro Königl.Maj. nur durchEntschuldigungeines Verse-

ggs
confolicet worden, einegebühkendesarisfaäion in furnmo deüqetio

en. ,. .

«

«

»

f

'

,

.

Die in ihrenHäuseenaufegrausamstegetödteteHerren Sanella, Bis--
dei. Tun-Ich semdikki. Mahmowsxck undviele andere Edelleute mus-
sen per Justinian-lex Aucoribus und saeisfacjionem Liebling-«vindicikei
werden« -

.

U»
.

.

Die Leute , Pein. Regiineneerund Fahnen , fowieder die Republic
dienen, müssensondereinigeprotceiioo unter das Commando des Herrn
Marj·challs. den-ingleichen unsereiuSächsischenDiensten stehende
Bauren alle Mgelassenwerden, welches sowohl an VerschiedenenOr-
then , als auch heoder-Armeepubliciketwerden muß; es sollenauch sogar
diejenigen,welchedurchdie Herrn Generals Lutzeloourg,Seidlie, Golizs
Lacommeeh und andere,aus dem Reich weggeführetund verkausfewor-

-

den, entweder kkuieuikeezoder due sürselbigeerhobeneGeld wieder gege-
shenwerden.

-

-

«

«

—- .I
,

»

.

-

«

tHsDer
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140

Der Herr Ribinski, als ein Feind des Vateriandes , mußvon Jhro
Königi.Maiest.keineProrceifon haben, von allen Cizargen und hinein-.

mn ten-os- iret, dir andern aber wieder Mir mit seinenOMciersais Skla-
ven und Unterthanen der Repnhiic,ingleichenla Motte- ats nächtlicher
Uberfaller der Edelleute, Plündecer-Mordbrenner, Ränder-,Bauern-
Aufwiglek « wie nfchiMinder Derengovvsks, Limonr , Col-ecki, seidliz ,

Karme, steifer-Hundandere mehr an den Herrn General Marschauder

RepubiicGerichteausgelieffertwerden.
1 5.

Wegen der FeidherrnCharge und anderer Ministwrunrmußeine be-

hörigecircumfckipeionvon der Republic gemacht werden- und sollnie-
mand ex ordine sen-com (ausser den Herrn Woywoden Von Cracau
und Herrn Woowoden Von Ludiin, in regard ihrer fonderhahrenMerirenI
ein Regimenrhaben , welchesRecht diesendruden Herren dochnur ad Dies
vie-c dienen wird , die andern hiernachanwesendenHerren aber müssendie
Regimenterzur Difposicionder Repubiicübergeben-nachVorgegangenem
Since-to der erhobenenpocr und deren Remruciom »

. 1 s.

Kein Sachfemüsseweder zu einigerWürde und MinisterioinKönig-
reich,nnchin beyden Armeen zu einigerCharge admirkjrer werden , auch
keiner fähigseyn, quocunque iuke se prscrextu , einigeStarosterh König-
lichGut , 0economie, Zoll, Sake-Grubennnd. andere Bücher-,so wohl
in der Eron als Litthauenzu admininkikem auch kein anderer noch Jude
Hab lebet-a capkivnrione cuicunquc concessa ,.esso[1cnauch in Ihm Königl.
qucollegio nichtmehrais 6.Personenseyn,welchesichaber in das Inter-
esse des Königretchsund deßGroß-HertzogthumsLinhauensnichtzn men-
ren haben , das commifsakiac aber und dessenNahmesollgar aufgehoben
seyn, ingleichenauch das voeabuslum camerk

. 170 ---

·

Der zur Ubernehmungder jetzigenwider diejura Reipu disk-e Wissen-
den Adminillkaeiop in den Wieliclcer und Becher-schenSaltzwerckcsnde-
ninhske Commirxakius,«HerrStaroste Kovvalski miessean der Untersu-
chungderer allda verursachten-Schadengar nicht gehinderrwerdem um

von deren Zustandeaufdetn Reichstagbchdrigernformsskiokz geben zukün-
uen » jedochthr- einigePssiudizIhn Königr.Maj. Einwurf-a sowie sie -

eurZeitKönigJohannis gewesenfind.
«

«

-

D



: 28 Das siebnusnmehreschliessende
—

, 1 8.
Der durcheinen gewissenKeins . Ver-mögesoVieler Contrieueionen

und Appkobacionerlaubte,anietzobenommeneGebrauchdeßSaltzes im

Dprss , svvieczy Kanjgundagenandt, dem·Herrn Labomirsky zugehö-
rig ,«mußdemselbenzuruckgegebenwerden.

·

r 5.

DieCrowZollhnnd andere deßKönigreichsund HertzogthumLit-
thaucns Emkünffte( ausgenommenden alten zur Decition deßReichstag-
anfgehobenenZollin LItthauenJmüssensolange in Besitzder Confoedekirs
ten Nepnbltcverblellfembißbeyde HerrenSchalz-Meisterden Calculum .

auch Voll dcheitcns da das lncerregnum prcmulgiset gewesen, werden

gezogen habendas denen Edelleuten bon solanger ZeitherzukommendeFa-
sten-Sargmußsowohl das zurückbehaltene,als auchdas in Zukunfftge-
oüyrenderichtigausgegebenwerden.

20.-

Die zum bestender Republic von dem Herrn General Marschallau-

eigenenMitteln aufgewandteKostenmüssenkcüiruiket werden, dessenmit

keinerFedekzubeschreibendcMel-iceaber werden Jhro Königl.Mai. re-

commendjren wohinauchdie Arbeit Und grosseFleißdes Herrn secrekarii

versengst-L Confoederakion kcmicriretwirdz iedochwerden die demsel-
ben genommene 24. MilleTynepffenreüieuiretz zu eben diesemKönigl.
Respectgehöretauchder für das Public-um eyserndeHerr Marschauvon

Lithauem und Herr Secrccakius von selbigerProvintz.-

21.

Der Herr Marschall,substieug Regimenrakius, und die gantzedem

Vaterland treu-dienende-2lrmeewird gleichfallsden geziemendenlxgakdund

kecompens von Ihr. Konigi.Maj. haben. .

’

2 2.

Alle vom Anfang der confoedekacion vergebenevacanzen werden

Jhro Königl.Maj. Disposition überlassen,und denenjenigenertheileh die

sich-umdas Vaterland wohlverdient gemachthaben.
2 z. ,

Zu mehreren Vertrauen zwischender Majestätund Ubektät, und

Aufhebungaller Gelegenheitzur Dinidcnce müssendie Aucorcsder grossen
Pkadiquenzum Ruin der Republieheranssergegebenwerden , welchein ih-
rem Rahmen , wiewohl-derselbenohnwissended gethansichexer- sequalicss
temlngecnkey und die SachsischeTroappennichtallein in das inne-ZU
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Polen,sondernauchin den compuc Der Armee einzuführenpdrmjckiretha-
ben.

-

« ·24. · ,

Der alten Und wohlmericikcenFamilien Ansehen-werden , in Hossz
nung der«Besserung,wieder aufgerichtet.. .

25..

Die in der Cron und HertzogthumLitthauengelegeneGütherderFür-
stin von Neuburg werden Von der unbilligen und wiederrechtlichenAnw-
hemlion Ihr. Königl.Mai» sammtdenen völligenEinkünsstender vorigen
Jahre- an diejenigen, welchemsiede sure gebühren, kennt-net

- 26.

Die anf Jhr. Königl.Maqu solange hafftendeSchulddes Königl.
PrintzenJakobs , wird entweder auf gesetzteZeit, oderein dieserSumma
gleichendesPfand sammtdem Ufufmdu gegeben, ingleichendie Von de-
nen SåchsischenTrouppen aus dem Grund kuinirtenGütherder Königl.
Prinlzencompenlitet, wie auchdeßHerrn Statvsten Kovvalsicyaufdie
SaltzwerckegegebeneSchuld kenne-Um

-

27d -

Die credikokes zu denen LeczinskschenGüternwerden alle rein-ji«
- ciret , præviacalculacione sc refunone, deren wehe-endetZeit das-von ge-

nommenen Einkünffte,wie auchdie durchVerkaussnngVerwüsteteWäl-
der compenüketund nichtmehr ausgehauenwerden. «

28. .

Die vom GeneralSeidlitzundandern aus denen Woywodschaiften
zum Schatzgehorlggenommene Contributions werden in integkum ke-

lkicujket.
» - "

:9.
v

Der Appeadixwird in einigenFanden irekervireh «

.
-

, Zo.
·

» »
Der Trag-csowohl als das Armiüiciumhat nicht längerals-von

Morgen, nehmltchVom 15..dieses- auf ro. Tage zu dauren - in welcher
Zeit sowohloasmmilticium als der Tractat sichendigenwerden« Da-

rum uc iher ,

,

·(L.s.) ."
«

fs.LedochowskyP.
-

SRzILsulickowsky.D«ie-
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« Dassichnunmehr-oschliessendeT

s Dieses waren alsodie Polnischenmehr als zu starckenPollux-c-, an

welchemdieGesetzeder Hoffiichkeitgar Vieles auszusetzenfinden bereisten-;-
Allein es hießhier: Schicket euchin die Zeit- denn es war böseZeile und

alsowurde König-l..Seitszwar gründlich, jedochohne einigeAhndungdar-

auf geantwortet, und solcheAntwort in nnehsiehendenTermiuis arme-«

Julii dem Herren Mediakokizngestellehder sieso dann denen Confoedetikk
ten Depucikcenübergab: —

·

Im Rahmenderallerheiligstenundunzer-
theiltenMreyfalngkem

Antwort- sovonSeiten Sr. Königl.Maj. Gevollmächtigtenzu
Lublinden 20.Julii I 7 1 6. aufdievonden Confoederircen Com-

missarjis überlieffertePostulate gegebenworden.
»

WJewohlnwir in denen zum Tkaölac Ewr. ExcelLeingehändigtennnd

Uns nachmahlen communicikkets Punkten ein den Frieden zu

stifftencome-seen scudium finden, mehr Dgliiculccit als Faciliiärznrfun.

claim-malen lsaciticacion in solchenwahrnehmende, als da vors erstewieder
die concekcirte Pkæcsucicm die AnmnssungdeßJhro Königl.Mai. als dem

erstenStande und allen zugleichversammletenStänden comperikendeTi-
tnls gleichsamvor die Stirn dieserPunktegesetzetist.zum andern weiln viel

Punkte überden JnnhaltdeßinDantzig ( Krafft deren die aus Luhomle

abgeordneceHerren Abgesandtenmit behdertheiligemAllenfu an Jhro
Czacit. Maj- als den Medic-treue eingegebemllPropolicions sccokeiisre
Plans inseriret sind) auf welchen Hans Bunds-neue der jetzigecongths
eingerichtet, angesangenund auch zu profequiren ist« Jedennoch nach

f

vorher-gehenderMansfeilacion wider dergleichendenen RechtenJhro Mai.
und Republic prscjsdiciclichenUberschreitungenzum Beweißthumwar-

hqssterlnkencionund Applicirung Sr. Königl.Mnf.U.A.G. Herrn um

die eigeneSache herzustellenhabenwir uns entschlossenaus etlichePuncte
diche und schlußlichemnufandre aber,sowenigzn dem Objeölodes ledigen-
Aåusgehöremnurprojeöliveund dircurüve zu repliciien, auchsolches
chucat Eeriehden einiuhnndigen

"

Aci I.

Wir hättennichtanders zu omiairem als einenglücklichenAusgang
diesesxxzctsts,. dn die lkkopokzcionesderer Pnethevensichvon dem Erster.

—

.

.

ur



PdlnsfchcKriegsMbeatruiE «

i If

fürdie Ehre GOttes, Beschützungdes heil. Orths lczennuehovv nnd

Vindicirung derer jnjukircenKirchen,wie auch derer zum DiensteGOttes

geweyhetenspersonemanhebenzanbelangende Lzenitochuvva, so wikd «

eine geuuikie und richtigekeiaciongegeben, nichtals wenn die That, iiir
welcheder Beschuldigtekespondirenmag- hierdurchiuliiöcirei würde-, son-
dern nur bloßzu eigentlicherinformation. Als das öifentlicheGerüchre

von Peceikau nachHofekam, als ob der Herr Staroste Bogosiawsky
diesenheil.Ortmit einer Belagerung angegriffenhätte,so haben sichüber
solchesalleAnwesendearnHofeHerren Ministe. s und Scnacorcs hefstigem-,

setzet, da nun Jhro Königl.Massdiesedie grosseGewaltihåtigkeitVorgestel-
let, sohabenSie befunden- daßSr. Maj. nicht allein dieseKühnheitdes

Staroiten decesiiren sondernauch condemnikeinicht sondergrosseVer-

wunderung nnd nichtVölligeGlaubens Behmessung,daß diesersichohne
gehabteOrdres zu einer solchenAdieu solteerkuhnenkönnen ; Eben der-.

gleichenSenremenr hat sichbeh Sr. Excellentz, dem Herrn General Feld-
MarschallgeanssertdaSiesogleichnachJhro MasWillen zwevfacheOk.

wes stellenlassen,eine an den Starosten Bogosiavvsky,er-soltesogleich
Von seinerimprcsseabstehen, nnd die andere an den Gen. Maior Eil-im da-

mit selbigehfalls die delaka sichwahr befindenselten- sogleichden Starb-
rosiensoltelassenin Arrestnehmen. Diese Ordres sind alsobald gleiches
weges durcheinen Exprellendes Herrn BischoffsVon Enjaoien Stallmei-—

ster- nach Czenikochovv geschicketworden , aber ehe solcherhingelanget ,

sowar der Staroste schonabgewichen,nachdetn er Vorheroeine Askecum

tion Vor etliche eoooo« Tympff wegen der præcendirtenC- mribucimp

hattegebenlassenznichtsdesiominder hat dochder Herr Pater Priok ek-

wehnte Ordres zu sichgenommen , und in seinerAntwort nichts mehr prie.
ecndiretx als nur die wegen dieserContribution von sichgegebeneHand-
schrisft,welcheauchaufPersuaGon diesesHerrn Bischoffsund Instanz der
aus Lubomle zn seinerCzaar. Mas. AbgeordnetennachJhro Maj. Befehl
deßHen. Feld-MarschallsErrellentzewieder zurückzugebenaneersiigetha-
ben, wannenhero gleichwieSr.Maj. diesenheil.Orthmit partic-».Iairekvc.
ver-two und warhassterPier-er verehret-alsowerden selbemit Deropmre.
die-n dem Starostcn gar nichtasnliiren,dasernesolcherin foko rol-vstreissiich
zu sehngerichtlichüberwiesenwerden solicLiJas anbeirisstdie anderePlün-
derung derer Kirchenund gegen die GOit geweyheten Personen undGesass
severübieUnterfangungen,so·sollVon allen deneiisenigenwelchedurchrecht-
mäßigeund gnugsameBeweißthümeriåerdeniioersühreiwerdenDiejißge2 M -



132 Dqßnchuukmehwfschiiesseisdke
straffbarseyn-ausBegehren derer pkærendisenden-J ilizhdwinxkkkimMk-

den , sowie hißheroaus cgakaderer Recken-euren saminillkiket worden ist.
A Z. «

Derjenige thut Sr. Königl.Maj. Gottseligkeitund Dero uhralt-
nntadelichenReligion grossesUnrecht, welcherdieserMeynungist , als ob
unter Sr. Maj. Regierung, aus Dero Zulaßnnd Connivcnz neue Pro-
testantischeVersammlungs-Häuserin denen Städten, Dörffern,oder es

seoin wessenadelichen Höfeneswolle, aufgerichtet seyn selten; als die

EantzeleoenbeoderNationen der Warheit Oezengnißgeben , ob zu derglei-
chenAbsehenirgendeinemit Königl.Hand unterschriebenePrivilegien und

Jnsirumenta ausgefertigetsind; Falls aber wehrenden Kriege-, unter Fa-

WM der Schwed. PrOtcdion . iemand aus eigener Keckheitsichunterfan-
gen, solcheVersammlungs-Häuseraufzusühren,«so bewilligen Ihr. Kö-

nigl.Mas. gerneinihre Schleif-und Zerstörung,wie es bedungen wird-
omni meliori execacionis mono, nebst Declarirung die dergleichenpræius
mirendeinskünfftigezurStraffezu ziehenislva eines Weges pacc meet

dislidenkes periegcs pack-lasconcepta.
"

s

— Ad z.
Die Königl.auxiliapTrouppen würden schonuorlängstensaus

denen HerrschafftenderRepublic, gesuhretseyn,wenn solchenicht durch .

auserlicheGefahrligkeiten wegen des durch den Tractat Jloch nicht
geendigten SchwedischenKrieges und einheimischenUnternehmungen

-aufgehalten würden ; wenn aber die Stände der Repnblic, nach er-

folgtemTractat,und Vermittelstin selbengestellten- laut des zu Dantzig
kptmiktenPIÅWANTON-h Jhro Königl.Maj. die völligeSicherheitsve-
schaffenwerden, Und daß, nachAußsührungder Trouppem im Fall einer
neuen tin-allen vom Königvon Schweden, Sie sichselbstund Jhro Kö-

nigl.Maj. defenairen werden, ohne Erforderung einigerHülssevon Se.

Königl.Mai. aus Dero Erblånderm und wenn höchstgedachteKönigl. ,

Maj.vorgewissertseynwerden wegen Diskolvirungder Conldedcmion ,

wienichtwenigerwegenSicherheit sowohl zur Dekdnsiokx der Majesiåt,
als auch derin RuhegesetztenRepublic gegen allen äusser-und innerlichen
Anfall, sowollen Sr. Königl.Majest.alle Dero auxiliar - Trouppen gu-
allen Gebiethen derRepUbliczuderindiesemTractat præfigsktenZeit, nnd

auf solcheÆist nach der Konto wie im Tractat beschriebenseynwird,
ohnfehlbarher-außerziehen-keine hinterla ende , ausgenommen seinein
not-Mann bestehendeseiwcugkaqsoau Königl.Mai.eigeneKostenun-

-

"·

— M-
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terhaltenwerden soll; auchsindSr. KoniglMasein Assecurakions Diplo.
me- von stchzugeben,wie auch andere der Königl.Würde und Republic an-

ständige, Vor ietzound ins künfftigenichtpeæjudicirliche,wegen Anlaß und

Gelegenheitzu kriegenund einheimischenZerrüttungenVersicherungzuer-

theilen,daßsiedieseTrouppen tinttrxeinerley
Pksekesxc hereinflthrenwollen.

A 4.
Wenn Jhro Königl.Maj.vollkommeneMessareswerden nehmenkön-

nen-oder genotstenhaben-wegenVollziehungdeßjetzigenTractats und red-

lichenlntenkion derer eyfrenden,soueclarlren Jhro Maj. einen Reichstag
anzusetzeninsolcherForm, als Sie samtdenen Standen der Repudlic nach
Beschaffenheitder ZeitenVor heilsamund dem gemeinenBestennützlichis-
diciren werden-die durcheinheimischeZwistigkeitenerschöpfsteund ertnüdete

Republic nichtin den Fall und größteGefahrsetzend,auchseonthr.Königl.
Majnicht wenigergesinneteinen Reichstag zu Pferde beugelegenerZeit-zu

Folge des in den Paäis convencis enthaltenen Gesetzesanzudeuten, mit die-

.ser P- æcaukiom damit das Jus Majenakicumdie Ansehungderer Reichsta-
ge,Ausgebungderer sogenandtenchi zum allgemeinenAufbothund derer

Ilniveklaliem als welchesRechtdes Thrones vermittelstalter und neuen

Gesetzen, denen Königeniederzeitreferviret ist , heiligund unverletztbleiben
,

möge,auchoom niemand ufukpiretwerde, die Republiczututhirem oder
zustoren Die Erwehlungdes Marschalls aus dem nach dem Tractat er-

solgtemReichstag fund auf allezeit,überlassenSr. Maj. der freuenWahl
der eligikendem zu Folgealter Gewohnheitund Rechtens, niemand nicht
ausfchlieMnde.Die Pacla convents declariren Se. Wins.heiligzuhalten

-

und zu erfüllen;anbey, daßwofernealle zusammenVersammleteStande
einmüthigeine mokuelle Erneuerung derer EpdschmäreVerlangen solten,

Sr·Mai.diesennicht zu wiedersehnwollen; Ingleichen wollen Se. Kö-

nigl.Matestxnichtanstehen, Jhro Maj. dieKöniginhereinzudrlngen-um

dievota des Voleks zu content-n en , habenauch jederzeitgewunschet,und

wnnschenauchnoch, damitSie durchdie Gnade deßheil. Geisteszu dem

heil.RotmschenCathol Glauben fiel-)begebenmöge.
,

«

A
«

«

. 50
·

Die Aånsaller und ieder, auch durchdas Rechtnichtverhothener
ConsckiekstionenhabennichldieKrafft-fewigerGeietzei fondkm NUV biß
zuetnergewissenZeit,pflegenalso folglichnach ausgelößtetnBandedurch
M Hundezu IhkkkalkenFormtestituitten Republic entweder gut geheissen
oderverwdrfenzuwerden..Die

anmisnooeszur Hyoeme und ver-
.

»

3 dien-
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diente Gage , gleichwiesolcheiederzeitvonAnbegingestissterRepublic,nur

aus den Reichs-Tagencoislkicuiretwordensind- also können andere ohne
des Reichs-Tages Ansetzungenaccenkirre ihren Valeur und Bestand nicht
psæcendisem fklvo nacuanciquo. Woferne einminhig nnd durchge-
hende conrencxket werden solte, daßalle Instrumenta, Scheifseenund

Tractnten , sovon Anfang ietzigenKriegespro öz contra. zum Ernende de-

rer Partheyen ausgegangen seond, in die Ascheewiger Vergessenheitver-

scharretwerdensollen,so begehren Se. Majestcicdiesemnichtzu wieder-

sprechen.
A ei z.

Wiewohl nachdem Rechtedes Kriegesnlle,nach angesangenenHo-

iiiiitätemwiderJhro Königl.Maj. Trouppen abgenommene und eroberte

Deponka weder præccndiretnoch excradiret werden solten; So haben
Se. Königl.Mas.dennoch, ans Liebe ihrerUnterthanen und aus knnnnce

und Perfuationaslllkirender Mimlires und set-armen anhefohlen, damit

solcheihrenPropriecariis. wo und beyweme siesoltengefundenwerden , zu-

gestelletwürden.
Äd 7.

""

Keine Attylierie nocheinizigeStücke sindiemahienVon hiernach
Sachsen gebracht. es wäre denn daßvon dorten herauß-wider den Feind-
zum Gebrauch und Defeanen denRepublic , zu mehren mahlen eine not-

hie quankicätgesichtet,und dem Feind zu cTheilworden ware. Auchdie-

seswird Sr. Königl.Mas. nichterwiesenwerden, als wenn die zu Memel

abgelegteStücke der Nepublic waren geschencketworden, aber dieseskön-
te wohl probablcseyn, daßJhro Maj. in Verständnißmit dem seel. Car-

dinal solchehätteVon denenSchweden, unter dem Titul der Repnblic fal-

viken wollen, ehe Und bevor der Kriegauf dem Reichstag zu Ludlin der-Ia-

xiret worden. Der Rest Von-temerizenen Dache des Von dem König in

Schweden abgedrandtenCracnuischenSchlosses ist zu Giessung derer

Stücke geschmoltzenwordemwelchezu Dienst der Repudlicgebrauchen -

nnd hernachvondem Feinderobeet worden sev·nd.v
«

.

—

»

« s·
.

cBote die Kleinodien und Archive des Königreichsim Even-Schatz
habensichSe. Königl.Maj. niemahls inceresnrehund wissenanchjvon
ihnen nicht, mögenalsovon denen gefordertund repecirc »wes-demm wes-

ieisHändensiesich«als einsicheresDeponcumzsbesindemss---

, M,

»

» Yo
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Äcl 9.

Die Kriegs-Schaden"pflegcndurchdas Ende des Kriegesnach all-

gemeiner Gewohnheit in derjantzen Welt compennkek zu werden, sonsten»

wurden auchanderer Seits die Urheber derer Zerruttungen, Plünderun-
gen und Verheerungen deßLandeszur Retticncion und Strqffe angehal-
ten werden müssen.Die über Kriegs-Rasfonund Neeesncö begangene
Excelüy wofernewelchesoltenangezelgetwerdem sindvon beydenSeiten
nachBehauptung derer Chief-ja, zur Straffe zustehen. Die Tribunals-
und Grads-Adern dafernewelchegenommen worden, und beywem sich
solchebefindensolten,werden ohnfehlbarwiederzurückgegeben, wie auch
die in Rsxoiuti genommene Pappiere Und Depolica, prævjaDeduäione.

Ad Io.

AufgeschlossenemTractat pflegetdie Erlassungderer Kriege-Gefan-
genen erstlichzu erfolgen, welcheauch, nachgeendigtemTractat gewißer-

folgensoll,sondereinigelDrgecenlion und Affecuracion - der Herr Obriste
Kakczemky ,"welchersichin Lembergauf Dilbketion ergeben, ist schoner-

lassenworden fürden Obrigsten Bemer, alsosollenauchandere Officiers
und SoldatenausgewechseltwerdenA . 1 r.

Die KriegeRaifon absonderlichaber des einheimischenerfordert,daß
man auch die geringstenGefährlichkeitennichtgeringe schätze,folglich
wenn etwa außeiner Motiv billigerVorsichtigkeitKönigl.Majest Sicher-
heit istprovidsretworden wider den Herrnpodllolli. Likeevvsky und den
Starosten Koptznicky, so ist solcherder Beschaffenheitder Zeiten zuzu-
messen,und das Vertrauen zu Sr· Mai. Element-zuhabem daßgleichwie
Seide der lniurien zuvergessenwissen,alsowerden sieauch Mittel gnug ha-
ben, die in der TreugegeuihrenKönigund Vaterland Verharrende, mit
Gnaden und Wohlthaten izubedenckemanbey auch beh Reusfnung des
Tractatsr die in EgardVorgemeldtergegebenerAlsecukakion zuruckpzustel-
len . anzubcfehlennichtermangelnwerden, da die Ursachedes Mißtrauens
wird gehobenseyen

— «

Ad- Is-

EHhat damals das väterlicheHertz Sr. Mai sehr schmertzlichem-

pfunden, daßdesHerrn-e eilen-ins Bie« ky unrathsamesVerfahren , und

auch nochandererimehr,durchsATkunkinund Anmeldung-Ihre Königl.
Mai Leuthem wie auch durchgewaltsameWegnehmungdererFahnen,
zu ihremTode anlaßgegeben,nachdenen Gesetzender uaturlichenszxkp,

» m



is Das sichnimm-Ebroschgessende
non Jlnteinahlwer seineSachen denen Waffen anvertrauen der expend

,

ret sichja selbstallen Fallen.
Äd 1 z.

Die PolnischeRegimenter und Fahnen, welcheJhro Königl.Maj.
treu und beständigasiiitirkh sollennachgeendigtem Tractat unter ihr gehe-·
kigCommanno abgegebenwerden; Es sindkeine PolnischeUnterthanen
der Republic mit Gewalt in SachsischeKrieges-Dienstegenommen wor-

den, hat jemand solchewilligangenommen , soistdem selbstwollenden wohl
kein Unrecht geschehen,und danebenstwenn man rechnen solle,wieviel Kö-

nigl. SächsischeLeutein BeschützungSe. Königl.Maj. und der Republic
—

ihr Leben eingebüsset,sowürde dieseAnzahl jener weit überlegenschn, ebe-

ner massenhavendie aiiegircen Herrn Generals keine Leute ins besondere
ausserdenen Gransen gefahren es wäre denn, daßsie, zu Ersetzng derer

in Polen verlohrnen- die Dienste acccpcirende unter ihren Regimentern
angenommen.

»

Acl t4.
-

Der Herr Rubinen-,Wohwode von culm. ein Civis und sen-coe-

grosserMeriten in der Republic , daselbigervon anbegindes Schwedischen
Krieg-zgetreu und beständigbeoBeschützungder Maj. seinesKönigesund

Vaterlandes gehalten , hat vielmehr des Königs Procecjion und Amllenz

Verdienet, und nichtsweniger als von Jhro Königl.Maj. verlassenzu wer-

-.

den, worzu auch alle andere treu und ergebenddienende gehören-und in I

eben solcherCounderarion gehalten werden, und zwar um sovielmehr- da«

Sr. Wanst eine grössereAnzahldererjenigemso würcklichdemKönigin

Sweden behgestanden.wieder den Königund die Republic die Waffen«

geführet,mit dem Rechtder Vergessenheitheschenckethaben»und nochdie-—

ienigen-welcljein sichgehen werden, was das Vergangene anbelanget,
aus der Liebe zum Frieden auch wieder Erneuerung der-Einigkeitzu beschen-
ckenwillens sind, und also hierdurchkeine Instrumenta- sodie Repudlic
aniigirenund rukbnsen übrigzulassen

·

Ad Is.
-

,

ObgleichnlleVerånderungenin der Repnblicgefährlichzn·seyn",«und

ehe die Fehlerzu Vermehren alszuvervessernpflegen; JedennochsindSe.

Maj. Willens sichdem Sinne aller versammletenStandezu donkokmiren

wegen Ciccamihripcjonund Redxxeiion in ihre Gedührund Gleis derer

FeldheryenStabe und anderer Minilieriem unr- dainit nach«·denenGese-
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tzenkeineraus dem Senat einRegimenthabc, lälva ptærogacivakqualicaz
cis öt Mericorgtm

Acl IS. «

.

SollnachPrælcriptionund Vorschreibungin denen Paelis com-cui
cis einGnugen geschehen.

Acl 1 7.

Zu denen W iliczkek und BochnickSaltz-Grubenka11ohne Wissen
Und Conldns Sr. Königl.Mai keine Commission oder Commissariusge-

schicketwerden , es lvåtedennaufKönigi.Maj. Gutachtem wie auch aller

Stände von der Repuhlic zu Einrichtungund charjkung dieserSen-z-
Gruben, laut alter Gewohnheit.M

-
, ,

- 1 8.

Wiewohln durch Aueschlagungeiner neuen Ganz-Scheiben klar am

Tage ljget, daß die Herrn Lubomirskischenkein Saltz mehran ihrem
Grunde haben, und diescrtwegendieSacheschonin ihrem gehörigenfoko

gerichtlichgehandelt wird. . So wollen-Se. Königl.Maj. dennochnicht
couckaiksevmdaßdie künfftigeCommisnon eine Untersuchungund Aue-

fptuchindieserSache ein fürallemcåhlmachensoll.
— A 1 J.

Die Herrn Schatz-MeistersIbeyderNationen, Ministkes einer be-

wehrten Treue und Von fonderlichenMericen könnenwürckcichvon dero
Adminjnkstion derer Schatz provemen nichtalicniket werden, und folg-

-

lichnachGerechtigkeitund Vorschteibungderer Gesetze,so können Jheo
Königl.Maj. nichtanders als nueihreAucokieätincckponiren, damit sel-
bige kctkicuiketwerden , zum Exercjtio ihrer Aemter und aller saeisfactiom
Auch istnichtzu zweiffelnanihrem Glauben , als ob sienichtvollkommene

RechnungenVor der gantzen Republic Von ihres Adminiltrarioa ablegen
würden; Damit das Quartal-Saltz der Adelschafftnichtentzogen werde,

,

haben Se. Königl.Maj. diesertwegendie Verordnungergehenlassen, oh-
ne auf den Kuin und Oel-mirs der Zeiten-zusehen —

.

A 20. ,

Der Preißden-Verdienstevfiegetvon der Tugendder Mericikenden
und JultizdeQBelohnendenzu dependtrem wenn das Werck mit denen
Worten wird übereinkommen,soistniedenn an Jhto Königl.Maj. Cle-

mentzundGutheitnichtzuzweiffelmdaßdieseund andere- welchevor-

nehmlichundbei-fälligmit einemuninccisesnkken Abzieldie Civil«-Uneinigp
keiten aut«die Seite setzende- zur Stigtnngeines tolleleninnerlichenFrie--

’

en-
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Das sichnnnnteyroschiiessendr.
- dens und WiedereinrichtungzderPepnblicin ihre alte Rechte und Zierde
concnksiremwerden Sr. Konigi.·Mas. gutthätigenRespect erkennen «-

rmd billigesacisfaäion von Sr. Komgi. Mas. liberalen Hand empfangen.
’

Aci 21.

Eben dieseAntwort , wie in nechstVorgesetztenPunkte
Ad 22.

- Es möchtecontkzciictorifchund von der gantzen Weit'zu improbiren
seyn, wenn sichdie confoederacion mit dem Munde zur ruikion Sr. Kö-

nigi. Mai. bekennete , in der Thataber das Principaiesteaus denen Rech-
ten der Maj. in Zweiffeiziehensolte, nnd durchein unerhörtesErempei das

selbstgefålligeExercicium Jufkiciædistribucivæ hemmen und jjmxkiken oder —

einschrånckenwolte, beoLeben und Regierungdes Herren.
A Iz.

Von DMM lkthebernder Praåiqnennnd Verwirrung der gantzen
Republic, welcheden KönigVon Schweden in das innerste des König-
reichs eingezogen- haben schoneinigesürGOttRechenschnfftgegeben,an-

dere impiomen VieimehrClemence und vergessenaiieRnche, demjenigen
·

aber, sosstchasusnatürlich-erEigenkiebedahin bearbeitet und gesuchetvon

denenKriegs-Conrrsboiionen befreoetzu seyn, oder auch etwa würckiich
befrei-etgewesen»rein-deeine unzehlbahreZahl seyn, wenig oder kein-enicht
ausgenommen Die SåchsischenTronppen unt weniger incowmoditåt

»

willenhaoen soiienunter dem C(.--mpucund des Feidherrn com-Hemde sie-
hen, da aber-O memdjctionen dazwischenkommen , istdie Sache nichtzu

ihremZweckgerathern
M

-

2
.

e» -

Die Gleichheit des Rittercichen Standes in Poken leidet keine-Un-

gteiehheitdererFamilien , der Unterscheidaber der PersoniichenMekiken

istund werd aaezeiehkeivemaGanze-seies-Sr.König-. Mai
, Ä 2t. ·

·

Die GüthersderHertzoginvonNeue-neg,wie sievon allen ais verlas-
senund gieichsamoiyneBesitzerseoende,Verwüsterworden, so haben Se.

Mas. aufBegehren des Hersogs von Nenhorg , nicht Krafft einigeserhas-
tenenRechts, KindernTicoiq moreka tut-las - solchebeo wehrendem Krie-«
ge insDew i.)kokediongenomrnen,damitsienichtvölligmochtenzu Grunde

gehen- alleine so bald die gedührendeSitheit, ais Güthernsoderen A-
del. Rechten geniessemVermittelstdes- actats

,»
oder eines öffentlichen

IMME«vor solchetvitdgroyizixxetseomsosoilensiein ihrenerstenStand
—

«

- ke-
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kenicuicet werden- mit Vorbehaltungder GntmachungdeeKönigl.Hat-.
cenlion an den HettzogponN-euburg.

v

:

Ad»M. ;

Schulden und privat - Prætennonen gehörennichtzum General-Tri-

ctac . angesehenein ieder durchprivat recuxrirem wenner seinRecht Heini-
do erweisenwird, aus St. Königl.Maj. Gerechtigkeitseinehatt-Lende
haben kan. ·

» »

Acl 27.’! »

«

Die Ceoditores derer LcsczynskifchenGixtheefollen,vermittelstan-

gesetztercommisnon von allen Standen dee Republic, undmach Be-

hauptung ihrer Rechte, ingleichenAnspruchkejnnucjrct wecdeuz sum

PrælcrjpcamLegcn1. .

»

-

Ad 28.

Ob die Schatz-Cosekiburionen der Woywodfcha . ten durch den

Herrn General Seidlitzund anderen mehr weggenommen sind , wird zuvor
erfordert, und mußder Billigkeitgemäßdieseewegeneine Untersuchung
und Deduåion vorhergehen. «

«

-

-

Ad 29.
f

«

EingleichmäßigerZusatzwiebvorbehaltenin denen Punkten, welche
von Seiten derer Herrn nonigh lchnipoceneiarieneinzugehensind, latvo

iure addcndi öeminucndi.
»

,

«

An Zo. -

f

Mehr als zuwünschenwcire,daßder Tratxacund Armiltitium in ze-
henTagen Von dem c seen prærcnrisköntezuEnde kommen , alleines schei-
net eine kleine Hoffnunghervorzulenchtemda nach deciarirter Von Königl.
Maj. Seiten gewissernnd nnfehlbahrer Evscuscion derer Såchsischen
Trouppensnachderer alten Rechten zur vorigen Formc-VersichertenRetti·
kukion nnd gehöriger-3u,allgemeinemVerlangen und Verschreibnngin
denen Paötis convenciz , sncisfaäion , letzthinnach giücklichgeschlossenen
nnd nnteeschriebenenWaffen- und Contributions- Stillstand, obschon
mit Schrifftenund mit Worten, die Fuition der Maßst.als auch dasV-er-

langen des.F-iedensvorgewendekwird, und dennoch alle Rechtedee Maj.
nnd aller Standeder txt-publicwüccklichvioliket und eerkehretwerden, da
man Gesandfchafftenan benachbarte Höfecxpsdiketundannimmt, Uni.

vers-lieu auf Landtage nnd zum General-Aufboth ( polpolireRusczenicJ
sonur alleineKönigl.Maj» oder bey deren Abgang dem Reichs-Pi—imsci
von Rechtswegen zukommenherausgxbenAuflaaem derenAnsetznngen

-" 2
-« « —

(
«

’

c tx-·
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«

(llchwaly) aimlle dred Stände gehårehFausprivat AnsehenconllikuL
ret, Hybemen und Besoldungs-Commisnonen, welches nur auf denen

Reichs-Tagen zu decemjren gewöhnlichist«,sonderReichs-tciglicheCon— -

flicukionen exekciret- in dergleichenSachen , sonur vermögedenen Gese-
tzenzu aller StändeDjfponciongehörigsind, Gerichteformiret, die Mini.

1tkes angreiffet,die Einkommen des Ærakii publici incckcipiret, Staats-
—

Minirtres ohn gerichtetund unüberwiefemund wieder das-Ha mai-Gesetze-
Neminem capcivabimus niü jure viädm : unterm Atrcll hält, neue

iTrouppen ohneaurokimencifcheBrieffe tpczzspowidneLilly) von Jhro
Königl.Maj. und ohne soutuirung aller Stande- aufgerichtet-die alten

caskaet, die AnsfpendungS-Gerechtigkeiten,eine sonderlicheZierde der

Maj.PolnifcherKönige-adnin1mt,und andere VergreiffungemVerhin-
derungen und Obltacula mehr- die Ergantznngdes Friedens und der inner-

lichenRuhe zustöhrenmit Fleißgefuchet-und Vom Tag zu Tag zu fernerer
Zerrdttung, Verwüstungund Untergangderen Gebiethenvon der Repu-

-

ptic mit Eva-Sau des Staats anhäusset.
Obigen nottut-cis derer confocdekikken Stände , waren auchdie An-

, forderungenderer Cron- undLithauifchenconfoedekikkenArmee ded-
gefügt, welche denen Herren commissakils von der Confoedckzcion
schonam io.Jun.zu bestmoglichsterAusmachungwaren recommcns

kliret worden. Es lanteten aber selbigewie folget:
-

.

« Fanden
«

So von der Tron- und Groß-FürstenthumsLithauenmit der Repuhlic
konnt-lernten Armeezudetn in Lnblin ddllinirken Traetae entgege-
ben und recommendiret Werden , denzehetldenJunii Annoty I 6.

.
f f

le —

.
,

'

Daß die Millionen, ierafft der mit CzaarxMai. getroffenenAni-
snce wehrendenSchwedischenKriegejährlichhabensollengezahlet werden, -

der Armee aber nichtgereichetworden sind, möchtenkettjcuiret werden.
2s .

«

Die durch die Paåa convcnka zu Ausschlungdet Arrröe eleclsrirkc
Summa, foannochgrößtentheilsrcniret, möchteansgezahletwerdem

. IS

v

Daß die UnbilligeUfurpation des SåchsifchenComtnilfariakspso
viele Jahre her indenen Consiltencen, HyboknenUnd Zaslsgierlittene Un-

rechtund Schaden möchtencoinpeanketwerden.
«

—

. .

«

4. Vor
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.

—

'.
'

4.
Vor die Exokbleaukien und unschuldigeErtödtungso vieler Herrn

Regimencariem Mildere-,- compagnien und RainirungOerer Fahnen
möchtendie Aucokes und Complicesbestrassetwerden. .

-,5s
i- Dae wohlverdienteBrodt und-Wonachderer Soldaten möchte

— sachdenenaltenRechtendistkihuixetwerden
60

Der Gorecki, welchemitdenen im LagerzurückgebliebenenLeuten
Und sämmtlicherEqujppage der Soldaten döfckeiketjst,möchtezur Execu-

tinn des ueckeci, nebstandern Verräther-mals Wei , Aulach und Rich-
ter, entsinnen wie denn auch die Leute und alle Equippagcwiedergege-
benlverden. .

"

-

-

«

7.
,

-

«

Die durchdie SächsischenTrouppenmercklichkuinitten werden«son-
derlxchwehtendem Acminicio, xccommcndjren

Ludwig Pocey K, W.Jofeph Branicki
H.WFW.X.L. s. P. M. W. Rzptey.

(L.s.) "(L.s.).
Dieseaber fanden in nachstehenderBeantwortung-dererKönigl.

HerrenGebollmachtigkenihreAbfertigungt
»

—

Translat. .

»

Beantwortungvon Seiten Sr. Königl;Ma«.Herrn Plcniporenti4-
» zkzizen

auf die von der Erom undLithauis en Armee eingegebene
uncte: .

-

. —

—

-

-

·

Äd t.
«

«

- Die von Sr. Czaar.»Maj. KrasstTalents versprocheneMillionen

gehenSr. Königl.Maj. nichtsan.

d

-

. A s.

Es wird nichtnegiret-daß«Se.Kdnigl.Maj. beyDei-o Wahl eine
«Summa zu BezahlungdereziptnischenArmee declakiket haben z, alleine —

-

iptxsupponikendepestvnrdeteenesciäüonnndZertheilnngerfolgen; da q-
-

—

’

. 3 . bet
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ver soicheerfolgetist-,fo haben Se. Königl.Maj. solchezu stillen- wie nicht

wenigerzu HemusfüyrungDero Trouppen wider die Türcken, unter wel-

cher Appakcnce und Apparat der CarlowitzischeFriede erfolgetsist, nicht
allein dieseSumma , sondernauchotiielMilIionenanwenden müssen.

'

A
. «

z—
« « ,

ErfoigtcConfequekikiensindder KriegeNeccsnco und unumganglns .

chmBeschülZMgKolliglsMarklutegrität,sodurcheigeneMiiitzhat müs-
senconserviketwerden, beyzumessetr. -

Ad «4.
-

«

Auf diesenPunctist in der Kepubiiqucauf vorigePan-te sub 14. und

17. geantwortet worden. . .
s

«
-

.

.

- Ad 5« -.

"

St. Königi.Mnj., ais ein Vater der Armee« werden nichterman-

geindas Brodtderwot)t«kastirken.,isbsikrvirendedie milicaik.9;tonathe
nach Billigkeitderer Verdienste , unter die gutmekicikkeauszuthetlem

An H
·

s

Jst ebenfallsbeantwortet sub No. 14,in vorigenPunkten.
Ad· 7.

Die mercklichmir-irren sollenbey sichereigenderGelegenheitcosts-T

pasüonund Respectin Königl.Maj. allergütigstemHertzenantreffen.
Endiichaber wurden am 2 z. Jniii auchvon den Königl.Herren Ple-

nipotenciariis dem Herrn Mediatoki ihre Condiriones,—zu bevor--

stehendemFriedens-Traum, in nachfolgendenPuncten übergeben:

condjcioJes,welchevon Seiten Sr. Königl.Majest.Bevoll-
mächtigeenzum Tracht eingesehensindzu Lublin den 23. Ju-·
lii 1716. .

"

-. .

.

l· ,

Weiln die lncegkitätoder FrommigkeitallerHerrschaiftenauf diei

senztvevenStntzem nehmlichReligion und Juüice beruhen als istbillig-
daßdiejenigen,soder SchwedischenParthey zugetijangewesen, und zur

grossenUnehr ihres eigenen Vaterlandes nnd: mit Detcnikungkfketzsdkk
Voicker ,.Kir-ch«en,Clöster- PriesterlicheWohnungen nnd ihre Personen,
wie auchadel. Häusergewåltthåtigansefckllen,«e:usneplündert,-ohne derje-
nigen Oerther Juderschonenksodorch Gnqdenspund iWunderzeichenzdF
rühmesind-,narmentiirhtnsgiket."Lemnewmwnderweetszwiegenxhcw"

-

-

: :-
«

o
«
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fonderheitdiejenigen- welchedie Wohlthatder Amnellie Krafft eines pu-

bliquen AusfpruchesVon allen Stauden erlanget hatten , mögendurch ei-,
neu kurtzenpkoccsiverurtheilet und exempt-einer gestrassetwerden, auch
daß die Unstråssligkeitneben denenselbenund andern-nichtwürcke und Ver--

ursacheeine Reisng und Kühnheitnach selbsteigenem Belieben zu sündi-
gen , ins klinfftige. Auch sollendie ausobgcmeldeten KirchengeraubteVa-

fz iscm und andere Eifer-dendenen Bekannten wiederzugestelletwerden-
2s

Und weiln einigevon denenzDisndenten die Gräntzeder durchde-
Vaierlandes Gesetzepas-machten Leidhasscigkcit-oder Blick-inne liber-

schritccmund sichunterstanden, unter lsaveur der SchwedischenProce-

clson, neue Kirchenznbauem Schulen anzulegen, das Exercicium Reli-

gionis allda, allwoes Vor deme nicht gewesen, einzuführen,und andere
Abulen oder Mißbrauchezum l«ræiudizder rechtglåubigenRömischenRe-
ligion sortzupflanlzemals istennöthig,daßdiejenigen, nachvordergeschei
hencr Uberzeugnngsichdavonenthalten , die Kirchen und Schulen demo-

liret , und indem vorigenStand, in welchemsiesichVor dem Kriege de iu-
ke nnd nichtde facto befunden, und sichalsozu erhalten schuldigsind, wie-

dergesetzetwürdemlantdeni Præfcripcoder Gesetzenund alten Gewohn-
heit, welchevon Jhro Königl.Maj. Anrecessokityusobfekviret ist-

«

. , . »

—-

3, -

Nachdemdie sowohl aus der Troer-Polen, als auch aus dem Groß-
Hcttzvgthm LilhauenJhr.Königl.Maj. auxiliak . Ttouppen Evacuacioo

gründlichgewiß,und unfehlbahrvonKönigLSeite declakiret ist, als ge-

hörersichauch , daßalle zu dem Ende nöthigeessenkielle in dem Dantzischen
Projeex sceokaikke Conaikiones möchtenanietzozu einer Zeitall-is ümul öc

femel in dem Trackakverfassehgehaltenund icalicek «öein effedu Mild-
genwerden. .

«

-

« "

.

. .

«

«

«
-

ErstlichdaßJhr. Königl.Maj.-vonallenStanden der Republicmö-
gen verfichertseyn, daß-selbe die Beschützungder Mai und denke-public
wider den SchwedischenKönigund wider alle und iede MADE-. soWohl
ausländischeals-einheimischenFeinden des chublie auf- sichnehmenwol-

len , ohne—einige—.9’ülffezubegehrenvon JhrerMaj.aus ihren Erbländerm
sund daßsienebstandern mit Ihr. Königl.Maj. allegixkenPoren-sen den

«

SchwedischksKönigleigiren werden, den Krieg zu endigen- und zn ei-
silentckueiknchenundder Maisivieauchder choblie nützlichenTrath·

se a
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«5- .

:
-

Daß die Eviuculariou Von beydenConfoederakionen nacherlangtem
Absehen, unter dessennrxcexc selbigeangefangensinds, das ist, hey dxk

wahren Position und ohnfehlbahrenEvacuation dererSächsischenTkpup.
pen, mögewarhafftig, poncive und unfehlbahrassecukiket, und auf dem

imTractat vorgesetztenTermin ad execucionem deduciket werden, ohne
eintzigeWeigerung und Exceptiom

60 ,

Es solleine reeuc oder wahrha fftigesecurircit Ihr. Königl.Maj. auf
dem Thron, aufskünfftigederschaffetundconstant exemon durch D--

ügnirungeines würrklichenGerichts undSchårffeder Strassen- über die

SchwkdischenAdhærentenund Verwirker der pubiiquenTranqujllitåt.
-

y. .
,

Daß überdieöffentlichenundsnichtrenpifcirendenSchwedischenArt-«
hart-entm, und über die , denenkeine Amnettse gegeben worden - und auf
einem Registerspecific-tretsollenwerden , nahmentlichüber den scanislaum

Leszozynsky , ex notice mögedieinden Gesetzen-dcclarirceStraffe ge(

sprechennnd ohneVerng excquitet werden. .

. . F« ,

Daß die Rechteder Majesiåt,Ministeriokum
, Magikkratuum, OE-

ciokum und aller Gesetzen, sodurchdie Verwirrung des Krieges und Um-

ånde derer Zeitenverietzet, Ja gantz und garzu Boden getreten sind,mö-
gen zu ihremVorigenRigveuk und gebührlichemGebrauch invgeneri- öc tu

particular-hkcüicuitetivcrdemsowohlquosdcivilia,als auch must-ti-.

Daßder einheimischeHaß-undZwietrachtaus dem Grunde vertilget
werde- und die Repudltc zu einer gantz völligenEinigkeitund Trauquiuikäe

kommenmöge,solleine genckal. Amneitie und glallblichemum- Aar-this

likung und pollkommeneVergessenheitaller VorigerSachen , sounter weh-
;ren«den1Kriegevon bei-denPakthepeogeschehen-.oder artenditet worden-

gesprochen, decejmiretundauf ewig itacuiret Werden. s -

.

-

»

«
! lo«

.

-

«
«

"

.:-".

Daß .alle-Mißdtäache-,»Gewaltehätigkeiten, Exokhikakieten undallee

Any FMVMW WacheW WölgemKriegeeingefchlichemmögen,·ah99-

schasserwerdens·-»--
..

-

, .: « J
-«· ., q.(-.,",.»-..,-.Hll« ( z—«»«·» .

« «»,z« L

Die höchsteMacht«Jbti KerkerMatteitexllyxtieiwdtuxidpxspssqå
-

V
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sollvollkommenund Unverlelztgelassenwerden, und daßalles , waszn ihrer
Præjudice streuen et istswie auch die unbilligezsequelikacionderer lawy-
tovvschen nnd KalnsischenStarosieyen, so an hochmeklkikee Petring
vergebensind, sollwiederrussenund aufgehobenwerden. « «·,

12.

Daß die-Königl.Taffet-Güther.,und die dazugehörigenEinkilnffte-
sodurchden Krieggantz und gar defelirei sind, mögenkepariket werden;
wirdvon König-LSeilen aufs hesfcigsteurgisen um einecxempcisou Von al-
len auferlegtenBeschwerdenoderanen, Befreyung von Hybem- Gel-
dern,, und andern mjlirairischenExecuclonen; die incckcipitrenEinkülissie
aber aus diesenOeconomien sollenvergelten werden. ,

- I-3. .

E

Die der Princeßinvon Neuban zugehörigenGüther, weiln selbige
natur-m bonorum re restrium haben, sollenalle FreyheitimlmdTime-iu-
eziråtengeniessemmit AusschliessungallerBeschwerdemPræjuclieienIan

Oppreslionemvon was Titel, oder Rahmen selbigesennniögetn
—

l 4.
... Nach der legallschenvorher beschriebe-tensecurscät isteine-Ammoni-
von nöthensur Delos-non der Königl-höchstenWürde undGrånlzenvon

der chublic zur Gewande Ver die an denen Gransen liegendeVestnngen-
E nnd zu allen schleimigenZufällemdannenhero wird Vornöthigund wenns-en-

lahel erachtet, daßnachvorher geschehenerComdinaelovmik der alten in
dem compuk stehendenArmee . aus eben derselbenArmee eine gewissere«
gullne aus Königl.Befehl mögeunter einemeechtmeißigenCommamlo
lokmiketweedem undzwar sofort bey dem Schluß und Vollziehungdes
Traetats, mitBedachteinee regulairennnd punkkuellenBezahlung, anzf
alle Vatele durcheinekeep-keinenoder Anweisung, an gewisseund ein-

fehlbahreOeethecinWodschafftem Landschafflennnd Dilikicienoder
konnten-daßalsodurchdiesesMittel alle mit RechteewoeheneExemptio- -

Des- Beschwerdenund Exeoknoncs aufhören- nnd die Königl.Geistl. und

Adel! kalt-irren GüteiänihrerAusnahme kommen-mögen-nnd das alle-

seyfile,nicht wider die sie-public. um die chublic eonnelerabel zu mache-eh
nnd nichtschwachdistrshiret nnd delolirervorzustellen .

-

, «

Daß die Winter-QuartierevordieseldeArmee an MemQiihekallek
mahlasljgnicetwürden,erfordertdiepubliqueNecesntäyum die Durch-
metcxiennndVenvieliungdesLandeszndevmeidene» zo

«-

,

. U
«

16.Und
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s«

"

1 6. .

-

«

Und weilndie Sendomirischecenekal. confædeiakion die Rechte-
der Majestätnnd Libercät in vinckjcirnng der freuenWahl glokieuserhal-
ten oder mainteniket har, und dieselbeEledjon Von allen Seånden der Re-

pudlic, laut dem Jnnhalt dersecbenConfoedcracion,mit körperlichenEv-
debestätigetist, bißzur vollkommenen Befriedigungab incka sc ab exce- ,

als mericiret dieselbeConfoedcrakion nebst ihren würdigen, in der Be-

ständigkeitunbewegkichemin der Treue gegen seinenHerrn nnd Vater-

tande stetsbeständigenMarfchase eine-dnnckbahreR ecognicion . oder Er-

kennnichkeie, nnd einegebührendeHochachtungbeyallen Ständen derka
puhliczufrieden. -

t7s

Zu demsede Reihe-estfollengehörenauch alle diejenigen, soVom An-

fange des Kriegesmit dee Eron Schweden , fürihr eigenesVaterkand , nnd

die Königk.9)an.in«einer unüberwindkichenBeständigkeit-mir einem un-

erschrockeneaGemischegekochten, nnd gloria-usverbinden «

. s.
.-

Nicht den-um- nke obsIhr. Königi»Mai-«mehr Verhindernisiknin

demerwimfchtenTraiäscerfindenwolken- oder-sakiskaäiokxpsgecesdikm,
sonderndenen Confædesksiionkpræccnnonen entgegen Matten-, nnd dee

Repiubiic zusehen-wieviek Ver bona fide öeoptimakinto-Heime pro :ecupe«
vtin-inne avutheum nngefangene Krieg kostet,von welchendie Repxiblic,

wenn sieeinkgfennwird , viekkanmitJhroKökngtMaj.zugkeichden dem

Gespenst Jene-darzwischen-denNordischenRote-seienpeoßciren,,habenIh-
w Maj. befohxenzuireenoanknenWas dieSäd)sistheSchatz-Gemme«
iautwarhafftiger Nachrechnnng,-In Experian diesesKrieges ausgezahtet

hat,"drenhnndertnndsiebennnd dreyßigMillfonen,-Menmahthundert
sendfunfzig tausend Tpmpffendico :. 3377709069 Coderohngefehr68.

Maler-enReichs-Thesen)
—

«

«
« -

— «

is
. c» ps· · .

- « Recken-Töne--nur Abfa esse-undWgnikånffeein der Seen-
rendGwßFårstenehansLithauen,Tät-intoiueefequelrrircksind,sollende-

nen HerenSchatzMeistemheader Nationen zur Disposition und Admi-

nitkraeion wieder eingeräumtwerden ,- mit Bqniticikungderer, von weme

NEWTON-m incceeipinm Einkünsstms
"

..
.

z ».« So« «

,

«

A

,

Ernte-den dieWzvnß MedeaenköntghinsondexheiezumKrie-

.

« R
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ge nichtgehörigenLeuten entwandte oder geraubte Haabseeligkeit,nah-

mentlichdem Cammerherrn von Blumenthal , dem Vjce lustig-socnetz-

gowsky und andern kcnicuiret, oder laut eingegebenenRegisteriecunv
penüretwerde« «

- et. .

Nach beschlossenenund rolleogenen Trnetat sollder Reichs-Tag,’-
pkcikicacionis ciculicet, iucimiret werden- auf welchen die wakhafftigei
nichtbemäntelteund præccxcuoseLiberalen sozuihremZielnureintzigund

allein das Bonn-n Publikum, und allerseitsGlückseeligkeithal,relncuikee
werden. .— ,

22. .

GleichwieJhro Königl.Maj.Verlangen der Republicalle Glückfeeligs
keit undlsmlpcrlcåtzu procuriken,indemeselbenallenNntzenundAufnahme
zum Bestenderselbenpromoviken,alsoversehensiesichauch dessenu.l)osfen,
daßJhroVäterlAEetiionoder Sorge mit gleichlicherErgebenheitundbee
ständigerTreue von denen Ständen der Publique vergeltenwird werden.

2 3.,

Die gewöhnlicheclaufula falvo iurc mehrdazuzusetzenoberenVer-

minderu, wird rasen-irrt
-

24. . ,

Es wird nichtallein mit ausrichtigenWunsche-vonJhr.KöniglMeist
plenipokcmiarienSeiteder glücklichennd baldigeAusgang des Tractats

verlanget , sondernes sollin der That demoueekiketwerdem daßsieauf al-
le Art möglicheFaciticae mit Ausschlüssnngaller unnützen,nnnöthigenHin-
dernissenund 0bltaculengebrauchetwird. ,

-

Conltantinus szaniavvsky- Jac.Heinr. Ficmmihg
EpjfcopuscujavicniisöePomcrekajee,

«

scab. Preis M. D. Lich.

k.s.R.M. k.s«R.M.

(L.s.) (L..s.)
—

Minierzeitals die HerrenBevollmächtigtenvon heyden Theilen n

Lublin mit den Federn und Zungenstritt-en,sowolten dieTrouppen ins el-
- de denselbennichts nachsehen, sondernes«setzteauch nach publicirten

«

WasseniStillstnndebluligeKopffaDsmder SachsischeGenerabMex2 - i
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forFriese fuhr in der SendomirischenWooevodschafft-met-achtetdes
eingegangenen Armjlticti , mit Eintteibung der tückståndigenContribu-
eion fort, alseraberan des Casiellanidisvon Sendomir, Herrn Lstk is-

2evvslcy, der auchnurpolpolice RucckenieinseinemWirt-eh zum Rief-
weisserund Führererwehletgewesen,Güter kam und einen gewissenRest
von solcherCsmkribukion sodeete,der Caslellanidegaber solchen,mit Vor-
wand, daßdieseAnsodeeungwider den Waffen - Stillstand liefseNicht
abtragen wolte, soließer demselbeni z. Ochsenpfandem Nun tecta-Im-
ee der Eastellanidesdieselbe-erhieltaber nichts, und brauchtealso Repkec
fallen, indem er denen Sachsen von des General-Malo- FtiesensCom-
mando 5. Pferde wegtreiben ließ. Sobald ietztgennnnleeGeneral-Ma-
joesolches,erfuhr,schickteer demselbeneine Parthey bißaus den Land-Tage
nach Oplttow nach, da es denn zwischenbeyden Partheyen zum Gefechte
sam, inwelchem, wie damalsaus Polen gemeldetward, sichendlich der

Castellanides-nachdem er keine Gelegenheitzur Rette-de sahedem Sach-
sischenMajor aufPiirole ergab-. — Sobald nun diesernach Senddmie ge-
braeiitwucde, soließobbemeldtcr General-Majo: einen Galgen auf dem-
Marckte aufrichten, und denEastellanidemohne alle Barmhertzigkeit,un-

terdemnichtigenist-geken, daßer ein-.Pferde-Dieb ware- welche man in
Polen mit dergleichenStraffezu belegenpflegte, aufhencken. Durch die-

sesVerfahren wurde desEntIeibten Vater, der ein Vol-nehmerEven-Be-
amter und von ansehnlicherFamilie war , nicht nur in ausersteGauner-is-
eton gesetzensondernder gefammteAdel-in dersSendomiTrischenWenn-od-
schatftkderduech seininden gefährlichste-ILoniunduren bestandigegen-

mncmene an Königl-.Maj. einbessercstTraktament needieneezuhabens
meinen-,-dermassenallgemiret , daßeranf nichts als die entsetzlichsteNas-

che bedacht wen, auch die zu Ludlin befindlichenComminhczen von den-

cq-;foedskikkendahindisponikenhehr-aßsiesich-gegenden-HerrenMediz-

eokem erklärten,eher an diesTeactatennichiwieder zu gedencken,bißder·

General-MascheFrieseausgelieffert,und ans ihm-«Keprellälienausgeitbet
wären Jn- diesem-Fkangcnci , wußtesich-der GmeeadMajopnicht vessee
zu-helssens,alsdaß evfsichmit der Fluchelälvlretessweilihm die«Polen den-

«

. "".impffiichsteniTod geschworenhatten, der«Hof aber hatteden austeilen-
edeqßdavon-» indem er stehner zugestehenmußte-»daßder-General-

Majoeunxechegethan-,dennochaber sichauch aus wichtigenUrsachen-nicht:
. ich-leiten kunn, den-GenerabMaioeandie Polem-ihremBeneventnach-
weist-sanftem Sie-un MabetmimserteitmGeoWlen enan

inswä;« ue ,

J
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darchzwar die Atlas-c des General-WaldeFriesensnicht iullincireh lL««

doch den Königl.Herrn Bevollmächtigtenzu Lublnretwas an die Handge-

gebenward, daßsiederPolnifchenBeschwerde wegen des General-Ma-
jor FriesenseinGegmicksvmen opponiren kuntem Es hatte amtlich-
der Regimentatius Gniasdowski mit seinenTrouppen ohnweit Polen PO-

tto gesasset-und dadurch der Guamilon daselbst das Auslauffen zu,weh-«
ken, auch diesufuhreabzufchneidengesucht,darüber es eklichemal, jedoch
gemeiniglichzum Nachtheil der Sachsen , zum Schlagen gekommen.Nun-

wagte es, mit Anfang des Monats Julii, der in Posen commendirende

SachsischeGeneral-Lieutenant Herr von Seydlitz, mit dem Obristen-—
Schlottenbach, Obrixicn-Lieutenattt Pksekotio und einigenandern Odiu-
rern , außerhalbder Stadt zu reiten und die daherum gelegene Gegend zu-

besichtigem Sie hatten aber das Unglückvon den Pol-enunvermuthet ü-

berfallenzu werden , da denn der ObristeSchlottendachgleichtodt geschos-
sen; der Ohrist-Lieutenant Pkæcorfus tödtlsichverwundet und gefangen-
nach Kolo gefchlcppetwurde, woselbster nach der Zeit gestorbenist, der,
General-Lieutenant aber kam nebstden andern Officireenmit genauer-«-
Roth wieder in die StaidtzuritcketEtlicheTage hernach, ohngefehram-

7. Julii,- wurden von Possn aus unter denen Eapitains clslaGrangc Vom-

Seidlitzischen, nnd Lorrant von detnjsastellischenRegiment 200. Mann-

nach Kostencommandiret, umisnseldigetGegend die Restanten von dens

Rauchsangs-Geldern und Proviant einzutreiben; zu welchem Ende del-»

Hauptmann de la Grsnge in Kostenstehenblieb ,- der Capitain Lorrant a-

ber, 2. Meilen der SchlesischenGrantzenäher-netnlichbißnach Storch-
-nestgieng, sich-mitseinemFuß-Volk?und etwan c z. Hungarn in da--

sigesSchloß lenke, und sodannvon dort seineBillets aus-sandte:: welches-
ohngefehrDonnerstaggoder Felswand-,das istden d· oder ko. Julii gescha-
he. Nun ksunte tnaa damals- nicht begreifen , wie der Regimcntariuss
Gniasdowskii, als welcher sichdamals in Kolo und also wenigstens 2o.«

Meilen von Stokchnestbefand , sozeitigvon dieserMannschasstNachricht
bekommen (, weilseinesLeuteftchschonSonnabend-, nemlich am - 1 .Julilg
vor Storchneststhenliessen,und derRegimenrakiusselbstmit feinenDra-
gonetn am 12-. Julii dahin-kann nnd-dem-Schlossealso sotts dermassenx
starckzusetztexdaßesnochselbigeNachterobertwnrde; da denn etlicheZy-
Sachfen, in lpecieaberalleHungarn maikäckikeh sa·von diesenletztem
etlicheaufgebencket,die übrigenabervon dein TastellischenRegienentnebslsv.

dem DanpnnannLocranntndLletttenäntSchäfergeistian woedMNachs
,

z die-
-
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dieserfdkutizenExpedicionrückteetwehnter Regimentarius am folgenden
Tage, nemlicham 13.JuliifürKosten, wo sichder Cnpitain de la Gran-

ge sogleichmit Accokcl ergab. Weilnun dieer alles sohurtig Von statten
gieng,, fokam dem kcglmencarlo garein Lüsigennn, Posen zu bringen«
und coniungirce sichdeßwegenmildem PosnischsuudKalischenContac-

-

dckacions-M.1rschau)ko- zew ky. Mittlerweile aber ward am -6. Ju-
lii der Waffen-Stillstand pubkiciret; allein der Regimemakiuslkehrtesich
nicht viel dran , sonderndie EroberungPosen warin seinenGedanckenohn-
fehlbar, und daher ließer dasselbeam zo. Julii bekennen. Nun schienes

·

anfänglichnurall-feineBloquadc angesehenzu seyn; allein am :4.Jl.lii
ließderliegimencakias die Festung mit harten Bedrohungen durch einen

Trompeter auffodern. Hieraus schickteder in Posen commendiiende

General-LieukenantSrodlitz den Regiments-O,uartier-MeistekBergner
zu den Confæderirrcnheraus und lies den beyden Commendeuks sagen-
daßer ohne expresseOkclrc Von Ihrer Königl.Mai. die Stadt nichtüber-
gebendorffte;Zudem wäre ja Waffen-Stillstand, welchendie Contac-

derirccn nicht brechensondern abziehen, widrigen Falls aber erwarten

würden , daßer wie beyBelagerungengebräuchlich,die Vorstädte,nebst
denen inselbigenbefindlichenKirchendemollken und sichgegen ihre Arra·

quem als ein«honercer Cavalier wehren würde. So bald der Regi-
ments-O.uartier-Meistermit der Antwort, daßsie Postn haben måßtem
qbgesertigetwar, ließetsogleichunter Trompeten-und Pancken-Schall
ausrufsen : Wer Lustund Belieben hätte, sollenunmehroseineHertzhaff-
rigkeitsehenlassen, und mitzu Sturme lauffen. Den 25. Julii Abends

ward derselbeauchwürcklichvorgenommen, woben sich der liess-nenns-v
tlus der Listbediente , daßer die Soldaten Vorheromit Brandtewein Voll-
sänffte,und ihnendie Erlaubnißgab, die Stadt nach deren Eroberung,
zu mündet-mWoran siesodann, nachgegebenemsignal , wie blind Und

«rasend"insFeuer liessen. Der Obriste Steinflicht- ein Schwede, dem

der Regimcnrarius das O bet-commanci0 über den Sturm aufgetragen,
that die erste Art-que, und erstiegnach drey biettelstündigemGesichte-
die Mauer am BreßiauerThore-. Jhm hatten die Polen dieseEroberung
zu dancken, sonstwürdensiedie starckeFestungvor welcher ehemals gantze
Armeen vergeblichgelegen,durch ihreGeschicklichkeit, zumalda weder ap-

pmchiret nochBreschegeschossenworden, wohl unerobertgelassenhaben.
Von PolnischerSeite waren über 600. Mann im Sturm geblieben. Von.

denSachsenaber-po.-Mann-ingleichen7. Bitt-Herundüberste.Juden
-

. mas-
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mass-erster nnd mehr denn 2oo. Soldaten niesntset worden. Da nun der

Herr Gelteral-Lieutetiant sahe,daßdie Stadt nichtmehr zu retten war, sal-

virieer sichmit einigenOsslcirernauf das alte Schloß,mußtesichaber mit

sclbigen,ohne Viel Federlesenszu machen , ausf Dircketion an die Polen er-

geben Sobald die Ubergabegeschehen,gab der Regimenkariusdem Ge-
nereilsLientnantfeinenDegen wieder-- und schenekteihmseineEquippsge,
der Adelaber wolle den GeneralLietnnant durchaus in Stückenzerhauen
haben, wurde aberje dennoch ansf reiffennd- nachdrücklicheVorstellung
des cot1fæderacivnS-Yiakfchallsskoizewsky kümmerlichbei)m Leben

erhalten. Nachgehendskam er mit den meistenOfficirenaufs Parole loßt
musteaber nebstselbigenheiliglichversprechen, sichbinnen 9. Wochen wie-

der zustellen.Und soweit gieng die generonce der Polnischen Commen-

dcuks. Allein ihreLeuteberfuhrenmit der Stadtdesto barbarifcher. Die

durchgehendePlimdernngwar das geringste,rielunschuldigeLente,Weiber
und Kinder kamen erbärmlichum ihrLeben-und wer nichtnackend ausgezo-
gen wurde-hatte von

GlückznsaaämZweyansehnlicheMariens-Personen
wurden erschossen,eine hochschtangere Frau in Stücken zerhanen, nnd

ihr Leib mit einem Säbel auffgeschnitten, daßmandie nochlebende Frucht
sehenkame. Einarmes sechsWochen Kind, so hefftigweinete, schmissen
die Plündererzum Fensterherunter, daßdas Gehirnedavon hernm speise-
re, die arme Mutterabee ward im Bette ersehchem AlleFenster-«Oesen-
Tische- Bancke und Töpssern Gerathe wurde entzwey geschlagen,die

Bett-Bächenanfsgeschnittenund die Federn aussdie Gaßengeschienendie
Wein-Meth- Bier-nnd Brandtewein-Fasserinden Kellern entzwev ge-

schlagen-alsodaßman in den-meistenKellern bißan die Knie baden muste.
Am allermeistenaberneustendie AugfpnrgischeCotifeßions-Verwandten
ausstehen, ja die Verbieterunggegen diesewarsogroß,daßsienichtallein in

der SåchsischenGvamifons-Kirche alles aufsdaßeisfcigstekuinixsken - son-
dern auch die CantzehBäncke und-den Tisch, woran das H. Abendmahl
ausgetheiletworden, von dem Schinder unter die tanzt-Sa’uleanfden
Marckt schleppenund daselbst, unter vielen entsetzlichenFlächen und

Schand-RedenöffentlichVerbrennen ließen. der Sächs-seheFeld-Predi-
ger wurde mitgenauerNothdurch-denSchwedischenObristen Steinflicht
Von den barbarisehenHändenerrettet, ja ietztgeeneldterObristerüberwakss
sich der hatten Proceeiur wiedckdie GleamiionpKirche halber mit dem

Gniasdowskl»,nnd sagte , wenn er gewustheitre,daßans diesemKriegeein

ReligionreKneawerdenselte,serv-siteer sichnimmermehr-mitihmeinat-Ki-
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lassen, vielwenigerden Sturm auff Posendicigsrethabem Der Chias-
dowski suchtezwar selbigeneinigermassenmit Worten zu besWtigemer-

tvießihm aber in der That den empfindlichenTorh- daßer nachgeschehenet
Plienderung, die vornehmsten EvangelischenBürger in Arrest nehmen,
sund ihnen 40000 Thmpffeabfodern, unter dem nichtigenVormund, als
ob ihnensolchesGeld von einem auswärtigenPotentacenzu scabiikkung
ihres Gottes-Dienstes verehret worden. Mit einem Worte, die gute

Stadthat von ihren eigenenLandes-Leuten so viel ausstehenmüssen,als
kaum eine den gantzen Krieg über Von feindlichenHändenerfahren hat.
Ja letzlichwurde die gantze Fokcitjcacion durchwühletund minnen Die-«

sesalles nun geschahunter wehrendemWassensSillstand , an welchensich
dieLithauerebenso wenig kehrten, als diePolen. Denn diesepræeendin
tenvon ihren Feld-Herren Pocieh , daßeraussbrechenund sichwieder den

ausdrücklichenInhalt des Armittikii. mit der—Cron-Armeeconjangiien
solte. Wie er aber-in ihr Ansuchennichtwilligenwolte , soentstund dessem-
tvegem auf Ansiifstenderer-Feindedes Feld-Herrn ein solcherTumult
unter der Armee, daßder-Feldherrauff die Fluchtdenckeu muste- und kaum

so viel Zeitgewinnenkunte, mit 1 5.Personen Von seinenDomeiliqven zu

echappirem Sobald seineRecjradc ruchtbarwar, setzteihmsogleicheine

Compagnie Tartarn nach und verfolgtedenselbenz.-gantze Meilen, biß
aufs die Brückevor Lieblin, erschoßenauch im Nachsehen5. Personenvon
des Feld-Herrn Leuten. Wie nun der Feld- Herr nachLublin kam, sal-

vikte er sichin das dasigeDominicaoer - Closter,verließaber dasselbe, aufs
Vorstellung des HErren Mediakokis bald wieder-, und setzteseineFlucht
weiter fort. Er war aber kaum eine virtel Sande wes, sodrang eingan-
tzer Schwarm-on Lithauernin die Stadt undbeseetewimmeln-zick-

Closier, verübten auch allerhand Inc.,lenkien, zogen aber endlichauffoieh
fälligeskemoniiriisen des HErten Mediacokis wiedtt ab- Hieraussküns
digten die oerbitterten Gemütherihrem Feld-Herrn den Gehorsamof-«
sentlichauff., und erwehlten den LithauischenGeneral-Feld-Wachtmeistev
Potvcklliuihrem Confædsrsrions-Marschall. Mitlerzeit aber da diese
Exokhikankien vorgingenhieltesichdieSåchstscheArmeein ihrem Lagerbeh-
Golomb ganlz stille, und die Commislakien der uonfoederikeen , sobethrs
Konigl.Maj·Audie-.nzhatten-wurden mit aller ersinnlichenGnadeers-Euren-
Es kam auchaufdem Gange-s-zu Lublin soweit ,» daßJhre Königl.Maj.
Versprachethdie SachsischenVolcker aus Polen marschirenzu lasse-n,und-

WM Wen Reichs-Dag«PferdeauszuschreibensMusic der cxprkessx. en
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fenBedinnuug, daßdie Confoecierarion ebenfalls unbekzöglichevineuli—

tecseynundauseinander gehen solte. Die Conkoederirren aber weite-n

siebzu diesemAnerbieten nichtrechtverstehen,undmachten allerhand nich-
tige Ausfiüchte,daßendlichder Congreisgar darüber dissoivirct wurdc,und

sichdie beydenseönigLHerren Gevollmåchtigtenzu der SächsischenAr-

seneebegaben DerHerr Mediarorwandte alle ersinnlicheMühe an- die

Sache zu redressirem aberes halffkein Zureden, und die confoe est-ten

Dcputixren giengen von Lubiin zu ihren tskincipaien nach KrefmsttuM

Jhro Königl.Maj. reisetenhierauf am 2 s. Aug. nach Janowitz , woselbst
sichfolgendenTages der Woywodebon Masuren und andre Magnatm
bey derosclbeneinfunden. Am 27.Aug. kamen die confoedetirten Dom-»

missarii wieder von Kralnoliqw , all-wo sichihreMai-schauemit der Armee

befanden, nachLublinznrückhund liessendaselbstfolgendenTages unter

Trompeten- und Paucken-Schall publiciren, daßder Waffen-Stillstand
nichtlcinger, als bißausden 2. Septembr.dauren würde, weßwegensich
denn der Herr Mediarornoch selbigenTages in Begleitung des Sachli-
schenGeneral-LieutenantGoltzes, welcherbeh dem Congressvon Königl.
Seite die Stelle eines secrekakii Vertreten, unter Bedeckung der in der

Stadt gewesenenSåchsischetiGuarnison,von hierzu Ihrer Königl.Maj.
nach Janorvitzerhub,VorseinerAbreiseaberdenenConfoedekikken Com-

missakiismeldenließ,daßder General Rönne mit einem starckenCorpo
Von Jhrer Czaar. Masest.-Trouppen, bon Kiow aus nach Polenim An-

marschwäre, nicht zan in der lnrcucion jemanden zu beleidigen, oder sich
voreineoderdieanderePartheozu interessiren, sondern nur beo dem so
schwer-vonstatten gehenden Rad-n der Sache ein Gewichtzugeben,
und Vornemlichzu verhindern, daßbeo solcheninnerlichenLandes - Treu-

blenssichkeine neue Faåidn in Polen zum besten deks Königsin Schweden
Den «25.Eiulii.liessen

die coufoederirken commissnrii ihres General-MakschallenLcdnchowlk
ki uin x erlernen-zurPospoiiteRulcenieinvorgemeldten Lublin oubiicik en.

Die SåchsischeArmeeaber zog sichselbigenTagesbißunter Mozabitom
an die Weichsel,um selbigefolgend-Ibeo Pulaw zu passi-en. Am zo.

Aug. kam der Herr Mediacor beo Jhro Königl.Maj. zu Janowitz an, und
- hatte den zi. Einfa.miiDeko Minzlliis etlichStunden lang Confercttz

- Am t.Septembr. pasnrete die SåchsischeArmee in hoher Gegen-
wart Jhro Königl Maj. überdieunter Pulaw geschlageneBrücke die

Weichsel, der Here Mem-rotabeåvonhier
wieder tieicljsuipiinzitrisalceH

.

«

«
.

·
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Den a. Dico bekam man beyHofe aus Lublin die Nachricht, daßdie

confoederircem nach einer langen daselbstgehaltenen Confiscan , sich
entschlossenhätten,eine abermahlige Depnracion an Ihre KöniglyMas
abzuschicken,um deroselbenihreletzteResolution zu hinterbringen Es

stundalsonunmehr das Friedens-Werts in der gefahrlichstendckin.· und
allem menschlichenAnsehennachschiender Kriegnäherais der Frieden zu
seyn. Die Sachsen waren mittler Zeit sowohlbepder Armee ,. als auch
zu Warschau auf guter Huth , und obzwarder General-Confoederacions-
Marschall dieserKönigl.Residentz-Stadt ein Univers-sie zuschickte,ver-
mögedessensichkein Confoedekircer in ihrerGegendblickenlassen,odersich
an derselbenVergreiffensolte,sotraueten dochsowohldie Jnnwohner, als
SåchsischeGuamison dem Land-Friedennicht, sondernjenesiüchtetenih-
re besteSachen, aus Bensorgeeiner Plünderungin Kirchenund Klöster-
dieseaber verließdie Vorstadte- undsuchteunter der Dikedion des Herren
Generals, Grafens Von Wackerbart, die Stadt durch ausgeworssene
Schere-enmöglichstzufokkinciken,und wider aae feinencheAnschlägesi-
cher zu stellen. Mittlerweile erwarteten Jhre Königl.Maiestat vorer-

wehnte Depntirten Von denen confoederircen in Warschau, weil aber die-

seam 5. Septembr.noch nichtbey Ihrer Maj. angelangetwaren, so erho-
ben sichdieselbenach Janowiz , mit derhohen und recht langmüthigenlu-

eeueion, nochdrey Tage daselbstaus dieselbenzu warten; weil derselben
Anbringen den AusschlagzumKrieg oder Frieden geben solte. Hierbey
waren Jhre Maj. refuivikeh im Fall der Friede erfolgenwürde , nachdem

Orte, wo der Reiche-span»halten , sichhinzntvenden, wenn es aber zu ei-

ner neuen Ruthe kame, sichnach Preussen zu erhebens Wie sie denn

zu solchemEnde sichdurchsorgfältigeAusschreibenan die Magnaten solcher
Provintz, welchenoch die eintzigewar, die außer der Confoedemeion
stund , den Beotritt darzu zu verhindern- und derselbeninsonderheitsichzu

versicheensuchten-.Dem-aber allen ohngeachtetbrachten es dennochdie
Confoeiekacjons - Depueirre, nach geschehenerEinriickung der Galas-
.dowskischenTrouppen in Preussendahin , daßder Bischofsvon Ermeland
die StandedieserProvintz aus den 18.September nach Marienburgbe-

riefs, um über die Von denen Confoedckakions-Deputirtengethane pm.
,

positiv-: , soden Bei-tritt derer Preussenzur Confoederekion betraff, auch-
über die Von dem Gniasdeskj prækendikteContribution zu dclibekirew
Bey dieserZusammenkunsshwoher dochdie wenigstenvon-denenStän- —

denerschienemgabeeallerhandharteergxtetu Sonderlichbeschwtetå-

-

v '
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·ten sichdie Dantziger, daßihnen der Gniasdowskh coec. Pferde mit so
vielen Satteln, Halssterm Steigbügeln, Zaumem Stangen, hinter-
und Vorder-Zeug Carabinern , Riemen, Patron-Taschenund allem an-

-dernZugehör;2ooo.PaarStieffel-a mit Sporrenz moc. lederne Ca-

misots und Hosen nebst soVielen Degen und Degengehenckenz 6000.

Paar-blaue Strümpffe; t2ooe. Hembder ; Haue-. Ellen schwattzea
Ereppunzu Halstüchernzzoooo. Ellen blauTuch: 4oooo. Ellen blau-

en Boo, csooo.EuenLeinwand: uooo. DutzendCamisokKnöpffevon
Meßing, nnd endlichVor seinet 2. HautboistenvölligeLeib-Montirusngmit
Silber bokdiret,' unter Androhung mjlicarischerExecution abgefordert
hätten. Andre hattenandre Klagenund-die Depueirrenvon der Confoe-

«

nekacion gar wenig erfreulichesvon ihren Compatriocen zu vernehmen.
sAm wenigstenaber wolten sichdie getreuen Preussen zu dem prgecendikcen
Beytritt in die Confmdekacion Verstehen, ebzwareinigesdemSchein nach-
aus Furcht vor dem Gniasdowgky , denen Depucirtenvon der Confide
kacion Hoffnungmachten, daßman sichendlich, wenn die Stände erstal-
le mit einanderbeysammenwaren, gar willigdarzu bequemenwürde- nur

konte man sichdißsallsnichtübereilen- sondernmußteZeitund Raum zum
deliberiren haben. Unterdessenweildiesesallhier in PreußenVorgieng-
hielten sichdie Sachsen und Confoedekirkeu Polen in ihren occupikcm

.«nartierenin klein Polen ziemlichruhig ider MoscobitischeAmbassacicuk,
FürstDolhorucki, als Mediakeur , bemühetesichauchunabläßig,daßdie
Tractaten endlicheinerwünschte-sEnde bekommen nnd nicht abgebrochen
werden möchten.Endlichaber kam er mit denen Königl.Herren Pier-L

postntjsriis . dem Woowoden von Masuren und General Goltz am 22.-

SeptembHu Warschanan, welchen die DcputikkenVon der Conroedei
tarion am 24. Ejulci.folgetenund die langwierigenTractaten am 26. Dicg

kam-knicken, auchdieselbenmitfastunnberwindlichSchwierigkeitenfort-
rsetzctem Mitten aberUnter allendiesenSorgen hatten Jhre KonkgLMat
estatund des Hen.Feld-Matschalls Excellentzein wachsamesAuge auf
Preusserhdamit sichdasselbenichts-erklun-und durchdie Drohungen des

GmasdowskyderConfosderarion behzntretenbewegenlassenmöchte,weil
dieserBeytrittsowohlinAnsehungderinnerlichen Landes-Troublen, als-

auchwegenderanfdieseGelegenheitpassendenEven-Schweden Von einer
gar gefahrltchenFolge hätteseonkönnen.

-

Deßwegenbekam der Herr
General-LieukenantBoseOkdke,mit einem Corpo von ohngefehrSuec-.

- Mann nachPreutsenzu marschlrem
næmsowohldem Gtiiasdowsky

.

« e a



Ha Daß sichnunmeheo schliessende
haltzu thun, als auchdie vor Furchtwanckenden Gemächerderer Preussen
in ihrerbißherigenDcvocion und Treue gegen ihrenallergnadigstenHerrn
zu befestigen. Sobald der Gniasdowsky solcheserfuhr, rückte dersel-
be dem Herrn General-Liegtenant Bosen bißnachKowalewo entgegen, in
der Absicht,sichdaselbstmit denen ihmzu Hülffekommenden Lithauern zu
conjungikem und nachbewercksielligterConiunoliou die Sachsen anzu-

greiffen. Es giengauch alles nach des Gniasdowskens tote-nimm nur-

darinn fehlteseineRechnung, daßer anstatt die Sachsean schlagen-selbst
am 5.Octobr. beoKowaiewo geschlagenund seingantzes Eorpo zerstreuet
wurde. Weilnun diesesdieeinigeAciion beh diesemgantzen innerlichen
PolnischenKriegegewesen,sodas Ansehnund den Rahmen einer formu-
chenSchlacht Verdienet- sowird es hoffentlichnichtunangenehmsehn, ei-

»

nen deutlichenAbrißdavon, der sichaufnebenstehendenKupssersiichbesin-.
det, und einen ausführlichenBerichtVon dem VölligenVerlaufs solcher
Bataille zu sehen- den der Heri- General-Lieutenant Bose selbstan des

Herrn Feld-MarschallsEreellentzabgestattet hat. Ä

Copia des an Se. Exeellentzden Hen. General Feld-
Marschall, Grafen von Flemmingvon dem Hen. General-Beute-

nant Bosen de Dato Thoren den 9. Oetobr. 1716. wegen des«

«vonJhmwider die confoederircen beyKoivnlewoerhal-
«

.

tenen Sieges,abgestattetenPflichtmäßigen -

. RapporteL .

«

z Urchmeinen nachBrodueca eingerichtetenund nach allerMögllgkeie
’

,- besThleinigtenMarch habe ichzwar so viel gewonnen, daßichden Li-

thanis Sucrurs, welchereffektive2000.M.rechtguter Leute gewesenist«
aus 2. Meilen vorkommen, und zugleicheinen Ort gewonnen- wo ich unser
sehr-grosseBagnge, auf einigeTage voneinem guten Detachementbe-

deckt,habezurücklassenkönnen.Esgiengenaber selbigeLithauer, als sie
meinen March selbstsahen, und doch nichtverhindern konten, sogleichlin-

cker Hand gegen Golinsoallwo siedie Trepenzenachihrem Gebrauch ob'-
ne Schiffepaßirten,sobald ich hiervon Nachricbtbekan1,undzugleicher-

sahn daßder Gniasdowsky mit seinemCorps bißKowalewoavancikeh·-
Ukld Willens wäsc,llachscschldssenetconjunåieinmisdenLithquem, beh

Broducra michzu ateaqulrem fandichnebstallen Vers-enGeneralåund.

-
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PbillischeKriegs-Theatrum«
«
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. I »

Eommendanten derer Regimentervor billig, selbigenin solchemout-pie-
ten Lande nichtzuerwarten-sondern biß·Kowalewo, allwo sichebendas

flacheFeld anfangen entgegen zu gehen. Ich brachdeswegenmit GOit
am 4. dito mit Hinterlassungaller Bagage aus, und marchirtebißWroeky--
die Lithauisund Polnis Fahnen begleitetenmichauf allen Seiten, konten
mir aber-weil ichkeine Bagage beymir hatte-nichts thun, auchnicht einen

eintzigenGefangnen Von mir bekommen , ohngeachtet, der Gniasdowsky
nnd Potockyselbst, micheinriicken sahen , und meine Avant-Garde mit
2000. Pferden chargirenwolten , wovon sieaber, weil ichsiemit 2. Regim.
Jnsanterie soutenirtenichteinenMann bleßiren, vielwenigernehmen kon-

ten. Ich trat deswegen meinen March den 5. frühum z. Uhr wieder an,

und weil ichNachrichtbekam, daßder Feind ein gewissesDesileein Lupes
ro, welches die nächsteStrasse war, unpassablegemachcund eine Wachti
um michzu observiren, dahin gesetzethatte, somachte ichdochauch dessen
Desseindarinnzunichte,daßichalle Feuerim Lagerbrennen ließ,ohne ei-

niges Signal ausbrach,und in aller Stille einen bessernWegs soswam-
"was weiter war, nahm. — Jeh war deswegen unterFaveur des grossen
Nebeln ohne Von einigerParthey deeonvriret zu werden, zwischen8 biß9.

Uhr, 1.Meile Von hier avanciret, als mir der Capik.Ulau, einen Lieut. mit
"

s. Gefangenen, welcheaus einer Feld-Post , um michzu observiren,gestan-
den, einbrachte. U-.-.dals michselbigeversichercen,daßdie ganlze Feindi.
Macht, wclche ihrer Aussagenach in 14ooo. Mann bestünde,eine kleine
Meile von dar im Lager-in aller Sicherheit standen,soriisekteichbißhinter
ein eine halbe Meilevon hiergelegenesPoliz, allwo ich mich fo«rmirte,nnd

daraufso gleichsoviel die Dickigkeitdes Holtzeszu gab, durchselbigespas-
sirtez Weil aber einer von der ansgehobenen Wache weggekommenwar,
und von meiner Annahrung Nachrichtgebrachthatte- sofand ichgleichVor

dem HoltzeinigeLeute,welchemeinenMarch rerognoscirten,als ichnun in

solcherOrdnung bißauf 20»o. Schritt gegen die seindlicheLinie avanciret
war, someldete sichein Polnis Officier durch einen Trompeten brachtemir
ein großEompliment vom Hu. Gniasdowsky und den Lithauis Marschall
Potocky,nebstUberreichungeines Briefes, michersuchende,nichtweiter zu

marchiremweilichdochsonderZweifelkeine Ordre habenwürde, ihn zu ai-

taquiren in dem der Friede mit Jhr. Konigl.«Maj.bereitsgeschlossenwäre.

»Ichwießihn aber gantz sure zurücke, nnd continuirte meinen March. Und
ohngeachtetselbigermir nochzweymahlwieder entgegen kam, nndvielerley

· Traditionen vorschlug-auchversicherXte-spdaßihreganee Armee lichaussen.
.
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158 Das sichnunmehr-o schliessende,
Lagerziehethund mir freuenPaß nach Thornzugehem lassen, auchselbige
Stadt evacuiren würde ; wenn ichnur so lange anhalten wolte, bißsieihre
Bagage heraus gezogen hatten- —,sokehrte ichmichdoch an nichts,sondern
continuirte meinen March allezeitin guter Ordnung, bißendlichunserlincke

FlügelmitdesFeindes rechtenFlügel, gleichnach 12. Uhren zu chargiren
ansieng Unserrechter Flügelkonte zwar sozeitig nicht darzu kommen,
weilwegen vieler Moraste das Defilircn etwas aufhielte,endlichkam doch
die gantze Linie zum Feuer ; Da denn der feindlicherechte Flügel,welcher
aus Polen unter Commando des Gniasdowskh , formiretwar , nicht lan-
ger, als bißdie auf unsernFlügelnmelirte Jnfanterie zu fcurenanfing , re-

sistirte; Der Hr. Gen. Maj. Petizig, Von dieser Consusionprofitirend ,

brach sogleichmit dem Bayeeutis und BielkischenDragoner - Regim«in
die durch das Feier der Jnfanterie gemachte Oeffnungein , und jagtedie
Caoall in die Jnsanterie, und diesewieder zwischendie Artillerie- und weil

sichVon dar alles nachder Stadt retiriren weilte-und doch nichtfortkommen
konte, soward daselbstdas meistemassacitet,einigefeindlicheEsquadronsr
wolten zwar denen Unsrigenin Rücken fallen , ichschickteihnenaber selbige
Flanqve unter Comtnando des Maior Buttmnnns entgegen , welcher sie .

auch vigoreusetnentrepoußirtezDas übrigeVon diesenFlügelfielaufunse-
rein Corps stehendeJnfanterie- welcheder He. ObristPreußecomman-

dirte , siewurden aber sowohlvon der selbigen,als auch Von dem Printz
Alex-. Regiment, aus eben solcheArtempfangenundzurückgeiaget·Unser
rechterFlügelhingegensanddestogrößernWiderstandvon den Lithauisch?,
theils weil selbigeungleichbesserals die Polen sochten,theilsauchweil alle

auf dem andernFlügelgeschlageneseindlEsquadronssichhinunter gezogen-
,

und selbigenberstårcktenamallermeistenaber-weil wir wegen vieler Mora-

stegar wenig eoFront chargirenkonten,uttdfolglichsoofftwir desilirenmu-

sten,Vom Feind übersiügeltwaremundvon der Flanque attaquiret worden,
selbigehingegenZeitgewannen, allezeitstchwieder zu setzen,ichfand deswe- -

gen nöthig,die intEorpsgestandeneJusanteries nebstdes Prian Alex-.Reg.
.

auch nach dem rechten Flügelzu ziehen,und machte Von selbigenmit Zuzu-
hung der unter dem Ha. Obrist. SteffensCotieandostehendenFlanquedie
andere Linie - mit welchensodann der He. General-Mater Cassoram den

Feind in guter Ordnungangriss- die Morästepaßirtedie Jnsnnterieauch
bißüber die Knie , und machte der Lavallerie die Flanque freh,- bißauch
endlichdieserFlügelgegen s. Uhr zu weichen gezwungen worden; .

Weil
« sichaber dieHitthauischendochallezeitwiedersetztenund sormirtemsovmqul

-

:

.
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PolitischeKriegs-Theatrun1. 159

ich diesenFlügelbißgegen 5. Uhr noch mit continuirlichenFeuer Versolgen
lassen, da dann an einem, eine starckeMeile von Camp de Bataille liegen-
den Paß, noch viele Leute todt geschossen; Die übrigenaber so zerstreuet
worden - daßnicht zo. Mann beysannnengeblieben. Und auf solcheArt-
ward durchGöttlichenBeystand,aller Herren Generals und Commen-
dantenklugeConduite,auchaller Anwesendennicht gnugsam zu rühmen-»
de Bravoure, dieseBataille geendiget. Den s. dito schickteichein Com-
mando nach Broducca, um unsredaselbstzurückgelasseneBagage abzu-
holen , (soauch heute hierangekommen,) und rückte mit zdem Eorps gegen
dieseStadt, weil abermeine vorausgeschicktePartheyen mir rapportirten-
daßalles evacuikt sey, sohabe ichindie nechstgelegenenDörfferdie Regi-
mentcr rückenlassen;"allwo sienoch stehen«Der Feind hat seinenWeg
analle Ecken der Aselt genommen : Die Litthauischensindbey Novoncia-
ta und Braliam Der Gniazdotvsky aber bey Luibizsch,die Trebence,.
andere aber die Weichsel, an so vielOrtenkalet es möglichgewesen, mit
der grostenConfusionrepaßirett Ausder Wahthtadtsind .von feindli-
cherSeiten über 1009.Todte, nebstetlichesoo. Bleßirtem welcheletzte-
ren, wegen Mangel der Fuhren, zurücklassenmussem An Gefangenen
habeerhalten:

"

»

—

’

e

Vom pohlnischen General-Stab :’ —

1.Eron FahndrichPesihorskyBitzcoivsky. 1.General-Adjut.Joht«
Dürrbach.

Von der- Muttersc-

3.Canonlers, 1.Blichsenschåsfter,i. Büchsenmachen ,

StaabssOsficierers und dazu gehörigePersonen :

1. OdriijieutknuntGerhardvon der Miehlen, 1.Maior Alexander
Jungen- 3»Hautboier.

Ober-Officirer.
3.Capitains: Anton Uladowskh- August. Ludw..Mellcz.Joh.

Mittag 1. Capitain-Lie1it. Joh. Rulkowsky. 3.Lieutenants: Christ.
FriedrichAltenburger,Bernasky, HeinrichMassau. 6.Fnhndrichs: An-
ton Kainsky, Gojatrotdsky, Ehrist.8elapko,Georg Heim-.von Schlich-
ting. Anton Bogdausko, Ignatius Hammel. zo. Unter-Officiers. s.

Tambourei z. Querpseiffer.547« Gemeine»Summa 61 o. Köpffe.
SpecisicaciondererTrouphees: .

S. dreyPfündigeCanons: 4. Metall.und 2. Eiserne.8.paar Partei-eit-
« ·3«Estandarfen.Z.Fahncn, woxgntek 1.Vom SeidlilzsUnd-1.vomu6b1a-WWichtnRegimstchbefunden;

-



Das sichnunmehr-)schlaff-Ende
Uber diesessindnocheinegrosseMenge Paucken und Estandarren

Von dem flüchtigenFeindem dieMorasteund Wasser geworssenworden-

welcheman, wecldie Nacht darzu kommen,, nichthat heraus »Wer

können. .

s Auf unfer Seite sind Todte und Bleßirte:
«

t.Obrisi Hierin von Friesen. Jnfanterie 1.Lieuten.vom Bielckifchen.
2.U«mek-Officiers.1. Trompeter-. zo. Gemeine. Summa Is. Mann, und

78. Pferde todt. Bießiree: ,1«.Rirtmeistervom Printz Alexand. Reg.
1.Lieut.bon Banceutischem1.Lieutvon Bielckischen1. Lieut. von Frie-

sen.1.Jidjutanc·VomKönigl. spring. Jnfani. Regimenr. s. Unter-Offi-
cierss 74- Gemeine. Summa 87. Mann, und 8 z..P«fekoe.
s Beo des Konng Pein-HeimRegiment istdie Estandartevor des Obri-

stenEompagnie,vom Feind genommen worden. ,

Der Gniasdowsky, welchemdurchdiefenunglücklichenStreich sein
antzes concept verrücktund die concenireen Desseins aus einmalzu

Wasser worden « teeirirce sichmit dem übel zugerichtetenRest seiner
Trouppen nach Thora- verweilte sichaber nichtlange daselbst, sondern
nahm Von hierfeinenMarsch wieder nach Groß-Poien- ließjedocheinen

Officiermit einem Schreiben an den Hm General-Lieutenant Vdsezw
rück, in welchener denselbenerfuchtedie Gefangenenund Blesürren wohl

u halten , auch den durch die Adion beo Kowalewo gebrocheneaWaffen-
Htiustandwieder zu erneuern. Der Herr General.szieukmank, weiches

durch den befochtenenSiegmehr als er suchensolm erhalten hatte, ließ

sichhierzugar willigfindenund am 1 7. Dico den Stillstand von neuem pu-

blicirem accepcirte auch zugleichden Vorschlag, die Gefangenen gegen

einander auszuwechseln. Hierauf bracham ig. Ehre-. das Såchsiiche
Corpo, zu Folgedes Von neuem getroffenenStillstands , von Thorn auf,
und die Jnfanterie giengdiß-die Caoallerie aber jenseitsder Weichfelnach
Pomerellcm der Herr Obriste Philippi aber blieb mit seinenLeuten in

Thokn stehen. Nach der Zeit istes zwischenbeoden Partheoen weiterzu

keiner Thatlichkeit , sondern endlich , nach überwundenen unzehlichen
Schwürigkeiten, durch Ihrer Königl.Majestai,, des Herrn Mediz-

eokis. auch der GeoollmachtigtenbeyderTheile hohe und unermüdei an-

gewandteApplicacionam z. Novembe. zu einem glücklichenFriedensi
Schlußgekommen. Wie es aber der denen Tractaten selbstergangen ,

solcheslaßtfichausfolgendemgardeutlichersehen.
-

Die ConfoedckireenGevollmächngteabeodem Friedens-Conswikhat-
J s tclk

wo
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ten-bißher"mit grosserUngedultauffdenSucceß der MarienburgischenZu-
fammenkunfftund der GniasdowskyschenUnternehmungengelauret , und
deßwegendurch allerhand in Weg geworffeneHinderungen den Fortgang
derTraccaten gehemmetund dieFedernziemlicherhoben. Nachdem aber

das GniasdowskyscheUnternehmen aufseinen Pfuidian hinaus lieff, und

denen ConfoedckikcenihrebißherigeHoffnung fehlschlug, so liessensiedie

Flügel etwas sincken,undihre bißhererwieseneHartnäckigkcitwurde um

ein grossesgemildert, zumahlda des Herren Feldmarsrl)alls,Grassenvon

FlemmingsErrellentzalle bißherausgesprengteunerfindlicheBeschuldigum
gen der Polnischenwieder die SachsischeNation , durch eine wohlgegrirm
dete Vorstellung sonachdrüeklichwiederlegten-daßdie Herren confoede.

kirren- ohnesichVor der gantzen Welt zum Gelächterzu machen, nichts mit

Fug darwieder einwenden kunten. Dieser hohe Minnen-, durch dessen
wachsame Sorgfalt fund unermüdetenFleißdie SachsischeRaute auf
dem PolnischencThron Wurtzelngefasset,und durch welchesVortreffliche
RathschlågesichJhreKönigLMajest., gleich-alsan einem Ariadnischen
Faden , aus dem düsterstenLabyrinthderer PolitischenRevolutionen alle-

malglücklichheraus gefunden, war es auch allein, der die errichteteBe-

schuldigungender mißvergnügtenPolen am nachdrücklichstcnwiederu-

gen kunte. Denn er hatte den Zustandder PolnischenAfkaisenvon An-
sangihrer Königl.Maj. Regierung in Polen, ingleichenden Genie der-

PolnischenNation Vollkommen inne. Doch das Werck selbstwird den
Meister loben , und ein jederunpaxthehischerLeseraus nachfolgenderunver-

gleichlicherSchrisstsattsamersehen,daß dieserklugeMiniikke und grosse
General die Feder eben mit sogrossemNachdruck- als den Degen zu süh-
ren wisse. Es lautet aber diehißhererwehnteLobens-würdigeSchrifft in
ihrer durcheine gelehrteFeder aus- dein LateinischenoriginalVerfertigten
Teutschennetten Uberselzungfolgendermassen:

- HistortscheErzehluna-

Worum die Zeit-Art und Ursachenangeführetwer-

den, wenn, rpjeunyxo· YtudheSächsischenTrouppenin Polen gefüh-
, ret wordeer, erstliesgnenCoxxfgederirkenGevollmächtigtenbey

. demFriedenicongrelkznbergebemhernachaber am

. -1k..» -s » J vi
»

. .
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-1 62 Das sichnumneszhraschiiessende
X s

«

B zwarJhroYKönigLMajesd jederzeitein wohlgemeintesAbsehenin

,

dem KonigreichPolen gehabt ; ob zwar auchhöchstgedachterKönig
aus alle WeisebemuhetggxesemseineLiebeund GnadediescrNatioan
zeigen: So istes dennoch Or. Maj. unmöglichgewesen, denen erdichte-
ten Befchuldignngenund ungegründetemVerdachte den diesemVolcke in
entgehen. Man hat iavon demselbenausdas empfindlichstegeredet. Der
grösteTheil dieserNation hathöchst-gedachtemKönigdie Beleidigungder

Freyheitder Republi ue beyzulegensichnichtgescheuet,und vorgegeben,

daßzu diesemZweckezu gelangen , der Konig aus fre em Bewegnisse
und Gefallen, seineTeurscheTrouppen in das königreichgezo-
gen: Endlichistman auchso weitgegangemdaßeinigegar zu reden sich
unterstanden, eß wolte Se. Max. durch Einführung einer unge-

messenetfrfzzerrschaffr
die Freyheirder Republique über den sauf-

en wer en. .

-

-

f
Was dieseletztereBeschuldignnganbelanget,-sodarfichmichdender-

selbenWiderlegung nicht lange aufhalten Sie ist nie-nahte öffentlich
datgethan worden - sondernhat nurineinem bloßenVerdachtebestanden-
welcher verhoffentlichniemanden mehr in dem Sinne liegenwird. - Solte
aber dochjemand nochzu zweisselnUrsachehaben, so darf er nur folgende
vier Punrte erwegen :«

-

--

«

·

. .

—

1. ) S. Königl.Mai liessensichbald nacherlangter Erone, beyAntritt

ihres Rikgimentsnichts sosehrangelegensehn, als dieUnruhenund innerli-

chcnUneinigkeiten, welchedein Königreich-ehöchstnachtheiligwaren , zu

dämpfsensniemand kansolcheslängsten-.hieraus aber istleichtezu bewei-

en , daßder Königauinichts-wenigerals,eineahsdluteHerrschaft seinAdi
zehengerichtetgehabt.Denn wenn er dergleichengesnchethatte, sowürde

er sichmehr auf die Vergrösserungder Uneinigkeihals Herstellungder Ei-
nigkeitdesieißiget,und die Maximender Tyrannen in achtgenommen itza-
bem Werregierenwill ,mußFaäionen unterhalten. -

«

2.) Da zu AnssührungeinessoichenVorhabensnöthiggewesen«sei-
ne eigeneTrouppen zu schonen,. und in gutem Stande zu erhalten«hingegen
die Tronppen der Erone indie Gefahr zusübranxiknddurchderselben-Isar-
’kichmächtigzu machen: sohaben sichSe. Mayhierherganhandins anf-
gesühret,und ihre eigeneTronppen herallen-Gelegenheitenmit gehst-n
Schaden gebrauchet,undhingegendiesPoinisiheMilch,ssgvieliakelessntpr
istmöglichgewesen«von all-engefährlichenynnrmbmungtnvefräper.

—

3.) Fernerhatder-Keinsans-nahtesdregSantmlunggrosserSchcåtåz
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sichlassenangelegenseyn,ohne welcheunmöglichein soweitlausftigesVor-

habenkan ausgeführetwerdemEr hat vielmehrsichselbererfchopfset,nnd

zwar zu dem Nutzen nnd Wohlfahrtder Republiqueungemeine unksosten,
sowohl in-als ausserhalbdem Komgreicheaufgewendet.

«

-

«

4.) Endlich,da aller benachbartenPuillancen Interesse es erfoderts
daß die Republiquein gegenwartigerRegiments-Verfassnngbeständig
gelassenwerde: soistes auchuixhtemmahlwahrscheinlich,daß der König
ein solchesschweresWerck sichteneahlswerde in den Sinn kommen lassen,
da er"weiß,daßalle Nachbarn-diesemVorhabensichauf das äuserstewi-

derselzenlVielwenigerhierinnellihmbeostehenwürden,ohne deren Bep-
Tstandaber an dergleichenWerts gar nichtzu gedencken.

«

— Die Erwegung dieseroiersPunkte istzulånglichallen Verdacht,daßSe.
Königl.Maj.nacheiner absolutenHerrschasstgetrachtethabe-zubenehmem
Dannenhero will ichmich hierbeynicht längeraushalten, sondernsswende

wich vielmehr ,

—

-'
«

IJ Auf die Untersuchungder Klage, daßSe. Majest·Jhre Teutsche
Trouppemwie man Vorgiebt,ohneWissenund Willen der Republique, in
das Reich gesichtethabe : - Daß aber dieseKlageungegründetund falsch
sey, wiu ich zeige-d s -

«

-

,«
—

si.) Hieraufwillichdie Trouppenvon derBeschuldigung-"wowitmqu

ssieinAnsehungdelerEontributionenundlxxceikmdievon ihnensollenseyn-i
begangenworden, belegethat, befreer. -

-

l. Beweiß, daßseineKönigl.Maj. von Polennicht ohnewxp
len und Verlangen-der Republique ehre Sachsischc ihm-p-
pen in das Königreichgezogen.

x

·

6
"

«

.
1 97- ,.

Die SächsischenTrouppen betraten 1697. zum erstenmahl den Pol-
nischenBoden, undwurdenvon dem Waowoden von Reußland,als da-

mahligemHaupte der an den König von der RepubliquegeschicktenGe-

sandschafftiempfansenund nachEröagaugesichtet ,

.
s

I 9 .

·

H
7 «

«

.

f

Als An. JHW nach glücklicherErönungSr. Königl.Mas.der Printz
von conri beyDantziglandete,und in Polen wie die Rede gieng allerhand
Unruhezu erregen suchte , sowurde zu Cracau in einem Uonsilio beschlossen,

’

man solleSe. Maj. ersuchenydaßsie-geruhenmöchtenihreTrouppen , wel-

chein Hnngaknunter KavserlichenSoldesstunden, nachPolen-zuberuffenz
wann auchdie innerlicheRuhe ohneFlutwrgiessensolteerhaltenwerden-ist«-. 2 m
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«

smüstendie SächsischenVölckerzuErlangungeines billigenFriedens mit
-denenTürckengebrauchetwerden: wie sichdenn aiichwürcklichdie Repre-
»»blique.dieserTedtschenTrouppen in Podolien hedienet hat- nachdem sich
dieselbenmit der Cron-Armee coniungiret hatten. Hieran hat man anxh
gPolnischerSeite, Durchein Decrer eineszu Brezim gehaltenen sonacuå.

copnlii. als ein ZeichenderErkanntlichkeit·Vor«die-geleisteteDienste der
SachsifchenArmee-dieWinter-Quartieteverstatketund angezeiget.
. , 199.,. z« »

.« s»In dem folgendenJahre neusten-«dieseTranppenzuDåtnpffungder
in LitthanenausgedrochenengrossenUnruhe Verhelffen Damahls sieng
man schonan von dem Kriegegegen die Stdn-Schweden, wieder deren
Beeinträchtigungenman sichzuVerwahrenUrlachehattes zu reden : Die
Gelegenheitwarfolgende:

.

«
; « «

Jn denen Las-ils couvencis. zu deren Haltung der Königendlichver-

bunden wied,istein besondererArtickel enthalten, in welchemder Könignee-
fprechenmußfdie von der Eeone abgerissenenProvintzem :an welche das

Königreichnocheinen kechtmäßigenAnspruchanführenkan , dey sieheceigs
nender Gelegenheitmitdem Königreichezu Vereinigenznsuchen. Nun hak-
te Schweden zu unterschiedenenmahlen den OlivischenVerteaggedrochem
undzwarsunrer andern» , , -,,

-

z«
- ;

«

.« «».«;.
: :

:-

1.) War der ganizeSinne Von Lieflandumgekehoetworden, denen
- Cinwohnernwaren die Privilegiagenommen, Vielevon denen ältestenFa-

milien waren zerstreuekwordemnnd hatten auchviele UnschuldigedasLand
räumen müssen.Die Ptoceciaren waren wider den klarenJnnhaltdev O-

livifchenTractacem in welchenLieflanyein-dieJkon-S.chweden,»vonde-

ren Seiten man ohnedem den Krieg vierthmnßigesWeisiwährenden
WassewStillstandea angefangen Wes-, mirs-dieserausdrücklichenBe-

dingungübergebenworden, daßdieseProvinz in ihremdamahligeniZa-
standefoltegelassenwerden. , s» -»» «- ;

E

,

, .

2 )Ferner hat der-II ni non-Schwedendenenpnwohnernhon Eur-

land, welchesHertzogthumder Republiqueals etn Lehnvethundemden

SchutzVon der fEsseoneTTgxeniessetxauch gleiches-Rechtesmiedem Königreiche

sichzu erfreuen"hat, die freyeSchiffahrt auf dem BalthikehernMeerver-
wehret , ihre Schiffemit Gewaltweggenommen , Und alsowiderdieans-
driicklichenWorte des oten ArtcckelsgehandelninwelchemRhein-DI-als
ten CummctciazwischeitdemiKönigs-sichspolem lund Groß-ser-
tzogrhumVon Litchaeeetxknndztzeischender,CxonkSchkpedenåkx

I
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gleichenbeyden Königreichenunterworffenen provintzen , Unter-

thanen und Einwohner-m sollenzuWasser und Land frey undan-
gestöhretverbleiben2c. . Diese Fried-brüchigeUnternehmungen des Kö-
nigs von Schweden gaben-Sr. Königl.Maj. Von Polen , nachdem alle

freundlicheVorstellungen sruchtloßabgelaufsenwaren-, die Waffen in die

Hände, sichselbstzu einer Sarisfaälion zu verhelssemund hiermit ihremge-
leistetenEnde wegen Wiedereinnehmungderer von der Crone abgerissenen
Länder-unterdenen Liesiandoben an stehet-einGnügenzu thun. Denn ob-

zwar Vermögedes 35.2lrtiekelsdesOliVischelFriedenndembeleydigtenTheis
le nichtalsobald zu denen Waffen zu greifsenfrelj stehet;

f

so erhellet doch
auch aus diesemArtickel, daßdieseBedingung auf denjenigenFall nicht zu
ziehenwennein Theil Von dem andern mit dene Waffen öffentlichangegrif-
fenwürde. Die Miste sinddeutlich : Ausgenommen, daßein Theil
ewalthätigerWeise durch die Waffen wäre beleidiget worden.

enn wenn ein Theil dem andern durchöffentlicheGewalt Schaden zuge-
sågethatte, so solte der Beleidiger durch eben diesenArtickel Vor friedbrü-
chignach folgendenWorten gehaltenwerden : Solte es sich zutragem
daßein Theil von-dem andern zu Wasser oder Lande wider diesen
Friedens-Schlußmit Gewalt angefallen würde, sosoll der Anfec-
;lende von allen wegen dieser That , alsein Friedbrecher angese-
hen werden« In diesenWorten istgegenwartiger Fall ausdrücklichent-

halten. Denn Schweden ergriffzuerstdie Waffen , indem es denen Pol-
nischenund EhurlandischenUnterthanenihre Schiffe durch Fregattensweg-
nehmen ließ: Dannenhero man den KönigVon Schweden-vorden Beleg-«
diger undFriedbrechererkennen muste: Hieraus aber ist deutlich zu erwei-

» sen,, daßder wieder SchwedenangefangeneKrieg kein Ostenüw Krieg,
welchenein KönigVon Polen vor sichselbstanzufangen-nichtbefugtist, son-
dern ein blosserDefenstwKrieggewesen. ,

,

Hierle liessensichdamahls die Conjunciuren sehrwohl an. Jn Lief-
land waren keine Trouppem Die Einwohnerseuffzetenüber die Tore-inni-
scheHerrschafftderer Schweden : siewendetensichzu dem Königevon Po-

—

len , und baten ihn-,daßer ihre unterdruckte Freyheit wieder aufbringensol-
te. Der Spanische Kriegwart-or der-Thüre,und sahe man wohl , daßin

denselbenfastalle Fürstenund Staaten Von Europa dürsstenVerwickelt,
»undhierdurchverhindertwerden, sichin die LiestandischeHandel zu mischen.

Der KayserwareinFreund von Sr· Königl.Mai. Von Polen ,- und

musteSchweden-alseinen
Erd-FaanEli-Hauses ansehen: Die Nie- -

·

-

«

»

- ’

z dec-
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Das siclzLungiehroschliessende
derlånder sahen wegen ihres eigenenNutzen-sund Frehheicderer Commep

»

ciokumliebm daßLieflandder Republique, als einem absolutregierendem
Herrn solteunterworffenseyn. «

«

Dannenhero man zu diesemKriegesichaus höchst-gerechtenund billi-

gen Ursachenentschloß:Denn durch denselbensuchteman die zugesagten--
Beleidigungen eines Feindes , welcheruns gleichsamaus Verachtung eines

soheiligenFriedens angefallen,zu hintertreibensdenen Unterdruckten,wel-

cheum unsereHülsseAnsuchunggethan, beozustehennindendlichauchdem

geleistetenEhdenachzulebem Da nun auch der KönigVon-Dannemarck
und der Ezaar viele Ursachenhattensichüber Schweden zu beklagen, und
Se. Königl.Mai erwog , wie gegenwärtigerKrieg ein Defesnv - Krieg
ware, sohat ersichnichtlange verweilet in eineAlliance mit ihnen zu treten:
So baldauch in Polen diesesgesasteVorhabenausgebrochen, so ist nicht
allein vonniemanden demselbenwidersprochenworden, sondern man hat
es in einem Senakus - Confilio approbiret, welches auch der Primas Regni
gethan, der über diesesnoch mit dem Herrn Parkul , als einem Abgeordne-

tenthznLiesiand- einen der RepubliquesehrVortheilhasstenTractat ge-
o sen.sch ’Weilman ausdemReichs-TagediesesJahr beschlossenhattet daß

die Königl.Trouppen aus dem Königreichesollengezogen werden , so hielt
man dochnachgehendsvor rathsam,daßnoch einTheiloon denenselbenzu-
rückebleiben mochte, undzwar Unter dem Vorn-ande, daßman dieselben
FuVersertigung des HafensPolangengebrauchenwolke, welchesAbsehen
der Cardinal und alle diejenigen, soVon dem Vorhaben ausSehweden ge-

heimeNachrichthatten, ausbreitetenk in derThatabersolten diesezurück
gebliebeneTrouppenzu demPelleingegenSchwedenangewendetwerden-

welchesauch nachder Zeitgeschehen. ,

:

Esist mir wohl bekannt, daßman-den Einwurssgemacht,eskönneder

Königkeinen Kriegohne vorhergehendeBerathschlagungaufdem Reichs-
— Tage anfangen. Hieraufaber istzu antworten :

,

1. Es sehdieseswohl richtigin Ansehungeines 0Pfenr1v—nicht«aber De-

fenüv—Krieges-dergleichengegenwärtigerist , den man aus keiner andern

Ursacheangefangenhat« als daßman sichwider des Königesvon Schwe-
ben BeleidigungenWelcheer mit Hintansetzngder QlivischenTractatens
begangen hat- verwahren möchte-»

»

.

"

-«

,

«

,

.

»

-

2· Die WedererlangungtderrrbonderCronabgerisseneTheile, zu met-F-
chersichhöchstgedachteernigeydlichverbindenmüssen,machteeine Exce-

»

»
« Floll
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pcion in der Regel-daßder Königohne ZuziehungdesReichS-Tageskeinen

Kriegunternehmen solle. Denn da in denen paåis convey-is expretlcVon

der Recupekscion derer abgerissenenTheilegehandeltwird , soist zugleich
dem Königemit allem Rechte verstattet, alle gerechte,billigeund favoksbie

Gelegenheitenzu ergreiffen,das Verlohrne zu der Republiquewieder zu«

bringen; indem niemandzweiffeln«kan,daßnichtauch die Republique die

Mittei,welchezu Erhaltungihres Zweckesführen,approdirensolte«So
kan man sichauchleichteVorstellemdaß dieseRecuperirung einer Beken-

üvqsletion Vollkommen ähnlichsey, und nichtals eine Orkennvc könne be-

trachtetwerden:; sonstenwürdedieserArticul in denen Paåis Conventjs

gantz übersiüßigsehnewäre ·er nun überflüßig,soseheichkeine Ursache,war-
um man Se.Mai.durch einensolennenEnd zu demselbenVerbinden wollen-

1 7 o o.

Auf dieseArt und aus angesiihrtenUrsachenwurde der Anfangdes Krie-
ges gemacht-durchden man sichzu beschützen,und einen gefährlichenFeind
loßzu werden gedachte, Vor welchenman sichzufürchtenviele Ursachehatte,
indem er nichtalleinwegen-dernahen Nachbarschafftzu schadenGelegen-
heit hatte- sondernauch das sehrbequemeLagerseinerGrantzem die durch
Flüsseund auf andere Weise wider auswärtigeAnsällewohl verwahret
waren , zu dem Schaden des benachbartenKönigreichesgebrauchenkonte,
welchesVon allen Seiten offenstunde. Auf dieseWeisewurde der Krieg
mit einer zwar geringen, dochzulånglichenAnzahlTrouppen angefangen,
immassenman anfänglicheher mitList als Gewalt weiter zu kommen ge-
dachte, weildae heimlicheVerstand-rißmit denenLiefflcindernhierzuHoff-
nung machte. «Doch der Anschlagwurde Verrathen , und gieng also das

Vor-haben zurücke:Der Kriegwar einmahlangefangen,nnd muste fort-
gesetzetwerden:’ Der Feind warschonaus Koberschasz und Duncmunde

getrieben- und war man schonbißan denFlußgerücket.Dannenhero er-

fordertedie N·othwendigkeit,daßder KönigMehrTrouppeu aus Sachsen
nach Liefiandkommenliesse, vor welcheder Pktmas selbstdurch Brieffe, so
auch bekannt sind-beydemEhursürstenvon Brandenburgdie Erlaubnißei-
nes DurchsMatscheszu erhaltenbemåhetwar. Mit diesenTrouppen trieb
auch Se. Maj.der KöniginBegleitungvielerCromBedienten und vor-

nehmer Magne.tens,denzurGegenwehresichsetzendenFeind zurückeAlles

zwar in gutem Zustande-,und zweisseiteniemand an einemglitckiichetnAus-
gange - als dieser-erwünschteSgcgexllutedamufaus folgendenUrsachen
unterbrochenwindet

,

-

.

—

,

D
·

.

«" ' -

s. et
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I. Der Königvon Dåiinemarck- welcherin die SchwedischenPro-

vintzenhatte einbrechen,und aufdieferSeite denen Schweden zu thun ma-

chensollen, verließdieSchwedischen Länder, und wendete seine-Armee
naschHollsteimwelcheaber wegen des mächtigei1Beustandes,derer sodem
HollsteinischemHause alliikt , zu kurizkam. Hiermit bekam der Königvon

Schweden Luft, und Vermögeneinen grossenTheil seiner Trouppen
nach Liefflandzu ziehen. x .

«

e. Hierauffentstnndenzwischendem Hause sapieha und Oginsley
grosseUneinigkeiten. Das Haußsapieha , welchesehemnhlsdieGezwe-
lcischeFamilie unterdruckt zu habenbeschuldigetwurde- sahesichnunmehro

selbstVon diesemHause gedruckt, nahm seineZufluchtzudem Königevon ,

Schweden- und suchtedurch desselbenVerstand sichwiederum empor zu

heben. Hiermit wurde dem Feindedas Königreichgeöffnet, welcherson- —

stennichtwürdeauf dieseGedancken gerathenseyn, sondernsichbegnieger
,»hätte, wenn er nur auf denen Grantzeneinen Frieden hatteerhalten können.

Da nun in diesemZustandedie Republiqueihre-Kreisf«mitdem Könige
vereinigen- desselbenwohl gemeintesAbsehenunterstützen, und dem eyfris
gen Verlangen, welches er als ein ander Jagellotrug , eine Provinz durch
einen HeldenmüthigenSchlußzudemKönigreichezu bringen, und zugleich
einen derRepubliqueabgeschwornenFeindvon ihren Gråntzenzuentfernen,
auf alle Art hattet-erstehensollen:soihabenimGegentheildie Ständevon

Sr- Majeståtzu allem Unglückeauf das inständigsteverlanget,daß»Sie
ihre Trouppen aus dem Reiche ziehenmöchten:siehabenvorgegeben-,daß
gemeldeteTrouppen die Schlüssnngeines Friedensaufhielten, welcherge-
wißerfolgenwürde, sobald man das Land von denenselbenbefreoetbat-
te; der Königvon Schweden würdefernernichtswider die Republiqueun-

ternehmen; im Falle er aber sichsolchesunterfangenwürde- sowoltenssie
sich-Ihre Majeståtund die FreyheitihresVaterlandes , gegendergleichen
Feind beschützen.

-

«

-

Se. KöniglMasestsahewohlhochstvernünsftigvoraus,daßdie Sa-
chengantz anders lauffendürfcen,und gaben denen Ständen der Republks
que deutlich zu verstehen, es fehlenochsehrviel,daßauf dieseArtder Frist «

de perschaffetwürde- vielmehrsehdiesesein MitteldenKrieg in die Ferne
hinaus zu ziehen. Denn nachdem man auf dieseWeisedknenSchwzdkks
eine Lastund Hindernißaus dem Wege würdrgeråumethaben,«sohatte
man ihnenzugleichden-Wegerössnetlndas HertzedesKönigreicheszu PFAF-
gens ,

Aber diese-Nationwette nichthören; alle VorstemmgendesKomx. .

.

,

»

.

se
x
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ges waren Vergebens-:die Beschwerungenund Klagen nah«entaglichzu;
und S«e.Majest.wurden hierdurchgenothigetihreTrouppctijzasLand rau-
men zulassemund nachSachsen zueückzuschicken. damit nur die Gengen-
-heitabgeschnittenwurde über Se. Malen zuklagem und allerhand übel-

gesinntenVerdacht auszustreuem
-

1 70 l-·

Kaum waren die SächsischenTrouppen aus Polen, so stundschon
der Königin Schweden mit seinerArmee vor Warschau. Da nun auf
dieseArtderKrieg, welcherbißheroauf denen Gran enwargesühretwor-
den- nunmehro im innerstendes Reicheswar sortgeFeizettvordenzda nun

auchdie Stdn-Armee gar nicht in dem Stande war, die einbrechende Ge-

fahr zu hintertreibemsowurde verlanget, man möchtediejenigen Tromp-
pen wieder zurückruffemderen Abzugmansohefstiggesuchethatte.

Se. Königl.Majest. als ein iederzeiignädigerund gütigerHerr-
wolte in diesemgefährlichemZustandedie leer-abliqu nichtverlassemobich
zwar selbst Sr.Majest. den Rathgab, siemöchtenihreTrouppen nichtlas-
senzurückekommen, wofern nichtzuvor ein Tractat geschlossenwürde, Ver-

mögedessenman diesenTrduppen einen gewissenSold bestimmen, und

hiermitdie Klagenund Beschwerungender Nation Vermeiden würde.
1702

. Der König,welcherden gefährlichenZustandsein-esVolckee nichtohne
Bewegungansehenkonnte, beruffte seineTrouppen zurücke,ob man ihm
gleichnichtzu der geringstenfavorabien countries-Hoffnung gemachthatte.
Allein der Ausgang lieffgaxtizandere-widerden Wunschund gute intenkion

Sr. Maj. ab. Die Schlacht behKlteschomwelcheman auf Verlangen der

Polen, die den Kriegwolten geendtgethaben, lieferte- war unglücklich.
c-

s,
I 7 z«

Hierauf folgetedie Niederlage von der lnfsnkekie beyThorem Der

FeindwurdedurchdenglücklichenFortgang seinerWaffen sehrhochmüthig.
«

—

.
1704 .

'

Er brachtees auchdurchVerstand derer Widrig-gesinntenFackionem .

denen die hey Sr. Maj. Getren-oerdlieoene zu widerstehenzu schwachwaren-

dahin, daßeine frühzeitigeundungestalteMißgehurth,welche man mit einenk

Königl.Titul richtete, zur Welt gebracht wurde. Hiermit wurde aller

Weltein neues Month-um . und ein ewiges Zeugnißder unverantwortlich-
sienUndanckbarieit, der ponckicatzumAbscheu,vor die Augengelegen

.
.

,

1 7 o 5. .

Jn dem folgendemJahreeroberte zwar der KönigWurschau,undbekam

hierzugleichdieSchwedischenGesandtetäezesangem
welchem dem iversiossk«

«

»

ne



170 Dassich nnnmeheoschkiefsinöe
nen Jahre mit gewaffneterHand durch-Hülffeder SchwsedifchenTrouppen
eine soschändlicheThatbegangen hatten :- es konnte aber Se.Mai-.derKö-
uig von-Polen-Dn:chsdieser-glücklichenStreich seinenZustandnoch-nichtver-
besserm Denn es erfolgtehieraufdieunglückliche-SchlachtbeyFraustadt«

"

nnd verlangte-derCzaar und diePolenDasEnDedesKriegeszu sehen.
I 70 6.

»

«

In diesemunglückliche-nZustande erwartete sderKönigdievondenen

Massen ihm versprochenenHiilffs-Völck«er«;Allein dieselbenentzogensich
vielmehr-, weitmttvederst FürstMenczikowdurch falscheVorstellungen
war-eingenommenworden-oder eine-andere Ursachehierunterverborgeawar-
Hieran hmchensdiesSchwsedenin Sa chsenein , welchesvon Troupvcn ent-

blössetwar·, indem hiernur die ReiiyujenVonderunglücklichenSchlachtxdey
Fraustadt nochäbvigmndnichteinmahlbcyfammenwarem Hier-durchwur-

deder Königgenöthigetdiegeaufamenund mit Gewalt ans-genecktenharten-
Fricdens-Bcdingungenanzunehmen,sichin die Zeitzu schicken,und bessere-
conju duer ,-da"veyersichwiedernmethohienkönnte, zinerwarten. Se.
Czaar Majest.—gabenhierzudem-KönigezuerstAnlaß»undthaten-densens3ecp
Vorschlag-wegenZurückkunsstnach Polen. .

DiesemAntragekonntesdeteKönigdesto-eher-Gehötesgebrn, weil· viele-
Treus und Wohlgesinnte in dem KönigreicheSe-. Phiwtgenihrcr Remuks

ersuchtennndhefftiganlagem Dannenhero entschloßer , nachPolen-zuge-
hen; entdeckte auch diesesVorhabendemKapser;Engrllactd-Holland,Pveuf-

X senund andern Micl)s-Fürsten,dvn.welchcnen niitaiigemeinemsBeyfallean-

genommen wukch Se.Maj.bvach«ienauch endlich-dickenAnschlagzip-Stan-
de,"begabensichmitsdcn lslenipocehriäriisvol-Zy-CzannMajknachsvorhewgegangener ltberlegung mit dem-Königevjon annetnaeckltnchenssenswe-

gender hierzuerfodertenMittel,-in.,ihrKöttigiseichz,-alwoSe. Mai-.mit un ge-
meiner Fkreuyeihrer getreuenUnterthanenaufgenommenwurden Sie be-

zeigtenauchgleichKöniglicheclemenz gegendiejenigennvelcheihre begange-
m Fehlererkanntemund liessen-allesin Vergessenheit-gestelletseyn-.

-i Da nun-hieraufdieGötttiglxcProvistenz S- Ezaazt.—Maj-Waffenben-
Pultawsamit einem ungemeinenSiege segnet-;-sosliessensichauch:dieArg--
den auf Königl.Politische-:Seiteglücklicheran.- Ngchdzemmannachdiesen-
wwünschtmsucces die Schweden aus Polengeteieben ,-foerfolgtebeyTho-
ken die-»GanzunalousdeteerönigLund Rnßischknthlckesgstessenwaren
visehvhenAlliirtenkwiderdieCronstianciiceichsundSpanienin Sntgens es

MöchtendiehnhensNotdisckyenAlliirtenihren-stück)tigensFeitwsindenenkxeuti
GmLMdetnvethxeksWaksv D"lelttztem,s-daßsietxerllliichwnichtTU--« —

«

.

«

-

«

W-
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ternehmenmöchten.Man willigteauch-endlichunter der Bedingung ein , daß
Polen und Sachsen wegendes SchwedischenEinsalles siu Sicherheitselten
gesetzetwerden. Als diesesVersprechenwurde,soh;ibendie NordischenAni-

irten den Neuemlicäthractatausgerichtet.Se. Mas, hatten lichAussich-
tnng dieserNeutraljkatdas Absehen, daßsiePolen Von allen auswärtigen
Anfallendurch fremdeHülssestehbehalten, und-den Kriegvon denen Gra. -

gen-ihresKönigreichesentfernenmöchtenwormitdasstlbein Ruhe und Stic-
le in währendemKriege gesetze"t-,und die innerlichenUnruhenmit-leichterem
succeskönntengestilletwerdea

·

« ’
-

·

«
«

-1 7 1 o.
« -

-

Es geschaheauchsolchesAtl. 1710. durcheinSenatussconirilcum, Wel-

chesein ewigesZengnißder hohenKonigLClemenszseynFamindeln Se.Mas.
damalle allen denjenigen, welchewider Jhre HeiligePerson aufdasargste
verbrochenhatten, Ihre Gnade wieder-fahrenlassen. s «

. -

"’

So sahees Ndainahls.aues,alederchnigvon Schweden-durchdieVerspre«
chungen derer Türckernzu denen er seineZufluchtnachuiiglücklicherSrhlacht
beh Pultawa genommen-harte, gantz hochmüthiggemachtwurde , und nicht
allein seinenFeinden-sondernauch dem gantzenReichemit einem grausamen
Einfall der-er Barbarn-dro.hete,da indessenseineTrouppen aus Pommern zu
einen Einfall inPolen und Sachsen sichgeschickt-machten

«

Die hohenNordischenAlliivlen waren hierbeysehrbesorget, wie siedie-

senDrohungenentgegen gehensoitemliessenauch-andiegegenFranckreichho-
he Alliirte ihre Vorstellungen»wegender versprochenenGvarantie und der
Art und Weisedieselbezu erhalten-, gelangen. Allein da Vondiesenlctzterm
welcheVor sichselbstvielzuthun hatten,nichtskonnteerljaltenwerden-soüber-
legteman vielmehr,wieder Kriegin denen TeutschenSchwedischenProvin-

cen fortzusetzen-und alsodem SchwedischenVorhaben Vorzukommenwäre.

Dem KönigegefieldieserVers«chlag.weiihierdurchder Kriegvon seinemKö-

nigreiche,wie er beständiggewünschethatte, abgewendet,zugleichauch Gele-
genheitgegebenmärde,Polen von der Lastderer RußischenTrouppen zu be-
freyen,indemman dieselbendahin beredete-daßsiesichnach Pommern zudestd
statckeremAngrifdes Feindeswenden mochtenwieauch in derT hat erfolgte.

-

'

.1 .7 1 e.
« ,

.

Die Krieges-Operationenkamen in dem erstenJahre gar nichtder Hof-
nuna derer hohenAlliirtenbeu, weil es an dein Geschützeetmangelte soder

, Königvon Dannemauckzulieffernversprochenhalte- nicht aber,wie man
wünschteund er sichselustsehrangelegeaseyn·ließ,zurechterZeitam bestimm-

-

ten Orte erhaltenkonnte. — .

.

»
—

.

,

«

-- Ze. 17123
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Den Fortgang derer Waffen hieltin dem-andernJahre der Königvon
Dännemarck sehrauf. Er verließsdasProject, welches mit einstimmigem
Beofaii derer Aiiiirten war gemachtworden , wendete sichmit seinenTronto-
pen vor Stade, und machtealsoasie gemachteAnschlag-erückgängig;Hier-
zukam , daßzu Ende diesesJahreczdie Schlacht beo Gadejzuschunglücklich
gblief,ungeachtetdetkSuccurses , welchenichanfBesehlSr. Königl.Maj-

fgieichzu der Zeit,da die Bat-site schonangefangenwar, herzt-sühnte
"

17tz
Allein in dem folgendemdritten Jahre war das Glückeschonnäherauf

derer hohen Aliiirten Seite. Denn es wurde die Capitulation von Tönnini

Angeschlossen,und mustesichder SchwedischeGeneral Steinbock mit seiner
,

rmee zu Krieges-Gefangenenmachenlassen. —

Nachdemnun der Kriegsoglücklichin Hollsreinwar geendigetworden -

sohatte S. Kön. Maj. HoffnungdieFrüchieeines erwünschtenFortganges
in Pommern , welchesman durcheinenTragtah sounter denen hohe-nAlliirs

ten war aufgerichtetworden , höchstgedachtemKönigezugeeignethatte,zu ge-

niessxm Allein die herannahendeGefahreinesTürckischenEinbrtiches,und

die Nothwendigkeitdie Gråntzenmit Trouppenzu besehen wurde von dem

Cron-Groß-Feldherrnund denen behder Pforte-sichbesindendenPolitischen
Gesandten Sr. Kön.Mnj.nachdrücklichvorgestellet; welcheauchhierdurch
beweget wurden , anfdiijeschützungihres Konigreicheobedachtzu sehn,ihre
Trouppen aus Pommern heraus zu when,nnd in das Konigreichvon Polen
als die eintzigeHülsse-welchemnn der herannahendenTürckenchahrents
gegen setzenkonnte, zuführen.

"

-

-

-

Da aber S; Mai nichtdieVortheileaus- denen Händenlassenwolle-
undzugleich auf die Sicherheit der Republiqueihr Absehengerichtet hatten ,

daher überlegten,wieIhre und Ihrer hohen-AlliirtenKrankenichtzuiänglich
waremkdenKriegauf allen-Seitenfortznselzen, sobeiniihetensiesichden Kö- »

nig von Preussenindic hohe Aliinnce zu ziehet-rewelches auchderselbevermit-

telst der Sequekikscion von Pommern gethan-immnssendieselbemir Consens

der hohen Alliirten in seineHände, jedochmit der Bedingung geschahe,daß
der Königvon PreussenPolen und Sachsen von allemSchwedischenEinqu
sicherhalten , dieseSeqnettraeionaber auch denen gereihtsamenSr. König-.
M.von Polennichtnachtheiligseynsolte.DerK-5nigvonPreussengiengauch
dieseConclirioncs ein , wie aus dem SequptlrsrionszTractatznersehenist

- 1 7 I 4. »

—

v
. Nachdemnundie bevorstehendeTürckewGesahrvon

dem-Königreich3.
.

«

.

f ,

!

«

»

X«
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durch die Ankunfftderer Kdnigl.Trouppen , und die zNegokiarionderer Kö-

nigi. Gesandtenan der Pforte, war abgewendet worden, sofiengman schon
wiederum über den Aufenthalt derer Königl.Trouppen , als einer nnnöthigen
und höchsibeschwerlichenSache zu klagenan , weil man sich—vielleichteinbü-
dete, daßkeine Gefahr mehr zu fürchtenseh, nachdemsichder Sturm geleget
hatte,oderwie manzu reden pfleget: wenn die Gefahr vorüber ist,sohöretman

auf zubeten. Dannenhero manSr.Königl.Mnj.unaufhörlicheVorstellung«

that-daßsieJhre Trouppen aussdemKönigreichemöchtenzurückgehen lassen.
Hieraufwurdegeantwortet: Es schienezwar-daßmansich Von denenTür-

cken nichts mehr zu besorgenhatte-dochseydenen VersprechuugendererBar-
barn nichtzu trauen, zumahlda der Königvon Schwedenfichbeu ihnennoch
aufhielte, welchernicht unterlassenwürde , siezu neuen Unternehmungen auf-
zumunterm nichtsdestowenigerwolten Jhro Maj.Jhrem Voicke gerne eine

Erleuchterunggönnen-,die Helsstevonihren Trouppen aus dem Königreiche
gehenlassen die andere aber-zurBeschützungdes Reichesim Lande-behalten-
und aus das Vorhaben-des Königesvon Schweden Achtunggeben lassen-

weicherdamahls seineRnckreiseVornehmen, und , wie die Rede gieng,,solche
durch Polen mit einergrossenEseorteanstellen-weites dannenheto die Ge-

genwart derer KöniglxsTrouppenhöchst-nöthigwäre. -

Kurtzdaraufgelangeteder KönigvonSchwedenaufTeutsehenBoden an-

wohin er sichdurch die-Erblande SrKärs Maj. begebenhatte. Er erklåhree
tefich anfänglich-,daßsergegen-Sachsennichtsunternehmen wolte, indem er

ohne Zweiffelsichvorstellenkonte-daßes nichtwohlablausfendurffte, weil-I

damahls in dem Reiche
Ruäe

war, und-er sichauch einbilden konte,daßande-
re Reichs-FürstendiePart eh des Königesnehmen dåkfsten.Sein Absehen
blieb alsonach Polen zergehen, allwo er den Kriegmit grössermssucccsdurchs
Behstand seinerAdhærenrenundderer Türckenzuführensichgetrauete.«

«

Se. Maj. der Königwoite denen feindlichenAnschlagenzuvor kommen :

nachdemer nun seineundderCromTrouppen alsoverlegethatte ,daEdieUn-

bedachtsamennichtkontenunterdrncketwetdenk sowendete ersiehzu dem Kö-

nige von Preussemundverlangte von ihmdenEfkeä der Garantie , zu welcheri
sichdieserdurch den dequ Marions-Traum verbunden hatte.-

-

An dem-Preußischenofemercktemanin AnsehungdiesesPunktes-,daß-·
dieGemüthernichteiner yMeinunghegetenidaman aber auchdieseSchivüi
eintrit, wiewohlnxchtohnegrosseMühe-,aus dem Wege geraumethatte- soj
versprachder Königvon Preussem er wolte zu Ausführungder Gen-orie-sich·
entfchliessemund wurdediesesvermittelst eines Traktats zwischenbevden
Königenerhalten, in welchemSe.

Mäs.derKvnigunter der
Bedinguåinßu.

»

z a
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»daßPreussenwürrkiichdie Garantie leistenmöchte-,folgendesVer-sprech:

1. DaßerdemKönigevon Preussengood-, die aber nachgehendrinoch
mit zooq.· Mann vermehretwurdengehen solie.,daßsiein Yes-neuernwider
den Feind nebst feinenTrouppen agiren kränken.

»

-

«

2. DaßerdezrKönigvon Preursem so langeerin Pomrnern zu thun ha-
ben würde-den Rücken freyhalten walte-.

. ;-

Diese Bedingungen- welche,wie man siehet, den Königndthigten, »daß
eranzwep Oeetern zugleichseineTkonppenhalten muste, wurden doch von
ihmgernangendmmemweil-er hoffte, daßallf dieseWeise der-Kriegdesto
eher dürsstegeendigecwerden- und man alsoauchPolen von der Lastseiner ,

Trouppen ,wie..erjederzeiksehrge.wånfchet.,bestehenkrönte. -

-

«

Dicsesaber war dieBeschaffenheitdes Zustandes,welcherdas Ansehen
harte , daßer sichineinewahre und glückseligeCrinm undzugleickindas En-
dedes Kriegesin kurlzerZeitresolviren würde, da indessendas elek, wel-

ches die Gefahr , sedazrimahldemKönig-reichesehr-nahewar, nicht begriIf,
mit grössererungedulralsjemahlszuvoa die NethwendigkeitihreAuriliairs
Trouppenvonihrem Brei-lassen zu lassen, ertrug.

«

,

Dannenhero wurden dem Königeauf das neue hauffige.Vor«stell11ngen
Von dem grosse-inElendedes Volckesundder Unmöglichkeixxdaiseldelänger
aus-zustehengethan , und dabey die hänffigenInüanzenwiederhohlehdaßder
KönigfeinenTrouppenbefehlenmöchte,ausdem Königreichesicherbegeben.

-

,

Se, Mai. antworteten hieraqu Es köntendieDrangsalen feinesVolckei

niemandenmehr schmertzenals ihn: erforgetever nichtssosehrxsls daßer sie .

ehestensdavonbefreoenkönn« Aber das-dieAndermeidlieheBeschaxfenheir
derer ConjuncturendieseLast, durch welchederKönigsele am meistenge-
druckt würde , ihnen auferlegethätte, sowüste-mandieselbe-mirGedulr noch
die kurtzeZeit , als diesesUbel anhalten dårffteertragem

«

- Es wäre nichtznsrathen, daßman diejenigenSchiffernachahmensolt-e,
welche-verreistedie grösteGefahr auf der Seedbeestandenhaben- nochin
dem Haer Schifforuch leiden. Man sollenurermegem was A. 1 7ox. ge-

fchehenx Damahlsübcrredeteman sich«wie ietznndwaßdie Wohlfahrt-«
der Repnbliquein dem Abmarscheder Anriliarkfsjouppenbewehrte-aherk
wieviel unzehslicheuhelsind daraus entstanden, Von denen gleichsamals-aus
ihrem erstenQuelle gegenwärtigesUnglückentspenngenjs.M«.·.jest.versi-
cherten heilig, daßsieihre TreuppeaauxssdemsKonigreicheziehenwolken,.·so,
bald das Vorhaben auf Pomkmertiwürdeausgefühketseynkinderyman doch.
dasselbeeinmahlmirderhohenAlxiirtenEinstiinmungangesi1nsen,rind nun
co,.plöe1ich-,dercheinseitige-AbtretungdnspweperdeeeeeechteEiss-
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jedenichtzerreissenkönke: indemhiermitdem-KönigeVon- Schwedenicsnfdas-«
neue der Weg michPolengeofnet -- und der Türcke angerestzetwürde z etwas-

widerv dise Eron Polen zu pevsucherdzDkeseLetztereUngelegenheitwürde iw

gar-keineVergleichung-Instdem-gevkngen-Schaden, weicheraus-dem länge-
km AusenthnltdererKomgkichenzTvouppenentstehenkrönte,entziehenseonde
Se.. Maj. wolteindessendie SächftscheMiiitzznSatzung genauer Ordrh
Verwendung alleri.iccnz undsxcelse auf das schårsssteverbinden,und befeh-
lens,daßsiemit der Treu-Armee ingutem-Verständnisse«leben, und sichgegen
dieselbewohlaufführensojTeEvwurde selbstmchSachsensich-begeben,damit

er theils denen Po-.unerischeanriegedepemtionennäherseyn,und vielleicht
etwas-zu Herstellung-desFriedensbeytrageni, hieran auchdie Versproschene
AbführungihverVdicker-beschleunigste-weissendemsunrevhastseinerSol-dad-
ten in sein-enEsbkåudernsAnstaltmachenkäme- -

Aus dieseVorstekfungunszermnhntmg·St-;-KönMajxwurdenichts
geantwortet»

—

Demnenherdder· König aus oben angeführtenUrsachensieh
qufden Weg nachsSqchsmmachte-,weil-ed scheine-,als-wenn alles-in Ruhe
wäre, nachdem-zuvov dce U«nordmmg·-swelchesjchsinthchanenhatte Mekckens

lassen,- war gestilletworden«
« .

,

s—

»

, Doch-kaumwarder König-ausdem-Reiche-daImans schonalle-Vorstel-
fangen Und Versprechnngensvergessenhattest-nd kam-es sdweit, das die Even-
"Avmee·,-«miewe1chersteheinige Woywodschatstengewunden hatten; ausfdie
Aueiljadelckek unversehensLoßgiengenspund Viele-vondenenseisoenelendig--
licherschlagen« ,

v

J
«

«

«
«

- — Dieses-wand»Anfangs-denConsoderatidnxundallerUnvuhen,- welche
uychhißaushenkigenTag 1v«ätzren.-

«

; » , ,
,

ÆipnunsdieSächsischTsouppensichendaßman-sichan sienufaIeArt
Und-Weisezukeihensuchtezsoergriffensie die Gegenwehve,we1cheihnen ohn-
stkeitigduechdasnatürltcheRechtverstattetwuvdr.Dechführekensiesichda-
bey also-untermeinem Commando aufdaßssiein denenGråntzeneinersDefem
fionverblieben-, wiessolchessdevBefehl des- asergnådsgstenKönigeswar , wel.

cher"desahl,-daßman mirseinemVolckeaufdessgkimpstichsteverfahren-solch
Die Ubersetzungbeyde-rWeichse-lgiebeteingewißesseugnißdicseModera-

tion. Denn ob zwar die Conföderirtenohne Ausshörennach denen Aus-klink-
TrouppenFeuer gabendamft ihnen-die«1)assa"gesokteVerwenretwerden-scge-
schahedochvon-dem andernTheitetkeineinigerSchußwieichverboten hatte-.

Noch mehvevewaentdiesivLangmüthigkeikwurdenzungøscaögeses
get: Da ichmitdenenAuyiliairsleckern mehr die subsjkkenzwrdfe Armee;
als den-Feindenufznsnchenhemühetswaczsowas-demir einäsafsensStiustsand

·

—-

’

Vop-

x
.
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vorgeschlagen,welchenichauch eingieng. Hierauf erfolgtederzu Rava so-
lenniter geschlosseneFriedens-Traum , dessenFundament war aus,dereinen

Seite der-Abmarschderer Auxiliar-Trouppen,und-von der andern Seite die

AuslösungderponkdedcraciomwovdndieExecuclonbißaufden Reichs-TM
welchenderKönighaltensolte,verschobenwurde. «

.

Der König Verweilete sichnicht in RstincacinndiesescTractates, ob

man siches gleicheingehildethatte : Doch von der andern Seite wolle man

sichhierzunichtverstehen,sondernsetzte-Vielmehrdie Feindseeligkeitenwider die

Auxsliat Trouppen aus das neue fort, welchesichaber dochnur in denen

Grånlzender Defennun halten musten.
«

Einige Zeitdaraussiengman wiederum an von dem Friedean reden - S.

Mai.l)osstennichtunbillig.daßihnenzwischendem Volcke und ihrenTroup-

pen die Mediation gehöcete Doch die Confoederation wolte sichlieber zu

dem Czaar wenden, nnd wurdedesselbenMediaeion dem Königeangetragen.
-

Derselbe konte anfänglichhiereinnichtwohl stimmen, weil es ungewöhnlich,
und die Sache auch sobeschaffenwar , daßsitemitgxössererSicherheit , und

ohne Weitlåustigkeit,ohnedie dritte Person konte bevgelegetwerdens Doch
liessenes sichendlichSe. Maj. aus Liede den Friedenzubefördern-gefallen-
ekhobensichauchnachDantzig und unterredeten sichmit dem Czaan -

- Hier wurde mit gemeinemBeyfall das Fundament des Friedensmit-de-

« nenDepuci: ten,welchedie-t;onfoseiekakionan denEzaar geschickthatte-ausge-
macht,und bestanddasselbeiuBeschützungderMajesi.und der Freyheir. -

Der Czaar fügtedie Clausuldeh: Daß , wenneinTheil den Frieden ver-

werssensolte, man denselbenmit VereinigtenKrafstenangreiffenwürde: und

wurde sieauch Von behdenPartheyen angenommen-
«

. J»
Ludlin wurde zu dem Congkesserwehlet,undhegabensichhichekdie Fig-s

nipoteneiaeiivon deudenSeiten.
« -

(

Die Aeea pur-lic- zeugen deutlich, was man-hier abgehandelt habe.
Se. Königl.Maj. liessendurchihre Genollmächtigteauf alle möglicheWei-
seden Frieden erleichtern, und dars mit demselbenlangsamerzugieng, als es s

der Königverlangete,und seingrossesMitleydenüber den betrübtenZustand
seinesVolckes zuließ, soVerhosfteer durchseinehohe Gegenwart zu Erleich-
terung des Friedensetwas beyzuteagen, begabsichaus fuevemsWillennach
Janowj ob er gleichin einem krancklichenZustandesichhefand.s Nachdem
er sichhierfunffzehnTage aufäehaltenhatte- fpkehrte-rwieder zurücknach
Warschau,wohinman den cnngeciknachgehendsverlegen-undendlichzu«ei-

nem glücklichenSchlusse brachte. ,

e

«

—

«

Aus UngefähnenrrliellnuuxnDaßder,Koninsniemahlsseinews
«

.

« -

pen
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pen in das Königreichgezogen, als wenn er darnm entweder von der
Re ublique oder denen Magnacen , welche vermögeihrer Aemter
ver unden sind, mir sonderbar-ernEyfervor den Nutzen und die St-

cherheir der Republique zu sorgen , ist gebethen worden , solches
auch niemahls gethan, wenn es nicht die äuHersieNorhwendiglkeit
erfordert hat-und zur Ehre und Wohlfahrt desSraares gereicherist,
dergestalt,daßervor sichselbsinicht den geringstenPrivat- Nutzen,
sondern vielmehr den grosten Schaden gehabt. Hiermit wird also
die Beschuldigungwiederleget,daßder Kdni g aus eigenem«Bewegnißeund

GefallenseineVölcker in das Königreichgewissen-
ll. Bew riß,daßdie AuxiliarsTrorxppenin Erw egung derer Contri-

butionen nnd Excesse nicht zu beschuldigem ,

Jch habe gewiesen.daßman Se. Kon. Maj. wegen Einführungihrer
Troiwven unrechtmåßigerWeise beschuldigenwill: Es ist nochübrig,daß

- ichdie Beschwerungemwelcheman wieder die Militz1-)wegender Contribu-

eion . und 2 ) Excsesse dargebracht, wiederlege. Undzwar war c )die Con-

tributionem durchwelchedie Freyheitder Nation sollseyngebrochenworden-
anbelanget, soantworte ichdarauff; Es seyein UnterscheidzwischenContri-

bution und Conckidukiemzu machen. Diese,oonwelcher hiergeredetwird ,

istnichtsanders gewesen,alsdie Abforderungdes Solde8,welchervon rechte-
wegeneinem Soldaten vor seine-Dienstegebühret": Ida man sichnun gar
nichtmit gutem hierzuhat verstehenwollen, sosind die Tronppengenöthiget
w drden denselbenmit Gewalt zu suchen,damitstenichtgar vor Hunger ster-
ben mochten. Eine solcheContribution istdenen Gesetzenund der Frevheit
des Volokessowenigzuwider, als man mit Rechtedie Bezahlungseiner
Schulden fordern.kan.- .

«
-

Daß aber dieserSold denenTroutwen von rechtswegengehöre, und
. denen gerechtestenSchulden beozusehlensemkan vermuthlichvon niemanden

in Zweiffelgezogen werden, welcher dievielen Dienste - sovon diesenTemp-
pen dem Königreichegewanwerden-und von denen ich oben schongedacht
habe, überlegenwill. «

,

Fernerist hierher zu erwegen, daßSeine Majest.Bedencken getra-
gen, dieseArn-sagenin seinemNahmen einfotdernzn lassen,damit es nicht
das Anseheneiner Contribution bekommen , oder der Argwohn entstehen
konnte, daßman dieselbezu verewigengedachte. Das commitkkeiathat
in Ihrem Rahmens dieseContributika eingezogen,welchedie Umstande des.

Krieger erfordertenszundals ein denenAusnliak - Trouppen gehörigerSold

amtlichenwar, welchernichUaUgHrdaurån
selte,als gemeldeteDienstewah-

. .

s

«

a .

«

ke-
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men, das heist,sdlangedexKrieggegen Schwedennochzu keinemEnde ge-
kmgey oder die chubliqiee detxMis ohne Beistand deree Anwakaqu
peumiieigenen Krcisstenzu führenübernehmenwürde.Dannenheroindem
Racovischm Vergleiche, sobald als man Versprachdie LastdesKriegeHauf-
ßchtztinehmen- auch zu dem Abmarschederer TrouppensgewisseLIMan
gemachtwurde. —

«

«

- s

-

Jm übrigenkan mandoch die Militzgarnichtbcschuldigen,daßsiedie«

Gesetzeund öffentlicheFreyheitenijn geringstenangegriffenhätte-.siehats -

sich niemath in die-l)rivilegi-aund- Freyheit der Nation gemenget, die

Chargen und Aemtersindiederzeitmitder gröftcnFreyheit und Sicherheit
verwaltetworden. F

-

. ..- » .

So istauchihr AbsthengarnichtgewejenindemsKöirigreicheseine Fa-

äioty oderwie manfagh einen Altar gegen den andern aufzurichten,wel-

cheszu thunmnnnichcwürdeunterlassen haben, wefern man etwas wieder
die Frei-heilhättevorzüneshmenimSinne gehabt. i

2«..2WassdieBeschweeungwegendeesvegangenmkxxcessdbetrifft- fe-.

werdendieselbensdamstentschuldigek,.daßman- denenTrouppenihren ge-
- dicht-enden-Soldzurückebehalte-»nnd-hiermit dem«Schlussezu wider ge-

s

handelthätte,-daßman densdhen orde11tlichixplteaus-theilenlassen. Wie
könnenwohl die ExceixeVecmiedenwevdewwenn-die himgrigeMiliizgenö-
phigetwird- das BewtnachxeigenenGefäilHendumleewaltznsuchenZ-.Und

ist nichtvielmeheallkSchuldauf diekmigenzuwerffen,welchedeuSelsdaeen

zu einem so harten EntschlxtssenåehigemLk«Jndeisenwurden alle Mittel ange-
wendet- daßman oben sgedaewtensiExccAEnmischte-zuvorkommen : Man Ver-

both dieselbenanffdasschåviiffbdundbestmfftesdjiejenigenauff-das härteste-
welche eines solchenPevbredtzenkomm überführetweis-demwovon-—ichsViele

ExempelanDMea-btiwe«
·’

»

s

,

—

«

.

z
-

«

J
s· »

: « - - Saviichrwfernsdie Milde-;Trmpppen, indem siedie-Whlfart-hder

Republiqne ins-erhaltengefuchet,.eine—Lasigewesensind,—und Gelegenheitzux

klagengegebenhaben, somöchtemandiiligfragenka nichtmichdie Genusse-

dekacions. welche die Beschützungder MajestäczikihreinZweckegehabk,s
’

fiel-e den GerechisiemenSeMenen ganez wiedvigeSachenvonsenommem
jh TiscgleichvnrgegebenkchßsiedieMajestäezusMühengefwfg—

«

-«-z —

— Gewiß-masn wirddiesesnichtkängnengkönnemWasivaressjdaß

mandmAanngvonzMaxekoder-Anfri·chinngsdetArmeemachteztäkijss
» dedenjeten disejawsTågeZDie Gesandkchafftenare MMrtiyeiOöfeT
Die WeentreibunzeineeArnme Z..DieAa-t.heiled.aemArn-keepnnd

Thais-ens- Sinu DieseÆrnehmunnglithBfdems-
..

V ·

»IwSl-MOMteuwidec?. »
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Doch es mag-diesesalles Vergessenseyn, weil dieseConfoe«de--sskion in

Ansehungder Man-stätanfgerichtekwordenxaucheinigerNutzendaraus ent-

standen , nehmlichdie Verbesserungvieler Mißdrcsinchw»welcheHinter denen
Vorfahren Sr. Mas.eingefchlichenwaren.f «

»

Doch wird man mir zugefiehenmüssen, daßder Einfall auf die fremde
Militzmehr aus Ungedult, als gewisserund VerurfachrrrSchuld entstanden
sey; worüber man sichzuVerwundera hat , indezndieselbeosstmahlrsihrBlut
vor die Wohlfarth der RepubliqueVergossen-,und dieselbevor den herantra-
henden Ruin des Staats und der Religion,vor welchefieauch-, ob sieschon
einem andern Glauben zugethanwar, treu und unermüdetgefonhiembewah-
·ret hatte. v

—--

»

HauptfächlichkanmandieseUngednitdaherbeweise-a- daßdie konfes-

scicrscion zu der Zeit die SächfrschenVölcker angefallen-,in welcherSe-
Mai der KönigVerfprochenhatte.»·daßer dieselbe»in;demKönigreichenicht
":erstnachgeendigtem Krieg-e,wozererehemahls»si,TfchonVerdunden hatte-
ssondernbald nach dem AusgangedererPommerifchenAfkaircnziehen·wolte,
sznmahldaauch dieseMilitznach»derihr ertheiltenfcharffenordremir der

Even-Armee und denen Einwohner-nruhig und stilieslebekn
«

Was war nun
ganders zu erwarten-, ais daßfichdieseTrouppenzurGegenwehresetzenwür-

-.dcu,dafiefonndermnthetfeindfeligerWeiseüberfallenwurden?
,

«

—

Hier kein manrecht die ClemnnzSn Maj. gegen-seinBolck erkennenf
sinimassensieihren Twuppen nichtmehr verstaneten ,"alsdaßsiesichbloßund

fo behutsam-als-es nurfehn«konnste,"defei1direnmöchten. Jst Was de einen
gefährlichenZustand-würdenichtdieNation nnd die Repnbliqueseyn-gefe-

— 1»izetworden—,wenn es den«SächsischenTrouppenfreygestanden, sichebendeå
»

fScharffe undHitzezu gebrauchen ,-rnitwelcher-sieangefallenwurden-«
-

«·

Diesesfind die ZeugnissederväterlichenLiebes-,-welchehöchst-gedachte:
König-feinemVolcke von der Zeit amda Herrin-regierenangefangen-bis itznnd
erwiefrn har. Damit man auch hiervonnochmehr überzeugetwerde , und

man erkennen möge,wie nieinahlsseinFürsteregieret, welcher, wie Se.
Mai. die Leutfeligkeikeinesnach denen-natürlichenGesetzen-lebendenMen-

»

fchen8-,und dir großmüthigcnTugenden eines grossenKönigesVereiniget
habe, werde ichnichtnnrecht thun, wenn ich hier die wichtigstenBegeben-
heitenunter derRegierungSr. Königi.Mai-anführenwerde.

»
,

-—

(

Den AnfangJhrer RegierungmachkeSe.Mai.mit Beyiegungderer

innerlichenUnruhen nnd Uneinigkeiten.-welche das Königreichelendiglich
-

zerrinteecmund die fchpnweirangewachsenwaren,daßman von allen Sei-
ten einandeczuuinerdruckenfuchte. -

J
- «

-

»

.

—

Ast .- - Zur
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· Das-sichnunnLhrofchiiessende

— Zur Ehre des EhrittlichenRahmens und Ausbreitungdes-Politische-r
Ruhmes hat er,caminiek.welches die UnglåudigenseinenVorfahrenent-

.««-tissenhatten, glucklichzu der Erone wiedergebracht.
«

«-
«

Damit erseinenin denen Pactis convencis geschwornenEin heiligin
achtnehmenmochte:«sohat er die ersteGelegenheit,die oon dem Königreiche
abgerisseneLänderwiederum zu erobern, auch mit feinen eigenenUnkosten
ergrissenk; indemer nichtzugebenwolte- daß iemahls in denen Geschichte-
soltegelesenwerden , ein Königvon Polen und Ehurfürstvon Sachsen habe
mit geduldigemGemütheund ungertichetertragen, daßein mit Polen-heilig
geschlossenerFriede- wie der Olibischewar, gebrochenworden. Und da

Se.Maiest. in diesemhöchstrühmlichenVorhaben die gröstenHindernisse
von denen innerlichen Fadionen gemachtwurden , da auchdie feindlichen
Trouppen in das innerstedes Königreicheswaren gelocketworden,nachdem
zuvor die SächsifchenTrouppen auf das hetftigeVerlangen derer Polni-
schenStände,welchesichzufrühzeitigeHossnungvon dem-Friedenmachten-
aus dem Konigreichewarengefiihret worden : so hat er dennoch-sichnicht
berweilet dieselbenzu Dienste-undHülffederReuubliquezurückezuberuffetn
ob er gleichdabey nichtdie geringsteVortheilhaifteconaicion eph«elt.wie son-
stendiejenigenzu erhalten pflegen,welche andern Anxilisk - Hunnenschi-
cken, und ließSe Maj. sichnur an dem Unterhaltihrer Volcker.begnügen.

«

Als nun der Königalter MittelfeinewohlgemeinteAbsichtenauszufüh-
ren beraubet wurde, und lange genug die Lastdes Kriegesallein getragen hat-
te, somusteerdoch endlichdenunglücklichencoujuäuren nachgeben-und in

dieselbensichgantzer drey Jahre mit-nichtgeringererGroßmuthals sonder-
bahrer Klugheitbequemen, biß-erhieraufeine erwünschteGelegenheitergriff-«
ftchwiederumnach Polen zu begeben. .

—

«

.

.

·
-

» Hier wurde er mit grösterFreudevon seinengetreuen UnterthanenauTsi
genommen , er stelletedie wieder Se. Maj. begangenegrosseVerbrechen in

ergessenheit,ließsichdie RegimentsiSorgen ungemeinangelegen seyn-
und richteteseingantzes Absehendahin , daßPolen mitten in demKriegeeines
Friedensund Ruhe geniessenköntegwelcheauch in der That durch den Neu-

stattsam-Traum erhaltenwurden, in welchem die Sicherheit insonderheit
von Polen besVVgctwurde, da indessendie Hohen Alliirtendem Feindeauf
den Leib giengen. . ,-

«

; ,

—

,

«

«

-

»

-- Da nun der KönigoonSchwedenmit allerhandDreiungendenUnter-

gang nicht allein von Polen und Sachsen, sondern auch dem gantzen Reiche
zu erlangen suchte: fogebrauchtesichjderKönigdieser-coniunerukzuErleich-
terung seinesKonigreichesminder-LastdererRußifchenTrouppen, mdenzeä

s- k
·

-
—

-«
—-
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dieselbenin die feindli en Provincenunter dem Vorwandezog-daßman

denen seindlichenDr nungenzuvorkommensolte.
DieseBemühnngdes Königeswar nichtvergebens;dannnachdemer hier

"

dieinschtechtemZustandefichbefindendenAtkaiken aus bessernFuß gesetzet»
hatte, und die Proz-elfendes FeindesbenGadebuschdurch einen dem Kont-

ge von Dünnemarck geschicktensuccuks gehemmt-und zu der glücklichean
piculacion von Tonningen viel beogetragenhatte - sohat er hierdurchdie An-

schlägederer Schweden mit denenTltrckenxwelcheaufPolen gemüntzetwas
ren ,zienilichgestoretlind kurtzdaraufvölligVernichtet. Denn als er sichere
Nachrichterhalten - daßman sichaus dem Orient nocheinerGefahr zu besor-
gen hatte , sohat er die Früchteseinerangewendeten Mühein Pommern auf
einigeZeitsahrennnd Vielmehraufden Schutz seinesKonigreichesmit feinen
Trouooen gedacht. Durch derselbenGegenwart, wie auch der Polnischen
GesandtenNcgociarion beo der Pforte,sinddie Türcken bißausgegentvars
tigeZeitvon dem Einfall in Polen zurückgehaltenworden.

.

— Endlichdamit destoeherdas Ende des Kriegesbefördert,und alsosein«
Volck von aller Krieges-Lastbesreyetwürde - so hat der Könignoch andere

Puissancemals netnlichden Königvon Engellandund reussen,durch neue

Tractaten in die hoheAlliance gezogen, alsodaßjener achset«dieseraber-
Polen und Sachsenzubeschützenversprochen.

Wobeo zu mercken ist,daßS. Kon.-Maj.niemahlseitsBündniß,welches
der Republiqueschädlich,oder vielmehrnichthöchst-nützlichgewesenwäre,
aufgerichtethat.

»

Jn der Alliance mit dem Czaarhat er siehvon Lieslandzu versicherngestp
cheh damiterwie ein ander Jagello , seinKonigreichdurchdenZusalzeiner so
schonenProvintzvergrössernkonnte.Mitdem Königevon Dannemarck hat
er sichwiederden gemeinenFeind: mitdemKaoser und dem Reiche wider-l
Franckreich,welchesdamals dieSchwedischePartheyfestehielt,als einChur-
sürstvon Sachsen verbundeanch alsFranckreichnachder Zeitdeclaxirete,
daßes zn dem Nachtheil des Königes,sowohl in Ansehungderer Schweden
alsTürcken , nichts unternehmen würde . sowolte der Könignicht abschlagen
mit dieserCrone einen FreundschasstskTraetatauszurichten,jedochmitder

Bedingung—,daßnichtdas geringstedarinnensolte anzutreffen seyn, welches

seinenalten Alljaneen und Obligationen, womit er dem Küysernnd dem Rei-

che , inaleichenseinemKonfgreicheverwandttvare,zuwiderlansfenkonte.Ans

diesenaber erhellet, daßder Königin allen seinenAlliancen und Tractaten
das wohl-gemeinteAbsehengehabt,daßer durchdieselbenseinemKönigreiche
entweder etwas zuwenden,odereinUbel abwenden mochte.

. A a 3
-

"

Da
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Das Ich nunmehre schliessen-de -

Da nun SkKönigL Majesr ihren in diesenTrachten sechqu VE-
sprechungenVollkommen nachgelcbethaben: So hoffensieand-Daßderglei-
chen-voqu)renhohen Alliirteu geschehendiirfftnund zwar von dem Ezaar
in Ansehung Leesflandeizvon dem KönigeVon Danueniarck was Pommeuie
betrifft,von dem Käyserund dem Reichein Betrachtung der-ludemcjptzrion.

Bißherohabeich ietzregierendesKönigLMas. an und Vor sichselbstnur be-
trachtete ietzundiscnochübrigdaßichdieselbeihrenVorfahrenentgegenhalte.
· Und zwar soistunter seinerRegierungnichts der Eroneentrissenworden-
wie es ehemahlsunterdenen Vorher-eregierendenKönigengeschehen,sondern
es sindunter ihm, von dem KönigreichegetrenneieTheile der Crone wieder
einverleibetworden.

«

«

.
,

-

«

:

Mankauzkvarnichtgenungdie von einem gewissenPolnischenKönige
dem KupfergeleisteteHals-sewider dieTiirrkenrühmemundistes auchwürdi-

licheine sehrruhzuwürdigeThat gewesen« .

«

Aber hieraus istauchdie Verwüstungdes Landes-.entstandensinde»m
«,m-au hierherhindertwurde Cauiiujecäwelchesvondenen Tür-istenvor einiger
Zeitwar erobertwordecywiederum-tregzimehmen.s s- »

Es istbekannt, wie dieVorhergehendenKönigedie Uneinigkeitenunter denen

kPoln Familienentweder unmittelbahroderdurchander.e,iuuerhaltenhaben.
Hingegenhat M KEUFLfsch-all35eslt;.lasseuangelegensehn-dieseUn-;

einigkeitenaus dem Ase-gezu rannten- ,

,

- 2
-

.

.

"

«
JenehcibengrossesReichthuazgesamnilehdieChargenund baranten

Aemterverkaiifset.«DerKönighingegenhat dieselbenallezeitums-Instanz-
-getheilet, und sichwürcklichin ein Unvermögengesetzenindem er aussdieEhre
, und Wohlsahr der Republicjuealle Kreisfteangewendet. Doch wenn einige
Privat-PersoneninwährendemKriege«wie es unmöglichzu vermeidenist,,
Schaden gelitten haben, sokasn solchesdem König-egar kisicht;beygemessen—-

werden. So hat auchfernerderKönigdem Körugreiehenichrdie geringsten
Schulden zugezogen ; welche-sin andern fiorisantestenStaaten , die iemals

in Kriegverwickelt gewesen,.eine gantz unerhörteSache ist,daß·sienicht in

gkosseSchuldenseltengerathen seyn:Es bezeugensolchesder Kaina-Franck-
keich, Engelland und Holland-, welche die in dem letztenKriege gemachte
Schulden nochuichttilgenkönnem -

.

·

.

-

-

.

—

·

Da aber ungeachtetallerangewendeteanorgeWkder Kriegdem
-

Staate nichtnachtheiligseynmöchte-es ohnmöglichzu verhindern ist, daß
nicht durchdenselbenPrivat-Leutensoltegeschadetwerdemsolange der Krng
»innerhalbdenen GranseneinesLandes geführetiwirdeSo hatte derskonig

. penan nachPemernznbringengeirachtetzinan hatteauchschenzueinexi.

- -
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erwünschtenBewusse DessekbenHoffkxmkg-.,da indessendass unschuldige
Volck einen neuen Krieg erweckte- wcxcyerdestogefährlichcrwarjweil er im
dem Königreichesekbstentsstuind,. und-näh-vvr andexu der Republiqcuehöchst-
fehådli.chwürde gewesenseyn-,wenn MehrSe-"Kcmigl«.Maßst.Ous Gütigkeic"
Weihe-un eigenem-hohenBeyfall erlaubte hätten,fdee-ß:einigeWoywsodschafik
ten sichwieder confoedekzuion verbinden möchten.,damit destogeschwinder-
Und endlichausseinmnhhdieTrpublenmöchtengeendigetwesden;, wie auch-
durchdenauffgerichteteuFriedenMtgxästerFreydeundgrossemTtostedes
Vokckes geschehen." s

»

"-
—

«

»Gewiß-wenn-rvirerKönig-bMäjGwßnaäthizzkeieund standhnsskees
GanfuheisndiesembeweinensswürdigenEomukzcturenund Drangsahlem
mit welchenfee-durch-nderer Schuld- überschüttetworden : »wennwir Sr«

Mai-.ungemeineKtugeit sichderer zu Aufrichkungderer VerfalxenenSachen-
«"

bequrwenumständezureeheerZeixzu bedfenen: wenn wie- höchstgedachtetr
KönigesgrosseModestieinglückt-schufZufällemwomit SßediegöttxichePro-
Videcxngcstgnethak,mit grcjsterfserwundewngbenexchtenfoslletj':-So müs-
senwimmmeisten dijeunerhötteseutseligkeitbewundeerI welchesiein gegen-
wärtigemsverwifrtenZMandebased-blickenlassen,sugddxurchdieselhesoViel

gewünscde wiederqlleåVerxexukhenxausdemjenigen·ViekGutesentstan-
den,welchegzusdeszu«endersRepexbkiqueschjenesasbgerichtetzusey-asund daß
aus MiicherBefeiedigtzngdfeKFTrdublennichtallein die Vergnügung"
einees

’"

tjewiederumheewvsgiwaekjsikixfoydemauchaus dersetbennoch Vie-

keMeeeGlückfekigkeitenkgcekchsqmalte-Zeuseine-eiveichenQecelle-enksi)vung?s.
fugzierinnencrmngemsMigdfeBefestigemg Sr. Majesi; die Nation

aberxdieVersicherungszwzteyheicDersenacxeine gewissede unbewegli-
cheRegel-wwwqu aksseßsevRichesckmutsfeinvornehmßesAmt einrich-
tefx kdwweicheadzarinzkedibesteyewaßcerzwifchen dem Königeund dem Vol-
ckedieBeständezuhakeevjxchensollt -"

·

D

-

I

«

«

, Die-SchwedischensAch-stecken est-Festenihres Ortes dian Nutzen;
disksiesechzitzpsndder UngewißheitMesGsemäthes, weichesie·bißheroszwi-
schenFurcht-undHoffnångaufgehaktenhahentreifemund fechgåntztichih-«
renmchtmåßisgenKönigewiedmn tönvensidamätfie«durch-dessekbenberühm-
tse-»1cininccnrzdiegrosknSunjmentGeldes-ersetzenkönnenwelchesievorge-- .

fressen-davonaderkeineWieDererjstasteuhgzu ho—ssenhabens,wennauch gleiche
die andere PexsomMike-mitsakgroein«Eyferzugerhansind,gegenwärtig-
wåre: Denkt-r selbststecketiåstgez, m Mangeb Faß er seineScheibe-as
MicmshksbezqhskemwitdskgwdiefesMög-wegMich-Hochdem Sprichwortev-

Hebey»DasULEIUGMMWTDMSÆMWUHFMNDMFeikedeInmachMI
«

- Mk
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1 842 Das sichnunmebroschliessende
»

»

Endlichwird auch hierdurchzwischenbeyden Nationen die Verwarn-
heit und Eintracht,welcheauf beuden Seiten Viele Vortheile nach ichziehen«
können,erneuert, und werden sieeinander nachBeschaffenheitder Abwen-
digkeitbeystehenkönnen.

«

.

sp

Wer soltezweiffelndaßin dieserglücklichennnd beständigenHarmo;
gic dieserztvey Nationen-welche ich meines Ortes jederzeitgewünschetund

nach meinem Vermögenmit Rathe, SchrifstenundThaten zu befördern
michbemühenunddeswegenniemahlemichpartheyischgemacht, Vielmehrzu

Verhütengesuchet-daßDle Gemmhevnichtmöchtenerbittert werden, ferner
beyder Nacionen Wohlsahrtohne Partherligkeit zu beförderngetrachtet,in- -

dem ichbeyde, als welcheeinen Königund Herrn mit mir erkennen;auf glei-
cheWeise gelieber- daß,schreibeich- in dieserHarmonie- bevde Völcker mit

himmlischenSeegen unter einem solchemKönige, wie Se. itztregierende
Königl.Mai. beschaffensind,nichtsoltenüberschüttetwerden? Alsdenn wer-

den die Wünscheund Prophezeuungen,welcheichzu Lnblin Von denen sieben
fettenJahren gethan , ersülletwerden. . Alsdenn wirddie erfreulicheZeitda

-

seyn , da Jhr Polen wünschenwerdet,daß,wenn es möglichware! Euer then-
rer Augustusniemahls sterbenmöchte. «

»

Der Höchstehelfsndaßihr in kurzerZeitdieseFreudeerleben und geniessen
mögenwelchesichnichtin 7. Jahren endigen,sondernbielesee-alsdauern soll!

-

Diese sowichtigeVorstellung-welcheder HemGenerabFeldMarschaus
Hoch-Graffl.ExccllentzdenenPolendurchsdieFeder,und der He. General-
Lieutenant Bose beyKowalewo durchden Degengethan, waren von soVor-

trefflichemNachdruck-daßdie Depurikcenvon der confocdcracion ein gros-
fee von ihrerbißberbezeugtenHartnackigkeitnach-und mehrereFacilieipkden«

highermir-irren Frieden zu befördern-bersi)åhrenliessemsEs kam auchend-

lichdahin, daßin kurtzerZeitdarnachnehmlicham -;. Nov. 1 7 1 e. der längst
erwünschteFriede zwar- geschiossenund publiciret,aber die Racincncjon des-
selbenbißauf einen allgeineineaneichsiTag ausgesetzetwurde-. Doch eben

durch dieseReserverion bekamen die Deputiiten Von der Confoenekntion

Von neuem Gel enheit,die Lange-auchund Gnade ihresGroßmüthigenKö-.
« nige nochweite aufdieProbezusstellengunddasienunmehrodurch den publi-.-

einen Frieden oor den SåchßkW isfengesichertzusey-nvermeinten, sosten-
gen siehierausfdestofrerer an dieGenerocicat ibresallergmKönigsdurch-al-
lerhand unerträglicheAnforderungengleichssnrzvbekriegen.«Die Wouwoi

den vonEracaunnd LublinmdiestdenenJSminnenvonsrnustadt und Lascow
trugen-IhrerKönigl.Majesbvor- SiemörlzenallergnadmstxgerubeYD



«

fÆancKtich Theatru«m".·
, «

issk
-.) Die FeldberrenpenderNationen zu Leistungdes in denenLTrnctw

ten Verabredeten Endesznnöthigen
«

»
«

—-

2.) DiejenigenDecken-welchem Ansehungderer an threrEhre ge-
kräncktcnPolni schenNation dem Friedens«mitrument einverleibet wären-

-

zur Execucion zu bringen.
«

·

—

z.) Bey dem KayserlichenGesandten,Herrn Grasen von Virwond,"
anzuhalten, damit in dem SchlesischcnNonnen-Closierzu Trebnttz, sowie

ge
die Reichs-Gesetzegeforderten-auch PolnischeDamesadmicriret wür-

en

4.) Mittelst Dero Ordre den ReußischenWoywodemJablonowskni
aus dem SåchfischenArrest in Freyheitzu stellen-und .

"
««

5.) Dem Woywoden von Smolensko dienen-der SächfischensMilitz
abgenommeneGelder zu refundiren -

«

—

«

Uber welchePunkte ihnen auch sdgteicheine schleunigeund der Billig-
keit gemässesacisfactjon versprochenwurde. Werk auchbißhewallerhand
Klagen wider die Irregularicäeund Defordres derer Croni und Litthanischen
Armeen gefübretwordenzsourgirten die Deputirten von der Confædera—
thu, daß-dieselbenauf einen gewissenFuß und Anzahlgesetz-et-und dadurch
nllerAnlaßzu künftigenBeschwerdenabgeschnittenwerden möchte· Auch
diesesaccordirten Ihre Kös1igl.ä)22«ai·nndbestandderkGenerakCQmputund
die Einrichtungder CenmArmeimsnächfotgende-:"

«
(

General-Empor derCronkArmee;so wiesolchecvon
Jhrerleniglngiesttxtbey1etzigenrcongkcsaccokdiefet
1

«

. ... ,1 werden
"

—

H. DiePdlniskheMilitzbesteheenns63RegimenternkX. s!

1.. Ihrer Majestcistdes-KönigsReignnennhat
4.Z.,usshren-Compagnien.j

f

J
« 3"— ’ ··

.

«

1.) Die Leib-Eomp’agnieJbrersMnfsdesKönigskoojManncs
, »2,.)» ieEompngnLBesHrc1.Mwywodcnvon Lnbkiws »s. M.

z-) s Herren WodwodenvonMnssuren5 s- Mann- Iznd
4.) Des Herren Tenn- Schatz-MeistersEvmpagnieebenfalls»O

p Räume-
Und ;

ch-
«

—

,

-o.. anger- dmpagnien nemfi
.

«

-.) DieKönigLLeionnipannienös
·

’

;

I-) DesHeerenWoywodentsonPodoiien;-

-

—

«

su- .- - Bd, -3-.)Des
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s

O

Michmmmeekpwrsmeeve
z

Is) Des HerrenWoywoden Von Lentschitz
4) Des Heu-Wopwoden von Betst —

5.) Des Hen. WoywodensvonMasuren.
6.) Des Hen. Woywoden von Edelm-
7-) DeermWoywodenvon Meisterin
8-) Des Ven. CronsGroß-Marfchaus.
y-) Des-HmCroå-Groß«Cantzlers. «

.

10-) Des-Hen.»U-1ter-1CansleesvonLsthaesen.
-

Il-) DesHrn.Cron-Groß-Schatzmcisters.
12.) Des Om. Cwn-Küchen-Mefsters.
1 3.) Des HrII.Cron-Feld-Schveibers-
149 Des- rn.-Cr.on-Sehenckens.
Is-) Des rn.Staeo-.:«tenvon Kaki-insect
Os-) Des Hm sStarvisenjBetskw
ID) Des Hen.Staw-s«tenPopepsky.
18.) Des Hrn·;StarostenKoscierzpsky.
19«) DesHmLeduchowsky,u-d

»

«

w) Des Quemanaky CampagniemxedeiosMavU stach
ss

«

-

Fade, zusammen1325.Mann.

11;) Des KönigePrwtzensMeit Negimenthat
4. sußakemCompagniethnemlich

t.) DieLeib-Compagnie80.Mann.

2z) Des Hun.CwntSchmeedtaTrökgersTsmpagtkse55. M-
3·) DesHm Staeosten venCraeau CompckgnieesJM»Und

4-) Des Hen. Starosten Brand-IIICempagme sc. M.
IIPansehCompagitiem nemlich

i .) Die Leib-EomgqgniestKöningoheft sei-Mann-
2.) Des Heu-Nymphenan Sendowit- .

-

z.)..Des pyra- WopwodewonKvom .

4.) Des Hen.Woyweden svon»Smolensk"o.
5.) Des HmWoywodenvonWothiem

s) Des-Om,WeywodenvonMarienbueg
7.) Des Heu-Castellans von Sendomir.
8.). Des Hen. Castelkans Von Pydtqchien.
—9.)DesHmEastellans non Kaminiea

»

w Deern.Ceoq-Ikckchdstsh
» Des



k PobiifchcKkichrhoatmd W « » »

ists

1 t.·) Des Hm U·ntex-Tafel-Deckers·oonLithaucnx
12.) DesHrn."StarostenoonWIodtmcrs.

-

.-
1;.) Des HmStacosten von Komm

f ·

-

I4.) Des Hen- Cämmerers von Lithguenz
15.) Des Hm Fshxedrichsvon Wolhymem
16.)De-ö-Hrn.Cu’1ssky.·

-

s 7 .) Des Hm Hulimiskp.
18.) Des rn.Alizar.

»

.

- 9.) Des grupstrowsky Eompagniemxedeso. Mann starcE
« · «

— FacitzufammenIns-Mun
lll.) Des CronsGroß-Feld-HerrenRegnnent- hat

4.Z,ussaren-Compa nim, nemlich «

-

1.) Des Cron- «roß-Fel·d-HerrenCompasnieVon gis-Mann.
2.) Des Hon.Cron-Marschalls.· «

z.) Des Hm Cron-Feld-Schrecbersz»»und
4.) Des Hm Starosten von Studon Tempos-mjedes FOR-und

19. Pantzer-Co.mpagnien, nemlch .

-.) Des Eron-Groß-FeldhermCompagnieges-Mann.
2.) Des Herren CastellansWoynickp. «

-

z.—)Deo Hen.Tkon-Cåmmerers,- »

«

4.) Des Hm ähndrichsvon Linden-ed
5.) Des Hm roniStallmeMers.
5.) Des Hon-Statostexr Ormäckys
7.) Des Hm Starosten Sxenziyckp.
8.) Des Hm Stqrosten Textqu
g-) DesHms Stmsteankap
»m.) esHmsKozatowskvs
i1.) es Htv.Blendowskp· «-

12.)«Des,Hrn·K1-ozoowsky.j· ;-;·«;J.,·—
·

»
s

13.)FesHkh-gfålåaäddth.
-

s .

«

»

14.)» es rn.»» e gei,.educhM«
·

-

ti«)De"s« "n. Zagjvbvsko:—
« "

1 6.) Des Hm. eneralkCron - Qvartiermei

17.)De8Hrn.Tädj1drichHaIicki-.
«

"
M

: 8.)Des Hm « atixeowsky«.und .

ig-) Des-Hm KammerhEoMsnfewjedeyo. Mann stgkckx
E

. Facic zusaMMeIf1225-Mann.
T Bd 2

»

Eva-Des



(
.

Eis-. Dqssiswnmhw Wisse -

1v.) DesCrowUnteerldHerren Regimeyt,hat
4. susprenscompagnienx nemlich

s

«
- »

1.) Die Compagnie des Cron-Untev-Feldhermso. M.
2—)Des Hm. Woykpoven Von Tragen-. . ,

z·) Des Hm. WoywodesnvonSiradieFt,-und
«

4-)Dcs Hen. Groß - Cantzleksvon LctthaaenCompagniemjede
55·N?.stakck-Und

»

.

J·spangewCompqgnienlncmkich
«

1..) DesCkoniut1terchcd-Herrn CompagnieDER-um
«"

2.) Des Hrn-CastellatrsVoqLubllm
,

«

3.)-—Des Hm General- Qvartiernjeisterss —

4.) Des Hm CrokI-Wachtmeisier8.
z .) Des Hirn-Stawstein -Kowalskp.
6.) Des Hm. Wieloharsky.
7· »Des tnz Gtogowskyx
« Des .n.Czacky.-«» « -

-

Js- Des HxnsJedymfm «

-

10.)Dds HmiGasbowieW
1 1.) Des Hm- Duciminskp— .

12.) Des Hrn.Krasch-wsky.»
,

,

-

»z—

13.)Des HrnWadzmyktx
.

«
—

«

'-
-

«-

14.) Des Hm Schwsdzfnskyz —

’

I F-)Des Hm. Fähndrichsvon beMSzokbrskys -

16.)Des Hm Derengowsky. ,
.

17.)Deern. Zabickv,undjs .

zwDes Hrn.8aklakyCoWeyijeydzM. "— "- -

·
, FacitIzufammempranw

«v-.)Ihre-rMaj.des KönigsNengxpmxvon leichtenFahnen-
x«)-Hex-WILLPawiathTündTierwwEssmpagniemzustimmen

J·«s-)DEEHYWKMWWyuthosekhmakjCompagn-zusammen

«
ERKPHWÆPMMSWHFMPEompagniembdyse

«.
«

,

-- «-«—-.: FQ De-

C



PomischexKriegskExsz izz

"4-)Des Herrn David Man undeurzaTompagksiepZIe-. Manch
-

und .
.

5·« Des-Hm.CymbeyUtcmEompagn."5o M-starek. ,

»-2
Machet zusammenesse-·M.

v1.)DesCröwGroHFeldherrenRegimmt von teichkenFahnen-
net-auch,

-.) Des Hrn.Buzackf. —

-

2.)«Des Hern.Skeckp-. . -
-

s

sk-

3-) Des,Hrn-Josefowitz. - -

4.)- DeSHrnOlßynskw ·

"

J-) Des HrnRozeowskyx
6.)- Des Hm Ciarowsky.
7.) Des HmJaworskw

»

,

8.) DeernTomkiefwjtzmnd .· .

-

.

· :

ps) Des Hm Dobrowolskp Campagn.jedeso. Mantfstaesä
Maschetzusammen4so. M; ,

« B.DieTeutfcheMilitz-bestehetausfolgendenRegimentem
(8)

-· -

- 2.) Die Guarde der Königin- unter Commaxxdo des CrowCämg

.(b) I

Dragoner.
1.) Die Königs-Gaswe-unter Tod-danktedes HmStaiIinessterZ

- 1 000. kamt—«vonLithauemstarck.

-.

merers.

z-) Die Guarde desKönigLPrsntzensvsnterCommando desObristm
Szachmann.,

.

«

ie-) Des ererldOerren Regiment-unter Commancko des Gene-
rakGraixowsky.

«

5.) Des Cron-Unter-Feld-HerkenRegimenhunter Commandd de-

Hrm General-Majo-Ka—fenaf. ;
6.) ZwRegidmeutdesCron-Umer-Tafetdeckersund GeneraksJes-

au, un
.

—-

7.) Dass RegimentdesHerrnObristenPrebendau, jedessoc-. Mann

stakck « Machet zusammen4ooo. Mann.

nfanmie. «

’

.
.

1.) Die K-
·

nigk.Gaste-Ie-pro Lampe-Mater Copgmagklodes Obristeq
Grzegor wsky3000.M. »»

«

BE z JODSI

s-



egoi- » Dasssiihnunmebrvschiiessenbe
H Der KöniginGuarde unter Commando des HenGeneraiGGrch

fens von Flemming wem-Mann-
»

«

«

3.) Des Königl.PrinizensGuardenntercommandosdes Hut-Stall-

DMESWHVGUkagalkänjlOOOLOZJL
—

,

es » ran-, rosk c »- Deren egiment-unter commme d»
Hen. GenerabMiorBartfch- Soo."M.

·-

k.) Des Cron-Unter-Feld-Herrn Regimcntr unter commanrio de-
Brigad. Rappen 85o. M·.nnd

-

O Des Ceon-Feld-Zeugmnsters Regiment, unter-seinemeigenen
commando 8 so. M. -

Summader Jnfanterie 7soo. Mann.

.

Ic) Scyduckmi -

.

1.) DesCron-Groß-Feidherrn - - Us. M.
2.) Des Cron-Marschalls -

.

-
— - 1«--.o..M.

3s.) Des Cron-Unter-Feldherrens—

,

-
·

-
, 109.M.

i '

.

Summa 4od.M.
,

. Summa der gantzen Armee 1 sofo. M·

Auf war-vor einen Fußaber die-LichaniscijeArmee gesetzetworden, soe-
tbeshatman niemals erfahrenkönnen- » ,

«
Doch da auchdieseSchwürigkeitiwegenEinrichtungder Armen zum

cVergnügender Confoedekirtem gehobenworden, sokamen siemit allerhand
andern verdrießlichenPrærcnikonensangestochenznnd woiten dem Friedens-

"

eMariaenochallerhagidoerdrießlicheGut-ins- wie siees nenneten, angestickee
haben. Anfangs ii ergaben siedererstlhen-z;überhanpt,unter dem-«Titus :

Adsecuricaoem Majellaris se jiberratiszf denen hierauf »j.andre gefol-
, geheimer-demRahmen: Graäus in Pakrem Its-ersann diesenwarenznaehob-

einsverleibtemCompute. die z. VerdrießlichstenGrkxdusangehangen Der

erstebestünddarinnemdaßdie Geistlichenihre Guter zu Consistenz anei-

pirtem Der andere,»daßoerComputus der Armee,berbessekt-würde,indem

bereitsbielnon oenenBedientsen ans dem Registermärengestrichenworder

nnd anderenStellenene Benennungenund Zunahmenznm Vorscheinge-

kommen-«-Es achtenauch diejenigen-—sonnterden Fahnen der»Erm- Ar-
-

fmeeihre Beseihungnichtbekommen, einen grossenTumult. DrittenszdaE
der Reichs-Tag nennen-Im angehen-und ansHungaxischeManieceinge-)
richtetBeweniiilkeidaniiter nichtnur bloßmake fees-a- cakeudo Miit-re

feumnisseynisonderndamiter auchCOPTMMMWcjszhabensmbchtxdie



fPdinfikhXENIEN-Mentseunk ins-r

Die ersten Gradus adxecmsicacemkuajeltatisse Hbekcarixzsrjjiienseic-
gendermasscn:

1. Se. Königl.Waise-lieuihrenTrouppen Ordonnantzausgebrnzda-
,

·—mitsiealsobaldan die Gransenrückenmögen. — «

-

2. Ihre Gnaden- der FürstDolgoruckn sozitegleichmäßigeOrdre an
den Hrn General Rbnne schicken-sichaus erhaltenenBefehl alsobaldzurü-
ckezu ziehen; worbeydie Stände der Republicbestens dahin trachten wol-

ken, wie sieMittel und Wege sindenmöchten,sowolad unionemmimorums
als auchzuVerhütnngweiterer Mißhelligkeiten.

z« Daß wiederum der FürstDoiquukinicht Macht habe, den Gene-
tsl Bauer-welchersichin dem Gebiethe derRepublique eingenistelt,Order-F

smnz znmAnssentbaltzu geben ; massindie Stände der-Repubiique an Ih-
re Königl.Maj. durchden Fürstennnd Pximss des Reichs gengekMx damit

Sie,0b majorem securitarem der Republique,einDiplomaallergnådisstek-

theilenmöge-auf daß,in quanrum julkæxepolkuiationes,köuten gemachet
werden, die weder dem König,nochderRepnblique, und den Hm. Cara in
diesemStücke einigesGenügenleistenkönten;Also der Königder Kepus
bliqueversprechexdaßEranjto consilio mit ihr aus alle ersinnlicheWeise
Fleißanwenden wolle, die Moscowiteraus dem Lande zu räumen,welches
Diploma in dieHändedes Fürstensrund Primaris des Reichs, solleingeth-
sertwerden.v -

-

Man hat Von Seiten des Königesgeantwortet-

Iå
Ihre Mai verlange ebensaiis die Ruhe tm Reiche-herzustellen«da-

mit die znwohner eines wahrhasstigenund beständigenFriedens geniessen
skbnten Wannenhero Jhro Mas-hesstigwünschetemdaßniemandmehr im
trüben Wasserzufischentrachtete, und es warendie SächscschenVölesec
schonlängstan die Reichs-Gerintzen,.jagar ans-. selbigensortmarschiretp
wrnnconfoeeicrikter Seits dieExemeiaTkaåacus ersteigen-.

2-) Es hatder-FürstDolgomcki. aus Begehrendes- Kästng Verspre-
chen-nachgeendigtemTractat demGeneralRöcmeBeßhlinertheilewgleich
mit denen Nuß««

enVöickera ansPohlen znmarchikem —

— z.) Es be rembdeaber Se. KöniglMax nichtwenigwaßdie confoes

senkten Stände ein solchesMißtmuenin den Fürstenkagokuekkkßskme
den siedoch,unemchtet allerGe n VorstelltmgemwidkührlicbzumMedias

tote verlanget. Seine CeneankaxWem Gnüge deckrikctr daßsiemit

sotbanerMedisthkrnichtihr eigenMetalle-, oder des- PHORIDEN
Wein undmssikeimlsodes-Metzeme nicht-seniaewürdenwakhsxe.

-

. ;« M s

III
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"

Dassichnnnxneweofchliefsiude«

Trouupen baldaus dem Reichezurückziehen Daß aber der Könighierd-
ber ein Djplonu in der Confoederirten Stande Händeliefernsolte,wåreun-

förmlich,und müstemanvorhero wissen,zuwasE-1djesiesolchesso gar stren-
ge forderten. Wolken siees nehmlichzur Versicherung haben , daßderKö-

— «nigwürcklichin diesemFall mit der Republique Verlangen sicheinnimmt-

renwürde,sohattenTceantAusfertigung diesesDiplomarisgar nichtzu zweif-
feln,denn es seybekannt-daßder Königin soweit er die chublique pariean-
ter, ohnerwartet der übrigenbehdenStände Convocacios, schonVorhinvon

Czaar. Mai. gebethen,Sie möchteihre Trouppen nicht in Polen einrücken

lassen; Thcjtenes aber die Confoederjrten Standein böserMeynunggegen

Ihr Ezaar. Maj. wie aus ihren eingegebenenArticuln jemand leichtschliessen
köntec sozweifeleJhre Maj. der König -s ob die Confoederiktm eine solche
wichtigeAngelegenheitsattfamüberlegct,undob sie billig- mäßigerurgiren
köntem daßetwas dergl geschähe- ohne tdlenne Delibcrarion aller dreher
zusammenberussenerReichs-Stande,und ohne vorgcingigeund accnrave
Examinirung aller darbeh concurrirenden Umstände Solchemnach wolke

Se. Königl.Maj. allererst völligeNachrichtvon— allem einziehen,ehe sieihre
Gedanckenvon dem begehrten Diplomaceeröffne. Unkekdkssgnwären die-

selbezu allen, was naturalicer undmoralicervon Jbro zu erlangen , iederzcit
parat. umDero gerechteund aufrichtigeEncencion vor das gute lncekeife dgx
Republique an den Tagzu legen. Selbige wünschedahero, und verlange
eifkkgfhdaßder hellsameEifedemes höchstnutzbarenund schonlängstunter-

schriebenenTraötatsz nichtlängeraufgehaltenund verzögertwürde.
s

-

.

Die in obgedachtenIs. Dec. 1716. præfentirten7. Cradus Aparts-m
itaruumconfoederarorum sosieVor Auswechsekungdes Traäats expcdk
set begehrten,hiessenalso: «

«
.

-

,

"

.

-

.

U Es solleden SachsischenVolckernBefehl und Maßvon den Stan-
den geschehen,in 4 Columncn auszuxnarchirem .

- 2,)Dek Terminus Evacuationjsvon 26. Tagen gemindert-
3«)Die Decreta in punåoReligionisöe læll honoris Regt-L baldigst

ublicitet; .

«

«
· ; .

4«.)Befehl zur AusliesserungdesWoytvodenvon Neußlandertheiletz
5.) VersiFherungzur Rettiturion des Unter-Truthsessesvom Groß-

HersogthumLttthauengegeben;
« «

-

·

6.) Das hierzunothigeSpaciumim Find-Tracht erfülletzauchdes
endlicheSchluß-Tagdes Txaåats benennet « und . )

«

«

7"-Der Esaus-seheBefehlvom Aue-MichverMoseowieischenTrenn-
ven aus Polen-herbergeschafftwerden. · Auser,

i



Wsaeeaciewtigsesms W

AuseritztangeführtenErsten-Ho en begehrtendie Depnriktenvpu de-
Confoedekacion nochwe«er- daßvor swechselungder Friedens-krac«
ten-aufl)nachfolgende uncte abgethanwerden soltenzAlserstlichensolte
mit der Trost-Armeeabgetzechnene-) sdiedazu gehör-geOfsiciersvon dem

Königebenennet -· und 3.) ehreBje oldung undWintevGelder ausgemacht
werden ; dann 4.) soltendie Con ooqerakioanatschäkleundNegimentm
rienihre bißherogeführteAemter schrkfftltthausgeben,unddarauf 5.) der Kö-

nig diejenigenbenennen-unter welchendie Armee- bißdie Feld-Herrenden

im Tmåac oersastenEndabgelege»stehenselten; 6.) Solken dieMarschälle
undRegimentarienin dem Komgl. Lagersicheinsindenz7.) die Gerichts-
Beysitzerernennetwerdenz vor welchendiejenigenverklagetund verurtheilet
werden selten,soes mit der Cron Schweden gehalten , und mit selbigernoch.
Gemeinschaffttrieben-,-8-)-,SoltedieConlkicution für künsstigenPaciticak
kipaneichæTagentwoesfenwerden; 9.) der Terrain-dessenHaltung wie
auchder

Abmarssch
dek»Sachsxschen«-«qndTrost-Armeeabgethan werden«-

szmd setzte-isaltem-Ausführungdie Zeitbenennet,auchdie Gefangenen
beyderseitsauf freyenFußgestelletwerden.. -

Am 19. Decembk. hatten die Abgesandtender Depurirten von der con-

foederacion eine folenne Audiezntzbeo—Jhro Königl.Majefr. im Schlosseztx
Marsch-au-und zwar in grosserFreaventzsderanwesendenM aguaren. Der
Herr Woywode von PodolstenhieltdkeAnrede- und der Herr Starosta von

Belsk laßdie Puncte Vor- osgnstatteinecslnltruäiondienen solm neu-nicht
1.) Weil die Tron-» rouppen nurden«LithauischenschonMvincw

Iacion schritten-.und wiederum«unter die Macht ihrer altenFeld-Herrengiens
gen, sosoltendieFeld-Poeteninnerhalbz. cTagenden vorgeschriebenenEydj
leisten-warumsielupplicirten.

·

.

« ·

«

-

- - 2.«)Nach erfolgtekExvincaszcmnprætcndirtensie, daßdie Evaeuax
kion der BächßschenandMoscowmschenTrouppenalsobaldvor sichgiengr.

z-) DaßdieRaciticaciondes TractatssdemFürsten mal-Hals-
Medicakorizvon beodenSeiten ohneVerzugübkrgebenwürdek

«

A
Auf solchedrey PunktexeegiengausderKoniglichenCanolgmdek

ntwort:
«

·

:
«

-

U Dagjmige,wagdie CopfacderivtenStände prsetendiren, sbllvol-»
Ihrer Königl.Maiest.nichtgehindert-sondernvielmehraufs bestesuxgipgk

— .

.., q.y.,««·
.

«

v

—

)

-

2.) Sobald die HerrenconfæMun die Kacifaåion beymHerr-H
Medicaeore eingegchenisshaldsollvonKånlgkSeite.nachgefolgethen.

f

«

O
«

,3-), list

so-



124 Daten-h We
Z-) Ihre Königs.Maj.vevsichenhdaßMysuberreichungderWäcarion

des Trank-Manchdie Orches wegenEvncuapkioader Sachsen ankan
erfocgenselten. , » ;

:
: -

» yberdiefeserklärten-siehJhre KönigsMaj. auch-«selbstzu der Denk-e-
dckstmnzueretenmndsocchesmit einemEnde zu bestätigen.DieseDeo-IF-
kacton FommunicirteuIhre Königl.Maj. denen ConfæderirtewwekrhePle-
selbemit grgssenFreudennnnahmemnebstunterthånigsterBitte- dasjenige,
was Jshvezwingt9)ka.j.mündlichoffekiket,auch schrifftlichzu cpnärkmrenx
Es setzteauch«uber.den von denen Feld-HerrengefodertenEnd Viel»D1s2ut1s«
rens, bzßendnchnm2-. Jan. 1 7 17. ans dem Schlo e zu Warschaudie MPIZM
SenskoresRegt-LgeistnmdweltlichenStandes« tnats · Mjninki , Komgks
Fjenkpotentiaxjijund der Repubjic Comnjiskarii zusammenkamen. Nach
decer langten auchbeydeFeldherrenvonsLithauenang; die ErdnsOhermnd

ZwecsecdhecrenFliehenanssemnndliessensichmirihrerUnpäßljchk.entsihnk·s
sgmxwoeaufsoglekchvon Jhrer Kiste-Maiw-CwnsSchalzmetstevjabgeschp

cketwurde, um zusehen,ob es sichin der That alfököerhieltnda dSMI MEka
den Cron-Ober-Feldherrenbettlägrig,deUntersFeldherrenaberam Zahn-
weh krkmckfand-dkr auch, auf Anrathender

Medicorumzöfchon
Uber Z;Wv-

Her-«ncchkmsgegangenwar-- -« Nach gethnnerRelsrions es Eron - Schatz-·
ecstersverliessenIhre Königl-Mai-sumuxuhr VoxmittagsDer-HEan-

nen undfandensickjznAnhörungdesEydesimMarmersiSaaleeinisdadenn-

der LcehaMheCantzlenin höchsterGegenwart IhrerMajestänsdersentzws
ten und CkxvmilkarienVon der Repnblie, den End-, ohne Anslnssungeiner
Sizlbe-voxl,aß,den her-LithauischeOber - FewhesrrPociwsnblegeeiund

tät-Pannder-—-thnnzsnheUnter-FeldhertsWiens fvcgetekAschin A;.

am der Woywodevon Podolien an, und jnceevedirteworden Lemnos-rhy-
damit sen den feinerCis-Irge-conidkvitekeWe.

-

Endlnh hegahensichdie

KönigsPlcnipotenrksxixnenilichDer Here BischofsTM CUITVIM- Wov-
— Derde WafurenkvndsdesHirn GeneratäxekanrchnllsxGrafensvon

. lemmingExgelhnehstdenCommjsiäniens
"

wntexnlichdem Wap-

xyhknvonåzodetiemdenen BelsksundsKopnnickifchenStarostnn nnt dem

ydezu denen Wams-liegendenCromGroßsundUnter - Feld-Herrenkon

nonzzsiclxpxrikehtekeschonetwas -besserbefnnd:"Ihnen ward der unten m dem

Friedens-S «
orkommende EpddnrchxdenCepmsecretarjumFerIO

voigelestmundolglichgeschahedem Friedens - Inlkmmsvt auch in DtsseM
Httzcksein GenügenDochknnmda«pieferSerupelgehobennznyundman

.

M guter Hoffnung-stand««windeendhcheinjnnldielnngsteewnnschåec·



"ÆMW-Megs-Thesekw: M

äczciondes Friedenserfolgen, soersuchtendie Confoeckasirten Genitalka
rien von neuem lexe KymglxMakkesdahinsee-bringen«

»

1.)
Faß

dfe CrowAtmeelnfvengeistlichenGütern Ihre Subüücnz ges·
nie enmö te-· ««— -..s- .

.
-

«

sie-)ncczsxpurumundlgehwpotderglx» eWÆbesskrn
- .-)«

"

»e«e·n»,iolationderRerentz unÆrfeh—

. desWopwoden
ponTJsieluns·arisfa6kion311verschafen

«
-

T« DieAntwortdarqufwars ,

·

»

t.) Essielesehrschwer-denen Geistlichen-«wegenihrer lmmiinität ein

Fug-Melan zumachen,-obesglejchbilligund nothdürsstiigschiene.
2.) DerglnmalsgemschteCONPUDLepdem Inccrelks "d.»er»Republicnnd

Bewandnißdergegenwårtkgenconjunc uren gemäß-folglichunveränder-
t · » .

-. ,

— -

-
. «

z.) Wegen Erschlagangdes Wonwoden von Wielun , solleeinein-;
Jqujnttouangefallen undpdieDelinqaenten zur Straffe gezogen werden. .

-

,.
Vkittlekwefle war Michder berussneRegimencarjus Gniasdovskj, Volk

denen Confoederacion8- Marschållenzu 16- wöchentlicherGefängnißål
Thurm cqndemniretwordem weilekindem Königl.Hof-Lager sichunteri-

.stnnden-.denHen. ZagwoyskyzuememDuell zu provocikm Vor den

,

Rittmeisteraherldenerepschossemsoltederselbe1.Jal)r und 6. Wochen int-
leurme sitzen,und die gewohnllcheGeld -Straffe erlegen. Endlichaber-.
Lgnies am m.Jamm-dess7-7--thcs«dqhin-analle Schlvürigkeiten««wel«
ehebißhersdieKacickiacion nochgehinderthnttenyglücklichüberwundenwur-

den, Doch, da man nunmehrolmBegriff war, die bißhersosehnlichge-
wünschteRarilicarionendes Frcedens-Traclats zu dxpccljremsolicssqqk
demExaqguixchendie Nachrichtem, Paßder bekannte Grudzinsxiin dasigee
Gegenddiea .gedan.ckteFahnendekzconfoedcrirtenans-sichin ziehen-undei-

sws Kespnfoqdcrsrionzu machen -sut«ht»e-«wclche.he,ydepacilkxirendeTheile
-iie-mlich—oxxibrsgfrte.·

Man ließhierauf dieSache etwas genauer unteran
.chxnzgnnbefnndendlich,9gß-zwardergleichm iz1rendjretworden,doch diese
»soschädlkcheIntention nichtpmdengehossten.ür,cksunggewesen-«

- End-
lichaber-erschiender angenehmeTäglmstxllchdek39.Jan. an welchen-Der
.Friedew-Schlicßs,xnnchdemman fastnnxtnem glücklichenA usgng der
Ernennqu Verzwelfexl-zu WarschnurlkcznIher Königl Majestähundjn
DrageVondenenzwocderirtenzakxitzcxpetwurde. FOicsesist eine Piecg

spongrosserWlchxtgkelizmplangekspebswnenbei-gesagtenRaelticacionew
kwcc fcjchtk . ,ze,«s«z;x"jkys.«7"Ins-ON «-«.

, « »

«

.
U

,

».
«.-..- -«

-
— I T c s — Friedens-

« BE
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kJH passivenenmehwKOM-
. Fuss ..

.

.

» · «’, —.,- —«’:sz. K
.

, Mxrcedcns- Mart-at-
WelchenzwischendenencpnfcrdeeirtenStänden des
KomgxkeighsPoxezxenndGroßkHertzvhkhmneLeichnam undu-
Mn Kennst-.Chief-SächsAujeilianTrouppenmnz. Nov. 17«!16B
SschlvifsmhiernachstvonSr. Königl.Men. in Polen undChar-
UystLDurchlszuSgchfemea und der gesamtenRepublee«an
emem cxtaordxuairen Reichs-Tageam t.Eea-.171i7-Mars —

-
« " -

schneeweinnketzund rotcnnikcepuhnciret
,

worden-s
-

Im Rahmender HeiligenDreyfaltegkett.
, .Undund zuwan styaltenund jeden, denen-darangelegen; Rach-

dene ans derGelegenheitdes Minimum-weiterdenen Stauden dee

.

- Streitigkeiten in dem KönigreichPolen und GroßiHetlzogthnm
Atehauenmit denen SächsifchenTrouppen dergestalt zugenommen, daß
endlichzwischenbesagtenTrdnppem nd denen Confoedeejreen Standes-I
der Repnblic auch der Armee bepdek ationen hesstigeSchermützelnnd
feindlicheAtcaquen fürgegangen; welchesogleichvom-Anfange-hee Ihre
Kon tgl-Maj. August der Andere? KönigVon Polen -

Groß-HerzoglnjLits
chauen-us nach desßngegen die Repudlicteagenderdankt-Affe ’0v. uns
denen day-auszn beforgendentraurige-«-Snieendmukommewund damiedie
BltxevergiefßxngemNiederlagewskninund Beete-Meinemnichtwäretge-
henmöchten,dergestalt-gnädigdenke-legenund zleendigen,inft aller Vorsor-
ge nnd Applicationsichnngelegenseynlassen-Evasman durchgöttlicheBede-
dülffeund freundlicheVermittelung Ihre Czaav Mas. durchden Durchs-
ükstcllUnd Herrn ,kacn Gregor-sumDo okuki, Extraoreiimixihmbass

unSkadtnakeerninExcenichoviemW eslixhsehennddenResth des
ens Se.Andre-s,andweissenAdlers Mittel-neauf einen General- ne-

den bedachtgewestn,undzudeJnEndemitbepderstftsgekEfnwilligntfgder s-.

Junii diestsJahres-zum cause-es in Lublin an ethwordenkwelchercan-.
grefs nachmals mit conkeus aller-Meinenen,«eegsilnachCasimirsund end-

-

lichnachWarschausverletwordenesallwomnndentasqpcden öde
·

Jst-
gesungene-iTksetaekea ums-erhar-

"—

Reichsten-nunUevon beyden «

«

darzuverordneteGevoImächngteundLIon www-SEN-



PelnisthseKeiegs«1·hese;—um,« IF
Jhro Königl.Majest.und Dero Trouppethee Excen. die Qochgebohrnem
Und der Hvchkvükdigste, Hr. Conllantsnus Fescianus Szaniawski, Bischofs

«

zu Wladislaw und Pommermdann Hrsranislaus Chotnentowski,Woy-
wod VonMazoviemStarostzuRadom undDrohiczsimwieauchJacobHeins

·

rich-Graf von Flemming,des Groß-HertzogthumsLäthauenStallmeistekz
und General-FeldsMarschallüber die-SåchsischeniTrouppewVon Sei-
ten aber der Conkbedekirten Stände der Repusbliczwie auch der Polnischen
und LitthauischenConfoederjrten Armee , die Hochgebohrne und Magnikici
Hm. stepshanus Humiecch Woywod von Podolieny Jo sephusPocockka
Starost zusBeltzxNikolaus Cis-instit Fähndrichvon Wo )lhynien-Franks-

fcus Poninsch Starvst zu Kopanitz,Francifcus Mjelzytxski.des Hu. Ca stets
can Svems Sohn,chriftophorus,Gx-af von Backszty Zawisz:.,Stawst
zu- insk,Joaxmesde Cgmpo Scipio-LStqrost zu Leda, Uladislaus Krzyss
zhmvskd Starost zu Lllodimin und Unter-Marsch,ail,beyder--Cron-Armee,.
Andre-s KozyckLObristeAeutenantbeyJhro·Königl-Maj.StephanusiHOx
kosten-ki- FähndrichvonEzemichoviemDbkisteeübereine Fahne Von To-
Wzyschenides HochgebohrnenHen. Referendarii des Groß-Hertzogth-
thhaqemMichael Orzenski, Land-Jägermeisterzu But-km und Obrister
übereme Fahne Pantzerkpjeuteydes HochgebohmenHe. Ober-Wachmei-
stets des Hertzogthumsthihemenmach Anrussungder göttlichenBeyhülffe
und gewohntcomchung ihrer alterfeitigenVollmachten (deren0ri—
ginahenbevEndediesesTraumes angehen-getworden )—sichzusammengese-
he»sohabenSee zu Etabilitnngund Festhaltung der Sicherheit Jhro Kön-

Mai. und der retzheitder Republicin nachfokgevdereciproque und ewige
Friedens-Fugaemmüthkgqewilligetund geschlossw.—. .

. Der Erste Armut -

-

ES seyein allgemeines-,beständiger-,ewiger-wahrev und aufrichtiger-Feie-
de (sowol mische-teMekägeewspaxtheyeuand deren Anhang-,wetchebißs

hereFeindfetigkeseeuwider einanderverübetyalsszwischen-allensundjeden,so·
wegencontrspeer Ahsichssesmcedwegendererauee demKriegeentstandenen
Urstetksichemtekemandeebißheroemd und zuwidergemefemRedensart-
henKomgrekchBoten-undOptik-O .

. hatt-Mauer« auch knacken Pro-
vtntzenundssdeerschasteekmekchezuepubiidyggewingteichmdenenbeig-
den MemsoiswylMÆMHMW vom-d dieser-Friedesolt
dergestaltgetrenhchsnndemstlfchhmMRSeåkxdem Ordnungen-sEinwoh-
aetm und von Gen-Binsen leensyndbeodachtekwoedens,.daß—aikesund
see denaserkeismägåestmwdowminmdkwvd— e Z Und
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— wodschaffienvon

Treu DnssichsuunmelikoMiestende
und leitet-esse zu befördern-und einnichig dahin zu sorgenhaben ,·damit die
Rechte,FreuheitennndübrigePkærogacivender Majeståt, des sen-ameri-
Ordeus, und der Noblelle nach dem alten Gebrauch und Form auf denen

Reichs-Aven, Diecinenk in Gerichten-undJurisdiåionemStadien- Höfe-?-
Dörssermund überall,benebst-contain und billigerAdmimlkrirungder Ju·
niz wiederum herfur kommen, und zu bestandigerGlückseligkeitund dem ge-
meinen Aufnehmender Republic blühenmögen.

-

Zwenrer Arricul. s.

Um Grunde nd Fundainent diesesbeständigenund unwiederrieffliches
Friedens-ver rechenIhreKönig-LMajesr.vermögegegenwärtigenTra-

ctato, aus Liebezur Repnblm undzu Folge des zu dein Ende gemachtenGese-
tzes-indeniVertrauen dervreciprouenGeivogenheitund beständigenTreue
aller Ordnu en und Stande der epublicgegen sichsdaßSie eilte-Der-

Sächsischm» Vuppen undRegmienterwasserreichMann ,- sonachdenen

PackisConventis zlleömgLLelbÆuardeJUWMMUD gufiDew cigeb
ne Unkosten,ausseraller Beschwengund Eies-wohnen-vers-site-
get werdeni aus denensemitlichendesReichsnudeoßsHertzogihunisHem
chassten,und aus denen dazugehorigcnProvcntzcentund ausserdenen Gran-

tzenderRepublicperauszufuhrenxwobeyzugleichverabredet wied,daßhöchst-

gedachteJhre Konigl.Ma1.dieselbe,sowostäehsischeeilssnndereausländi-

scheTrouppennieninltitweder »unterdemTitnl der unvermeidlichenNoth-
wendjgkcwnochmxk anfens einessenams Conlklih odereini en andern eis-;

deucklichenVormundin die HerrschasstendesKönigreich-H· elen, Gros-

HektzogthklilmsLithauentoder die darzu gehörigenProvintzietiwiederiheeeiM
ü renwo e-

«

.

-

.

-- Tf h
e. k. Damit der AuemfnrschvordefagtersruuppenohneBeunruhigung

eiiidBefchwerungder Einwohnergeschehenmoge-deitNitsch-dahin Vergi-
Uiget,daßdieselbein 4. Columnen·auf«deeien.Nouien-welchevon-derbenPar-

-

eheyeugesetzetundunterschriebenword-inhetaiismnrscliirensfollenzZueinex
jedenColumne werden vonSeitenderconfepgexxpeenskågdkdkzERpr
zweycgmmiifarien deputireti Vereinen-e HEWlunmeauf der-veran«ten Route führe-Mder abwärts cg Mit yemiSachsifchenComm· : jp
Und dencnusjvckrsljcnOo«

»- LHM«
Um

semwelchefürGeld aus-Jeder· aqjifchenqu bezahleu»,zxgkd
Schsssel RWQIWMM STIMME-IT pure-neuandere Ave-Vom

,

der fordern-nichtspaltensey.n·sollen)insp HAVE-Und«9nM«-.
FÆPVWUVisTp - JWWW see

use-IS



PositischcjMgsckbcatrums II-

lischenWoywodschaffthergegen für einen spec. Rehlrnoder s. courrante

Voll-.Gülden Und sollein jederScheffelzasamicc in sichhalten, welche
Gamiegzu Vermeidung der Streitigkeiten wegen derer Maaß, mit beyder
Partheyenkpetschafftensollenbesigeltwerden; Und soll das Geträyde auf
keine Weise-eingedrucket,gehauffe.t,oder auf ein-»undandere Weise über-mes-
senwerden; Solte aber Hafer verlanget werden»sowird ein obgedachter
ScheffelVor—4-Poin.«Guld"enbezahlet·

I«2. DerTermin des AusmarschesbesagterTrouppen fangetsichan

den erstenTag nachder Unterschrifftund RacjkicirungdiesesTractats, und

solldauren : s. Tage inclunv-:« Nach Verlaufs solcherZeit sollendieselben
tnesgesamtschonüberdieGråutzendes Reichs seyn. -

- -

s. z- Es wird auchvonsSeiten Jhro Königl.Maj. und der Sächsischen
Armee VersprochemdaßhefagteCojumnen der Arme-Te auf dem Marche ge-

gendirReichs-GräÆr
in den AdelichenundGeistlichenHöfeinnoch

ice-denenDorf-ern I å Merpåuserm sondernnur-im Felde dero Lager
ernsschla in und sichmit deneSrroh Und Heu begnügensollen·Jst-welchen
Orien- radten und Dzrßiermdieeine Columne ihrLageraufgeschlagenge-

kerbt-daselbstsolleine anderescoiunme ihrLagernichtmachen-ausgenommen
nt denen-Grans-Orten-wenndie Reicon und Nothdnrfftdes Ausmarsches
derTrouppen es nichtanders-gestattenwill. .

-

- i. 4-.AnfdemMarch-i oder NachteLagernsollendie Trouopeni ausser
Heu-undStroh- keinezum Lebens-unterhalt-gehörigeSache , Gelder noch
Vorspann ander-zals fürGeldderlangem nnd gegen billigenPreißz,V·on
Henqu Stroh-hingegenfollensieüberdie Reichs-Gransen nichts mit fab-
rem keinesläxcelicund Beizbkeperungenxmachemsichder Anssischungder Ter-
cheltndSeen enthaltenO;Die darwiderhandelmsollenunmittelbahr Von de-
nen Generalemalsswel esdasürznverantwortenhabet-, ernstlichbestraffet
werden, benrbenstunverlangterErinnrung und satjsiaäjon wegen des ver-

ursachten-Schadens-vetmittelstothufsichsxoderdes Auen-es du«-donn-
schenpommsiilsriemund sollder verursachte-Schadennnd Gewaltthaeigieir
mit

eisedeebeäaftkiptegndperdem
--

«

Oe Sä »m) N.5- erne , un amirwegen ex r ,

a
« ch k» er atioa

welche-inregen-dund unter dem Titulbesn SMschenTrouppew ddsk
wegen descommiilariats. bieheroben Ins

·

. ; ak.sichbefunden-nicht
etwa einigerVerdachtemßchenmögelnah-dieselbenin dieVerwischensan-
M- COUEFWoderMidskkptthchWären weiten-i So dkgchrenHochst-
eemeldte hieMai-seideneekM«.Swndxeannual-ichniereports-;--

·

i s

»s.

»F
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2oo Dassichnunlnehreschlieserröe

heraus gehen zulassen,jedochausserder SåchsischenCantzley, welcheunum-

gägglichnöthigtshunddarcnn Ihre Mal-name Anzahlvon 6. Personenvon

SachsischerNaciomherzubehalrenhat; Ingleichenalxsserdenen Personen
von geringer Condiriom und welcher geringenChargen employee-Mad-;
Welche besagtePersonen,sowolVon der-erstenals andern Classe sichaufbri-
ne·Weisein die Polnischenkwedercivil- noch Mille-k- - oder Oeconomifche
,Aklairen,nochauch in das Saltzwefen nnd solle, oder Beförderungemnach
dem Inhalt der Padorum Conventorum einmischensollen. Worlrber die
Miniltres des Reichs nnd Groß siHertzogthumsLitthauemwelchean
Maj. Hof-Lagersichaufhalten-einwachsamesAugehaben-undes der Neptu·
blic anzeigensollen.Jasonderheit habendie:M-Marfchålle,sowolbeydem

Hofe der Cron, als desGroß-HertzogkhurnsLikthauemzu beobachten«-
c. Damit die Leib-Gnade Jhw Kzni 1·Mj· soags scidzkesqucwg

SächsischerNation, sowolzuPferdemlsznFels-NEGLIdeaufthroMaiss
eigeneUnkostenerhaltenwirdwelche RIEMANN-Ewigen Geiva
teuren für die Sicherheit Jhro MJIFUsorgeefÆWkgderer

- uläkion

zu gelassenworden) nicht wider die Fee-Coan .
Mr ieAnzah von upo-

Masi,so wolan Ofsicierernxalsan gemeinenSoldaten-lvelchegegenwärtig-in
qum a parren Zettelfpeciticiretsind,oermel)retoder verändertwerdenkriege-.

s. Damit der Obristevon solcher-Gardeangehaltenwerdetzuschwörenz
daßer Ihr. Königl.Makund der RepuMgetreu feymdlkVorbesageeAnzahl
der Soldaten nichtvermehren-unddrein denGesttzengegründetesiebentij
kühn-inregard der Marschalls-Jurisdiåion.«erkennmwolle. .

«

s

z. Damit nichtunter demPmcexxlbichersvldatesqueneu sgeworbne
Soldaten-wer Recroutenaus Sachseains ReichgeführetwerM

'
«

«

«

- 4. -Damit nicht die besagteGuarckawedee an deinlortewofiesieh-bei-
JhrzMajeit aufhält-nochauf denFall, da siegantzoder zanheilhin und

her marchiren ankelnem Orte einigeVerpflegungtweder fürsich-oder fu«-r
die Pferde-umsonstiodermit Gewaltneljmafondernaäein auf eigeneUnko-
stenlebe,und alles fürvaarGeld kauffeweyunvermeidlicherharterStrasse
wider diejenigen-sodarwiderhandeln. Und zwar im erstenGraseW Des-—-

ro Obristen,-oderdessennachgesitzteOMeiers; In dem andern Grade hinge-
gen-«und iln Fall derversagdesjglkicqdurch dieMai-schauedesReichsuw
Groß-HertzogthumsRhmiswsgleichenbey"Wiedererstatttx1-igdes W
fachienSchadens- soaus derRegunentssczelkednrchbesagteÆchtee
auf-erwehrenArt denen Beletdtgtenynverzögerlichund würekftchIdj » »

«

«

istgsEbendtefeMW verderNat-ove-Men wwwsrenrdgvåtzigr«

l-
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SächstschenCantzleymeheyichtmlpS.Jpexsonenzurtsickbleiben-und,ins»künfß«
eigesichaufhalten. Jngteechemdamthk-·zknehklecheLeute,odersonstPes-
sorgen-welchewegen eineoudelthatgevtchtkFdnvmciretsind,b«eyJhro Kön.
Mai-.HoferrudnrkicemenadeißnPrOFO» »He-m Verachtungder Gefes-
szugeniessenzssichunterstehen; Recht wenigerzthdce Mut-schönealles dag-
jenigeeweichesnermdgederGesetzeund des gegenwärtigenTractats zu th-
remiAmte gehörenheiligzu verrichtenundzu«exequiren.« .

.; .--,z«9.-H·Nichtsmindersonsmauqzdtessanlet-undUnter-Cavtzkstvon Pp-
liemnndksicshnuennach Derofkgewnhntcichensachsamkeittundizandxgedex
GesttzekdamuferchthabenidcknnrmemzttsohneWissenundBcrathschlagn
Wenn-Hm ahjiceinOkksuüvsKrtegnngefangenwerde , ingleichendgk
JhiyeKonisglx ajest.sooffnenDeuoselben( ngkhExpedixungsdererejllezwey
Jahresgghnleenden Reichs-Tage, ohne P1·21udtcc-d«er-wtchxigern-und die

-

Mepuhnasnnye wen-Mänan smchsSeel-sen-zxegehjeni-»gest.atxenmöchte-
nkchwqeJM , MWMnaehenndageenepziJatzvslxbekfechtkMpnnth
Ljedoch-vondieskeise-Zqunternxchtungerecht-enIngleichenmirs-Boxbe-

Z

ktder LublinischenconkkietucionvonxAmci kzozkfol. z· in dem Fast-enzyk-
othdursfjsuWiederetxåkangdepGesundheiterfordernmöchtez) ßschxpg-

splbstetllfhnltenznndderxpecviwmde en DickenGegenwart mxzigheq,2gg«ch
agchdafeibstendievacaukmsSeellongeke enmöge; Als welchenur alles-ein
MusenWes-gebensind-«SonstsnwäsmzjlxhemsFallTsderPrimas Regenda-
wmdeannetwes-Odemund dec- odgr diejenxgemwelchezuFokgeihres us-
digenGehotsams in Ihr· KonngiMMEHbfefåagekftchnyfhatten, W ek-
cfallsnach-Porenzurückzubringengehaltenseyn- ucevdceßhabenExem-
aufeinwnchsnmessAngesvhmteuydnßsdiegPoxnisckzeMaian nichtduychEg-
mefchasstensderSächsischentheilteylszund cmchgenthecl die Sächsischm
Akkairen nichtdurchPolen-craåivetpwerden-Eben aufsotcheAkksimqgch
MecorrefpondevtzenmitauswäÆenRainäncenzuregnlikmz nasse-km
Meine Unterrednngen mitnus -

sur-genFürsten,mischedem ReichesM
Den-wäde-nngejiekietwerdmx

- Hamechijseien si;mkpklzuxassmWahr-,
Wand-»wernichtgerichtkicheibeezeugetundeondcmwtetists,in VeshasskkM
.no1nmen werde- Viclmehr habensiedcnzwzwßhen,ukwsich

»Weka.zulassen-,-daß-vorbesanteJhte-Köntgt.-Mgp,ngjdFOR-Reich nach »H,
TSCDWSTDMÆHWESFIMIESIEVWUDTD«— nånssgnvencagqntzthpk
Man-wes sSovvunxhnbxn nach besagknLWlekundUnter-Tan51ekw
Weichen nnd desGwßzhertzogthixjtwdmnxdamufbedgchtzu seyn,:dåH.die

RechtedeeMaiestnnnnondovvectdleämåegkcwosmsematetchmdmeekdeb— T «

"

-
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. haft-edes HerMums Takt-and und Bestand-unddeaMHMÆeWM
BütwwischenDdttriåskwiserat

·· HerEnthoöschmKirchen-m Nchkn und

anderen PrenßthsmzuPolen-Kugdn-Hethaifkeu,nach dg-
Seßtze-und-demInhalt dnkaltenvaaciatech , »UndUND-Mk
glichUnheieid"«get-uind unverntztobfekvireewe den mögen; Jaspaizmhekkkiq
Sachen, fo-zurJultitia diiiriduciw gehörewdem Ende www-nicht akesn
alle Expeåantzen,.sondernmachaäle Begmdisgcmgenic- kaquikukxz Om-

·sGe-istlichenj-EktheilungdemschiiciensWüvdmoder Aemreskwär.jseim-
't«mv·Nahmnlmbcn mögen-»siemögendurch Geistliche-:oder
Ihw Königs-.Mai- ertangevwvvpmppyiheysstraikcPopqu
künftigeznerlsangendmBeut-Hexen sdemæpzverwistidwsiess know
tewcjveh abgeschasscttsundfürmaljlunduæhäzdcdaxyep..szptgkgpshqk
VenisiezubeohWOafdiesRamres-mGewr RefxdsazåWMak
swamt sind-ingleichedeGroß-seka »Ja-d
MMBediMemww bydeklxysNarjoneMWzszkMÆ,
sdstcknpsdhszgenw ., . »Es-www
RxsthwsKötILglsMstszetbewxW- haboydjmxsidedesemchw
W MEMM YOHOMHLÆÆSWOWIEM Habe-uindem-:

MVÆW MkdlkPkexhekcdekSWMkommmsoq..-,iEnW.H-p
Mkethsßshem denkenwgyoqubeßkgwsgmkusppymigMusikge-
sgebmwerdenxianddakSmsich nthwaMSachmowkw-Mrgow,
saß-Sie darinnethdecidivenwolketxz.;.quuch,. daßSie dkipeckskzw

« Tribunaks ilmReichzmddemsGtoßHksgthum Achan-mnichtaqule
wwva «en—moyen.Diean « D·

-

MEHMWSUMHMMH »

stät-Wy- M- DDWFWMFØWWIIEMMVTsWIO
wmmodmftMachst-.--. So hubetz re avchsdathssidkgws « HEF-
wStcllmundewdm des Reichsg-aichkdenmEfnwiznerndes Maß-
LQIWWFAMUMH weicheMMIOMWMUWY sisnwusch im Segm-

. yxik bis-Minder Und ngnikåw M Growrtzogchws AGREme
Wahn-Fa desiReichsiistdästkühwnichmvgvstssånsinwHERR-imme-
.G.st-ey-.Vtvlkssd·erfel«hkgMpkkw Erzäva spWonmtæ ev

MAY-Westwka -

- Nev- «-2Werden-shan Sie-sum Ists-.
Tavirmemsd -

. k«siØ-MEchet·Ww-communicikwx
.damituichrmepwukzskützpkeinekaSack-Um »O PBWM Mr

«

MMMHHW NOT-VEMFMVIIÆRWDWO andrkeaus der-tief-
:neq-Eanizl’ty»desReichs-Ida- des Gppkszzertzosgthtzmszsßhnuempsin-
WMWWWWWDMWÆ mdaprW sit--
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«
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neu. SuVermeidung dieses-weissollendie Biivjlegia,soin dersgtossmcantzi
leu gesiegeltxzum Archiv der kleinern CantzleyExtrast- weiseeingeliefertzutnd
daselbstangenommen werdens So sollensieauchauf den Unterscheid-den
Personensehen,und die MilipMonathegenau oblervirenz Auchkeinem
Anständen-.oder denen, sovon ungewissenAdel.- Hingegendenen Den-iden-

ten in der Religion nur dergestalt,das es ohnePesæjudizder Tat lischenge-
schiedendie Königl.Beuelicien undGnaden-Patente siegeln. eiln auch
eini eaus Ehrgeitzihren oerdachtigcnAdel-Stand durch Errichtung neues

St dteund Dörfferunter ihrenRahmen zu gründen,und paßirlichzu ma-

chmyanchnndlichnach Verlaufs längererZeit füralt ausgeben und beweisen
wollen; Sofollen die Staroseenund Inhaber denenCantzlernund Unter-

EantzlerndesReiche-,und des Groß-HerlzogthumsTithauem solchesan-

meldemdamitnichtavsUnwiilknheitdergleichenFund-stiegenund Anhan-
ungem durch unterschleissnusdenenCantzleyen,erhalten werden mögen,
Und solldasjenige-mass « einst-n umg- folchernewfugdirten Städte und

Dörsfer dem gemeinen - leseninoesræjudizzugewachsen, der ContifcariM
unterworfen seyn. Diecomminiongs welchesie«einmahlausVerlangeuv
denErben in denen Gütern ertheilet,sollensieüber die Maßgebungder Gese-
tzenischterneuren, undalles dasjenige,was ihnen lautden PubliquenGesetzen
und diesemTuactatobliegen nichtunterlassenisonderngenau zur Exceutiozo
bringen. , -«A khabendiebeudenobbenannten Minister-u dasjenige-was-ihn
ten Amt und P ichternsowol nachdem Verbindanund Obrervanz derse-

sede; als auchnachdem RisocncrsgegenwartigenTractats gemäßr zuber-
richteins

»

-
—

-

; »

» Der Dritte Artceul .

-

.

s

Sist auchmit einhelligeinConfens Jhro Königl.Mas.undailer Stände
»derNepublicbeschlossen-undfestgesetzetworden t daßnach Abschasfung

alter Conkufionenlwelchezur Zeitdes Kriegs eingeschlichenwaren- die alten

SakungemGetechtigkeitemPrivilegien Cousiitutiouen und Grund-Gese-
tze-derNepublic,nachderForntundalten Gewohnheit,derwahrennnd-echt-
mäißigenFreylyeinin allenVerathfchlagungeunGerichten- Jurisdiejionem
Würdenjtwern- LuniVorbehalt der Gnsclyransungderjenigen-welche-
in einem a parten Articul verordnetwerdenstpirchundallen publiquenHandi
langen wiederum eingefühtettundinskimsftigysowbl von Jhro Maj. als de-

nen übrigenOrdnungen, nemiichden,senarokmkqnd Rictecschasfthkdenx
wie auchvon andern Stauden oblekviretwerden sollen.

.

·. .
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- s, i," DaherowerdenalleAdelulzzgonfoekiergciopemnahmentligdlq. . --
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Tarndgrodfsihd sovoänKlein-Dosen-den es. Novemb« «-ytyirwkedarf-die-
vvnGroß-Polknszuserzedaden«-HAN-17c-6.ingleichesndiwovdemGroßs

·

HertzogthuryLithauemzu Wilda den 2 z-.Mart. .-k7 is. von des andern Pat-
theygemachtutidsormiret M- und MAX-nachfolgende Verwirklideng
genwärtigdnTraun-ts, von ntm cm ges-MichaudsvölligssaxirfgchtzpewimsdEåufj
gkkösthauchalle diejenigen;welchealse—vorbesagteConfoedemxidnsnssanges
wmmen , von dem Bande und Obli cion ihrer Eydeaufewizgabfoivives
Und freyerkannt ; Wie denn"auchder cgrels zu solchenoder neuen Confoe-s

dekacjoxxenkunter was fürPrætext tmdTitul es auchgeschehenBischong
kochen-wird;Gleichekgestaltwird·wich die Aufforderungdas
M Kritzgs-Expeciition.-soustPospyliteRuszensdgmcswtj als weicheJhrbk
Kön,Maj. solang-Sie leben-nachdenenReichsteseizevkigantznllcinzuste-

lgxrinäxünsstigevferhothem
und zwar byydekienin DesnGesetzenwordmkens

.

a n«
-- --.- -si,·s—"-’

·
f

ät! .,
· -:4ck:· ---
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sy.DamitaberallkStändesunds
-

"

, «J«M«Rwablirs,nachUT
Mfditkåumungder KriegskTrthiz » sewGMthxmnWwepEngenehmenalten-Frevh,e76nachjzdeMArticMWktd,a.ßg"chnngdes gegen-
wärtigen-mitwoer§gller PartheyewvorgeschriebknenTmckats,zuempsinps
Fenhaben mögen; So solldie Aukhoritätäms-Gepekal---Paeikjcaciopss
NeichskTagHnachdemExempxldes Reichs-Tagssån - »Wide
Wklchcndie GollomhfscheCohfoederarivn geehkfigoksistz» » assocng
WelcherReichs-Tagzur EimichkungdekGefehesundszedersteaunF
der alten RegimentssFornsderstehenRckpübliqmik GMWMHst
Kön.Maj-und Einwilligun der Oxdnupgxy,unmittelbahrngchUUWM
bun und Rarjäcirungdies Mackatsxwubücitungder Lonlkirurionem
MärZeitwährende-fflchenTraktamodncemjresåndkdbgvfckkßewoxdep

Unter vermes- des scanislaiLectocliowskLUMüknnnrersvon Kkzec

wie-Ucc- atssodannschonconlkiruimirten Reichs-Tags-Mrschalls,nicht «

wenige-«unter Aåivität derer Marschålleund Reiche-aiswelchesodann-auch
ais Land-BechtusesscheikwmexpskciireMvmsollmnbefchadet-insküvsstige
derzBeobachtungderer Gesttze.,in Aiifchungfsdesallgemkrfewordinäikm
MEDIUM-so nach-InhattbotgeschkichuecConkkitucionjedesmqhbnacp
AblaüffMeyersahrezyshalten;- »

s-
.

,

i
s

.: ; »

- H. z. Endlich-dam(kwidersasen,sowoiiyneriichenals ausserlichenAn-
falhverhanderjseynmögeeinegnugsame,yölligekmärckkicheundjfesteSichrer-.

,

heit vor dieMaieståtundFreyheitzHieichwikdie StänipedruRWifcz W

stattdeterSächsischemodersonßmnserTmcppmMeinergymndlechsisä



Poesigpkspeexieggskhesekwxz
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gez-»

diesBeschützungdes Reiche-,innerhalbund nasse-halb-fürnemliehwidekdie
einfallendeSchwedischefeindseligesGewnltin die Länderund Gebietheder
Republicübersichnehmen-und-wollen zugleichpræcaviremdamit denen, net-,
der den Königin Schweden-alsgemeinsamenFeindAlliirtenF-ürsten,durch’
HerausziehungVorgemeldterTrouppenaus demKonigreichPolenkein Preis-?
jndiz zuwachsenmöge,und daßdieseAlliirte Fürstennichtobljgiret seynnwz
gen-«im.Fallder Noth dem KönigreichPolen wider eben selbigenFeind-eint-

geHülssezusleistenzAlsowollen dieselbesichin einen vollkommenen Stand
setzen-s zubeschützen,und haben zu dem Ende ein chlemenc cwegen einer

.

winket-nndregniirtMMiliHwelche-indie WopwodschnfftemLänder und-;
ilkeiäe eingetheiletnndverlegetwerden-und aus denen berits vorhandenen-

Armeenkforntjretswerden-soll-,nacheinem besondernComput. welcher mit-

vorhergehenderbeyderParthsenenEinwilligung nnd? Moderirung dcthkbm
AusschlUndBcschgffMheitsbengvdnichtwenigervermittelstSr.Königl.,
MatestatAusschpetbungzbeywahrendengegenwärtigenTractat derer-Dink-

ret- unteine-in regulairemsgetvißenund unausbleibliehenSold , wie solchess
auseinerSchriisltsoiinAvghimund welchedurchAuchontät des gegenwar-.;
USMTMWØ sppkobitthwikdt zu ersehen)von nun an in dem Königreich

Polen
und GxoäQertzogthumEitehnuengemacht. Uber dieseshaben.die-

lbeeeziniütheglichbeschlossen-daßnach vorgegangener solcherRegnlirung
der Mutes-dieVerbindnißder ConfoedekikkensTrouppenbeyderNaciejnekzz
ssstvt MchlmtevschriebeneniundpstiflcirtenTractat aufgehoben, und diese
alsobald,nachdenen thnenelügyietenOerterndimirrirey und um dkk gemei-;
nen Ruhewillen unter-diesendenenGefetzenVorgeschriiedeneJurisdiäionund-
Gewalt ihrer Feldherrentwennvorherodie im gegenwärtigenTractat Ver-v
abredete EinschranckungszupExecution gebracht, zurückkehren sollen. Es-
sollenauchdiejenige-welchesin dem neuen durchden Königl.Brief methoer
ten compur ntchtSystbegriffensind-fernernichtvor Soldaten der Repnblic
geachtetund gehn ten werden. s-So»sollauch ins künsstigeder Militz,des
ReichskodevdesGroßiPergogthntnsLithauemnichtfreystehen, unter was.

TskulvdetVormund essenywag- fernereVerbündungenoder Tonwe-
WOUES zu wachemund darin zu verharren-thecmeidnng derer daraufin
denen Gesetzenausgedrucktenharten Straifem

«

,

·

d 4«Uber dem habenSeKöniglxMafkeuitdenenStauden des Reichs
unddes GroßiHertzogehunesLethauenentnzustbhrenalle Lican neuer Uns
ruhe- und

dte,getSnetneRuheMundeUnternehmungen, wider alle diejean
«

sm- Mschsdie
. thungwas derselbenanhängigdein-lech-

- z oder



kse Mich-MERMITHEN
oder öffentlichhaftensind hegen,spieauchwipsgkDiejeningEVEN-erwa
des-z mit deneyFeindenIhrerKomgLMastund der Nepublic Eoneivuikmz
nichtminder dieselhqweichegegcnmärtkgmBraten-;brechen, oder michs-u-
ein Verbrechen weder depStagtbegehensnachMaßgebungAdieu-SM-
lkiturionem Extraquan rijmchkywelchedie Macht Und Gewaltidæealx

WHAT-BerichtekepkMRMsskWndkrafsidieserconventiou biß-auf-an k-

stknReichs-TM UCLhgeschjvssenemTractat mit der Cron-Schwcdm·jqu«
ten sollen,bcy dem KomgLPofangepvdnetund beschlossen,und zu dem Ende-.

aus der sei-armen Orden,mchtwes-Mr , denn-acht"semwvenwid
Minimesvon der Yttterschyfftans-jederProvintzqchwstk
genommene Zahlmchtwemger, HeimzwscssWM,-M2M,s m Ver Wes-:
oky gesetztenOrdnungmlsnemtechaus Klein-

«

tei- -- DzeHsMWoWe-.
bohktieHerren! Hrni PppnjasRomanowskizhkskfzichkkk,MDÆ vzckwl

tjnlls KllczjnskipDrohlcfmschwWARwa ewszzsmä steckjl

KiovischenFahndr1ch,«HempmowskkW
«

en«.«wHM»·C-Mwik
susibzysskd LuckovsschxwavöWsiHewwispieksswckpzzschen
Unter-Truchses,Hm AnthotekczkreckszszenchiwEkzdzztzer,w. skMY

laus Brzezinski2 Aus Groß-PolendieHochwtfljfgebohrneHerren, Herrn

YOUJercwskLPloczkkschenun-ter-anm«e"r"e«r- »Frau-zKaki-eka

takpstenzu FraustadnHexrnPaikkijkrgåeseskspspszz Fäth

Herrn Thomas PodoskhEzeckzqnpszchknkandskichzekpg «

AdamwiH
KowskLSochaczovifchenLandsRechtekachrum Rsrdzinskhczerzs
kischenMundfchenchHrn.Fran9-Melzynski.dzss-EUMMzuSkszSHIM
Hm. Joh.ChryldltmnusjäaclsziewskxssIAUFHFWGWHHSWWMMM
t duer errn BeinecliäumWoldg,N0Mjumkzzy;dkm,Bmg-W
EBOOngLudovicumChominskaOsstckUfschexjLändMakfchqQ

sigismundumBolciey, ijunllm zu·Tkk-cki,Hm; JoszphakMjrskj, Bra-

clauischenFähndrich,Herrn Jagob Eftko..Tr-uchsessemusedNotarjum zw,
dem Burg-Gerichtezu Kown o, Hm Stephan Hambde prgkwijchem
Land-Jäger,Hm. stapislaumTytzxowekxWkstjamfchm
seß,Her-mAMI- OskxsskrkssMoevwschgnLandsMarschau

sss

dcrccscvsåkorcM .

· -

-«- 1 ; «1 Ist
.

oCh N. N. schwerezudem AllmächtigengmdDreyEinjgeg YOU-,W
JnachdemichvermogydesWrsMWMTYHHaks«-ausdem HAR-
kkt semcoren zum GerxchteverokdnehIchweder die künftigenFxmöd ,«z:
Königl.MajestzunddefMpnhümwsdexkfkgdhkkzenkmder » Hist-TM
Faciionznichtmenderswxddtsanderewww-Wer -egi?x;«.,

"
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Gesetzedes Staats und diesen-quetstbrecheckde,ßnAbsichtmthpttspnach
der Gerechtigkeitund WEIBER-dik Stmitjgkemn derer Parkhehen, Dedu-
ötiokxenunMVkBtzrsicherwtzyijdhchwitAgsschliessungdessemwasch«
hevor-gescheM-kohneUntexideisttxobge relchsyyerarm - Freun d oder Fein ,

Einheimi . PMB-Inder fewwedxana« Gunst,nochzausMid,wederu
»

Gesche oderVerspreWemwederausZwangoder Fiwchtxichtcmvie
mehr demjenigen-somitmein Gewöiquzz,zeigetifoigenmudin allen nach den

GgfytzknM VorschriifedesTmcmtxs siMmanemRichten Verfahren, auch
·swzdygdik5chwedißhedelhærepgezwpgrandere Nachstellevnnd mit Pra-

säkiqxnkwmgehendezgmeachihecka.»-szxzigl-Max vxkthefxdigeuwill- dfe

Sachen,.we1cheewenkächkvøvgdxeßskSerichtexgehöre-«willichrichten,,aachss
taygewdiestvmeimqhmökjgpxwxhkeiben,aw- es devTractat vorschreibek-
und-spezi-;Qui-ichhieß-zEgichtkn niemahlenmit-Fleißentziehen. So

:.T-J2:....;-s··"-II »s« —

».
,

-

.-
4

NsphtvöhpcIN , Asmmzbtigenund DIE-y-EnugmGOtrxgåz— nachdemnchdvxchiMWaMhamfchenTyaekat aus dem Orden der — ;-
mschgssemeevichtMekkåchiwidwdieküsnixtiigensFeinde Smsz
swwdsdechpnbliqwidædreWrgqeey DevSohwedifrheuFJJFFY
wahrgva wideme diggmeiæesthxHtåhrendeiidieHaWNGViFIO
MMMWDMMTÆFBVMUMM Abscht M GOW der

Gevochmkestiymnvorgqfch
'"

nknGele wund Mfgkcihdies » .

ei-
tigkeisenderer-Packheyen--«Y. wusqu iqssaug,-Mshiebsvovgeschehen,

- www-KLEMMan Wer-Any steunzdoqevxsiemdxkkbchtimifrhcr
wirst-erOR fewtpedtvnachGW, noch aus Neid-,-wedev quz lncexcfkes
- nochWfochmeMedctumespwchangeiuigeerhxekWürdeoder·Fen-

tioxy weder aus ZwanztsqxhsaWFurcht » noch quchssonikeinigemPkætexc

stdev Veqkekngnchwm.mskmshx.daskeaigeiifsmcvmeinGewissensägetzsosp
«

- gen will-; myauchepxderdie SchweMmAdhærensenpnochandaeNach--
siehetmerlfrkkåkquevcthmdszumsskachchsllSXHKZUFYLMaikka-
kegirkm sondern»inallen MYWWIHW WARng diesesT vaotatsl

gemäßxtztchazxfiuhxemzuwpceexgesybchwsWGekichkgchörigeSachey,,
welchenkchsmthkßmchachtewww spichxemmichs-)lange indir-

MMMMWÆUMWMMW
« So wahr mir GOM

t Es « « Ess- .-«(?J;T-".-i »Es-It -

»-
—

-

»
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PränÆkanGerkchtt .
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sie-s
» « Dasssichnaane

·Maj.kund zu machen,und an dem Königl,onsekgehalkenineryF,-nnd den e.
Jan. 17 :7. ihrenAnfang nehmen sollen-werden alle derer Vol-gedachtenEx-

celfc schuldige,durch des Reichsädderdes MkHertzjogchnnrskI «

In-

tkigarorzundderselbenAngel-ercicirer. denen CiceridniswåilieWedel-ehe
indesReichsoderdesGroßQerlzcsgikjumsLiithauenCanlzlSpäåszufereigeY
lind welcherExcradirunsniemandenanfdessenAnsuchenversagetwerden soIk
wird der Termin zu erscheinenUngestle in jeglichemQvejrtah wennoje
Noth solcheserfordert-undzwarinnerhalbdemReich,binnen HierMeil-
in dem Groß-Hertzogtl)umLifhnnenaherinnerhalbS. TsochenlWM

eschehencnlnünuationan zu kechnsunofvleo dieRelation dergeschehenen
memuirungindem Grockdes District-wo vix-Fliehe-Idesjenigemfo citirlet

worden- gelegen-oder, wenn solchesGrod W
·

. tkin demnechstangeleyenen
eingeschrieben.Jn selbigemTermin nun-wenn der citjeteTheilxeescheineje
und peremptorie er scheinenWill-zudemEnphDgzVIII-ITSTIMMEN

en«

es
zugleicherkenne-ItalienmögeisosollGen-so «

.

»

arm nberder

·Beklagtenichtersch.:enen-wird mer die-er ,

« «·

, emsin
wider ihnerhalten; alleine,nirchdenrDerselbe-:vWie , dervorigen-gleiche
scjcacioa empfangen,csterschuldigwnansblechlichyuerscheinen,- undzu - ant-

««worten. JedennochmußeineDämon-demTisooeauwTun sichmit. dem

scikirtenzn nneerkeokmwiexauchwegen sonnt-erKmnekheineine-Unwiss.
wenn um selbigeVon dem cirireen TheileAnsuchneigsgeGiMkvevsiqseikwev
den- allein mit Vorbehalt, daßershepkü ZemTecmincßinenugegebene

«

KranckheihvermittelstEydes,erwelst.»

- nnnun das: Gerichte erkenner,
daßin der Haupt-Sachesponnöthenxitzigessrknndignngeinerseits-Echten-
znziehemsosollendie Partheyen Vor eintgenjoondiesen-GerichteDMW

'

binnen 4. Wochen solchesins Werks-schlen-»·«Wennz?lmndaber-IM-
nen eingezogenenNachrichten-·obere-lesossenbichrenund notorischenBrief-
schafftenüberzeugetist,so·sollermachBeschszniyeitderfäkyaeund Verbrek
chens, wie solchesdirs-Gerichteekenaenrot-w- er Swasfetnnterwoxssenseyn. ,

fHingegenabersollwider die UngehvrsaniewdesMssoyerdekaäpss
«tzogthumsLithauenlaws-konan dein AnwenglelcheeGestaleincom-
maciamsverfahrem suheervelcheeilt-senalleisowolzwelchewegen-mise-
horscnmals beygeschehenerMrstichnmpeeSachen verurtheiier worden-

«

sollenl nach der-an die Stier-RenXLizeseljeijenenstemimon Mr

Decke-W-chevon demWarschMLchMGROCLSchreiber-Oderin de en Abwese «n
dem ReichskyvstDMtileicMndiWrx eichnen, eben die

Stacosteuselbiszyowmachdenemww Gewehr-EDITI-— U
l
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Log
non verrichten Die Ritterschasstaber derer Diliride sollobligiretsepwwi-
der solchesichanfznmachenxund- um die Execution zu verrichten, dem Sta-

. rosten zu Hülfekommen,beyVerwendungder Strasse- soin Ansehungder

KriegsÆxpediriongesetzetworden Ferner- da jemand derer Verurtheile-
ten somächtigwäre-daßer mitBenhüljfederRitterschaffteinerProvlntzodet
Diftrjås nichtbezwungenwerden können-o sollfreystehen, vermittelstSr-

Konng Maj..Br-iefes,die benachbarten 8oowodschafftenwider einen sol-
chenaufzubringen Ja, wenn auch ein Anfall oderErobernng eines Orts
in solchemFall verlanget würde,solldieseExecucion durch die reguljkkm
Soldatenverrichtetwerden- Wenn aber jemandvon denen Starosten un-

gehorsamerschienen,oderder Beklagte selbstware, oder die Execution zu Ver-

richtenzsichweigerte,alsdennsoll,nachaltem Gebrauch-der nechstanwohnem
de Starost wider einen

keuchen-
wie obgedacht,verfahren. Jedoch soll ei-

nem jedender Wegszurs»Hml- Gnade unverschlossenseyn,wenn er vor dem-

selben
Termin in denen Sei -·en- soJhre Königl.Maj- angehen, selbigeGna-

, esucheflt;Mit Vorbehalt aber derpoeme talionis wider die falschenAnge-
bex, nnd diejenigen-sojemandunbilligerWeisebelangen. Wenn der ci-

tirte Theil sich,jedochVermittelstEvdesr von demjenigen,so ihm vorgeworf-
sen,und er beschuldlgetworden- loßmachet,hat diepeena kalionis wider den

.

AngebernichtStatt. Vor obgedachtesGerichte sollennur gehörenvor-

gemeldtemndjlediglichden Staatangehende Sachen- welcheaus einem Re-

gistereinzignndallein acclamiretwerdensollen, und Endin diesesGerichte
nichtmit einzuziehen-diejenigenSachemwelchein des s eichrboderdesGroß-
HertzogthumsLithauenTribunab und andern kleinern Gerichtenentschieden
zu werden pflegen.

« »

— Der Vierte Art-cul.
»

GLeichwiein dem rechtgläubigeannigreichPolen und incorporirtenLän-

.;d»·ern-ein grosserEifer für den Heil Rdmisch-EatholischenGlauben je-
deifzeithervorgeleuchtethat,wie.solches«diedeshalb gemachtenHaupt-Gese-
tze,refpcåivpaber in denenWarschauischenGeneral — Confoederarionen,
Ao. 1 63 2.11648.1668. 1674. bezeugen,dergestalt,daßdenen Djmdenten in
der ChristlichenReligionausserdenen vor Alters gehabten Kirchen , vulgo
Zbory, nebsteinem frevenGottesdienstin denenselbemund welche vor obgep
jneldten Gesetzenerbauetwordenmichtvergdnnekist, neue Kirchen , unge-
Zbory zuerrichten-sondern-daßdenen-welchesichindenen Stadten,leecken
nnd andern OerterndesKzsnigreichdydolemund des Gekos- Hertzogthums
Lithanenaufhaltenvnachgelassensey-påiksstitth

lind nur in ihrenWohnungen
»

O nnd



zxo Dassichnunmxehroschliessenoe
nnd Hausern ihreAndachtzuvetri ten- jedochohne Predigt-i und Singen.
Dcronsegemnachdem man wieder )erbor genommen alle alte Gesetze«auch
xefpcctivezNieMtlsilrischeExcssxpriones,istdurch die Authoritåt des gegen-
wärtigenTrattals festegesetzendaß-wenn etwa bißhetoeinigeKirchen , val-

go Zb0r1",nachund nachwiderdie obertvehnteGesetz-:in denen Stadteli,3le-
ckemDörffermund selbstin denen AdclichenHosen at:fgcticl;tet,solcheohne
einigeHindernißdemoliretwerdem nnd denenjetiigeinwelchedergleichendik-

ferente Meynungen in der Religionbekennen, istnicht erlaubet, Ver anim-

lungemöffentlicheund privat Zusamtnenkünfftwoder in denensclben redig-
·ten nndSingen (welches beywahrendengegenwärtigmSchwedischenKriei
ge zur Ungebührund aus Mißbrauchpraötjcret worden , in Versammlung
zu verrichten; So aber einigedergleichenZitsammenkünsste,Andachtern
Predigten heimlichoder öffentlichauszuüben,oder Doskores seåirey Pre-
diger-um ihre Kirchen-Gebraucheanszuübemanjich zu ziehen,oder-, da sie
von selbstkommen,aufzunehmensichttnterstehe11»,fso,ilenvdi selbe,wenn siedeß-
halb ettappet, zuerstan Gelde, hernachmitGefättgniß,nnd das dritte mahl
mit derLandesiVerweisungnebstihrenPredigernjbestrafetwerden , sowol

durch dieMarschalledes-Reichs und des Groß-Hettzogth.Lithauemoder
durch die,Tribunals-Gerichte-alsauch durchdie Statosteneines ieden Orts.
Nichts destowenigerlind ausgenommen allein derer auswärtigenFürsten
Mitwer welcheihreDevocion nach ihremGebrauch vor sich,und alleinvor
ihre Domelkiquenprivatim exxexcirenkönnen,dochalso,daß denen andern,
sey Vermeydung der obgedachtrnStrasse, nichterlan et-selbigeAndachten
mit zu frcquenriren.

«

j .

» » «-

»

§.t. Und weiln die dieserwegenwider die Dimdentenx infondereit die
Stadt Danlzig, in Betrachtung vieler Vielen-nein Beschwerde-m erqu-
bungementzogenen, übel an sichgebrachienKirchen-Rechtesund andern lu-

iutient fürnemlichaber wegen nicht Wieder-Abtretungund R ethution der
PsrochialKirchen der Heil.Jungfrauen Marien, auf Anhalten derer Cu-
favischenBischössetunddesCathedralsCapituls in dersencomjkjal-Rclakion-
sind Assclkorial-GerichtengesprocheneDecreka bißheronicht haben zur gehö-
rigen Exceukjon gebracht werden können,wegen Halsstarrigkeit vergang-
lichconelemnirten Parthey

s

von welchersowol vorgemeldteDecke-ra- als die
Königl.Referipteund Rechteder Man-stätund der Nepubliczernichtetund
verachtetxwordtat-derowegen,um die Aukhokität selbigerDccrete zu main-

chirern fowerden die ExecucokialzGerichteobiigireneine nngestiutnteBeste-
kukion in verrichten-errichtesnv unt starckerHand, Alleinauf den-Fallti-

» .

, m.
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ner fernem Widerspen «gkeitwerden die Bequelkrariones derer Sachen-
Waaren, beweglichen üther,und dererDangigerPersonen inn - undank-
ferhalbdem Reich,anallen Orten, dem jetzigenBischoffezu Eujavienund

dessensucceslorn, als auchdeni Tat edral-Cnpitul,wider diese,sogerichtlich
condemniree, soVon ihnenkeinegeh rigeund gåntzlichesatisfadion gegeben
wird, durchdieAuthorität des gegenwärtigenTractars Fett-unsrer- End-

lichwerden die Conlticuriones oon·An.163 s. nnd 1659. wider eben selbige
Stadt und andere PreußifcheStadteiseaisuknlrer

Der FunffteArticul

uNdweiln die Stände der Republie zugleichnebstSrKönigl Maj. nach
gefchehenerEinrichtung-und nach gemachtemneuen Compuc derer Ar-

meeni in dem Reichund Groß-HetnogthnniLithausen, die Sorge gäntzlich
übersichgenommen, dieMilitzordentlichzu bezahlen,zu ernehreii, zu erhalten
und zu conlärvirenmemltchnachdenen Repartitionen durch die Woywod-

:schnfften,ProvinlzenundsDilkriåUals nuch nach der besondern-Ordnung
"«elchedieserwegenVorietztgemachetwowen,denen Ober-und Unter- Feld-

HerrembeyderNationen aber überlassenhaben-alleinden Gebrauchdes De-
’gens-und das Recht nach Verordnung und Befehl der RepublicKriegzu
führen-unddieGränlzendes Vaterlandegzu bewahren und zu defeniiirem
wideralle Feinde und Anfallensde,und in solcherAbsichtnur Dero Okdres

tan die Militzzugeben; Deroh ben sollvon nun «andenen Ober-und Unter-

Feld-Herren des Königreischsolen und Groß - HertzogthumsLiihnuenlso
wol denenienigentals zukün·tig folgenden-wegen des Soldes , wegen der
Stand-Quartiere, wegen de Spornen-Contribution,ingleichenwegen-der
so genannten streifen-undSchillings-Gelder-itein wegen Kopf - Gelder der
-Judenund Tartarm nichtweniger desMonopolii des Tabncksi unter was
vor einem Titul oder Fürwand einigerunvermeidlichenNothwendigkeit,
nichtfreostehen,einigeAlligmriones direåeoder indirecte zu ertheilen,noch
die Hybernen-Coimnillionzwelcheauf ewigabgeschassetwird,durchsieh-oder
durchanderezuverrichten Es sollauchdenenfelbenCantoniriings-Quar"-
tiere nnd Dlvlnones zu fotmireni Regnnentarien mit selbigenzu senden, und
durch dieselbe,oder durch andereallerhtzndsldforderungenzu erpressen, und
das Volckzubeschweren,nemlichden Lonxpuusodurch Se Königl.Meinst-
an die Stande des Reichsgemachet,ziiverändern-Fahnen,Soldnten,Pfee-

de und Poreiones überdie darinn gesetzteZahl zu vernichten , austandifche
Otticjch zum Præjuciizderer Einhejmischenwider die Pech com-etwa- und

Gesetzedes-Vaterlandeszuzulnssen,diesbewilligteContributions-szur Bez-
(

«

— - «

H

»
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212 Das sichnunmehro schliessende
zahliingder Armee zu Unterdrückungder Gleichheitabzuschlagenfernernicht
freystehen,und zwar beyStraffe der lædirtenMajeståtund Entsetzungderer

Chargemsowol der Ersetzungderer Unkosten,in welcheStrasse dieselbeso
gleichverfallensollen-sowol in diesendurch gegenwärtigenTractat gesetz-ten
Gerichten-«alsauch in denen Tribiinalen des Reichs und Groß-Verwech-
Liithauen,«iiicht«weiiigerin denen Grodden, woselbstihreGütergelegeni und

sindsiemit selbigerStrasse anseines jedenAnsuchemnachvorhergehender
nsipuiriingder Ciratiorn zii belegen. Uber diesessindselbigeschuldig,niir

allein aus einer wahren Noth der Republicin Campagne zu gehen , und al-
,

lenthalbenmit der Armee den geradenWeg zu marchirm , ohne davon mirle
ihren Gefallenabzuweichen,und überalldie Soldaten in guter Ordnung ils-I
halten, beuVerlust des, aus ihreneigenenGütern zu ersetzendenSchadens-THE
undzwar aqunsiichungin denenvorgemeldtenGerichteni in einer Zerem- :-

TOUschMFklstivhneeinigenAuffenthalt,AussiüchtnRechtens undEiiiwew ·

Umgest- Uber diesesistKrafstund durchAuthorsitatdesselbenTractais ft-
stegesetzetund beschlossen,daßsowol die jetzigesbgrknndUnter- Feld IHM
ten behderNationen bei)Wieder-Annehniiingdes Commando über die Ar-

meenznacheinem besondernunten gesetztenForinulandie nachfolgendeaber
ins kunfftige,nachdem ihnenVorjetztgleichfallsVorgeschriebenenFor-maint-
benErhaltung ihrerBedienungem beyStrasse des Verlustsderselbemeitle-

·

zeit denEnd abzulegemangehalten werden sollenz. Welche Charges , MMI

selbigenachdiesemvacant geworden- durchSe- Kon. Mai;nur aus Reichss-
Tagen nach denen Stimmendes Raths, und aiisAnsuchenderer-Landw-
Bothenl den um die Repiiblic wohlverdientenEinheimischemwohipOHEssM
nirten und tüchtigenPersonenconfckirekwerden AusdeuiTodenllqnee
behder-Feld-Herrender einen Nation , können-Se-Königl.Masrovwch

iåiclthsobald angehendemReichs-Tage,indesseneinen Reglmentaxmmbe-
e en.

"

.. . End der je igenFeld-Herren -

«

JChNzNIschWökezu dem AllmlächtigenGOTT, daßichdem«All-·kdtlkchs
lauchttesten-Kö,nigeAUGUSTOn. undder oiepubiicgetreu sepnzuiidde-

UMPUJIOFMder Einschråncknngweshalbman sich,verinittelsteines zwischen
St-,KvmglsMai Unddenen Ständen der Republie geschlossenenTractatss
vereinbahretzundwelchemeine Chargebetreffen-in allen Puneten und Einn-
sktken»ImEwigenthut-,alle-Beleidigungenwelcheichsowol össeiitlalqheims
lichbißhiehererlitten habnoderanietzowürcklerleidenkönie,gleichnziestchfä-
higeaufrichtigund von Hereinverzeihe-alsoivillichwiderentwich-XI

X

.

J
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durchiemandanders ein denenselbenmichreichen-sonderndie in gegenwärti-
gem Tractat ausgezeichneteAmnctlic beobachten. Der mir iedergebenen
Armee will ichgetreiilichvol-stehen«dieselbemit unliilligenFaxiguenximdzn .

meinem eigenenNutzgereichendeiiDienstennicht-erschwerennoch-rannten,
sondernderselbenniiis zu Abhaltung der Einfällederer anierichen nnd in-

nerlichen Feiiidegebriiuchen; DieGräntzen des Reichs will ichnach mei-

nem Vermögensicherhalten- nnd dieselbezur Digaitåtund Sicherheit Sr.

KöniglsMaj. und der Republjc nachVermögenbeschützen- iind wenn ( wel-

chesGOtt verhütenwolle,)indein Köiiigreich,oderdem Gros-Hertz.ogihiim
LitthaiieninnerlicheUnruheentsteheiissoltexkeinerunter sichstreitendenPai-

.th»eu»lsondern der Republic allein amljiren Mit auswärtigenFürsten
will ichkeine correäoondeuzziimeinemNuizenund zum Schaden der Mail-
steitundRepublicunterhaltenmochvon solchenFürstenauf keine Weise de-

pendiren. Zur-Zeit der Königs-Wahlwill ich michmit der Armee-mit
Ausschltessungalles Pkæeextesxinden Estanlzenanfhaltenilind selcheWahl

ausfeineWeiseverhindern-auchmichin keine Faöliones meliken,souderiimir

alleinder dereinigtenRepublicBefehlerfüllenund erfüllenmachen. Jn-
chkchenWillkchWeder die Wahl DerPiatschålieUtld Deputirten zllmTribunal
und andererGerichil.Otkciamemnoch die Dickinen der Woywodschassten,
PWVMSMimdDjükicsiedes Reichs und Groß-HertzogthiiiiisLitthnnen,
diiechmiliesikenBeustandund-meineeigene lvckiguenverhindern, nochver-

styhvem»DannEinwohnern des Reichs und Gro-ß-HertzogthumsLit-

thauen will ichkeinenSchaden zufügenauch-daßvon der Republicseid-res-

ch-fo untermeinem commsndo stehet,dergleichennichtgeschehenmöge,ans
alleWeisepræcgvirem Vondenen Contribukjosen,welcheVon iem gan-

tzenReichbezahletziinierdenpflegen,-will ichmeine Güthernicht ausschlies-

xenzGeschenckewillichvon keinem Menschennehmen,und auch dahin se-
en,daßdie solclskeequeJhro KönigLMaj.und der chublic dergleichennicht

fodere. Zu Einreitungder Güter,siemögenauf GerichtlicheDeckeieioder

anderePia-entwisc- luzidlretseyn-willichkeine-Milik-ip—Hülsfeleisten-auchdie

Soldaten-sosichdarein meiner mit Leibes - Strasse belegen. Diejenigen-
sodurchriechtund Pechtcopsicmksikeisind-sowol in ckisnmials Gen-Sa-

chen-DIEichMchtschwere-nochihnenmit Milieajkshmlicsz zu Hülssekommen,
UvchIhnenauf andereWeiseVerstand thun , sonderndie Soldaten,ivelche
aus fkepkmWillknaussermeinem Befehlsichin dergleichenDinge melirenl

ernstlichhellt-essenDamitauehoieomcikkkvondemand-mai Zeugnis-.
W Pisle DOVCAtMschwnichtbryderOst-icein sostaickerAnzahl-ng«

,

-

.
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214 Dass-sichnnnmegwfchnissende
die Catholischenseyncnogen,dahin will ichernstlichsorgen,nnddarin Jhrv
Königl.Maiestäterinnern.S·owahrmir GOtk heissensoll-

Eyd der kunffngenFeld-Herren.
PCh N. N. schweredem AllniächtigenGOETT, daßichdemAllerdurchq
ascquchtigskenKönigeund der Repnblic getreu seyn, anch denen mein Amt
betreffendenCinsci)rånckiiiigs-Piiiicten,welchezu War-schauzwischenJhro
Mai-stätnnd denen Stunden und Ordnungen der Republic festgestellct,in
allen Clansulnund Articuln nachlebenwolle. Der Armee tso mir überge-
ben-will ichgetreulichVorstehenninddieselbemit itbermcißigenFscigucn und
Arbeit zu meinem eigenenNutzen-nichtbelegen-nochdieselbevermindern,son-s
dern dieselbenur zu Verhütnng des Einfalls ånsseilicherund innerlicher
Feinde,gebrauchen. Die Reichs-Gransenwill ichnach allem Vermögen
in Sicherheit erhalten,nnd dieselbezur Würde und Sicherheit Jhro Königl.
Mai und der Republic. soViel ichkan,beschützen.Und im Fall,( welche-s
GOtt verhütenin dem Reich oder Groß - HertzogthnmLitthauen einheimi-
schecLroudlenentstehensoltemkesinemvon bei-denPartheyen an·hangen,son-
dern der Republicalleinbei-stehen«Mit auswärtigenFürstenwill ichkeine

cokkcfpJud-niezu meinemNutzen-und der Maiestätauch der Repnblcezum
Schaden unterhalten-nochvon fothanenFürstenauf keine Art dependirem
Zur Zeitaber der Königs-Wahlwill ichmichmit der Armee , mit Aus chlies-
sungalles FkkcexkesmusdenenReichs-Gelingenaufhalten,undsolche.

«

ahl
auf keine Weiseoerhindernanch michin keine kaåiones meinen jsondernal-
leine der vereinigtenRepublicOkdken pakiren nnd parikenlassen. Inglei-
chenwill ichauchnichtdie Erwählnngder Marschcilleund Depukirten ansdie
Txihunale,odek anderer Gerichilichen0tlicismen,’ingleichendie Diensten der

WoywodschasstewProvintzenund Dilikithe des Reichs nnd Groß-Hering-
thums Litthauenmit Miiiksipnrniicnz oder auf nn Here Weise nicht Verbin-
dern noch stdhren Denen Clnwohnekndes dienle und Groß-Herzog-
thums Liithanen will ichkeinen Schaden zufügen,und nnfsalle Art parasi-
renxdaßsolchesvon der soldatesqueder Repablic,sounter meinem Commsnztp
seyndniichtgeschehenmöge. Von denen compibnkioaem welche aus dein

gantzen Reich bezahletzu werden pflegen,willichmeine Güthernichtsei-ni-
ren ; Geschenckeoder Honor-ki- will ichvon niemanden nchmeniundedadin
sorgen-daßdieselbeninchvon der mir anvertrauten seid-resqu Jhro V ".

nnd der chiiblic nichtgefordertwerden. ZuEinteilungder Sucher-es»

-

gen dieselbeausGerichtiicheUrthei, oder aus andere kketcssioscs Apenn-
dennvillichkeine WAGNER- geben,nuchdieSoldaten-soka-

« t-
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·

isten würden,l)netssnnsfsin. Teneniso entweder in crimikeellen oder civilen

Sachen gerichtlichciin «ic:ciretscnnd- wili ich kein-eHowever-Oder Mike-Isr-
Amticnz gebenmochinnen nnf nndere Art »Mir-en ,fondern-die Soldaten-so
aus eigenem-Triebeund ohne meine Okdkc sichin·dergleichenmeinen-ernst-
jchbestmssem Dumix die OtHcsrer oonder windenko Edelsinn znni Pes-

jadiz der Cathoiisthenin sogrosserAnzahlals diese-nicht in derArmce seyn
möge-minntichernst-ists bsobnchtemnnthreKönigl Mai daran erinnern-
So wahrmir GOtt heissensoll.

-

«

Der sechsteArticuL
Achdemdie Frechheitder Rechte und die Sicherheit der Personender

"

«

Königi.PrintzenJacobiund conilamini in denen Consiikakionen nnd PH-
üis conveneis festgestellet ; AlsoVersprechenJhre Königl.Mai nnd die

Stände nnd Ordnungender Republic,inErwegung der grossenMeinen ge-
gen die Republic,soder Allerdurcl)lnncht.und HochseLJohnnnesder Dritte, .

UnserDorfeshrxbeoDeroselbenerworben-nicht allein ins kiinsstigedenen be-

sagtenPriutzen eine ohnverletzlicheSicherheit an ihren Gütern und Perso-
nen-vermittelst gegenwärtigenTraetuts; sondernhaben auch doch-tret und
v:rsprochen,dnß,imFall iwelchesGOtt verhüte,)jemanddie Durchlciuchti-
ge PrintzenVor ein Eier-schindetSie nichthingehorengesordertnindderEbre
ihrerPersonen nnd Gütern Gewalt und Verletznnggethan, denenselbetr

Yeintzenfrcystehensolle-solchergelittencn lnjukien halber-entweder in den

»ribunal8’-Gerichten,odcrauch in denen,welchedurch gegenwärtigenTra-
etnkktsbliketWoldemsssisbåion fordern zu können. Uberdem wird angelo-
bet,dnßdenen Durchl. PrintzenihrePreiensmneswegender Summen Adel-

chesowohl nnf den Oeconomien den KönigreichsPolen nnd Groß-Hertzog-
ihn-metLitthnuennvieauch nufdenendazugehörigenProvintzienhiifftenznls
ingleichendiejenigen-welchemit d packen Damme-seen erwiesenwerden kön-
nen-dem Einhalt der Paäorum convex-komm gemäß-durchdie Republie Und

kctjxeeiivcdurchJhre KöniglMaj nach oorhergehendcmBeweiseund Ver-

mittelst einergüelichenHandlung samt-Zion gegebenwerden solle. Durch
eben solcheconvex-non werden die Durchl. Printzenobiigiret,zu Arlegnng
des Todes-derTreue an Ihr. Kön. Mai-.nnddie Repnbsicmachdem Jnnhalt
Der kecke-cum convemorum

s

-

» DersiebendeArtient —

,

·

MJt Reassuneirungder altencontenunoqennemlichvon go. kszz est. - z;
»s«164H-fslsLUWIFWNGJZWIMMMSSI fol. y. 1668 und
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216 zsp Dassrchnunmehroschliessende
I 674- ingleichenbxp concerriruug der Paåokum canventomm wird mit
contens aller Ordnungen,durchdiesespubjiqueGesetzeverboten-daßsichnie-
mand - wes Standes oder coaclicsoa er auch seynmöchte,unterstehensolle-
Leute von Einwohner-i der keck-ohneüber die szmtzen des Kskxigkeichs,pdkk
des Groß-HernogthumsLeichnam-oderdazugehörigenPpovintziencheraus
zu führenwedekunter dem Vorwand der Werbungnoch unter emigemaiv
dern Pkæcquond zwar beo peinlicherBestraffung dererjenigen- sodawider
handeln,welchedurch die imgegenmärtigencLractat okdoakiixteGerichtezw-
Execukion gebrachtwerden sollen.

'

«

Der achteArticut - -

.-

DAmitnun ein festerundeimmerwåhrenderFriedeseynmögezwischende-
»

Um Confacdcrirten Statich Dck Republic Und Der Erim-UND Anhalts-
schenArmecn an einem ; hingegenzwischendenen SåchsissTrouppen am an-

dern Theile-wieauchzwischenallen Ständenund Einwohner-ndes König-
reichsPolen, GroßiHertzogthumsLitthauenundzugehörigenProvintzirnJ
So haben die Pacifcircndcn Parthepen astisgemachetand beschlossen-daßeine

gantzlicheUnd gener-le Amnetkic und Vergessenheitseonsollewegen alles

dessen-wasvon Anfang des SchwcdischeifKrieges und der innerlichenUn-

ruhe bißan den-Schlußdes gegenwartkgenkåractatsyanwelchemOrth, oder

answas Weiseoon wegen-gesagtemKriegesund Unruhen , solchesauch von

einer oder andern Barthen-oderderen Anhang immer-geschehenseynmochte-
und zwar solcherGestalt,daßyonwegensolchergegen einander ansgeüdten
feindl.Aaioncn und Beunruhigungenmschtwenigeralles-Beschwerdenoder
denen Befreoungemsovon eineinoder dem andern-aus Gelegenheitdes vor-

hergehenden Krieg--zuacfüget,einer dem andern hinführokeine Feindseiig-
«- keitiFeindschafftoder Schaden,sowenigan der Person,als an den Gütern-

Ehre und Sicherheit , weder durch sichselbst,nochdurch-andernankeine

Weise,entwedrrdurchden Weg Rechtensvnochmit GewaltfwederoorGe-
Lichte-nochanderswo-zufügcnxodcrziisügenlassen-oder,daßsolchesgeschelZen
möge,leidensolle; Worheyjedochausgedungen wird-daßdiejenigenUbelii

thaten-welchenicht zitmsKrieaegehöremund schiechterdingsals partic-mete-
Lcute Verbrechen anzusehenseyn, ob selbigegleichzur-Zeitdes-Kriegesvers-«
bet worden - unter solchedmnelkieund Vergessenheitnichtgehörensog-us
Zu obigemEndewirdnichtallein allen nndfedenernstlichuntersaget- das sie
wegenderer vorher-gegangenenDinge-seinemandern nichtstqipnijewkorrR

·

ckemoderjemandenvondevandern Parchxnchepdiesnnzoderzaenigirge-
hangenanklagemoderverfolgenselig-»derkömeivinmehrwerdenaasesgm,

«

—-

e-
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derer Gnade Ihr-Ma ".und-Gutbesindensder»er·Ordnungen-derliquidle zu
Wiederherstellungiin Befestigungder Einigkeit unter denen Stauden-
wie auch zu Befestigung der gemeinen Ruhe alle von beoden Seit-en mit
WortenSchrifftcmoder Wercken zugefügtelujukicn , Gewaltthatigkeitenk
Feindselt«gkeit-Kriegs-Unkosten,comeibukiokkennnd Unkosten-nichtweniger

- alle Pkeecnsioaen wegen Befreyung oder Libenakiooen von denen Såchsi-
schenAiislagen und contributionen, wenn;einigegewesenseynsolteni inglei-
chendie vorhergehendeund nachfolgendein solcherAbsichtin denen Diceinm

überall gemachteVerordnungen und deren Execueiones ohne allen eintzigen
Unterscheidder Personen-oderSache-»durcheine bepderseitigennd. weika
qnc Vergebung und S encknnganz?Liebe zum Frieden , abotikek Und

begrabenmnd deren Gen tlicheAusfuhrungallenthalbenauf ewigverbo-

then.
S. 1. VermögedieserceaemLAmt-eine werden alle Ver-urthei-

1ungemVerbcmnimanschiqxscansehenund-Versicheumgen,wecchei-
Kegsknder feindlichenitnd-tha·tlichenMienen-welche hier und dar von denen

—

Partheyentoderderen Angehorigenin einem-oderandernGerici)ten-okckimj.
km oder exekaokdinckirenJsMiliiainoder ciail - Zusammenkünfftenund Ab-

handlungen,wiederwen es seynmag,erkant,oder erhalten—worden,n1itVo-«

behalt der Ehre und CreditsderBeschuldigiesnvon beodenTheilen vor nun

und nichtigerklaret ; Wovon iedochausgenommen werden die Gerichtlichen
Verabscheidungenin pskciculiekCrimiacl—Sachen-integakdder InjukjekkUnd

Motdlhatender psrkidolikctLenke.
«"

F. 2. Die Manifelkc,RcmanifeA-, Und andere-soWohl publiqgg
als privat-Schrifften7welcheanderer Leute Ehre nndRepukskios ek- gener-I
oder en patientia-verletzenwerdenczimretnndzekmchket-und wird denen
darin benannten Personen-ihreoollige Sicherheit und unbestecktechst-
tioa pkecnvikct«

.

»

-

' «

’

S. z. Allen beyderfeitsGefangenen«wirdnach unterschriebeuem
nnd rseikicirtem Tractat Vollkommene Freyheitund unverzüglicheLoßtak
sungdersprochemundwirdhiermit alle und iede Freiennog ausgeschlossen-
auchdie von beodenTheilen ansgestelleeRevekfecsmret.

H. 4« Eswikd aber hiermfken particlllxckpkscavitebdaßbarst-gib

tsashmczynskinad alle diejenigen-soihmanhangen- nnd ausserdem Rei

sichaufhalten-dieseAmte-Ase nicht zu geniessensnochsichdamit zu beschützen
haben,es waredenii,daßsieinnerhalb dreoMonathen tyijqu , da dieser
Tractat deiner ist-sichbei-den-corp- der-(1åqf-ubliqiic.wiederWänden-

X

.
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- es
«

Das sichnunmehr-:schliessen-de
Widrigen Falls-und-wennsienichtan bessereGedancken konigiensolten,so
wird die Execueioa der in den GesetzenexpkimiktenBestraskungenwider sie
hiermitvorbehalten.

«

.

-

. DerneundteArticul.
«

—

«

EjFAchdemnun durch die GesetzegegenwärtigerTractaten die Majestät
kundFreyheit aufs zukünfftigemiteiner hinlänglichenSicherheit von in-

nen und aussenversehen,so istdie Sendomirische Genetzt - conkkkdekskionzksp
den 20.May Ac-. i 704. ecabliretwordemob solchegleichnach ihrem Inhalt
bis zu Ende des auswärtigenKriegsmit der Cron Schweden wahrensollen-
dennoch um die Republiqaewiederum zu ergåntzenund in ihren vorigen
Stand zu setzen,worinnsolcheanfänglichin denen Genekal· Reichs - Tagen
sichbefunden-unddie gemeinsameRuhedestosesterundbesserzu mai-kennen-
mittelst gegenwärtigerconveotion aufgehobenund nindlviret worden , doch
also,daßbeyIhr. Kön. Mai-nnd den Ständen der Republje,dee Ruhm und
die Mesiken sothaner Confcxdekstion nnd dero Marschalls, womitsiedie Maj.
und die Freuheitsostandhnfftigvertheidigethaben, inewigemguten Anden-
ckenverbleiben soll-

»

— Der-zehende«Artceul.

DJekleaipoeemiariiderer paciscirendencTheileversprechen,daßder also
- geschlosseneinnerlicheFriede nach denenunterstchconcekiicthormuln

VVU ihrenPrint-spielenratiliabireHUnd die Original-InstrumentsVon dem Tage
des unterschriebenenTractats an gerechnet,binneneinerZeitvoii«89-Tagw

"

übergeben-undgegen einander ausgewechseltwerden sollen.
«

’

«

-

H. 1.
, Nachdemdie Racificaezondesselbenersolgeyunddieinstrukter-

e« gegen einander aus-gewechseltworden,sosollausder einen Seiten die Eva-

Fusrioa den zo. Jan. -7 s,7. aus der andern Seite aber die Exvlnculatiamoder
Dissolution der Miljtakischenconfædsfätjonimmediate, nemlicheben den zo.

Jan. auf untenbeschriebeneWeise erfolgen. Die Marschcilleund Regi-
mentarien insgesan1t,sowohl der Erim-Armeeund GroßiHertzogthumsLiv
chauen-sollensonderAusnahmeeben des Tages-da siedie Rankicacion dieses
Tractats unterschreibenwerden-vermittelstihrer,so wohl an Königl.Mas.
als auchanderwärts an dieArmeenund sämtlicheSoldaten zuschreibende
Linse-ihren oäiciis nnd commzsdo.sosie bißhergehabt-,gåntzlichkenn-spit-
ren,u.nd vorbesagtesämtlicheArmen-ohne einigegefekvqkignwder Aus-

ilucht,unterwelcherleoPresse-it-oder Beschönigunges auch geschehenkonne-
Fetigoiremunddieselbenunddas EZEMZYHGgnterdallerhöchstepixösäos"

«

PS
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Jhro Königl.Mai wieder rclkicuireni als-»welcheKönigl.Maj. nicht nur in
der-o allerhöchstenNamen die Univers-illa im gantzen KönigreichPolen , und

Groß- Hernogthum Litthauen dieserwegengelblich-enlassen,sondernauch
durchandereBriefeinsgemeinszypowiedne Linygenant,den neuen Com-
put aus der vorigen Armee-soanietzofestgestellenmsintcujren, und denselben
zur Exceucion bringen-mithindiesezum neuen Comput gebrachteArmeen so
lange durchdie von höchstgedachterJhr.Königl.Mai erwehlten Regimen-
tnrien gouverniret werden , bißdie Groß- und Untier- Feld - Herrn beo-
der Nationen-die ihnen in diesemTractat oorgeschriebeneEydeabgeleget
haben. «

.

»
H. 2. IndessensollenbemeldteMilitsik-Marschålle-derselbensub-H

Altwindie auchalle Regimentarii in Polen nnd Litthauem nachdem sieihr
Commanclo nnd Feine-Zion niedergeleget,»ohnedem geringstenZeit-Ver usk
sichbeyJhrKdnigl Maßstaqu Bezengnng ihrer Treue-einsinden, a ey

·

aber keinen grosse-encomikat , als den die Gesetzeerlauben , mitbringen. Es
wird aber nichtnur besagtenPersonen, sondernauchallen Rachen, Commis-
sarieniGeneralOObristenundallen andern-die bey an geregten Armeenbis-;
hero gedienetxsowohl en genera1.alsen partie-uner,wie auch auf der anderer
Seite allen Generals , Obristenund andern Officirernund Soldaten , die
beoJhr. Königl.Maj. gehalten-alleVollkommene Sicherheit sowohlwegen
ihrerPersonen,alsihrerGüter-Vermögenund Ehren-Amme durch gegen-«
wärtigenTractat præcsvirer. · »

, . »s. z. IngleichensollenalleGenekal- coufoedekakions - Marschalle
von Polen und Litthanemwieauch alle Pakkicnlier-9)?arscheillennd Rathe in
den Woywodschasfkeii,Landschafftenund Dinkiaen den 1.Febk. 1717. wie-

wohl mit keinem grösserncomikat . als den die Gesetzeerlauben-sichin War-
schaneinsindemumden General-Reichs-Tag,nach Art und Weise-wieselbi-
ger in demExvinculacionsArticul concekeiretist-zuhalten-nndeinen vollkom-
menen,sol’idenund General-Friedenin der Repobslicauf ewig mit Ihr- Kon.
Mai-zugleichzu stifften nnd zu, bekrcifftigen ,

«

S. 4; Gleichwie nun der gegenwärtigeFriede auf dem Fundah
Mcnk der Paåoriim conventokum Und aller andern FundameneaLGcsetzezwi-
schenIhr-. Kost-Maiund den-Ordnungen und Stauden der Republic liabi.

»,liretist»;-A,lsohabendiepacilcirendeTheilezu Festhaltung des Friedens,
«

nebstAckepknjnngbesagterPseiokum conxseatukum und aller andern Gesetze
Und Fonds-neuenconllixukionenaufsskünsstige, zu mehrererSicherheit al-
ler und jeder Artjeul,ngrüberman vermittelstgegenwärtigenTractakseins

« « «’· «

"

Ff’2 ?
·

Wolfo! -- «-
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220 Das-ichnunmehr-oschiiessende
worden ist,beschlossen,daßdiesegantzeTrag-sama nicht«nur indie Reichs-
und Litthauischeconstituciones auf den unmittelbar darauf

s folgenden
Reichs-Tonmitinferirehsondernaneheindcmeüiques, vaterlichese immer-
währendesHaupt-Gesetzeder Republicseynsoll-welchessowohl dieGe en-

wcirtigenals Abwesenden, von was Vor Okdkmnngorzug-Würdeu d
condikion sieauch seynmöchten,ohnealle Ausnahme verbindet-und daßses
von allen Ordnungen,Obrigkeiten,Minisickiis,Rnths - collegiis , Gerichten
und Ständen,als eine VorgeschriebeneRegnl und Richtschnurzur künsstikx
gen Adminjiikskiov der stehenchublicsollobfckvjret und allewege festgehal-
ten werden.

·

s- s- Zu dem Ende werden alle und iede Manifellskiones»Musika-
tiottes-conckadi6lioncs,Anführungender Rechtennd Gewohnheiten,undalle
andere ersinnlicheAusnahmen wieder diesenTractat vor nichtig,vergeblich
UUVUnzulåßlichdexlstirehundistwiderdiejenigemso dieserConvemion nnd

publiquen Sicherheit durchsichoder durch andere,heimliehoder öffentlich,
mittelbar oder unmittelbar,dutch—9ülffeoder Rath , zuwiederzu leben- der

"

Execution desselbensichzu wiedersehennrdetsolchezu verhindern sichunterste-
henmöchten,mitder Strasse des Friedens-Bruchs,st)wohl durch den Weg
des Rechts vor die,durcl)gegenwärtigenTmctatbestimmteGerichte- als d-

faeio durch den-kreistder sogenannten link-cum »Am-n von Kon· Maj. auf
die Beine gebrachtenAdel-als v iolakokcs der Gesetze,nndFeinde des Vater-
landts-the Reinimon der Strasse zuverfahrem

-

§. s. Wird hiermitdekkehret-daßbemeldteStrasse des Friedens-,
BruchsaufgleicheArt auf diejenigenzu cmpdjren ist , die ins künfscigemit

auswärtigenPuisssucen oder Feinden des Vaterlandes cossespondepz zu

haben-oderGesandschnssten,oderVerschickungenanselbige-.unter was vor

einem Verwand es auch seynmhehthheimiiehoder öffentlich-zuex cdiren

stehunterstehen solten,wovonaber die commckcia nnd privateBcd rffnisse
mit den Angråntzendennnsgenommenwerden Uhkknndlichistdicht Frie-
.dens-«3«ractatVom Mediatokc nnd Eingangsbemeldten Plcoipoeciskizkijsbep-
der Theileeigenhändigunterschriebenlundmit BeydruekunsihrerPetschaJe
te betraffngetworden. Warfchau den z. Not-. 17 -6.

X. Grzegorstolhorukoi.
(1.. s.) ,

—

’

consiantinus Felieianus szaniawski , sie jin-Ins Humieckßvawodple

Bischofsin Cuiaoienund Poesieem Hodoliemcommiekskiusaus dem

Jhr.«K-Zn.Maj. Geoollmächtigter.

- sen-r von den coatxdekirten

bepdiesemTMkackgr. Frass-)
sa.

Ständgh rsd I. ils-U

O
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stanislnus Chomäcowski. Wein-«Jofephus Porocki , M. C. P. B. und-.
wod V; MazoviemIhr- Kön. Maj- Stnrost,CommiA?-riusnur-Klem-
Gevolltnåchtigter.m. p. (L. S.) Polen zu dem Tractat. m.p· (1,«.S.)f

JacobusHenricuV Graf von.Flem- Nicojaus OlzanskL FähndrichVon-
-

ming,des Groß-Hertzogth.»2itth.-Volhynien , und nbgeordn·etee«
Ober- St llmeister und Königi. Commissarius von derRepublcczu
Gevollmå tigker.1n.p.(L-s.) diesemTractat m-p. (l»«-s-)

Francildus Lodzja Ponin«skj,Starost zu Kopauitz,Commissnrius und Ge-

vollmächtigterzudiefemTractat nus Groß-Polen m. p. (L- S-)
FrancicusMjelzynsl(i.Cqstellanzu Srems,Comn1ij«at-iusUnd Bevollmäch-

tigter zu diesemTractataug Groß-Polen m- p- (L- s.)
Joannes de Campo scipion,Skarostübekden LidischenDistriöh commissa—

riqsundGevollmächrisgtevzudem Tractatqus dem Groß-Hcrtzvgkhum--
Lftthauemrrkp. (L,s·) —

ChristophorusGrafin Bakszty Zawisza, Staryst zu Nkinst Comming-
riusundGevollmachtigterzudem«Tenctnt Hon dem Groß-Herlzvgthllm

-Litchauen.m. p. (L.S-.) -

.

vladistezusKkzyszhowski. Starost von Ulodimic7und Gevollmächtigkek
bey diesemTractat von-dekEron-Armee. m- p. (L. s.

Andreas de R ozyce R Ozycki,Obrist-Lietitenatitüber ein RegimentCavnls
lerie beyJhro König"1.Mnjestätund der chublic und Commilkarius öev

- diesemTrnctnt von der Treu-Armee- m. p. (L. s.),
stephanus Horodcuskj.FåhndrichVon Czernichovien, Commissarius Voll

der Contoederieten Armee mit der Republic des Groß-HertzogthumsLit-
thquen.m· p. (L. s.

f

Michael scanjslaus a toba 0rzencki, Land-Jägekmeisterzu Busko , und -

commäkan von der rmee des Groß-HeringenLithauen m.p. (L.s.)
- case-mäs- etm Miglie-L

f

Antonius sebastianus Debowski,
.- s. R. Maj. ad Traökamm see-et. kn. p-

·

Sr. Königl.MatestatVollmacht
Je von Gottes Gnaden, Augultus der Andere- König in Polen , M

.1t. HerkinRabensteinIc. tr. thun hiermitkund : Nachdem wir aus an-

gebohenerGntigkeitunsereUnterthanen lieber tm guten WohlstaUPzu Erhal-
ten, als zu unterdrncken stechen;und wir daher die , wegen BefchUtzUkIgW-
sererMajestätntndgemeinerFrenheidzwischendenen Contoederirten Stan-
den verkennt-Us-mgceiehendes Bezirks-.und des Wes-.HerwhmzideArka-3 E W

V
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-

Dassich nunmehrd schliessense
thauen Arm-sen an einem mnd zwischenunsernSächsisTrost-Den, am an;
dernTheih entstandenen Zwistigkeiten,gütlichbeyzulegen, alle"Gelegek«-hei-
ten zu fernerern Unrsuhenxausdem Wege zu rautnen, und in der Republiedie
innerlicheRuhe wieder herzustellen Uns auserstangelegen seyn lassen; .

Als
verordnen Wir hiermit-denhochwürdigenVater-in Christo, Hei-encou-
ttanrinum Szaniawski, Bischoffenin Wiadislaw und Pomnkrmdanndie
Hochwohlgebohrnenund, Magnificos,-Herrnstanislaum Chotncntowski."
Woywoden inMazoviemundStarosten zu Radom und Drohiczimwieaucljss
oacob Heinrich-Grasen von Flemtning-des Groß-HertzogthumsLithauen«-
åtallmeisteyund UnsererSachsischenArmee General-Feld-Marschali-aufs
dem Congrelånnd Tuscien zu unsernwürcklichenund rechtmäßigenBevoll-
mächtigten Welchen Wir (obauch schoneiner oder derandere von ihnen .

nichtzugegen sehnsolten)VölligeMacht und Gewalt gebenund gestatten,daß .

sietraåirenx Rath halten und schliessenmögen,wie Wir denn versprechen-
allesdasjenigexwas siein UnsermNahmen schliessenund einräumen werde-n
allezeitkräfftigund genehm zu halten- solchesniemals in Zweisselzusziehem
sondernVielmehrzu Volistrecken Zu dessenBestätigungWir dieseVoll-
macht- soWir mit eigenerHand unterschriebernmit UnsermKönigl.Siegel
zu bekraffeigenbefohlenhaben- Segel-enim Schloß Janow den VIII. des

Yncgsäeptemo
im Jahr desHErrm MDCCXVLUnsersKönigreichsjm

. a r. -

«

A. R.
. (r..e.)·

«

«
«

«

Derer Conkoederirten Stande Vollmacht. -

WJr Stände des Reiche-,unddes Groß-HertzogthöLithauemdie-Wir
Uns-IzuBeschützungSr.Kön-Mai.AUGUS.1-’IIl- UnsereAllergnadigs

steuHerrns, wie auchunsererFreuheit und Rechte, confcrcieriret,nachdem f

Wir nunmehr lange Zeit auf den Ausgang des jTraetatss gehoffet,welcher
der einigeTrost diesessovieleJahreher unterdrurkten Volcks- und das eini-

g Mittelist,dieBeschwerliehkeiteneinesfernerweitigenKriegesVon Unserm
cEsaterlandehinwegzu nehmen-und.alsoein ernstlichenV klangenzum Frie-«
dentragen, demnach habenVor nöthigerachtehden Tra? at fortzusetzen-zu s

dem Ende Wir auch-damit er destoglücklichervon starkengehenmöge-Voiii
denen Hochansehnlicheuund VortrefflichenHerrenCommitinrienxdieivir
in unsererersternVollmachtaus unsermMitteldarzuernennet gehabt»nur
einigewenigeerwehletzalsVon denen sengtoxnkjSeExcenenz den Herrn
scephanum HumjecknWoywodeninPodolien, dieHowansehnlicherrunö
Vortreffliche-IHerren-JOfsphus-t1’0t0ssflsi-Stgrostenzu Batze-milden

» Auf-U
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LzumOlszancki.FähndrichinVollhoniemVon der RitterschnffUund aus-

Kleinolenz Aus Groß-Polendie Hochansehntichennnd Vortreffliche-n
Herren,F1-ancili:umPoninskLSmrosteU in Kopaniz,nnd Francifcum Miel—

zynski, Castexlanzn Stemsz und ans dem Groß-HertzogehnmLiehauendie

Hochansenlieyennnd vortrefflichenHer2en,Chrilkophorun1Zaxe-isza,Sm-
kostenzu

f

inslc,1cnd·Jol)anne1nde Campo Scipion,Stqmstcu zu Lich, weh —

che- nachdemsiedenchnenvorgeschriebenenEnd,daßsiesichin diesemHandel
gegendie Republictreu und sonderGefahrdebezecgenwollenj abgelegee,von

uns gevollmächtigetsindxzuhandeln,Stretngkeiten abzuthun,undeinen end-

liebenSchlußzufassen,ohneunserst darum befragenzu dürfsem Daher-o
Wir denn auchnllsesnvas Se. Excellönz und unsereandere Hochansehnliche
und VortrefflicheHerrenCommikkarieneingehen-schliessenUnd unterschrei-
benwerden,vorkräfftigundgenehmzuhalten versprechen. Zu dessenmeh-
rerer VersicherungWieihnengegenwärtigesInkerun1enc, somit S. Excek-

jcnz des Herrn Confoederxerions-MarschallsHand unter-schrieben, nnd mke

dessin-Siegelbekråfftigetist-gebenund überreichenGeneben in Krasnoz
Hase-, den V· septembr. Anno 1 7 I 6.

s. Ledochowski,
L s

’

Krzyztof sulifkirowski,
M. Generalis.

’

-

«

« i) cho.05"z.M-G.c-W9.X.Leo«

Der Reichs-ConfoedckirtenArmee Vollmacht
Je Generals- Obersten,RittmeisteyLieutenante-VicesOberstemMa-

· z, jors,Capitain8-undgesammteRitterschafftder Reiche Armee-so sich
mit- der Republieconfæderiret, so wol von Polnischemaksausländischen
»Trouppen,-thunhiermitkund undzn wissen,daßwir,fum uns der Republje
gleichzu stellen,welchedie Zahl ihrerHerren Commifiaijienund Bevollmäch-

. tigten, den Trade-c destofüglichcezuschliessen,verringert, also auch zu dem

Ende Von Seiten der Armee den HochansehnkichenHn.Vjadislaum szyss- —

vzieme-ski,vtodomikifchenStarostcn nnd Pxoeischensubstitutum- wie auch
»HmAndre-am Rozycki, Wege-Oberstender ausländischenCavallerje, ersu-
«»chet,,dieStelle unsererGedollmåchtigtenzu vertreten, geben ihnenauchhie-»k-
mit vollkommeneMnchtundGewalydaßsiedas InterellaAnliegenund-For-
derungen der Armee mit denen-HeerenCommissarien der confoedekjeten Re-

,»pub1ic.sozu diesemTraåat mit benennet sind,in Berathschkagunngehen,be-—
fördern-und darüber einenSchlußsassenmögen.Was alsogedachteHer-
ren Gevollmächtigtenund Commiiiariem nach der ihnen von uns aickgetrcp

WenCok11n1inion,vortragen,abhandeln und schliessenwerden, Versprechen
,

ir vor kcåssngzu eckennemzu dessenmehrererGültigkeitWir dieseVolk-
- UND-Ok-



224 s Das sichnnnmehrosidlieskkltde-

macht, oon dem Hen·Mars challdon der Republic confoexlergxzkzszkkmekgw-

terschrcibenlassen. Gegeben,·beoOrlowa Wola. den 2. setzen-Hkö,
J· Branicki, M. w. Krcy. (·L,s·)

Der coufoedckirten LithautschenArmee Vollmacht;
WJVRegicnencarii,Obersten, Lieutennnts, Riktmeister,Fäh:1driche-,zlnd

Soldaten PolnischerNation , wie anch IBir Generals, Brigadtefg,
Obersten, Vicc-Obersten, Majorsx Rittmeister,Capitninsx und alle Ober-
und Unter-Ofsiciers-von Attslånderm unter der LithauischenArmee, sowol
von Cavallerie als Infantekie, unter dem Commando des Hm. stanjslai

Aureo Pococlc,und«l’arrakowo Pococki,des Groß-Hek;ngthumsLichun
ObristenWachtmeistersund Marschalls, der mit der chulzlic confoech
kirten Armee, thun hiermitkund und zu wissen, daß,nachdemwir sowol met

denen Ständen der Republle, als mit deren Confoedekirten der Reichs - Ar-
mee- in gleicherVerbindung stehen,die ErhaltungundBeschtjtznngderMa-
jesteltsowol, als der Rechte, Vorzuge und Freyhettendes Reichs nndGroß-

HertzogthumßLithaucmuns zuförderstangelcgenseynlqsscmund dce Befehle
und Anordnungen der Republcc mit enter Aufrcchtcgkeetund unermudetem

.- leißbeobachten; Wir zu Ahndung Desuns angcthanen Unrechts aus-Un-

ercn Mittel die Vortrefflichen herren·On. ste hanumHorodensk1,Czer-
.

nichowischenFähndrichund Ueutenant, des EochansehnlHm- Referen-
darji des GkvßsFMMUWUMHLithauem Mich-leiern Orzencki, Basseschkq
JägermeisterlLicuren.desHochansehnlObemensWachtmeistewd;
Lithanem und Marjfchallsder confoedexirtenArmee verordnen, nn·sdjdsin
vortrefflichenHerrennuftragen,daßStemet denenHen- Geoollmgchttgten
der Reichs-Armeezugletchund etnmuthtg,alst I etner snnzertrennccchenAn-

gelegenheitmachder lnltrudion,·llnddafelbstverzi1chnetenPnnctenx dieAn-

forderungennnd erlittenen Schadender Armee getreulichVorstellen,·nnd«bey
dem Tracht dafürinständcgstFatjsfaäionfordern sollen.

— Uber dtßssollen
«Sie die AnforderungderCurlnndcschenGelder,sowegen der sehne-Pflicht
bezahltwerdenmüssen,blßheraber durch dieSschsTronpspenweggenom-
men worden-mitvorttogm,«i1nd«dafürSausfashonbegehren.·«Wacdieffm
nachdie VsortreffttchenHerrenCommiillznendaselbstbefchltessen-»abvede
pdkk setzenwerden-wollen Wir vor kråsingund genehmhaltet-. Gegen-en
inkgagexhcyKrasnoltaM den 4. setzte-ihn 171 es. »

— —

·

-

« scanjslaus Port-eins ,

»

sag-ema-cxcublammErstens-. nekeroluxeuscekktwckenix
«
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» , sit-wisset- cs.Maje-sickst.«
«

LZVIIGOMBZGHVII-w les »Es-desAnders-Mai;iy.Poxe-"7;
Groß-HertzoginLittbauemReußemyegfcmMazomemamogittjefy

Even-, Volhpniem Podoliem odcachiemctefilqvamoTenqkosSevertem
Und Czernichotywie auchErb-

,ertzogdzuSqchfcmund Charfurst ic. ic. thuy
Inmittundnnhsu Fojerhalte Und-je eis, denen hieran getegeqzdaßWie
sen Wgrfchauischenrekrut- der Lenz Novembn 1716. zwischenansetzt-
MkinächkigtwdqmHochwürdigenVater in Christo-HerrnConlksmtts

40 Mai-wich Bischossenqulndislaw nnd Pommeinxröie»auch-denen

MUKUMHMUndVvttveffcichemstanislao Chon1earowski, Woywop
«

Axij- azpviemRadomifchenund Dreht-zwischenStqrvostemu«ndJa-.
My-HeincichsGrafen pon»Flemming,des prßOertzogthgmsLithauts
Steg-winkt-gnd unsere-sSåchsischenAmte-GeveralsFeldsMaxschaOaz-
Mew MdzwifchxndeucnGepxsnxächtkgtexvsxdeterCOECA-kirrenSM-
DxderMepubtiywieiaachMode-Armeemedes Kömgrei.

s Polen, ag-
EmchperGwßOertzogthumsAthauenmemlichdem Hechgnsewichen-Ves-
,tressilikhen,wiseauchdenenGe «re,nge«n,stephano Hu111iecki, WANDan

sPodolienZofepäw
Pocockix . eszischevStaresteviNicOIsiDIE-GEM-

Mischtv «åhl.1kichsFtsyCifgdlZoninsxcLKopgnizischenStatzdstxmHänd-
««cc»oMielzynslgxStyx-mischkaCastenaxyChrjltophoro, ’Eszeano;xvFixka

Zawiskik,Minskischeyquxosteth joamfe de campo spypion , Lidischen
· Mostemvladislao szyszkowskh PNimirischenSkaxosteniVice-

; ,

« satt-dg-ReictkksmmeezAvdrcstzyckis Wes-Obersten uvsgxsIts-
.giments-sccphgtio s mode-michCzerrkichovifchseksFåhndriMObxistgaüth
«eineFahne-Youprarzyschemdes GestrengenReferendarüdssWes-Hek-
,tzo.gtyumsLtthauen,-und Mich-ad0rzeuski. BustischenJäger-tiefsterund

Obxcstm von den Pay-seyReuternzdes GestrengenWachtmeiixgrsdg-
»Gkoß-HerhogthusmsLichauemam andern Thxitggqschtosseaagdums-IMM-
kbcnswvxdewnach-allendarinnemmhaltenen ArxicksmztzkxdPsragtathssigit
soll-n jedenPumtepund Clausulnbilligen-genehtzjghgltekxAkundbektässtsgezzn

Veciskechgnzu jetchbeomtßrmKönigliche-IWoetkdaßWiralles undjks
des,

«
Mxxtesemkractatverprdaxtundeztxaixpmigbxfchlossen,orden, heing

.midochGewebe-baktenmwevfüucn-wich.. vrggzrggen wo. ea,,da«ßAss-
-auf du m ebenDemTrgsthvsxgeschxiebteoxOt-gehalten-Juderst-getWiss--
- ohnezzugestatten-«MkMach-VI W. vgns iemgndeawnm kinigkylzp

«
zVorwanpdegeg »; enquszckwerdeti.-Zu·dessenmehre-mVg-
«-sicheruvgshgdccksxsis

·

ysgkmwktzsrekEscttigsxiovsscBis-mitw-
.

·

:·. .
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net Hand unter cheiebiesnzxenitdes.
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gebenanar«a«g,.den-XXX.
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» »

1wxxLJahrünKrsKönigreiW«,,-
»
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« Auensqjusiuix
-·

-«-;:
-

« MajokRegnjsp « .

.

·— ;...,s.k,z..»:
·

«
Marthæuss Max-h Kniffe-U T z

sysezsvissjsf· te. WHAFig-M»Hm-«-zkxgsisey-»
·

GasweiondetfMeist-svon Seiten deren-conkoedekirtzenStände-
«

Jr untetjschriebeneGeneral-’Mapschalledes Reichs UndGroßskHeF«

-

Fogthumseithauenfthum den-en es zu wissenthhigijm Rahmens-MS
Don oedcrirtenxStåndezWoywodschafftemsändeeund DRriäthikeeis
(’""esAusnahme- fodaßjederfüralte-und auedvr jedenhasstenpkundundsw

, daßWinden Tractat, soZUWcirfchnnden g. New-A- 17j4:
Hsdllmächtigtendes DurchlauchtigstensendGroßmekchtfgstenAugülkilslss
lDOttes Gnaden KönigsLinPolen , Groß-Her«tzogsiniLitehewensskeuffew«

reussenMetzeRen-SonnygitienzKIyothdxhpdienfpodocienJPvdkcjchxen,
eiflnndkSmo envskwSedekikmsund

’

schökawieasuchHertzvgs zu
Sachsen usindCuxfükstenskexecxnemlich

«

xn Expellentzemals dem Hoch-
ivütdsgenConlkanrjno Feljciemo szaxjiMkisBiijossskaquqdislmyund
IYpmmemystapjslao Choxnentovvski, Wdywodm in quoviem
Heinrich,Grafen von FlemsMgzdesGroßOerogthizmssitthnnenStägs

—

«

meisterwderSåchsischenArmee General-Feld-
«·

fes-Nenneinen-Theils;
TipieauchzwischenunsernGevqllmächeigtemqxsneu-fliehdeyesnanfehkfh
nsndsVdrskresslichenHerrn scephäizoslävnmieckigWpngjsszdpcjskz»

sjqrepkiäpdrpekijelzischenStaroikeny NicoksstZWkigsVnthythen
FähWMancifco Poninskj, KopankfchenStaren-etc Frwcjlko Miet-

-

iYnKbisSreMischencåjstesan,Chriüopho1-0,Gmfenin JaksådjsEstnseisknIf.

iMitlskfgknStafokenyJoanne
de Camposripjon,LidischszquystgmwLändern

«

eile-geset)dsseifnndunteskfchriebenworden«nach a« BAUER-ein
«

find-’Parangxzhis,soindemseibenenthaltenzsmit allen undkiedenPanktensind
IsEzlaufnlmbtlxxgetpgenehmhakt-ennnd beWgen svwfptechenzaubeyalbe-
nzndjedes-som·diesemTkactntverordnet undan worden,-gencjuin

ypbacht ziknehnsemwer-fallenund indWenckIarichtensGelobenans-öder-
diejskdnichezusgeWkdnßobgeda xTÆMMW ftztiägndenjHexesey-·M
vnteswnsfchvrwanyedit-one
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-
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sag-ges
tekschriebemmä unsernallerseieigenSiegeln bekvåfftigethabesi- Besehen
fis-Prog,deutajanuen 17k7,

—

; sscanjslaus Leduchowski," chrilkophdrus Zustimvaka
shaamerakius bemcnccenfuMIeEL s ) Veseilerrcszamenfu,Mantels-Geis-

"

«

,

s -

H
»

conwa M·D.Lsikkh.Gener. consoeck.R.eip.-«

Joimncxsde szczeglovv Frezer,

Inkgskavinsckneion see-stehOoofoedcqsenek. Rdipubl«

Rauscskionx des Tractats von Seiten der cpnfoedeerkenNachs-
« Armee undGroßiHertzogkhumLitehnuen.

«

WJr Marschölleund Regimeneaeii der PolnischenCron - wie auch-derGroß-Oe i

tzogtichenLithauischenArmee- themhiermit- denenes zu wissennöthig, im Na «-
wenaller so wthlinsals ausländischenZ old-rechtshin einige Ausnahme-nist- , daßiej ,

der vor alle ued alle vor ieden hasseemfundUnd-gewissen-was massen wie-den Tractaktz

gzuWar-schauden z. Novembe..,Anno.syno- zwischendenen-Bevollmächtigtendes
«

archlauchtigstenund GroßmächkigstenAugustj desAndekn von XII-OrtesGnaden KI-
niges in PolewGroßsHertzogsinSiechnaemReußemPreußemMasypissmcamvgitkmi
Kyow,Vthynien-Podolien , PodlachiesmLiesslanwSmolenskaevexien und Gern-?
chvw,wieauchHertzogs zu Sachst’n,nndChuxfürstenswic. nemljch JheoExcekxenzenz
dem HochwükdigenConstaneiapFeticianoStaniatoskiy Bischossen»Was-festemmjb
Wommem, wie auch stunk-law homeneowski , Woywoden in Mo sapiejn.,2stndomirke
scheut-undDrohtseiniscyenStacosteyundJncob Heinrich-Grafen vonFlemmizngthdßH

Fehde-lieben-LetxhaueschenStallmeistee - unt-: der SächsischenArmee Generan Fels-
«

erschallte-aneinem-wie auch zwischen-unsernGeogllmächtjgtemnemlichdenen Hoch-
"avfesnlichenMadislao Ktzyskowski,VlodimstischenStarostem ViceiMarschnlln dek-

Cro«themee,sundAndkea Rozyckikace-ObristenAnzahl-Maj- bey der Even-Anme-
våvdStephanoHorodenskt -Czemä:hovischekj·Föndrichxoberstenüber eine Fahne-voll
den vaaswschen MS,Hvchgnsobntisieferendariides Groß « HektzogthumsLitthkuzetts
und Michael OrienckyBusctschensJäsgeemeisterJDbristenvon den Pariser-Rennen des

HochnnsehnlObrestenWmätmetstersdesGroß i HektzogthumsLitthauem eim anderes
Weil-geschlossenund unter-schriebenwenden-mach allen Arcsculn und Paragraph-·-»so
inpeasetbenenthalten-metauen und .ieden«,spuncten-—unv.jClausu1-zbilligen-genehm hat-
ten und hekköfsitgeniVersprechenanhxwllesnnd MerI-in Qiefegzsxactatvetokdng
unsbeschxosscskwelken-genaum Macht«-zugebissen-»Huers-Me-nnykinkCWerckzu Ben-.Geloben auchuberdsßinechtxzugestateensqßehsedachteeTWint Vesnleennndenz

«

auchuntekwasstkPoe-wandGekeife-mögegehe-zehenunpzeknichteiwerden« Zu de ji

Versichqu tkdieseRattsicanowsowir mit-eigenenHändenunteischriebethit UM

fernallseitig Stegelnbekräikeigethaben-- Segel-enin Proz-»denges-Jan«17170

JosephUS BMIIH i- hkgnislaqs Pocockj,
.

-

D. I- M. Z- R. costs-M supkemuMh PrefcåusMcfehslcm ExsedoCobfckeidkf
Cis-Os-) -

’

E. MiDilsiGzthaocus Ruhicliovjsaüs. m. Fa (1.-s«)
»Na-irae Wolowskd ,

visiuikekMWstUcoanM Wunsch-psj
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WAGNER-esserings-«·-

:.s:

AksnnnkerkiesiizserireeFriedens-Trade«durchbeydersefei«—«Nrm«Gespi-
eeande nnd seinervölligenGültigkeitgebracht wars Se- begahFrIch Bewussny
Herren Marschalle von der·Evntekderaeionam ;r.Jnnnar.. von Prqu hinfkanach
WasserkanmllwdsieNachmittags inn z- Uhr arrivireem sOer Ein-us dersellienwqc
g» prächtig-unddie Zahlderer-sodem erm- General - anzfdetaeionstnr all Ie-
duchowsfnfolgetewbestandm soo- anse n·lichenund wohlnioniictenkenten feste-

ebsidem Herrn PoeocknundHerrnErdn-Fels-Schreibermachtendie besteParodie-dek-
err LeduchvwskpwhmlkkquaMerbsyMIFU P- P- Bernhardinern im grossen Re-

Fceorioswosklbst
ihm noch

deåscnAbendviel Visiten »vonMagnneengegebenwurdens
olgendesTages-als ·ami. ebe. ward-espec-allgeineinePacisikarionsMeiMSMge-

Zaleenxundderselbemit solzendendumsicrndenvollzogen. So bald die Reichs-Stände
es Morgens unzszuhrm dem CtznclavlsdekerSenatorum bepsqcknnwaren-soersehen

sichagchlekeKvxvgltcheMale-steckdsbknsMtd fasten sich aufDero Thron. Der Ge-

neral-ConfoderandnsiMarschnllredete irr-Rahmen derer ConsöderirtenStände Ihre
Königl.MajeståknmerzehleediesllksachenxdererKlagen-widersdie Sachsen iniche aber
spiderdie Majestnhnndbat-daßdteYaxklmsTwnppennnd dein Königreichmöchten
ziemen werden«-wener edenickufsemhehnapemipoleexdaßdie Epnsödekireenm Ihre
Königl Muiestötsllczett Guten gtsjsinEtferbezug-eböeeen Hieransaneworeete der
TkomGkvßiCantzlFir:

·,iSe- Königl-Mai. wären nächsterfreuen daßnach so viele-n
zxungewieeerverenget-UnzenUntahen schädlichenMißsernuens durch einen-risse-
Heichteecläsinfkkeitdiewysfcknngbessikekwu·kwe(kve«wår«de.Durch die bisherin
Presse lindrsnnng bißheronlles unterdrücktgewesen,-waö auch nur einen Schein
v»HeiGuten gehaFthznkte; Nunmehr-oWie-allesUbeksnuigervkteewerden; indem Ez-
·,Maiestäe-ivelchenicht sowohlmit dem Blitzeder·fcibelnnche en-- sei-Dem Ganz-·-
,,,die Dunckelheiealler Fensternisseder Ungluckseeltxkeitvon dem änigeeichezuverser
»Herrsuchte, btßheeogegenseineUnterthanennlleLiebt-und väterlichkguszwzz
that-e : Endlich mußtenSnrnuckidieMode-sindsquschallshey so wich-wie M
..verwirrten Uznständen, wie nicht-weniger dererPleteipoeerieinridrnneangewxnw
AFleißund Muhe loben-wodurch dieselbensicheinein-ges Gedckchmißb·epstzek-.Deepuhlir
»etwas-deni nnd sichdiestlFennendnchverbanntngjeiaw. Diesir Tag seltenen-me
··,wden Grund zu aller Gluckseelrgkeitlegen-,er die Stände dasjenige- was ie

Wschloqkenzuerfüllentacht unterlasse-win
» ;

.

»

:-

NnchE Diskussde Rede glensdetwknfesdnflkderations LMckrKhnllizu

»Hm FugeTHAer «

e Jhnrzedekkgxszzinixxxscdkdie Haud, wirkt-esann- nach-

gehde ringt-en den ; then wdeeine-z e Wovwovfebqffcmwaren-. Cin-

spmihisexckusdieneusten-eignessonst-nasseWiese-durch weiche-anwesendskizze-
indenen Gesr eneingejsrkzlicheneDREI-Kircheresormlrecwordenxokeon gelesenwerde n-

fg kakaikgtgv».'eLieehartzerzdastin-n einige Meg- Inikihtedernmgehensafssni epeilspielt
die Z·usnmnieiiirinffe«vdrkeinen klkeichsksngMike wäre-werden« Ddchsdn mass-iend

pokzksteuex
- dgß—’«dnsIns«doenndinneer mährenbenT rannten seit-sannwelke-seirae

Yes-Leunndwszlkkss MsvcklllssstdlgeädeikdmwäpågeschriebenbleibenMBzand
ichkgecirrdeiewerd-MINkaso Mundes-si-enslich von ihren Prätensiewenab, der

Pritnas Negniaber gienghinausstwdrmäs
, -

TmTHvergnügenach Passe-. Nach
d« skkDebasmchMsmanen Re·

,
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RetchsGrundEesetzex
WelchebeyEndigungfder Tarnogrodischm
und·andrer sichdahin beziehen-wenPkovjnciaLUUD beson-
dern Conkoedckscionen des Adel-Hund der Armeen in der
Hron und Groß-HertzogthumLitthauemunter der

Macht Und Ansehendes PaciHcattoUs -Reichs-Tagksj
vermögedes ·WarschautfchenTractats, mit Beyfall derer

Stände von der gantzen chubljc am c. kehr. Aan027k7.
m WarschagfestFestelletwor-

en m .
-

Im GOttes Rahmen! Amen.
,

·

Jr August der Andere-vonGOttes Gnaden- Kö-
nig in Pohlen-Groß-HertzoginLitxhauemsxeuss
sen-Preussem MczzovtemSawogckien,Kyovien,
VolhiniewYodoltemPodlachten-.Liefland-Smos

«
lensco-SevercenundSchernckcovien2c.2c.Hertzog

und Char-8urst.znSachfemc.2c. Thuakunwv fügenzu wiss-nat-
Ien und Leben,insonderheitaberdenenTEinwohnernUnsecekReiche in der Crm
und ..im»Groß-.Hek1z.ogthamsticht-new Nachddm Wie die nich-nur durch den

Wechselund die BeschaffenheithrZeiten,sondernauchdurch die,.grosseinner-

IicheMißhelligkeitmund collistoogszerstörteund zektüktetechubliquc endlich
durch den zwischenUnsererMajestätunhdknenStände-: der Republiqucauf

-

demsußderkaåowmconvey-mum, wie ans- aller Gesetzeund coolkitucioaen
der Republiqacglåtslichgeendissenxxkgödatin MuhegesetzetundvereinigetzSo

habenWirdimökus Werg-actde particuliqrenin demselbenTka ist-seufze-
tdsekkncoufocdcmjoqudeg Adels«.nndsdekArmes-cin der CronyndMAX-ps-
HertzozkhumtjkchauenmmdielalteBeratlzsglsgunsssundResieruygs-Fokm

z. s
-

der



226 Das sichnunmehro schliessende
-

der Republiqucwieder herzustellen,vermögeeines PacificationS-Reiehe-Tages,
mit Einstimmungaller Stände, aus liebe zu der nicht anders ais auf solche,ein-

tzigaus UrsachenderjeizigenUmständezugelassene,ins künfftigeaber nicht mehr
zupkaåjcircndeWeise wieder zu erhaltendenallgemeinenRuhe geendiget; wei-
chem Reichs-TageWir alle Macht,BeständigkeikundGewaltder alten gewöhn-
lichenReichs-Engeetc-hellenund auf demselbenfölgensezur-«Sicherheitund la-

tegxiknkveeekunsvon GOkt ander-trauten Reiche gehörigeconüiturioncs fefi
gesetzeshaben.

«

.

Bestattgung des Tragens-und Wiedereinsttzungdesinner-
«

- lichenFriedens.
Ndem Wir eines theils in Erwegungziehen,wie Von Anbeginnder Welt kein
Reich sofokmidable gewesenist«noch seynkan,welchesnicht durch langwierige

innerliche·3eerüttungenund Uneinigkeiienzuvorhättewancken und zuletztgar
fallen sollen,andern theils aberbekrachienfwie kleine und geringeVölcker,wenn

sieinEinigiund Einirächtigkeikverbleiben,sich-nichtallein in ihremBestand und

jntegkitäterhalten,sondern-auch an gemeinschassklichenKrässtenund Vermögen
zu ihrer eigenenDefension täglichzunelxmen; Sy sagenwirzuförderstder Gött-

lichen Provjdenz schuldigenDanck, daßdieselbedie Reiche der Republiquevon

denen innerlichen MißhelligmndUneinigkeitenzur Vereinigungder Gemächer
unhieincksvölligenVertraulichkeikbringenwollen;

Nechstdiesemaber teailhmiren Wir nicht nur die Paäs conventa, Dijxlok
make und alle UnsereVerbündnüsse,wie auch alle kecjpkoqacsowohlvorherige
als nachgehendeausdem Wakschauer coner bekkäffkigeeVerknüpssungender
Treu und des Gehorsamsder Stände der Kepubliqucgegen Uner,und verspre-
chen selbigegemeinschaffklichzumanutcniren, sondernspptobirenauch über die-

ses mit confens aller Stände-,den in Warschuuden z. Novembr.1716.geschlosse-
mnundden zo. Januarii dieses1717den Jahres von-beydenTheilenkatificirten

Icaäätderinnerlichen Beruhigung in allen Akticuln, Pia-dem Patagkaphjsund

claufulm infekiren denselbenindas Buch der Gesetze,declakiken desselbenAk-

eicalsbenderseitszur ungesäumtenExecution zu bringen,und wollen,daßder-

. selbenur in denjenigenSachen und Materien-,welche darinnen geschlossenund be-

.H?chriehen.sind;zue-ReguiundRichtschnurdekthinsührozu beobachtendenAckmiuik
Ihnen-oneschabtiqne obige-Eierund beyljehtlkenwerden foll. -

s- :

Eis-Es-Weilnauch die-sämmtlichenSkändevers-Etextund des GroßiHekizogkth
Tiers-wenin ihremiunvdexgantzenRepahIicNamen-mit einhelligenunweit-ger--..:« . . .-

s s sen-

»-
’.-«
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lichen Worten ben ihrem End, Gewissen,nnd dein heil. RömisclyCatholischen
Glauben Uns versicherthaben,denUnsererKönigltchenDignität,als ihremdurch

frcyeStimmen erwahlien und gecrdntenKönigewider alle Feindezuverharreiy
die freye Wahlin UnsererPerson zu verkheidigenxdieMachinaroreszu richten,
nnd wider dieselbeals Feindedes Vaterlandes sichzu setzen; Als schlagenWir

im GegentheilUns auch zu der Vereinigung derselbenversammletenStände-
und teiliruiren nach demJnnhali des erwehntenTkaäats die Regierungs-Form
in den alten Stand derfkeyenRepublic,alsda sind die Reichs-Tage,Sand-Tage,
die iand-Boten-Stude, dieFreylzeitder Stimmen, und das Jus Verandi,«drin-

genauchalle und iede,sowohlUnsereHof-als auch die Tribunals-GkodischeLand-

und alleandere, ausgenommen diedurch den jetzigenTkaåac abgeschaffteEises-!-

Gerichtmzuihremgewöhnlichenäauff. .

Wir teiliruiren ferner alle Rechtennd Prærogstivenaller griff-undweltli-

chen,ingleichcnder Marschalle-Siegel-SchatzsFeidherrewAemterund anderer

Bedienten in der Cron und im G,roß-HerizogthumEinhalten,und wollen, daß
sichdieselbenach dem Jnnhalt des Traötats und der conikitutjonen des jetzigen
»Welches-Tagesverhaltensollen: Refekviren Uns abergäntzlichdie nach den Ge-

setzenderRepubliqucUns gestatte-teJota Masern-us ,

-

Da nun bißherodienicht erfolgteObsekvaazund verhinderteExecution de--

renan den Reichs-TagenfestgesetztenRechte undBewilligungenalle Unordnun-
gen und confuiioacs in der RepubliqucVornemlichVerursachet,dieselbe,in An-

sehungdes der Armee nicht bezahlen-nSoldes in schwereSchulden gebracht,und

insgemeinalle Güter und Haabseeligteitendem Raub und derBeute sowohldes
eigenenals auswärtigenSoldaten exponirethaben.

"

Diesethalbordnen und warnen Wir durch diesesGesetze-,daßalle Reichs-
Tags saucika und Bewilligungenauf allen Land-Tagen,Gerichten,und publi-
qucn Aäibus beyAnnullirnng derer in contra-sum steck-kirren Laudoisum, und

ernster in denselbenGesetzenenthaltenenStraffe heiliglichund ohnverändertbeq-
behalten,beobachtetund gäntzlichcxcquiretwerden sollen.

«

«

— Der allgemeineAufboth in der Cron nnd in dem Groß-
·-

«

,

, HerzogthumLitchauen
«

DEmilachWir die chuhlic nicht nurdurch die regulirte Armee, send-II
auch durch die gkdsteMacht und-Vortresst6chteitdes Adels selbstin die al-

lerbestePositur zubringen,und wider alle GefahrundjedesAnliegemsteniögen
herkommenwo stewollen,in Sicherheit«setzenøwillensstud.

«

« «
«

«

s ·2 Als



228 Das sichnunmehrdschiiessende-"j
Als ordnen Wir mit confens aller Stände, zumallgemeinenundUnse-

rer MajestätSchutz, isnc divisionc heili, nach alten RechtenundGebräuchen,
und nach der Vorschrisstberste-isten in der Cron und Groß-HerzogthumLit-

thauen,insonderheitaber der coaliirutionen vom 1621. 1634»und 1676stenJah-
re- einen allgemeinenAufbothin der Eron Pohlen undim Groß-Herzogthutu
Litthauekynebst allen dahin gehörigenProvinzienjals in dem HertzogthumTiefs-
land, lekyn und Thurlandz

Weben Wir iedennoch die Extradirungder Aufboth-Briefe,wider allen
.

Fall einer einfallendenGefahrslmdallgemeinenRothivendigkeitinUnsererGe-
walt behalten; Wie auch denen Mazovischenund PodlachischenPalaeinsksnebst
den. Lukowischenund PreußischenLandschasstemingleichendem Podolischenund

KyovischenPaiakinat mitder haiiczschenLandschasstihrealte Rechte und Gedrän-

checonllekviremwie nicht wenigerdie Enkoliirungenund Musternngengleichfalls
nachalten Rechten und Gebrauchenpkaåiciretwissenwollen; -

«

Verbleiben indessenaber ernstlich,damitunter diesemPraetext keinedurch
die Gesetzeconcicmaikte und die allgemeineRuhe stöhnendeMottirungen und

Empörungenentstehenmögen.
-

chlcment- zit punäuellerBesoldllifg dtkt CroneÄrmöe. vkrmittelsteiw
getheilt-erchakcicioki in die Woywodinnd Landschassren·, «

Aildienieilendie gänizlicheSicherheit,des vorieizoglücklichzu Ende gebrachten
Tksäare innerlichen und äusserlichenFriedens, nicht weniger auch- die Ein-

schrenckungderer FeldherrenMacht und Jurisdiåiomund dann die gute und voll-
kommene Landes-Ordnungvors ersteund sürnehmlichsieausdemFuudamem ke-

guiicternnd punäaeilerBesoldung beruhetz Alsodamit instänfftigederglei-
chen Unglückseeligkeiten,weiche Wir durch soviel unzehlbaresUngemach,und

fastden äusserstenRujnauegestandenhaben,vorgebauetund zugleichauch vorge-

sehenjwerde, damit in einer egaien Repnbiique alle und iede egai zu Er-

tragung der allgemeinen Beschwerdengehören,und niemand, nie-»Staa- -

des und conciirjoa er auch seye-von Bezahlung derer Landes-Auslagen-aus-
genommen seynmöge; Als ordnen und richten "Wir vermögegegenwär-

tiger"’Verfainwlung,mit allgemeinerEinwilligungallervStände der Rock-abli-
quc. zu Unserer»undder RepubiicBeschüqungeinekegaliete,und was

Anzahlund szalitätjbetrifftLdurch eine zumArchiv eingegebeneSchrifftspezi-
ticikte Armee aufs-ndbewilligenvor dieselbeohwohidenso grosse-nUns-ermö-

gendeedurchlangwierigenKrieg«ceasegioaunt-andere vielfältigePlage-ni

x
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vieren gemeinenWesens aus iiebes zur Erhaltung der unschäizbarenRechte und«

uhraltenFreyheitem(welchewie allen Schätzenund Neichthümernvorzuziehen
gewohnetsind)eine Produqu kegulirteund reclle halbjährige,durch die Falk-kri-

nacs und Landschaffkemlaut der Haupt-Schoß-Tatiifede An. 1676. (iedoch mit

dem Vorbehalt,daßsolcheauflünfftigemReichs-Tagenach Vorherigergemein-
schafftlichenRevision und coæquation der Abgabenverbessertoder dccemirek

werden könne)gleichieizodurch Deputitte mltZuziehungdes CronsSchaizAmts
nichtallein en generat,sondernauch particulierund nahmentlichmit specificikter
Unterscheidungderer Güter,ruf die PolnischenFahnenund ausländischeRegi-
menterneuen compurs eingetheilteBezahlung,und ailignirensolchevon nun an-

«

durch besondere,aus besagtemCrongSchaizsAme authentischandgegebene,und
Von demWohlgebolzrnenNeichsiTagæMarschallunterzeichneteRepaktitiones,
nebst-Ausschliessungaller anderen Ailignatjoaenaufdkünsstigqmit dieserDoch-«

ration : daßWir obigeecgiüikteBezahlung um alle hinterlisiigeaudZerreisiimg
oder nlchkSchliessung(da»GOttVor sen)künsstigerReichs-TageerfolgcndeUn-.

gewißheikzu ceitiren,2wie.nichrwenigerauch die-geringstenpkætextefnndGeled

genlzeitenzu wieder EinschleichmndEinrelssungder vorigen ExeeilZ,Beschwe-
rungen und schädlichenUnordnungabzuschneiden-,punäuclsondereinzigeInter-

tuprioa solanger comitjuirenund zu exequiren,versprechen,bis denen auseinem

General Reiche-TageversammletenStändender Republicgefallenwird,diese
Bezahlung durch Beweises-oderVerwunderung es seyedes compues oder des

«

Soldes oder anchdurchAnnchmnngeiner anderweiten Tariikc zu Verändern oder

zuverbessernsWeßwegenWir
«

,

l. Um die Nothwendigkeitund Gewißheitder get-ereilenReichs-Tage
sicherzu stellen,und dieselbezw allen Zeitenauf einen beständigenTecmin festzri
setzen-—die künsskigesReichkTägeiedesmahlnach Vetsiiessungzweyer Jahre vom

nechsiverwichnenFesteMichaelis des vergangenen 1716denJahres anzurechnen,
iedoch die plöiziichsvoesallendeund dringendeNothwendigkeitenReichs-Tagezu

-

halten ausgenommen,ans den erstenMontag nach dem Fest s. Michaele wie

auch die vor-denen Reiche-TagengewöhnlicheLand-Tägeauf den sechsWochen

nor-demMeichs-TageeinfallendenMontag-der vorkommendenFest-Tageebner-
acheeezunaubieibiich angeseizetund denen-sethaben. Resekviren Uns indesse
die Inn Mojettatiszwegen-AnggebungdererunivekiäliemInlimåionen undan-

derer gewddnlichenvorNeichsnagigenExpeckieioaenaufsothaneLand-Tage,work
über die Aussichtund atemckenz dem HochwürdigstenErsBischossvonGneiknz
wie auch kriminiinder-Stdn und sittlzauenzu diesemEnde comminiretivikd,
- Gg z

«

«

damit-
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damit er ein ViertelsJahrvor der Cadenzdie Exetadirungder sogenannten Deli-
bcmokien erinnere.

«

11. Um auch den der Arme-se und Milice schädlichenNachtheil,welcherbis-

hekoVon denen CommissakienxSchoß-undanderen Einnehmern,wie auchvon

denen FiscalRichtern verursachetworden, abzuwenden,sowollen Wir hickmlt
nichtnur die Erwehlung diesercommissarie’n,Schoß-und anderer Einnehmer
wie auch der Fiscal-Michter,sondernauch die fernerweiteAnsehungund continui-«

rung der Gerichte durch dieselbe-,wie nicht wenigerdie dem gegenwärtigensancito

widrigeContributions-Lauda,Veränderungder TakiEemReviHones,Dcf-Icakio-
its-, Brand-Befreyungen, und alle andere Mißbrauche,welchesowohlzu studi-

rung der tcgulirtenBezahlung,als auchzur Erleichterungoder Beschwerungei-"

niger Güter zu erdencken sind ; wie auch alle übrigeschädliche,denen Reichs-tä-

gigendie ietzigekegulaireBezahlung angehendeSatzungenpkssjudicjklicheAn-

massnngenoder Veränderungenauf denen land-Tägen,beynullikät des angemes-
seten,und sub Faen- pecularuswider die diesemzu wider lebende-,soaufdemCreu-

ooer Schatz-Tributan!auf iedermano Inn-m- yu execmärenist-,ernstlichun-

ter a en.
«

-

«

f glILErwehnter CromMilice neuen compres, sagenWir den Dienst vom

erstenkcbtuariodieses 1717den Jahres an- welcheim neuen computsichbesin-"
dende Armee denn, sobald siesowohlUnserecan-ikulations-Brlefeauf die Fahne
und Negimrntey als auchdievon dem ieizigenReichs-Tags-Marschalleigenhän-

dig unterschriebeneRepaktirionauf die Winter-Quartiere,«den Sold und Hy-
bcmen, wie nicht weniger aus dem Schatzdie species-UeBenennung der-Güter

nach der gedachtenTal-Use des Haupt-Schlussesde An. 26762einmal-lvor alle
«

ohne die geringsteAenderungln Form der okdinairen Extkadiruvg unter-dem

Schatz-Siegel,undbloßmit der Unterschrifftdes SchaseSchreibekD sonderei-

der einigeVervortheilungerhalten,verbunden ist,auf der Feldherrenlaconfok—
miiät der Vom Metel)o-Tags-Marschall«gegebenenAmgnakionewohnedie min-

desteAendernng, unter was Vor Pkækcxt es auchsey-»ergangeneoräæznachihrrr
Conölkenzzu mekchiren,-sichaller Eingezogenheirim Makel- zu befleißigen,den-

selbennachder geradestenReute, sonder einige Vergleich-Gelder,Podwoden
oder Proviant zu nehmen,noch andere Beschwerdenzuzufügen,nochauch-zwei;
Nachtlager in einemDorssezu halten,dendenen in den Kriege-Aktienleenthal-
tenen scharffenBeahndungen schleunigstzu proEquirein

·

Jedennorh halfen
sie ihre Deputikken,undzwar nichtmehr als zweo non einem--Reginienroder

Fahne,dasist,aufein.iedee«halb»e8Iahreinenin die-Grads ihrersKekakkikioneZ
-

-
-

"

. x na
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nach denen zwey halbjährigenBesoldungenVoraus zu schicken,in welchenGkocis

dieseDepueirte,nachdemsiesichwegen der ersternhalbjährigenBesoldungden n.

Martin wegen der andern aber den u. sepeembr.in. selbigenJahre, und nach-

mahln in denen nachfolgendenJahren in diesenTagen und Monatwerden ein-

gefundenhabemvon denen Besitzernderer in ihremDepartemententhaltenen
Gütern (welcheWir durchdiesesGesetzeermahnenund warnen, damit ein ieder

von ihnendas von seinen Gütern auf ein halb Jahr laut der Takiife und Repre-
ejtiongebührendeVar-kann innerhalbdren Wochen, von denen erstenoben Vor-

dgeschrlebenenErwies-Tagenan, zur einfallendenhalbjährigenBezahlung ein-

» liefsernund beytragenmögen)gegen ihremir der TatiEeübereinkommende Quir-

fimgetynebstBenennung der erhaltenenSumme-, sonderdie geringsteForderung
einiger contrmaeiom und ohnePksekendirungdes Quirin-undGroschen-Geldes,
in lauffendernach der BorschrisftdiesesgegenwärtigenGesetzescontent-irren

Müntze zu erhebenhaben. Die Widerspensiigen-welche binnen Vorbesagten
drey Wochenbett-«contingcar laut der Tat-like und Reparcitjoaaus ihren Gütern

nicht abtragensolten,-condemnirenWir durch diesesGesetzezur Straffe ewiger
Verbannung,und sindVermdgederselbenvon denen Deputirten zur Delaea auf-
z«uzeichnen,und ein ExemplarsolcherDelata mit- eigenhändigerUnterschrifftin den

Grad, das andere zu Händendrs aus das Schatz-Teijmi! zur Zeit erwählten
commiilakii abzugeben,nnd sollendergleichenNestedurch militatischeExecutive-

ans den Gütern,aufso.lchr·Weise,wie es fah eitulo ·da disciplinanennst-ivorge-
schriebenist,-bengetrieben.werden..Im Fall aber iemand von denen Des-unr-
tenj nachdem er von dem Besitzereinige Gelder erhoben,und ihme darüber dir

Quittnng ertheilet,dessenGüter zur Delata eingehen,und-solchezu excquirensich
unterstehensein-,soisiderselbemit der Strasse d.reyfacher,der originalensamtn-
correijiondjrendenErst-hung,durch das GkodischeGericht des Orts seinerRa-
epakkiejonzubelegen,und vermittelstAreelis zu augenblicklicherAuszahlungdes-
«selben-anzahalten.s»·Weilnnun die PreußischePalarinamkeine Haupt-Schoß-
Takissehaben;«M sollder Troer-SchatzVerhanden seyn,eine-a peopoeeion der

Kopf-Schoß-Taritkedes-1676-. Jahres der PreußischenProvinz zusallendesum-

ma nach PfoportionihrersHUfensaniEezurepartiremnnd das des-FalldekGütec

auf oben beschriebeneArn wie nichtwenigrrnuf das Posnischexkslakinstzweiln
keine KopfsSchpßJakiEerleAnsaozra7.6.vorhanden,nach der 1674stendenen

amgnatariiskumratljrtn.«
T » «

; ..«-
·

—
-

. ,
— s-

’

-1V- DWZVMfdns Schniz-Tkibanal"erwåhltenGammilfario comenieeF
ren Wir ernste-JEmseheniuhaben,dafdarjeniget«tdHorte-sosowohlwegengoti-ne -
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Dan sichnunmehroschliessende
äaellen Beytiags teguliriee Besoldungdurch die.Besitzer der Güter-,als

auch wegen Erhaltung exadler KriegsOilelplinvon den Soldaten beschlossen
worden, oblckviret und von denen Deputikcenbei)Abnehmungder conteibution
keine Vervotilpeilung oder Unkerschleiffeverübt-i werden, wovon derselbeauch
das Schatz-Tribuaal im Rahmen derer Woywodaundlandschafftenzujnfokm1.
ten, sichaber keineswegeountereinigemVorwand, der AusgebungeinigerAllj-

gsaiionem noch auch der meliokirungoderttansfokmirungderTakitkeanzumasa
sen,weiter keine Revisiones anzustellen,auch sonstennichts vorzunehmenhat, was

cinigeVeriinderung,auf waserlcyWeisees auch seye-dcr ietzigenDispositionzu

Erleichterung oder BeschwerungeinzigerGüter zuwege bringetndemSoldaten

odeekoilellor abekzumPkaejudizgereichenund ausschlagentönte. :

V. Und gleichwieniemand sichder BezahlungdieserallgemeinenContri-
bution zu entziehen,vielwenigersolchedurchirgendeine Erfindung zu verhindern-
oder zurückezuhaltenbefugeiist,alsowird wider einen solchenwes Standes, cou-

dikioa oder Dignitlltek auch-seyndürffte,Poena Farinata-,Infamiæsptjvationis
vocis kam aåivaequamFand-, cum inhabilitnkisadomnes bono-es, vilicia se eli-

Znitates,ed cuiusvisinitantiam öc in quovis foto vjndicaoda elend-alten ,

- Vl. Eben durchdiesesGeseizewird die Ema-Annae verbunden,daßsel-
bige mit dergleichenkagulitienund punåucllenBesoldungsich kontcntirq so
wohl indenenQvartieren als auch anfdemMakchvor ihr-Geldlebe-und nieman-

den kein Unheilzufüge,auch in allen nach der Weise,Ordnungund Schaeffe,
wie spichelnsbesonderein der Militaik-Difcip1iaenthaltensind,sich-dendenen da-

selbstbeschriebenenSiraffen verhalte.
-

»
.-

«

« v11. Und weiln durchgehendein denen Tatisifen derWoywod-und Land-

schassienwüsteDdrsfer und Herren wie auch dergleichensodenen Wasser-Uber-
fchwemmungenunterworffembefindlichsind, (von welchen nach verfallenen-
-2lckekbau)als von nichtverhandenenSachen-dersnpeaäiakjusseinzustehende-
nichtlpebenkönnen,und alsohierdurch-da der Soldal.ind"er Pan-Quellendurch die

kkWoywodwndlandschaffieniin Lsudo ausgerechnetenBezahlungzuEure-käme-

zu neuen jacoavcnicazien von dieseroder jenerSeite die Thårgeöffnetwerden

pdessiezAls wirdlpiexduechkracavirehdaßderUnschuldigevor den-Schuhw-
und alsoein Machibar nor den andern nicht-beschweretwerden, sondernderglei-
chendurehdie BesitzervernachläßigteDecke-Demnechstenoder- weiter entlegenen
Rachbaemwelcherdiemer«-publica;zutragen sichunternehmenwolte,zuoecapbs
Un zugelasseanaUMiichadekniemandvon dewnRachbaeenden susiehendensseyi
ten is-ugkskgslmmskelrxxsnglmemseleetevnbggsskwestswgwke»

« ell M



PdlnsschcKkligö-Theatrsm.« er
hendenVar-ei vermittelstseines Dem-ers oder völligenUberzeuguugnnd einer

gerichtlichenUse-nahedes Gefäss-in»Fall«-ilsanzu nehmenerlaubt seynsstszsJe-
dennoch wird die. siehe-AdanshniesundRceupeisrjonderselbenum die segenann-
ten Terminen «exemptionnm,der Eigenthum-HerrnWilllühranheimgestesllei,
nnd das Forum hierüberin den eigenen.irrrirotjisvor denselbenGtoiiischenSeg
richten mii AbschneidungderAppellationallignjrer. Wenn aber der seakoiie

selbstin einem-rechtlichenProcelå verwickeltmäck-sdhatdessenAmtobigeszu ver-

richten- Und woferneinoikcium ceikkenisezufällig-erweiseveraka wäre,-sofeil
das nächstegehaltenseyn,selchezeinesAbwesenheitohnerachierzzu erfüllen-

Dilpolitionder Hybernenund Winter-consiiienxieii.
NAchdemWir in Erwegunggezogen, daßaus denen Veranstaltungender bis-

«

herigen HybctnenEomdeaM nicht Mir der Trost-- Armäcein grosser
Nachtheilentstanden,sondernunchEdem set-sie publicoeinmercklichstSchaden

zugewachsenzAls hebenWir diesecomwiilion hiermitauf,und schaffensiezu

ewigenZeikenab..

«

- -

—

,

s. ..

Da Wir aber im Gegentheilauf die augenscheinlicheVerwüstungderer

die Hybcmen zahlendenGüter einen descndertisigakclshnden,und gerneivolien,
daßdieselbedurch einigeErleichterungsichwiedeninetwaserholenkönien;So

niligairenWir von nun an, und, bis die aufeinenrgeendigienReichs-Tagedes-

saminleienSiändeder chubquae durch ein publiqucsGesetzeeinanderes zu di.

spoklirenvorgutbesindenwerden,einmahlvor alle,denen HussarewPancernen
undleichien Fahnen nachAbzugdes dritten Theilsund der-« szostake eine innle
III-bekrie-zufolgeder- wohlunrerschiedenengewissenBenennung der Güter-,

» welche in Bei-seyneiniger Uekzuxdeputircemdurch den Essen-Schatzeiner ieden
( Fahnenach proponionderihn-Mhrenden.Summeiugeiheilekiwordem

·

Die Bezahlung gedachterHybernen sollin seinemieden Jahr von s. Mi.

charijsden Anfangnehmen,undbißistmin aufebendieselbe-Arnwie die Ten-

äamenvGelderi beyvenstodendnrchsdieBesitzerder—Königliche-n-Gilien wel-
che WickrafftdieseeGesetzes nor-binden,und darunteeinarueninsdiehände»

»dem-parierenohnediegerinTFecontacakionanssekseinelneinizigenGrefchen
dem Gulden- bewerckstelligekwerden nndssmihrem

«

JmlFail aber etwasnicht
ausgezahlekwerden selte,wird über diesfor-s-zewickbehaltenwelche Wir Inn
Strasse einer ewigenbaaaition met-naiven) die miiikairischeExecueiomyvm

—

nAiögedäeserFondemimiomnachder In der MilmikDilciplinrieth
«

ri, se attei. « -;
s

. I
—
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—
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217x7«Mfgygen-Eswidsijzum 1;.Maktji desselbenFähre-imtczobenbefchrlehener
Ochs-Unsvollends-Waden« Bomben diesen-—HWMUxmynwWic fu«-Anse-

· hungdkomöfchigmsit-kii7undA1-fwanpess,anAusschliessmxgxallermet-n quuk
Jägiqnm,zuxkxd.kananca,Mathem Scheu-»ph-densHybcknenund Vaskemwie
Mpzser Geschcnckexsvondrr 4s1p6s,aufdieGrMsFeldheewchärgcuoobq
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tercn micxxasschxiessuugsayenandewssosgängeagsxpckjSchaMonHybexneim
VMII Und-IMM-»tesiekyurNghmevhalsmmogpmvopDen-PILEZZPol-If
hoxontfyEinePensiode zooooksikaäägrfekkekwi"rd:s DerResztsnußunter bles-

ükisenykaicsfktenIuwwohsverdisnoentotkcieksumdTovyakylieaaiisgekheiletW

des-;
« I WoheyWirmchdemsBsmMsMsjvfom cöinmemdätisenvonBist-

«

- rlckkkaivs swvgesblßweiäRegävahslwfeWMicheMnmögt-TM
sonsebeiisdiespkiRissenIllig-sier

» sVon-NefeksEiÆ-Wug« splleZIWMF
Herren alle Jahr ein Exem las bey dem General Koto der Axtbäestnndere
abcrUUfEMVSeTeÆelihdsäageWhmUnsterschrissrdemLand«-Votöst-Mar-

schall-sztx-—FwseiwireuEthitiivssmikvkchmkdmsåyiy: Dieperlegenejjlybek
ÄsnguaåoaksHihtjscackivatmllkbißsWiGOW binffkigenfäkeichw
Mo, nüdswbtämtveiwnpcpukxjktcwewsilichzdieselbesbeywmbwjWunsch
ohnedmenkvorhersigevavfdquskeensexxkackikteminsonderheit-UnstModii
mit-schensiaroücdWckackislaiKfzyszkovskipkm Neku SMWM hubmdsnzu
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—«:·7.k-!IWasvie Wsnwcvqsilkciizionwlcknokyfodormiwast Soidqmi
Mir-MögisttchijciGiFemksmfmxdmoaßsMngnsepuwjbin Gott

auf dem MichæsageznaäkgeendizjiemåSGWstheka qåthimmerwäht
wide Lomtipn guftsenGsenyemitwrdnecksilkmfwenuUms-Insekt- nudc nach

PwpokcioaiihrersVastät tde Vantitätäiffgdcheiletssegnwirdj das bit-ROB-
M, mitdemiBedxsgzswßvieselöxßchxssickwpfewLeute Von wem Sold-und

BMwumcchtwexme«V5äaälieanw-yisandsxes?B-vüvssnissi vor den

beschied-unsMakckiaTägemiwoeatmfachduthkådkxnundiSksdtgen
-

schwikdskeinkmäßsjdieWirtizeawihoeqseigmenyäuseüwnichkheran-treibe-
dies Biekschenckenoder Mietschmwuichchikwdie,.nochxJahrmarckeMarckkkuud
Quartier-Geldmhmemd"chmuchsonstenMedicinsMißbräuchebeyder indes-Mi-

tipsiksxoircipkishkuiewenStraf-, pro-Fick,masseuiussp1chem2chsshendes-Sold
und Hybetnktxgufdiecavsllckjgporietzogeordnet sind, ,
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Uns-wiewohldie«gHist18chenTGäter-kskrmögeder auf den ReichskTägendeI
Anno1662.8c1667. produkirkcnundAn. x679.coniikmirkensRechte-r b»o»"insti-

takischercxaäjönnnd EkmäMiirangHeft-systseyn-,auch »diegewässesachku- zum
Winker-Brodr,"nicht aus Schulajigkettxsondernums aus Obligation gegendie

RepubliqucbeygewaktsafnenBedürffnüssenderselbensblßherogezahnt-dabetj
aber.iederzeitdie lnksgkirätihrerRechte præeutköäirerhaben; FspSwdeclakirekip
dennoch der gessrficheStand, ansehenversenkensobjjgzsiömgegendic-RepnblL
qnc und ohnea,i1’f«dcnäusserskenRuiazseinerTTGükerRsijxcxinnsfzcrmachen,auch

tetzo die Gan-leHybcmc nach Abzugdes dritten Theizksderselben,und derszwey
szostakcn, dasist, die- summa yon’z46"6«äb.si.2«2.gr«bißMünffkigenReichs-

Tage ausgukem Willenzu geben,præcakviretssichsaberden«-daßdiesebezeing
asqoanimicäknichtzquchlrldigkeikoder-Fo-lg«e«noclljkiegedstschesGükerunkevNed
sempkkcexezurssastder- Winocrgcoasilkenz and-andererMiiieaipssseschwerseftjso«
vielen Coastirucionem insdndekheicder des Av. 1676. zuwider gezogen werden

möchten;DieseobengedachteRsGMIabexrsollendie BesisxiksergeistlichensGü-

"terverbanden-seyn,nach herunter-ihnenvor dißmahlproportianirtfestgesetzter-«
THE-iner -Repattikioa,:ied·ochdie its-ihrer-Bossellions btßherCTbeehafsdeneund
das RechtderiaanükergeniesstndewelchewnNakurfurHykemoszngchören
nicht verbunden seyn,sondern-am(blvßsderfenontzeijiuvsrrsRepobiikzqennteklles
gen sollen)ausgenommm aus-Artund Weiß wiesolchessbenMikikybernenaus

UnserensKönigiichenGütern-bemerkstist,denen amgnisketndjtrchslhreDie-acc-

falicdmmilkaridssey denen cmäddrastschrchmwcwddßrhast«-oderMkh Col-nen-
"

J JE« U IN «. »Ze- Zspk
-

Jl: Jus-« A VII-SIE- '.- -- i

sz v. «
-

» -,«-
s-«

.·-.4,.« , s. .;",«««L Miso chl «j’cU"-T
-

»
·. -- Mdjtalrfnlælpshnk m ,z«-..,·.k--.-.

,AUfdem Fundamcnt der versetzt-festgesetztenpaaåuclienund regalitcmBeFahs
.

, Jung,dcdakirenund ordnen Wir, mithegssumirnngasleksalten-wegenguter
okdkcund DiroiplisdesSoldaten gemachtenicoiiaiwaumumsrechreMWir
:selbige«aufsallergenauesteszurExecutive-«bkkngeyMemdxißkdieEwme esse

. .-wohlPolnischerälsausländischerNichmngxtionkaway-Magd der-Animusdem

Exempelanderer yrdentlicher Herrschasfcgnundsreyerchobliguen vom baarere

Groschenzu leben,alle Yiäuaiienund sonstenvor sie,ihreseine und-Pferde-nä-
thsse Sachen, es seyansDucchzügenoder·Manchem aus Postirwkgenoder..—in

»Warum und Gestiftet-Um ausRastngtism oderaufcchtseinennd
«

beniehmtenund ihr zufallendensubtiliqaxjenworbaaresGelsstnan und

ein jeglichesDing nachdem aus sedcm
MacFTckgegehendmssMpsnädm-

«
·

2 .-
E nd-
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«

sichnunmehr-o scijlieikendes
Landmann mit Gewalt-zumVerlaufs-u pdtigicey zu bejahlenniedlichneunte--
haltenneed-endenseynsoll. —

«

-

«

-

, . ssis

Ube-diese-,gleichwie ins künsstigekeinemipohlnischenund ausländischen-
SoldatewPodipddemPfecdeundOchsenwegzunehmen,ProviankeyIwan-

- gen oder döhnnnsenvor die Leute«oder irgendeinigeUiiavecnunter was noch-.

ecxe ed auch sey,zu ern-essen,dreykägigeDjiheetjoucs,coursakakioucs vor die
"

Schreiber oder Depueirte,Verse-wie auch AccoeebGelder benMakel-en auf
Fahnenoder RegimenkeyoderaifchVon Mühlenund Schaer, Gelder beyzutkeb
ben, nochdie geringsteAggcakaeionbsyDurch-zügelnStand-und Rast-Vani-
een,.indenen Land-Geist-undUnsererKöniglichenGütern zuverurfachen,noch ei-

nige sei-Mem- aussenlmSammet dnsdlosseGkaß,iedoch auch diesesnach der

Weisung des Besitzer-,undim Winter das Obdachznafuepikenerlaubt-sehn
Wird ; Acsövfollein-cedkc0Æ.ei-k,Wüstde del-MS com-Fande-hat,wenn

or aus dem NachtlagerodekSranWVaktichnhikenvon den Besitzeender Sü-
ter über die gestiseheueVergnügnngMit-nagen nehmen«iedochohneeinigeSes
walten-d- Müßisnng,bey Miit-uns derselben-Dennsolchesauf-diesenFellhinlänglich-vorGerichtedcckaciree würde. Und wennzkessenieisessnhiieet

comkagujezeinNeginemdMeineDivilionz oder auch-keinparticolicreyohne
comm- YehendmseeeeisendeeSold-eh in iezendsiemandesGütern-Scha-

- den oder- are-St zugefügetnnd die hehökigeQuinangen nicht erhelltenlzäkty
auf solchenFall habendie Besitzer der Güter zu solgedenonnoeherigencoaiiixqp
gionemdaeBerzeichnißderSchädenennvedeefelhflen,odee»nurch«wdlzl-pon
nitte AdeiicheAdmiaiiiiatokes derOüker indem nechstenGkock in Gage-»»j
nes gefchwokenenOXEcialiikenjusbkschmeeeynachsdiesemaber in demjenigen
Grad, in welchemder beschllldkgkeS Tons-'beemisge«stinerTepaktitioa durch De-

«

penekeßinsllsaäsmenkoderZwange-Gelderenthielten-daynach Wnekfön
des per-audienceSchadens Welt-UND das ihmkniielzende Mens- heisse-
uen Beifqu densGüdetsgegenMAbgiilse der dem-jeden Stoße Abf- zn net-Ei-

änsnmznsoorentheiltenwilcwelcheMsiizerszuAnnehmnnsdunstentwijey wie-

serEIsitTcmg decSchådetkIrisFkoptidcsolangeverkündenfedniverdenkbißdurch
OWNER-gleich oder-eine Ismene desselbenGerichts,welchennauffchieblicheck-

mim peecmptotio-auch ausserdenen gerichtlichenTerminen zu fällenist,ein ie- .

oeoBeieioigeeevondembeschuidigtenSoldaten-saeisf-6tion erhalten«nnd-dem-

selben eineQtzinnnigektsheiieehnt; JedoeimicVoedepalmng vorne-Fettgewe-
ank m Ecken-typesSchatz-Nimmt-vor den«gravis-en,in einer Sache welche-»in
dem Mknsteiewäber soc-. fi. nnd den-übrigenPetitinskssizbeezocx.

-

·

—

,

u
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ZuwelchemEnde-sowehte-erSoldat dieGüter derjenigen,aus welcheder«
Akkcikvon dep-Beleidigten gen-getwerden wird, vor Beylegung oder Deciiion

der Sache- bet)persönlichenin dem Grocl obendrein CromTrjbunal zu vie-dienen-
-

den Strassen- zu exequikennichtbefugt,als-auch die GkodischeDich-men, ver-

mögediese-—gegenwärtigenGesetzes,bet)Verliehrung ihrer Aemtek und Erse-
ynng die-Schadenden Beleidigten,-allerdingeverbunden seynsollen,um vie Ber-

sallzeitder halbjährigenBezahlungGerichteznhegen-.
«

» ,

Jn ctiminelLSachenaberwird einem ieden die Wahl entweder vor dem
"

FeldberrmGerichtyoder beydem CroniTkibasal seinUnrechtzu vindiciren srey
getassenzmit Vorbehaltnngeiner kecllen Exccarion der Decken-kam wider die

Deünqaentendawo sieertappet werden.

Damit nnn seiwohldenDurchmärschenzais aned denconliikenzsen,die
dben beschriebeneEingezogenizeitundMoeleikia obs-reitet werde,sobefehlenWir,
daßbenden IpohlnischeniAdekichenFahnen die Lieatcaaats und- Fähndrichs,bey
denleichten d"ie-9kittmeisterselbst,sen den ausländischenRegimenternaber die

·StaabI-Q"Xciers,und scdwpngaiendie Ret-0Aicicks- im March zugegen
·

seyn-anwennsie die Fahnen oder R imenster ausdle coniineszien gebracht-
dle Executioa nach diesemRecht voll ingen lassen,ingleichenbeym Heraus-v
Mseehe dieser-Fahnennnd- Regimenkersichwürcklichließe-demvon denen ausge-
übten Excelläuknfoematioa einziehen,dieselben-echtenund beseiedigen,auchnach
diesenwsbemeldteFahnenin aller Obst-ma- des gegenwärtigenGesetzesselbsten
nuka das- Saugt-Mo ver Feld-Herren ins lagenführensollen,nnd- Colchesbey
Verlust ihrer chargem

»

-

Wenn nun Der Soldat-dennicht erfolgterAbgabeder costsibutioasodee
der Hybeknenin dent den-ch-tsie Rechte angesetztenTot-mirs und der Zeit,gemäßi-
get seynwird, indie Güter;der Restes-ten aus Executioa zu gehen,sesoller doch
verbunden seyn,nichenurandere nichts schuldigeGüter unter diesen-Peaerciee nicht

zu beschweren«sondern auch in denjenigen,in welchem er«die ihm zukommende
Gelder fordernwird, Oberdie peopoetioosetesubtilkenis vor sich-feine Leute nnd

Pferde,ja auch diesesnur solang, alser vassihmnochverxepanikiongebührende
nicht erhält-znichteerprestenoder ihmevoran-nehmen. Sonsten er vor vie-aus ,

der Executioa verübte'EkcelIEand Beschwerungemebensowie nor andere Sche- »

den

fieåvlajakienansehen beschriebeneAse jin- sacisfaäion angehaleenwer-

den o .

«

.

«

·· '

UMe die Republiqacauf dem ietzlßenReichs-Tageder Seen-Länge
seine PunäuelleBetastungnnd untrüslickxeIII-betetengeordnetlzatzAltlsrmä

h z sie-



238 . Das sichnnnmehrd fchiiessende.

dieselbeArmee verbundenjdieFahnen und NegimenterMich dein compu: in

complctenStand zu erhalten,und davon durch denzum Schaptkdenslermähb
ten commiikakjum, wenn derselbezuvor seineauf coniiikenzien besindlicheDivi.
iion vor dem Tcemin der sei-lieu dessthbunals gemustert,und in dessenEydes-
Nocuh die ciauful daßer die Muster-enggetreulichansagenwird, anncöiiremok

den,dassclbeTribunal informikenjulassem
-

saivjsjeikjbus des skiiärzsociety-we-
gen Muster-unsder Armee im FeldenachaliüblicherenGebränchen.-·«- —

. j

»

Das Schatz-Tribunäl· .. . ’;« » . «

DEmnachWir die.gewiilZ-.und pnnåuellcErfolgung der auf dem ieizigen
Reiche-Tageder Even-Armee geordnetenkegulirtenYezahlungerfüliegend

beybehalten,·wie-euch wegen-der MirlegenexxkAbgabenxund vorherigenneueren

und älteren Verdiensteder ArmeesteglichenzvegenzderSchädenund Pia-genüge-
nen derer Beleidigiem dienöthigeUntersuchungmstelleniundeinebilligesetz-,
faåiou wiederfahrenilassenwo llen. AlespiieiignirenWir hiermitaufzweyJahre
zwischendemkünffkigennnd dem ieisigengeendigeenskeichseTaseein-Schwätz-
buasl in Radomjzdekgtstqihdaß-esziehetsksahreinmahh sechsWochen
lang gehnlkenwerde, und setzenden.eksten,1czemioecfoden ersten Montag-nach
dem Fest des heil.stanislej des BischvsssJypemmchstxfolgenden1717denJahr-,
den zweyten Termin aber-auf denseler Tag des .1718denJahres. Zy diefem
Schatz-TeibumlokckinirenWerke chixmiixskienaus dem sengor en0rdezeden
WürdigenillGQtt sconstantinum szanjaszvskiBlschdssVes-.C1Jjavieny·»lclenUG
die Hoch-undWohlgebohrne,den Fürsten1amisWisaiovejeglshPalaeia you cy-
caugstephanumjelkzyaskh Tal-tin Von KalischzhoIcphBote-chi,Palatjn von

Riese-, Adam Tat-lo, Palatiavon Lublim stanislamv cbomätztowskhPslatin von

Mezoviem zacob Rykiinskhrelative-on Culm. und denn die WohlgebohrnenN.

Radomicki, caichlau von-kolbi-«Adam Wiese-ski- ceikellau Von Lublin, N.

Dembinski- caikcllem Voll Woyoicpricolaum PodokkhcölkclhtlVonFlock, Jo-J
fephciecilewsikh casikellan von cecksig und FrancifcumSzemhek, calkcllav von.

Ali-lic- Aue der Ritterschafftaber diejenige-welchedie Palaejmks annim-
-

schafftender Gewohnheitgemäßden morgenden Tag nach den Deparationvsanw
-

Tägemnebstsalaeikungderselbenaus ihrenMittelnerwählekhaben,oder anfden
ieeigenRelseionoäandTegennocheiwählenwerden,zucommiihkjem

»

-

—

’

Wenn nun die WürdigeHoch-und WohlgebohrnezeuchWohls-»Me-
.M lind Beste commisäkii auf diesesTribuml LusikiienzdesWohlgesdhmen
ErdgeSghqizeeMeistekyodexseineeQikcjhzusammengekomznen,·nnd·.vees

der

I « ,

«

»

VII-.

»
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sendomikischeriiandschasfhoder beyyäcirungdiesesJudicii vor dem Backe-mischen
, Gkod und Amteijermögeder- ccinikitueiondes XSchatz-«1’ejbunalsde Anno .1685.«-

·

nebstdem in derjenigen Coaikitinjoxcde dilkjpjjnsmilitaeiexprimiekenAnhange,
nach der Tabernik Roenl den EndgeleisietjauojhrenMitteln mit Ausschliessung
der Gegenwert der Feld-Herren anfidiesemTribuqal ein-en Marschnllgeweihten
und diesukiådiåionalso fundirethabenz So sollensieverbunden seyn,vor allen

Dingen die von denen Ständen derRopubliqoeauf ietzigemReichs-Tage in An-

sehungeiner peinökuellenund-residierenBezahlung,wie auch derzuobfervjrem
den scharssenMititaik-DitiiplinsvorxeschriebeneOrdinakiouin allen Stücken zur

Execaeionzudringemund nichtnur alleVerhindernissegänizlichaus dem Wege
zu räumen,die Dubia zu rote-Meer und die Mängelzu korrigirety sondernauch
die Widerspenstigeund cxceäirende mit ernster Bestraffunganzusehen. Und
wenn sichaus der LiquielseiopderArmee einigerMangelzeigensolte,soist solcher
durch Royateitiojesin die Wopwodschnsftenzu erseizenzWie nicht weniger dar-

aus zwlzalien-,-daßdiein Kessnolkw in diesemwxodensghrevon den confqedek
kjkken Seänden in die Felsensee-nnd Landschasfkenkepakkirkennd eiligaikee
Vskcach soweit-sienoch nicht beenhletsindmussfdrdeelichsieabgceragenwerden
Mögen. s

.-

-

.

- --

H .

. .

—
—

.2.i;.-3-:--Fernerhat diesesTeibunal technischenondie aus dem Reiche-ng da

Eies-d»n. bewilligeezvoey«Vak.talevon denen Woywodwafftenddllignusgei
schlulsindknnddteRcllnueeninrsahlnnganzuhalten; ..:-

»

k- ;-

Nechstdiesemdie xiquidatioaes derer auf den ergangenen-Reichs-Tägen
nnd dem Warschaner conde von den PalskimteznndLandschqsstenaber aus den

sandZägcn lauditfen Abgabennach der im Tribunal des Warschauischencou--

istsIdorgeschriebendnsrdnnngzu examiairen,untediexBezahlungderselben,dfa.

f

we sieleiseste-kundnichtåbgetwgensind-nachdorherigergründlicherinformation
der CIdeer und alt-üblichek-DelationdekPoborcen -(ddekSchoß-Einrich-
mer)-diesenletzteren zu injungiren, ja auch wider die eiltePoboecen and alle dieje-
nigenso sich-JDenker-wasVorn-and es auch sey,der publiquenzu Bezahlungder

Arme-elau-litten Gelderangemessef,oder selbigeden-»sichdehnlkewmikscharffee
Excsvtiom zuderfaizren.i - --

-

-- -·-
. ;—-

»

«

:--
—

»

s

Ingleichen hat-s’edridieivonsder Republiqueaufdie alieTeaåkmeneer (oder
Verdienste)sowohle Zeitendes Türcksschenialofauchdes ieizigenKriegesdurch
den Labiinischevzskkschs-Tagsühnen-,ingleichendie vom Warschauercis-Ell

her-;der Cromdikkixekezamnmendr Schulden; Und im Gegentheilauch-Endlich
-

nutzen gemeinste-Gliedernnnd kubliqumscompekkfaeionzwischenderxsphdtix
.

.

«

W



m - Dnssichnunmchroschieessende
quc nnd der Armee) die durch dieFahnenund RegimentersmikDurchmarschey
Nachtlägern,coaäüen1ien,UtkawekyPalerm, cåntovnjrunnginienzWeg-jeh-
mung der Aybetnen und uns-wen,wie auch sonstenalle,unter was Rahmens-

seonwolle- inden Land-Geistlichen-undUnsernKöniglichenGütern verursachte
Schätze-»in Gegenwartnnd mir-Zuziehungderervon der Armee, newlichzweyee
von Polnischer,und eines von auswärtigerRichtung zu diesemTribut-albe-

stnnmten come-Filarierin ein vollkommenesVerzeichniszu bringet-,und davon-
. tedoch des in dem Trsåar cxprimietenbeneöcjieiner General-Amneikie ohnbee

schadet,die Stände der Republiqueauf dem immediate nachfolgendenReich-
Tag zu informiren, und sichauch sonsteninallean dessenIurhdiåiongehorigeu
amerien nach demRichkschnurder vorherigenSchakaibunnle zunchrenz

Jn die Dispoütioaderkaiatjsaee und sandschassrenaber karidnc de- Zupf-
fen-und SchillingesGeldee,hatsichselbeenichrznmischen,als welcheohneeinige
Beschwert-as UnsererKöniglichen,der Geistlichen nnd AdelichenStädte und

Seel-Vene-wie auch ohnennbilligeAuslegungwillkührlicherSummeupermiv

reistihrerBeystinnnnngerhobenwerden könne-. -

Auch wird der Durchl. Prinzenvonipolendurch soviele coastinnioacs
und Asdenfanckirtes Interesse, in Ansehungder Summen, welchesiewegen den

von ihres-seel.Herrn Vaters Maiestärder Armee ausgezahletenanderthalb
Von-le in denen Maria-ro ausstehenhoben,durchdieseZusammenkunsfrbestä-
tiget, und sollselbigessdurchdleseosxadomischeSchatzeTtibaanufs MUS-
stedefriedigetwerdet-. -

«

-

·

Von dem losenGesindelnnd Rotteng

DEmnachWir Unseren
.
Reichen gerne die solleMkomwnste kninerliche

Ruhe zuwegeHringemund dahingegendie Licenz der tosenMen gelun-
lich abschaffenwolken;sowarnen Wir- mit aniehung der alten Rechte und

Taumel-klomm insonderheitderjenigende Anna 1609.und1655.unkermTirn1-:
Von losenNonen, wie auch des grossenWarschauischenconfeils,welcheWir

gänizlichkeamikairemiedermänniglich,.dosniemand von-denen EinwohneryUn-
serer und anderen Reiche, wes Standes,condirion oder PesrogscivKampfes-
sichunterstehe,über den compuc der von Unsund denen Ständen der Republis

s

que gesessenArmee losesGesindelzusammenzu rorten, Fahnenvon beyderkey
Michiungznfonairemund zu halten-nochUnsereKönigliche,ivieauch die Geist-
liche und Land-Güter mir Durchmärschen,EinquarnrungeiyPalerirungeenoder

sonstenauf eine »nurerdencklicheArt und Weisezu sggmirewGeldsSummes
,

- oder
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oderProvianterund Podwodenzu nehmen,Gewaltthätigkeitenzu verüben,noch

irgend einigen Schaden und Unheilzuzufügen-undzu steck-kirer vielweniger
aber denen benachbarten Puiikancen durch Excukiiancs in ihre Lande zu Brechung
derer mit ihnen geschlossenenTkackiaten und Allianzen Anlaßzu«geben,noch auch

Aufruhr oder Machisatioucs wider UnsereMajestätunddie Repubquueanzu-

richtetiz Alles bey der Riguenkderer durch oben expkimitteconikitutionesals
wider Verstöhrerdes allgemeinenund Hauß-Fricdeno(welcheWir vor Feinde
des Vaterlandes, ipfo faåo»insam, wie-auchdes voti såivi und aller andern

Aemter der Republiqueunfähigerklähren)gesetztenStrassen, zu deren Erqui-
rung Wir die gerichtlicheStarosteyen und derselbenAemter nichtnur mitzu-
ziehungdes Adels,sondernauch agsgeschehenenRappe-rean die Feld-heran mit
Hülsfederer Fahnen oder Regimentey welche durch diesenReichs-Tag in die
Pia-nimm iandschasftenund Powjacks okdiniret sind,beydenen wider nachläßige
Beamte geordnetenStrassen, Wiedererscixnngdes Schadens an die Beleidigte,
undBeraudungihrerAemter durch diesesGesetzeanhalten.

-

«

Eben dergleichenRigucukder Straffen und derselbenExecueion sollauch

aus diejenigen,sewohl-vonPolaischerais auswärtigerRichtung exkendiret wer-

den, weichezwar vor diesemReiche-Tag nach dem alten compu: der Armee in

der RepuhiiqueDienstengestanden,in dem neuen computaberkeinepatemer
oder Liiiy ptzypowiedne (als wodurch Wir sievor abgedanckethaltenwollen)
erhalten und nach Publicirungdes neuen computs es seyFahnen oder einzeie
.«Weise.herumzu ziehen,und-UnsereKönigliche-wieauchdieGeisilicheundLand-

Güterzu aggkanirensichunterstehensoiten. .

Z
«

»

-

»

E

Der JudischeKopfs-Schoß.
-

«

Gieichwiedie RepubliqucAnna 1703;,aus dem iublinischenReichs-Tag
denen Juden in der Cron an statt ihres okdinaiken Haupt-Schossesdiejähe-

liche Summa von Iosoop.si.Preußischzuzahlewauferlegethat;Alsoimponi.
ren Wirauch ieizoumdem allgemeinenBedürssnißund Mangel der Repnbquuc
zu starrenzu kommen,allen und ieden in Unser"n,denen Geistlichenund Erd-Gü-
tern wohnendenJudenin der Cron überdie Vorberigelos-Ido. fi.annoch 5ood;"si.
Preußischdergestalt,daß.es in cui-teurer Münze eine Summa von nooa"o. si.
Polnischbetragenmöge,«auozuzahlen.

«

«

Damit nun den AuszahlungdieserSumma weder der Schatznochdie
»
Akmäehintergangenwerde; so tragen Wir dem Hoch-und Wohlgebphrnen
UnsermCronkGroß-SchaiemeisterhiermitJs,

in dieserMaaßeallebestmdgs
»

-

--
«

.-
-

—

·-
-

, nach-
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-

liebsteOrdnung zu treffen,und zwar durch Sei-trug dreyer General-Juden-
Schreiber, nemlicheines in der Groß-Polaischen,eines in der Klein i Polnischen
undeinee in der NeußlschenProviniz,weiche Juden mit denenAeltestenvon der

Provintzaufdeu15.an.1717.sichbeydem Schatz einsinden,und den Betrag die-

ser Summa nach der in ieder Provinn undGemeinschafftrechtmäßigund ohne
BeschwerunggefertigtenEintheilung, bey Strasse der doppeltenBezahlung,

-

iahriichinden Schaan lieffern,verbunden seynsollen. Im Fall einer Pest-g-
gkavaiion aber sinddie BeschuldigtenVerpsiichtet,solchesvordem Schatz-Tribu-
nal zu verantworten, und daseibstzu bestrassent Zu welchemEnde alle Abge-
brandte und Indem-jenes ausgeschlossen«werden,-alswelcheder Schale auf keine

.W-siseannehsnen,noch ertheilen,widrigenfallsaber gewärtigseynsoll,daßsolche
in Abrechnungnicht angenommen werden sollen·

·

.

»

Die Besitzerund Erben der Güter hingegensindVerbunden,in dieserAb-

gabenicht die geringsteHindernissein den Wegzustreuen,nochdie unter ihnen
wohnendeJuden zuschützenodekzuvertheidigemdenZahlungdesBentrags von

-

dem Ihrigen, und beyStrassen, welchenach Vorschri der contijkafkou Anuo

167z.tit. der JüdischeHaupt-SchoßKü. 25. die irpiertnit tealkuiniten,in
dem Cron-Tkibunal zu vincliciren sind.

'

«

»

"

,

Der Eintrag des gedachtenKopffESchossessollvom 1.Jan. Arn-i preisden -

Anfangnehmen, mit der præcaueidmdaßdie Woywodsund iandschasstewausser
dem General-Kopff-Geldenach der Tarytkcdes 1676stenJahre-An welche-such
die Juden mit eingeschlossensind,denenselbenkeinenPeivakKoprSchoßdutch
Isuda auferlegen; Die Allsguatakjiahe»nach dem Inhalt der Hybcmensdiijpw
tition und der Milicair.Difciplindey denen daselbstenthaltenenStrassenohne
einigeBeschwerdezuzufügemnoch mit grossenHaussenaufExccatjoucsauszuge-
hen,nur einenGroschenvom Gulden an stattdes seisin nehmensollen. i«

,

- «

«

· Der Cro"n- Scheu-. -

e«ApptebenäonUnd«jurisdiåion des Treu-Schatzes,Welchermichbetten
alten Rechten admjniikkiretwerden soll-wird dem WehlgebohrnenTron-

Groß-SchatzmeistervermögeietzigerDispositionder Republiquevom 1.1au.1717.
an assukieetfhiernechstaber prakcavireydaßderselbeCron-Groß-Schatz-Meißer
nicht verbundenjennsoll,von vielen Cammern,wegender Einkünsstedie-Judi-

.schenKopssSchossesuntzder Aas-ken,welcheaufdre-Besten-.Eammek-Herrn
von Knemieaicc und- datqichltgenMarschallsder Tathdgtockischekicause-deta-
tioa Ledochqwskiin usu- publjcosVertvgndtMord-Wenn-Rechenschasstzlkgss

-
-

-

en-
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ben,alo welchebesageeineofpechquenBerzeichnisseo,atisgegebeneändbezahlcte
Ailignationes,mit Beschneidung und Ausschliessungaller Prærcniiomesseyan

die PersongedachtenBesten Sommer-Herrn, oder dessenErben, Von wem

und unter was Borwand es auch geschehenmöchte,angenommen werdet-.

Diejenige in erwehntemVerzeichnißbesindlicheAmgnationeshingegen
hingegen,sozum Theil oder auch gar nicht ausgezahletsind, sollenweder den

WohlgebohrnenCron-Groß-Schatzmeisternoch sonsteniemandenx sondern km-

dicjenlgenangehen,welche von der TarocgroclifchenConfoedcration dependiret
und beständigoder eine Zeitlangauf denen Cammern gewesen; Wobey die

Verantwortung und BerechnungderselbenVor dem Schatz-Tribunsl, auf oek

Amgaatokiotum,wie auch in Ansehungder Untersuchung-derUberresie,sosich
über obgedachteausgezahleteAikguaeioneszeigenmöchten-des Besten Croup

lnüigacokisInn-m- vorbehaltenwlrd. .

Den concekcikten com-s des Geldes, nehmlich1.Ducarea 18, si. 1· Rkhkkx
spec.s s. si. t. Tymplk- 38. Gr. der kleinern Sorte abernach Proportion, wel-

chen Wir durch diesesGesetzenur biozunikünsstigenNeicho-Tageappkobiren,
hatder WodlgebohrneCronsGroßSchatzmeisterdenen Palarinats durch seine
Univers-lieu kund zu machen. ,

chintegkstionUnserer OcconomischenGüter,so Wo I in d r C
als im Groß-HerzoOumLitrhnuem

h e wn

DAmitUnsereosconomische Tafel-Guten welche beysogrosserVerheerung,
durch unerlaubte Avulsknumrpationesund Erlangung-m mercklichvergerim

gert worden, zu ihrer vorigen Vollkommenheitwieder gebrachtwerdenmögen
«

sokealsumirenWir alle und iede in denen Rechten und conllicurionibus der Crot;
und des Groß-HertzogkhumoTitkhauewwie auch in denen Paäis com-enti- von

deren lntcgtitätbeschriebenePracautiones2und wollen zu solchemEnde Unskke
aus Personendes seaatoremund Ritter-Standes von wohbpoilemonirtenEdel-
leuten bestehendecommilliones mit einer Vollmachtinsgemeinan alle sowohl
inder Eron als auch inlitthauen gelegeneOeconomien und Wildnüssesenden
welchedenn alle Einkünffte,Ordnungenund occonomischeJukiSJiGiosesgebüh-
rend beschreiben,die Grausen, da wo esndthigist«erkennen- oder selbstmachen
die alten Rechtedurchsehen,diejenigensooubicuse seynd,nach vorhergegangen-;
cikakion entscheiden,die UnsererAppkodstioawürdige,deninkekpouiktetAppctx

"

latioa an Uns temittirem und die soungebührendseynd,aufheben,wie auchdie

Anmer- Ddcsser,iändereyetnWiesen-Seenzswsse,
und zur Verschmälemng

.

s»
i 2

"

·

der
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der EmkünffreUnsererTafel neulich abgenommeneDecier-,Unsererwider die

Rechte Und den Sinn der paäorumconYentotum emsnirten Relckiptenund Pri-

vilegienungeachtet, de fado abuehmen,unddenen Oecdnomien,jedoch Unserer
Vorfahren und UnsernrechtmäßigerrheiltenPeivilegijeohnbeschadet-wieder ein-

verleiben sollen. Demnach Wir auch dem endlichenRuin UnsererCrarauischen
SaltziGrubenWieliczka und Boqhnia vorzukommen,und selbige,damit sowohl
Wir die zu Unserer Tafel gehörigeEinkünffte,alsauch der Adel seinsogemind-
tes Verrat-Stils in derselbenannkjtüy als es vorhin üblichgewesen-undin

derjenigenValitöh welchedurch die ietzigeCommiiläriender Gerechtigkeitund

denen gegen einander gewogenen Reise-usgemäß,festgesetzetwerden wird- nach
alten Gebrauch geniessenmögen-—wiederum in den vorigen Stand zu Menge--
meinetsind ; Als wollen Wirzu Untersuchung,Mockc-irung,und Basler Deci-

slon nicht nur aller Beschwerden,Verhinderungenund Schulden, insonderheit «

der Prætensionen des CronsCanslekchdes starosta Kowalski, derer Wodzjcker,
und des BestenAchakii Taszyckiin Ansehungder verhalte-tenPensionen und Be-
raubung des BochnischenBachmeifler-Amts;sondern auch des durch dieMiß-
Brauche-,sowohlUnsererSalz-Bedienten, als auch derer Herren Pollcssoren der

nahe angelegenenSuch-Gruben Kunegnncla,vornehmlichwas die tastendjkts

Unter-minirung UnsererStils-Gruben, undden dadurchUnserm chatzzuge-

stossenenprsecenckirtenSchaden betrifft,entstan nen Nachtheilszugleichauchzu
. Verbesserungund Einführungguter Ordnung « ssjnkünfftingienichrweni-

ger zuBestätigungund Ordnungder Pensionen nach Recht uud Billigkeit,ecne
- besondereCommiilion aus UnsererCantzeleyausfertigenlassen. Was-nun fo-
thane von Uns til-gefertigteCommillionee zum Besten und Nutzen-UnsererEin-

künffreerkennen, ordnenund ckecemiren werden, solchesversprechenWir fürso
wichng zu achtenqu zu halten, als wann es »vermögedes gegenwärtigenReichs-
Tagesgeordnet und bekräfftigekwäre.

«

,

.

Uber diesesexcjpirenWirbesagteUnseresämtlicheTafel-Gütersowohl
in der Cron Pohlen als im GroßiHertzogthumältthauemumdieselbein ihrealte

Freyheitenwieder einzusetzen,nach dem Sinn der vorherigenconilikntionekyab-

sonderlichdes SublinischenReichs-Tagesvon Anno 17o;. nicht nur von allen Hy-
beknen,cous1uekuienund militakischenBeschwerdewsondernauch vdnallen Pei-

v«e-1audisder Woywodmnd landschassten,und prekaviren durch diesesGesen-
daßdieselbenzukeinen andern contributioaem als eintzigund allein zu denenfet

·

nlgen, welchedurch einen Reichs-Taggeordnetwerden, gehörensollen. Wehen
Mir alle willkührlicheund andere Beschwerungen,sowohldurch Aussen-sank-

-

gewi
«
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gewisserGeld-Summen,an statt der gesoffen-undSchwingen-Gelder-als auch

ungebcihrlicherund nicht proportionirter Taryikemgäntzlichaufheben.«Wie

Wir denn auch der Starostey Koeenice nebst denen oeconomischenGütern Nie-—

polomicc, eben solcheFreyheitverleihen,und dieselbenvon denen obbenandten

PeivatsAuflagemdesgleichenHybcknemStand-Quqrtiren und allen und ieden

miljtatischenBeschwerdenbefreyen: Dahingegen der Erim-Schatzzur Erse-
izung der HybeknemTakyifcdie von gemeldtenGütern zukommendeHybeknen,
von der Summa von zwantzigztausendGulden, welche derselbeUnsermSchatz
wegen der abgerissenenOeconomic von Novvpdvvor sonstenTygenboikgenandlj
vermögeder coailiturion Von Ann01654.jährlichUns zu vergnügenschuldig
gewesen,nunmehroaber nicht mehrzahlt-nochzahlen-darfs)jährlichzu gehöriger

Zeit Vertreten, und denen Amgnakariiswürcklichauszahlenwird. Gleich wie

nun in Sachen die UnsereRevenue-n betreffen-niemanden- als Uns selbstzu er-

kennen gebühret; AlsoreleryirenWirialle æconomlscheAffairensowohlin Atl-

sehungder Güter und Einkünsste-als auch der lnjutien, iälvo foko kei, denen al-

ten Conlkltatjoneminsonderheitcle Anno 1611. 1673.und1678.gemäß,Uns und«

UnsernGerichten zur Entscheidllng,und verbieten beydenen auf solcheEvocatim

nen gesetztenStrassen, welcheauf iedermans«2lnkündigungzu vindiciren sind,in-

gleichenbeynullität derer auf solcheerfolgtecvocaxion erhaltenenDurste-die-

selbein andern-eile Gerichtezuziehen: HiernechstfufpenclirenWir die wider den

Adminilitatot Stekkav cecltowkki wegen herzu UnsernTafel-Güterngehörigen
alten Zollexim Tribunal des Groß-Herlzogthumosiithnuenerhaltenecondemna-

tjoky bißzur Refolutiou und Entscheidungder künsstigenCommilliom

«

.

Der helle-Bekg Czczlkochovw

Gleichwiedie ganlzeZeither von dem hellenBergCzcktdchoezals aus einer
Qvelleausorbitteder Mutter GOtteo aller Seegen auf die Eron Polen

geflossen;Also,damit GOtl, auf IntercelIIon seinerMukkek UnserReich und

Regierung-. auch mit fernem Segen beschüttenwolle,realkumiren und approbi-
ren Wir vermögedes jetzigenReichs-Tageszu Sichekstkuukxgdiesessothem-m
Kleinobeo der czrliochowschenFestgngznförderstalle ausdem Reichs-Tagedes

1676steningleichenauf dem grossenWarschanerconleil im 1710denJahre fub

titulo: Der-helleBi-rg czelkochdrm en faveuk der Güter der Parkum oeelinis
s. Pauli primi(Ekemiræ des czeikochovschenKlostersmit Conscns aller Stände

der RepublicbeyderNationen gefertigteConttjkurionesund Rechte- in allen da-

jelbstenthaltenenkunäenjnnjgulnund claqiixlvzUnd wollen alles dasjenige
— c z ins

-
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ins Werck gerichtetwissen,wag nur in erwehntenCounituciokken zum Behuf
aller und ieden Güter des Klostersnur gedachterczcikocbowschenPatnun begrif-

cUI ·
"

·

f st
Damit aber die Palatinateylandschasstenund Poe-late, in welchen diese

Güter gelegensind,nicht beschweretwerden, so doconetirenWir das durch die

Takiiken beschriebeneContingcnt allerAbgahen dieserGüter-,theilensothanen
Abgangin allen Palacinats und jandschasftenein,und nehmendenselbenan.

Und wer sichins künsftigeunterstehensolte,aus obeewebnkeGüter AiIT
,

gnationes und Delaten aus ugeben,oderdieselbeaufsonsteneine Art-zubeschwe-
ren, aussolchencxkcmliren irpoenam infanjiae und die Wiederdezahlungvom

eigenm-als worüberWir, denen Patkibus diesesconvcatus das komm ubiquioas -

tium vergönnen.
-

Weilst auch der Stdn-Schatz die anfdemWarschnueeconfeilznr Raps-
kation der Balkioaen dieserczcikochowschenFestung geordnete Summe von

zoooo. fl. bisheronoch nicht ausgezahletzSo wollen Wir, daßdieselbige»in
dem nechstfolgendenJahre aus denen Wanken-schen nnd KkzekjckjschenCam-
nter völligvergnügeewerden. «

NechstdiesemincoepokirenWir zu künfftigerVermehrungder Fotcjiis

caüoa nnd BefestigungmehrgedachterczeikochowschenFestungdenen Gütern

diesesKlostersdie imsikadischenPalarimtund RadomschenPowiskgelegeneSta-

rostey Bkzczaica und das Dorff Debowicc",demRecht der ieizigenBesitzerohn-
beschadet,zuewigenZeiten.

-

-

. Ingleichen erlauben Wir ihnenHdiezwey erbliche,gegen wiederkausfliche
Summen durch die Erben oHcioiä übergebeneDdrfferBrudzic, Bokowa und

chlkonilyus, Laufs-?oder tauschen-eise;läle- duckibus Kcipublicæ,an sichzu
bringen. -

Realfumptionder conliitution de teddcnda ratione senatussi
- confultorum. - «

WJr
teaikumiren dievon der Rclidesi derer HochwürdigenxWürdigetyHoch-

"

und Wohlgebohrnen,auch Wohlgebohrnenund Bestenscnakorenan
UnsererSeite ckc Anna 1573. 1576.1588. 1590. 1607.1609.164.t.1662.1669.
1677. 1678. gemachteconikitutiones, und Wollendurch einewigesGesetzepre-
cavikethabenxdnßnichtallein niemand,der zur Zeüdeoz an UnsererSeite defi-

gkxiketist, sichabiömiren kühnem-IchihmeinigeExceptionoder Aussturhyausser
der wahrhasstenUnpdßlichkeitxvelche«mit,S»chl-gunsan die BensttnGegen-

-
Wär-c
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wart aller Stände dee Reichs zu erweisenist-zu stattenkommen,sondernauch ie-

derman, im Fall-einer- illegalenAbwesenheit,denen in obgedachtencontent-rieb
nen enthaltenenunterschiedentlichenRitze-cumauf lnllanz des Besten laws-Fo-
tis von der Cron und des Groß-Herzogtl·tuntoLitthauetywie auch derVeßen
band-Boten untern-dessenseynsoll. Zu welchem Ende der Termin wider der-«

gleichenAbwesendezu Anfang des Reichs-Tags festgesetzetbleibt, auch durch
diesesGesetzezusamtden cxpkimiktenRigacukszu ewigen ZeitenapprobireUund

die Execution dem Besten lulkjgatokvon der Cron und des Großherzogthums
Qitthauenausgetragenwird. . -·

- Wenn nun dieseresidirende Sen-takes bey einem aus Notwendigkeit
der Republicvorfallendenscnaeus-contiliobenderStände auf die vorn Thron
geschehenePkdpoiitionesihre Vor-z von sichgebensolten,schaben sieselbigebe-

schlosseneVoea nacht-er VorscheisstobangezogenerGesetzezu unterschreiben-
und dieselbebenebenstden: Dei-petitioanzu den Aäensdet Stdn-Tausch oder

des Gkods zu übergeben;
-

Dahingegensichin keine allein zumReichs-TagegehörigeStaate-Mate-,

tien einzulassen-nochvon dem Schatz der Les-able (ee seydenn in einer-augen-
scheinlichenund unumgänglichenNothwendigkeihwovon, das ist,von deman-

gesetztenSummen und ausgezahltenAmgnationendie

WohlgebobrneSiegel-
Bewahrer beydeeNationen die Palakinato und inndschafftenbeut nseren,aus
die Vor-Reichs-tägigeLand-Lägezu expeelirendenlonkuäionen zu infokmjren

schuldigseyn sollen) zu difgdnikenodeespSuntmenanzusehen;und darüberauf
künfftigemReichs-TageRedeund Antwort zu geben; .

-

«

Eben diesessollen-aucholle diejenige,sie-zurResidenz nichtgehören,»und
von Uns zum sen-tus.contiljo berusfenwürden,zu beobachtengehaltenseyn-lu-

dessenaber mehkkkwchnteseuatus-conlilianicht lieu-te Fede,sondernnach aller
Oblemnz und Formexpeellrehdabeyauf die PlumlitätderexzdenRechten und

der Billigkeit-nichkevxgegenstehendenvom-um reseslieey und dieseVor-, wenn

sie jemandvon denen Einwohnern des Reich-aus denAdieu extrahiren wolke;
iedochmitErwegun dex Notwendigkeitund Dignitätdes Verlangendemdeme
selbennichtvorenthaten werden.

J Sicherheit der Woywodlchessteninder Cron wider die Lit-
.

.

. ; ki. thauifchesöstmöei
’

.

-

OdehlndurchspNele-cwüitueiouaptæcaviretlst,daßdie MkhauistheÄt-
»

mee die Gretchender-Felsenseein dee Cron,.undsituGegentheilnnåh
die

- kon-
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Treu-Armee diessslttlgauischennichtüberschreiiensollen;dle erstereaberledene
noch wider die Vorschrlffkder Gesetzein die Cron einzutückemund darinnen

grosseSchaden zu verursacht-ngewohnetist; Diesemnachordnen Wir mtt Kess-

fumjrung aller von- der«Mkliraiijfcipliu sowohlvorbei-wal-auch ietzogemach-
ten conlkitoeionew daß-gedachteLittlgaulscheArmee auf kelne Weise über die

Grentjen der Transle treten befugt-,und wenn ein Ofliiiek von Polnischeroder

auswärtigerRichtung mit einerFahnen in die Cron makeliiremund allda einl-

gen Schaden verursachen solte;-dadurchcriminellethestrasfungunterwokffen,«
auchwenn er in den Grocl unterdessenIaejsdiäioaer den Schaden zugefügeyci·
tlret würde,sichdaselbst-alstm loco deliäi zu stellenschuldig,derTittlzaulscheFeld-
Herr aberdenselbenRäder-, oder dieselbeFahne,vermögedes dlßfallsin conta-

- ingeisknodetausElnkommenbeydeeThetlegefalle-tenDecken- beyErsetzungdes

Schadens von seinemeigenen, undVerantwortung der Sache vdr dem Tron-
Tkjbucial zur satt-bäten anzuhaltenverbunden seynsoll.

« -

-

- Die PosentfcheVorstädte.s
Gemach-erwiesenwire-,daßdie;gleichunter dekSkadt PosenliegendeVor-

sstädtevonlangesZelt her für Städtlein gehalten,mit Bürgern und Hand-
werckern besetzt,und durch zwey coalkitutiones von Anne) 1635.und 1652.denen

Wintestuartieeenund sogenandtenLanen (von welchendie Hybekaen gezahlet
werden müssen)beskeyetworden seyndz Als clcclakipenWir,daßdesagte-Pos’-
nischeVorstadtefo,-wiedieselbevon denen Huben,Lany genannt, befreyetseynd,
also auch denen Hybeknenund Winter-Quartieken nichttmterwotffenseynsol-
len. Sondern ordnen, vermögeunserergegenwärtigenVersammlung,daßdie

Hylsetnemlvelcheder Schatz durchAllsgnatiouesun dlessposnlscheBorstädtege-

wiesen,von nun an aus dtenahe dendenPosnlschenVorstädtengelegeneund zu
der Stadt PosengehörtgeDdessee,Voewekckerund Aeckek,«(ale·welchetm vorl-

gen HokiläntenStande für Bodstädtesenlndgekechnetwocdeygeschlagen,und

auf dieseWeise insdenenTaeifPenndekscdriebenwerden sollen;’ Uhu-diese-con-

fckviren Wir auch besagteStadt Posenunt-ihrenVorstädtenden-ihrenalten
Rechten Und Privilegien.! - · s

-- .·:--«
«

«.
s

;.

Sicherheit vor den FürstenWiesuiowicleisund Anordnung eint-r com;
million zu Entscheidung dee Dltkäksaejenzwischendenen Königli-
«e"hen«sGüter-ntnrkiaslc und denen erblichen den« ·rsten Januszwis-

—

useeeiecku relative-von Cis-mut-tn Welt-isten ge. egenen Gelt-m
« Jn-:



.-

Kkicgs-Theåkrum.
«

IF
PNdem Wir gerne sehen,daßUnsereUnterthanenbeyder allgemeinenBeruhi-FgungdiesesKönigreichsauch en paniculickalle Sicherheitihreripekstm
Haabseeligkeitund GürergenüßenmögemSrversprechenWir dem Fükstezs
Michael Wisniqwicckhals welcher esnicht nur mit seinemganzen Hause,son-
dern auch vor seinePerson,beyUne, und verRepublicsowohlmekieirekhat, Vpsk
innsunv ausseryalhdes Reichs eine völligeSicherheit«-ederneuern dieserhalb
vor ihn und seinHaußdie auf dem grossenWarschauerCogibilca facht des Pa-
latia Von Wild-I gemachteconsiitution.

-

Eben dergleichenSicherheit-declakiren Wir auch dem Wohlgebohrnm
Peter gravis-, Csikellanen von.1(a1isz,und dem Besten Wladislso ewig-M
Unter-StallmeistervonderTron.

« »

,

"

Wir accotdiren auch dem FürstenJanusWimiowicckd Palatin von Exa-
cau,eineconmiliion nmdie zwischenfeinenim VolbynischenPalseinat liegenden
Gütern Bliskavola und UnferenKöniglichenimpiasiccikDistkiökbefindlichen
GürernjcziekcevorhandeneDijcmienzn entscheiden.. —

"

.

- .-

. Zu welchemEnde Wie hie Beste Nicoiaum Olszanslci.Fähndrichsp-
Voihynien,caklwyzicki, UnterStallmeister von Lirkhauetyund von Seite-
des PinskischenDistriächdiegleichfnlsPestestanislaumWisuicwsch Föhndkich
Von ZyckaczcwUnd UnscknObtistm,wieauch Michael KulikpveskiWayskivon
kinsk zu commitsatien ernennen, nnd ihnen-denfünfftenTagdesMonat-Mast
wes-um dieseSacheVölligzuentfcheidechnnseizem- -

-

Personen-breit der Mel-Hm des Vesierh stanisliiiLeckochovslcikecke-V
·

L

-

knowva Kncmienicg
. -

Ean Wkk pkeeinmürhigeversenkenStänden derRe übiic e
«

Z .-

Deommeadatigxzder Metitsti DesBestenstanislsj Lcdocfkowskigkfgelehxzjooxet
Von Kkzemieuich der emdigtenTakaogkockifchenconfdederatjoaund iesi m

"

BeschwszagNMakschsaz, weicheer mit nnhesieckterTreue und unerschrockensem
Muth Wch pie Vespegungumdas allgemeineBesteund Wiederherstellunder
lgeuyeiuiderserrürtetenRepublicertyvkbenlin considekariövgezogens Algge-
nauen Wu»»ka -sggenwäktigerVersammlung,die (nebstder Viel-erwe-
gekkungqeimswßeeblichennndewigenNuhme)"insnsehung"derer aus«-eigene-
M«kkkkn·zumyou-quer-NnixenaufgewenderenKostenenggeneigienguten Wil-
len offtnkeSumme gkazoooqA . snehmlichtopooo.si. aus der Greis-Pesc-
kischenzund xöoooq.aus der

« inkipohlnischenPeovinz (nach Peopokeiqs
der Takykkedes HAVE-SKEP-ds«ISJHMJahres) wie auchsoweit-.si.au-

,
·

dem
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-

dem GroßeHerizogchumiikthauemnach Pxopoktion.des DymcsrgsszldksAgnj

f1690.genekalememaus allen Gütern bestmäglichsterWeiseznekhebenz—

- Piltem -

«

DEnPtltischenAdel erhaltenWirgäntzlichbeydenen ca-faveue«desselbenund

wegen der PiltenschenRegierungs-Eothnuo 1617.gemachtenGar-Rimsin-

«nen,und wollen, daßsolcheForm ins Werck gerichtetwerde. Jedoch denen
Mechren der MömtschiEatholischenKirche ohnbeschadetundohnePkejuckixder in

UnsererDelibckatiokx in Ansehungdes zu fpkomulgirendeuDeckets hangenden
PiltntschenSache-,v

-

f

-

Relaxaeion der Schörsse des Von den coofceckctietenStände-ider Re-

publjc wider den Vestem cbkyfolkomutaGniasdomkh Unsern Obri-
»

v

« sten, gefälletenDen-G
«

-

,

Nbesondekeecoufiseratjon der Mekitendes Besten,UnsersObrisienThey-
folkomi Gnisazdovvski, befkeyetktmdrelaxiren Wir denselbenmit-confcns al-

ler Stände fv wohlvon der Rigueikkve- pon den coufcckekiktenStänden der

Kepublicin dem 1716den Jahre in SachenvesVesten Dkoxdzevvski gefälleten
Decken-,an auch dienende-n geeichklichennnd ausser-gerichtlichenAnsprüchen,
sei-oniedertnännigiichin Ansehungder; aus Gelegenheitdes Kriegesbegange-
nen Thema- an ihnjzemachtwerden kämen,zu ewigenZeiten-nnd beziehenune

- in diesemStück aufdie im Tkaäat ausführlichenthälteneGeneraldhmiieMHz
(

Greise-Entscheidung zwischenVERSITTØMLMDDM und MO-
- lischetkpalaritzah·

f

.

—

’

·

Eifnzwischender Halicjschensnngsckxgsstundpem Ppckgxischenkehrst-az-
--

nachaugehobenerseindseeligkestsvyni»nfzienigeseinesgleichenwer-etliche
Sterns-nnd "ründe"-«Stc«ek,tigkgitenentstaan ; »Daß-engeeinigennd-Mr
Ichmentlichdie nqch ,czokckojevageshrigeHC.zät(«se·r·.nndDöefferuhtynsundwk
gnauktzzuTragnngdoppelterAnsiejgekznnd Abgybengezogenwetbenz» Als de-

IignieenWir zu endljcheeDeciäon beefeeStreikigkeltemvonSeiten-derHech-
""schenkanhsthaffkdie Beste Flokisn Rosvvncionisski,seglnik-·jN.·.cij-abia«nkaz
geemeistenvonHalse-feinddas HalseischediadischeWitz--vonSjeitendesko-'
dolischehPalaxinatsdie Beste N. PcplowsjkhEgpgneksHehkz,Ma-tjasthrzzspk -

povyskizZähndkichvon Podolien nebstyenjtKapignicchmptockjschenAve-Un
cdmmmäkienztsetcheden«IzdknfsnaydcsyqyenJahketz,opecwenngesonnen

, einegekegenesett«djgrznersehen-amstreingenOrtsusäsnnfenzkemmenxzzznsJM»
is s U ’- « -

- « —

»

- s

we-
YU ".



PolitischeKriege-Thesenme »-

Abwesenheitohnbeschadetmichtnur dieseGrenizennndGründegemäßBorschrifft
Rechtens zu entscheiden,sondernauch,welcheDorfferund Gitter zum Podolischen
Palakiuar,und welche-neHalicischeniandschasfykrafftalten Urkundengehören,
und wo siediealten AbgabenbesahlenssollemAnalicok zu dccjdjren habenwerden.

Annehmung der Contribution des PodolischenPantimkzg

WJewdhldiePoädlischeWoywodschaffhderconstitukiors do Anno 1699.zu
folgenoch zur Zeitkeine Nachsichtgehabt-sonderndurchalle Jahre herso

wohldieGuamifoas von Kaminiee undvom Fort der HDreysnltigkeiyais auch
die FokcjäcarioncsdaselbstgrösienTheils aus ihren eigenen Mitteln unterhalten
hat; So will dochdieselbe-da die Stände der Repubiic die Bestreitungder Ko-
stenvor-obigeGuamifonen und Fortiiicationesvon denen ordinaieen Einkånss-
ten des Seen-Schatzes kräfftigstzu besorgenversprechen,sichder Gleichheitin Be- —

zahiungder Trost-Armee nicht entziehen-sonderndeclixkireyohngeachtsieindes

Takyikedehnt-NOT wegen der Hoililjtät nicht expkimiretist,dennochznBe-

zahlungder Armee eine jährlicheSumme von 2747z.si.24. Gr. in zweyen Ter-

minen, nemlich1z7ztf.fi.27..Gr. auf-dasersie,nnd eben soviel auf danandere
halbeJahr, nach der bißjetzopraåilixtenund im KsmioieckischenGkod instinkt-

,

ten Takjifc von 150. Dymen, mitAnsschliessnngaller durch Lands versprochen-et
Libckmionen nnd Aussiüchtenzu vergnügen,dergestalt,daßvermögegedachte-
LeriFeaus einem igdenDytn auf-einjedes halbesJahr a 91. si.,17. Gr. 7.ipf.
aged-derim Regt-mea- deschriebenenArt zu zahlengebührenworzu das est-eink-
diirch gegenwärtigencoafensverbundenist. .

Annehmung der contributiov von der HalicischenLandschasiks,

OB gleichdie Haiicischeiandschafftdurchsoviele Unglückseeligkeitenvon Aus-«
gang herübelgehandhabet,wieauchldurchdie Hesstigkeitder innerlichensgm

ruhen in Pohlenund zugleichdurch Unterhaltungihrer Gaatuifon mit nichtge-
ringen-Kosten,zernichteywie nichtweniger von dem liederlichenGesindel,wel-
chemzue Gegenwehrum die Leutezu cost-reiten sienicht geringe Unkostenver-
wandt;ms1niretworden. So will dieselbe,ungeachtsie in der Takifkevon Anm-

1676.welche die sämmtlicheRepubliczur teguiiktenAnszahlnngder Armes an-

nimmt, zu der Zeit wegen der Hollüitäten nicht mit benennet ist, dennoch der
Xqualität in Bezahlungder CrowAtmåe sichnichtentziehen,sondernnimtzitR
deren Stelle die Tekikkcvon Anna 1674.·(welcheebenfallsmitkeiner keinesfle
km Diikinåjonzwasein-oder anderezinxderklslicischenLandschasstlind denen dav-
ju gehörigenDiiiriäen gelegeneGüter

beygeårggew
weder in dein

«

-

.

— «
·

.

" "

noch
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noch auch in dem Grodnbergebemsondernnur darian in EVEN-mais ex-

pkimjretworden,«daßsiedie Summa von 997o. fl.ro. Gr.4.Pf. in den Schatz
geliefert)vor sich,und richtet sichnachder zur jährlichenBezahlungder Armee
durch gegenwärtigeVerordnunggemachtenProportion,1mit«derDeckt-non

27473.»si.,24»Gr.inzwckzRathe-indessist,das erstehalbeJahr 137 6. si,27.Gr.
und das andere halbeJahr eben dergleichenSumme zu zahlen. elchrjährli-
cheZahlungdie TandschafftanfeineTariäirvon zoo« DYmenoder Rauch-Fänge,
die nachihrerRevision durch expreiTFdahingeordnete Land-Edelleute gegenwär-
tig sollfundiret werden, leistenwill.. Und dafernedieseTakiiiä wegen irgend ei--
nes Zufalls dengegenwärtigerRevisio- nichr möchte fundiret werden, sover-v

sprichtmehrbesagtelandschasstdennoch obbenannte Summa nach der alten per
oblatam zum Gmel übergebenenund so langepraåiciktexakiäxauf drenlzundert
Dymen,vmit Wegräumungaller durch LaudanersprochenenLibektarjonen nnd

ExcepciosenaufvorbesagteArtzu whlem Es kommt demnach vermögeobber

fagterTatjikö vonzoo—.Dxmen aufjedeshalbe-Jahr von iedrtn Agnel-fange45.

Fl·.2z.Gr. Iz, Pf. anfdie im ReglcmnrvocgesthriebeneArt und Weise-www die

.lkI-licj[ch,eLandsmde gegenwärtigenconser verdündiggemachetwirln

, Mdmsche Surrogation. .

-

WEilnder WohkgesohknePaltztinVon anovlem stanislaus cbomerowslci
statolia von Rachen- nachseines angelegtenlangwierig und. mühseligen

-

GesandschafftsskunüiocrbcyderthtomannischenPforte,.zu—Veränderungder.

äufftund zu Rettung seinerGesundheit,eine Zeitlang ausserlandes nesrreisen,x
und allda eine Weile verbleiben muß. Dieserhalbsbestellenund counituiren -

wir, sobald er abgereisetseyn-,nnd solangeeraussendleidemuirthr Verwaltung«
der Iurisdjäjouund Gerichte mit Concensaller Stände, den Besten stephadum
chlcvicki Potirrascc vdnsenclomir zum surtogurorcm, wollen- aber lndessenx
daß-derselbeauf den erstenTectnin der-GewinnenscmileniGerirdteskuvorderr

Endablege.
«

-

·

—

come-Mon-zwifegenTeheheymimennd der Kauwskischew
-

-

,

-

,

-Staroi.key«.. —

Silndie wegen guter Ordnungzwischendenen durchknvilrgi-verliehenerr
.

(

KönlÄlchenGüMnfestgesetztecqnliitutlonvonAnat-. Itsesz des Inhalts
lik,daßdievondemMchs-Tagedc1ezjrtepervifores,wennszedie Güter durchse-

fedenrdiesremienmuiliwirenspiltm—

"

»

"

Dic-
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Dieserhalbernennen Wie ausBittedee Besten Amgnii Tkipolski,Fen-
drlchs Von Owtucls und BesiijeksderTenutc Trecljtzkmitowkwelche ihm durch
ein Privilegium Vom 202 Aug- 1715- da sienach der-KosakischenRebellion vactant
gewesen,gegeben».wor.den;Die Beste Mex. Iseklicsstolajck von Mozyk.«M1cl-.
Jackquskc ckesnik von Linie-ew- -uyd-sIoachi Niemnitzycki Kpmokntkder

KiowschenLandschafftzucommilkäriemdamit dieselbe-,eines Abwesenheitohne
Schaden, wenn sie4;. Wochen vorherovon sichNacheichtgegebemsodann sichan

dem strittigenOrte eingefunden-nichtnurdie Grenzen zwischenTkeehtymjkow
und der KaniowschenStarosteyJ wie es vor Alters- hergebühret,erkennen und

setzen,sondernauch. sowohlnur gedachteStarosterkihre alte Grentzen behalte
Js- MchTthcbxxmimw ben-der von des-KönigeskcghanzMajesiät denen ehe-
mahligenunter dem GehorsamdekRepublielebendenEosaquen im Jahr 1576.-
vermögeeinen Pein-siegstVerliehenencircumfeteacnnd Grenikenconfetviret
werden möge. ·

«

Appkobatioaides Akt-reader heiligenSchutzEngelL
U Vermehrung-desLobes GOtterk undder gottseligenWercke der Gläubigen

f

.

m UnseremCarlzolischzenReiche approbitenwirdie »Es-mischtedes Altars der

heiligenSchuiHEngelbeykderZbuczynsqkekKirche in der EracauischenBiere-,

widmen die Hube,-wotanfdas- Altar gebauetnebskdem- Gatten darzu- und be-

freyen dieseskleine Stücklein Landes von allen Gualdo-L der Rekubliqucund

. miiitaitjschenBeschwerden,zwei-eigenZeiten«
«

s

"

,

Die SchiesischenEldsken ,

MJt Reallümieungxaller nanchp des Gesetzes-emhaltenencounieutiouen,-
versprechenwirdie Clösiervon Orden Ptxdjcsroaum s.Dvminicj öe s.»Frag-

cifcjconvcntuoliuttd öe chbtmatotnne in Schlesienunter DireökionsPolnischek
ktoejociälen,wie auch das TrelienizischedaselbstfungijkteNonnen-Clown bey
allenlmmunieätenkaltenPrakogekiven,,nndbisLeise-ea-fåveuk der Ptolnischen
Nation üblich.gewesenenGebrauchen-srcmeinte-altem und-s zwdiesemEndeUri-
sereKöniglicheAutoritätsetz-desKeins-reMjestätzn ihretponjtem -

Sitz-sehen siir den- wohlgesohenekt Io pheokockik weisse-d- vor-
" "

Klasse-wie renchdespepeskenMich-P kockipifakzPolnfvonder Crot-
und-BeklegungkdersStreitrigxeitens zwisthen dem Ickzemiöniecs
schenDilttiä dersxesnöergiijhenLandschasst und denen Güter-
des besagtenWohlgebohmeirwoiwodenvon Kxcm -

.

»
«

«

·,«,.Klz,
-

«Dem-

«-
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DEnmachWir des WohlgebohknenIofephPotocki,sWoiewockä-VonKiovz
wie auch dee Besten Mich. Poeocki, ijakz Polni Von der Tron,wohlwollend-

Applicaeiongegen nne und die Republicinbesonderegnädigeconüdckaeion ge-
sogen haben,und gerne wollen,daßdieselbedender allgemeinenBefriedigung,
auch einer Privat-Sicherheit in AnsehungihrerPersonnnd Hnabseligkeiksichzu
erfreuenhabenmögen;Als gelobenwie denselbensowohlvonaussenals von in-

nen, alle Sicherheit,und eignenihnenzugleichauch dasjenigezu, so aufdetn
WarschauischengrossenReichs-Tageen faveurdesHoch-und Wohlgehmsmikk

-

Woicwodcn von Wild-: Hausesnnd Person,ale welchewie gänslichkcailumd—

ren, geordnet worden.
"

. ,

,

.

Und weilen zwischendem KacmieniecschenDIE-ja der ienjbeegischen
sandschafftund besagtenWohlgebohrnenWoywoden von -Kiow3Erb-Gükern
Zalolcie genannt, mit silpxenateincncjis wegen der Grensen nnd Gründegewisse
Streitigkeitenentstanden;Als benennen wir zu deren üaalen Decision von Sei-
ten des KkzemienircsebenDich-jähdie VesteNicoläusOlssensch Voxhynis

-

schen,calimik steckij KyovischethAlexander-neWilcsopokskhWolynischety
Amor-sum Tkypolsiei,owkuczischenFehndrichenz undvon Seiten der Lem-

bergeråandschaffyden Wohlgebohmensteifen Hut-necks, Woyivodenvon Po-
dvllcn, Nicolaus Krosnowski, PodkocnorszyVon Lembekg,"ca.limitGrafen «

LrszczynskiDamit-je Kossakowski Caliellgnichon Kyow, WelcheFckia secun-
ela postFen. St. Michaelis gegenwärtigen1717.Jahree,oder wenn dieselbenseine
gelegeneseitdarzu ersehenhabenwerden,anfdenstreitigen Ort zusammenkom-

men,eines.oder sweyerAbxvesenheitungeacht-,dieGren-zenund Gründe-gemä-
senen Rechtengebührendentscheiden,nndAtti-lite-decidiren sollst-.»

« ,

-

Versteherungestcocecszum rünssrigenReichs-T-egever den Wohlge-
bohtnep Filaria von blion

«

DJe in denen conlkirmionen der 1699.und cJoztenJalzteeinhaliene,nndge-
gen Uns nnd viere-publicsowohldurchseineVorfahren-als anchpersönlich-

bezeigteMekicen des,WohlgebohrnenlokalfikdeoekhPelz-eins von Kyow nnd
Unsere-sHallelschenstate-nenntenauch die somerellicheans Niemikovv erhobene,
nndannsermegsteidurch dieselbeRechte keceaisjshditkennd alkumikee Saus-.

men,versprechenwir von denenerstenveeeuenwürcklichzu ersetzen-,nnd gebüh-
WUDin tecompenlikcm

,

. ,

·

—

»

sWeiln auch die ednchrenPslieins PersonIesondersszu starkenko «

ende

chWinnkxses , enufdemieyisendeicheeTegenichiihtenskeäeeniesen»

’

»

.

- -

-

n-

i



- PolyfschchlsgNTheätrumk·

«

HI-

kdnnenz Als versichernWir durch diesesGesetzefestiglich,daßsolcheswills
GOti auf dem unmittelbar nachfolgendendnkchden Tkaåak PmcavikienReichs-
Tageohnsehlbarerfolgensolie.. . .

,

Applicaeiockderervon der Repmieion in den-Wo-ywod- nnd Landschnsts
ten derBleinPolnisihen Provintz üdeebleibendenReste auf die

durch die ietzlge scindseligkeirverbrannte Güter-. .

INdcm
uns offenbahrbekannt ist-daßder BestenMich. Potocki Feld-the: in

· — der-Tron- stanislaipotockistramicks von Groß-HerizogihuwLitihnnen,-Gra-
now-ki, Kyovvischencalkcllaniz, Kalbkcjvvski, FähndkichsVon Lyblln,-Al-
bracht 01ccki, smeltynischeustakolkm slugocki,sFehndkichsVon chclm.l«ini-

- ovvski, InvewlgsUrban-ki,·fzawadskj,01tat7ewski,Leüecki, Michaclis Lecki
und Olivvjnski in dem Sendomirischenund ChelmschenPalakiaaywieauchdw
nen ChelmschenSemdergischemszcmislischenund sSqnockschenLandschafftenge-
legeneGüter nicht Von ohngefehrgänizlichverbrannt sind, nnd dieserhalbder

Saussder okdjnajkenAdgnbenin denselbennicht statthabenkan. ,

Diesemnach,und damit obige Güter wiederum in- ihren vorigenStand
Kommen können,defreyenWir dieselbeauf 5. Jahr von gedachtenAbgabe-»ie-

dochfolchergestalhdaßdie RepublichierdurchkeinenSchaden leide,sondernsol-
chesans denenäberbleibendenEinkünffiendes,Schatzes«eksetzeiwerde.

sks ·

"

Relaxaciotl devSchXrssedes TkihunalSDOctetsin des VestenIoTepb
- —’

j« i. —. —- -

«

Rosncivvski Sache.
·

ON besondererlkrwegnngdeo Besten JosephRosnowski und dessenHauses
sMejiikengesendie chabliqaezhesreyennnd relaxiren Wir den selbenmit Ein- -

willigtenTellerStändenon-der1.Rigucutdes im LudlinischenTeil-onst wider den-
"seldeng""’älleienVaters-nebstjdenendayinnenxihmenuferlegienHimmel-Straf-
femtindfeikjmiresndenselbenFedexchienDecier-Esohnerachkehiedochdenen civi1-
Destrassungelywelsleanihm»zu7ovlldxjtzgensennzohndeschndetin seinenvorigen
Ehren-Stank «

z-«
·

«

-

—

-—

« ·
"

Die- HertzdgtljiiinEbnen-ndundSemgnllem
. Sist UnsitndzdeeRegohlicdaheian en,»dnßdaszuniCoer der Cron Pop-
. . zlznusdwGENHEFQWHIIUMJTHIFMsehäxigöhectzogtdumChrIste-II
nnd Semgallen von .«alle»nanewäxiigewkxchxnsoaewnndAnlöufsendesreyet
wes-ds- .--—«-.D.LserglbsesnmtzemieieGewiss-Yesund-E7kmwssgkderekzwi-
schendeszhxeizosikshebdandeneiyslsnfoedernnsen»den·»W,ife·«diseninMie- - - .

«

( s

K.
- .

- «

:)-,.«»
Ak.«-

»H-

x
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Aeccmbekski BischoffenvonKiow, wie auch die hoch-undWghlzkhphme,--
·Oginski,Palaer Von Trock, caiicnik Zatanck stakolken von Samogitien,Pe-

ttum Ktczevvski Palatin von Marienburg, Andr. Dsmbski caikcllan vdn Bkekk

cujavjely Paul Alex- SapichitzGroß-Marschalldes GroßipektzogthumeUt-

tlpanen;Und denndie BestestaaOenhoskCromSchMkdtiTrägerundsikkhauii
schenUnter-Feldberrn,Mich."sspichaPifm polay von LitchnuenzjobBromirski

Cammcrhekknvon Wyszogtod,J-c. Dur-is, Negentender Cron-Cantzley,Feli·
cian. Geabski Fähndkichvon LeczyhspssNakwaskiFähndrichvon Wyfzeh
gkod,Luelov.Bokucki,Obek-Schenckenvon Briefccujavienjkaul skpkzewski

Ober-Schenckenvon DobkzykkJoh. calim. Ziege-michsind-allen von stakodnb,

Iob. sttutinskiseatofien vonWiikomkthAntli. Geer-MFähndkfchponSame-ji-
kien und----Wah1, FähndrichvonGmtmzu commiiläkje ; Welchem-Dom
siehiezueine beqvemeZeit untereincjnder verabseredey nnd davon sowohldes

Herizogsvon Ehnklandist-. als euch allen anderen Peinen-lenken Nachrichegege-
ben habenwerden, sichnach Thurlandzu begeben,Ealloavon oerRatte-, Legalität
nnd Rcsljiät dee Prater-Hosen genwesunteesochnnzsensustellenzdiedocummte

deeTheilesuweichem selbigeinein Verzeichnißznbringen-und Im- hievonauf
Ausscng Reichs-Tage Release-n abjustattenverbunden seynfeilen«

Gleichwie wie Wir aber,wao «dieDomeiiiqueKlagen.des;2idelsund ver

Einwohner anlangekyin dem vorigenJahreeine commiilioaavfzeordnethaben ;

Alsowollen Wir dieselbedurch eianstrunienx out-UnsererCnntzleyerneuern,
und selbigeUnserecommiifaxios deo ehistenwiederum dahinnbsendesywelche
denn diefpolixitiecnnchvorhergängigeecöguitioeedes Spoiiy reihte-ieer alle

Streitigkeitensowohlzwischendes Herzog-iM, eile-euchdessenssläehenmit-Y-
dieaeety wie auch denToofchlagdes Weyland Besten,YosekeoSknroifenFichte

kmschekpwzugleichausobicrvaaz UnserfeopölchfienDominij Messebiipegigehi-
pbachten nnd nach alten Rechtenvwiedeein die vorigeSchranckenfejenstack
Weben iedennochsicAppeilakioaelementi-·elciiaieivaanUusexeschiene-Se-
kichteanden CharländischenTerminen vorbehaltenwird.

"

—

·

;
.

· ’

HkkkmchstconfervieenWir auch deglghnrländiijchenundSenigallischen
Aptztgevochohneden Iutibas des Herzog-nnddeeNobiliiäe zu kcejadieieeiy
gänzlichhey alleneilst-altenEssai-weinlustigen-esnebstdenen daran hangendep
beaceiciis,feknerseijden NachwTagyunecomisokiatifcheuDecken-, heysI-;
Regierungs-Foun,oen smaeenel-16i7.»Dieniebiideniserseyeilen Speivilegiey
Mechtewlmmuaitäteyfskbränchennnsconnineeionenzsozu deren Besesse-
mgcheestnynnd befehlenznglelchernstlichevaßoemInnpaledeeseWee

« « -

« die
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die LitthauischeTronppennichtindieWem-en des HeetzogthnmsChMland»und

Semgallen entrücken-nochalldateinigekaecaüonesfotmiken sollens .

"

«

, Relations - Land - Täge,
Mem Uns sounzehlbateBeweißthümeevielfältigerUnglückseligkeitemwel- .

chcUnsereRepubliqiisc.,nun Ursachen,daßmendieSchlüsse:der Reichs-Steigev

nicht erfüllek,noch zue ExcenrioagebrachyundderArmes den wohlverdienten
Sold nicht gereichet,betroffenhabe-»vorAugenschweben-:

"

«

Als inhatiren Wie sowbhldenen alten-als auch vorieizovon neuem ge-

machtenchseezemund verordnenjdnßdieWonwndschasseenund Dinkicie qjle setz-»

festgesetzteconiiitutiones nnd Schlüsse-insondeeheitwas die ordentliche und

richtige BezahiunganbetriMaus denen Rciktionekgenwkzägenunveränderlich.
undvnllkommen zu nnverzdgerterEste-entian bringen-nachfolglichden halbjäh-
eigen Sold, esmbgendie Tand-Renzu Stande kommenseynoder nicht-PMB
entrichten sollen. DiesenRelationH-Tänd- Tägenprägst-enWir an· den ge-
wöhniichenvrtenin allen Mann-es nnd TemdfchetsstemsqtnohlderCromaledes

Groß-DerizvgthnmsEckchen-endentsåMektiidsiesessghexpg
·

s»·«
"

Und wie Wi- indenengegenwäxtigenobenvliessprieibenen
«

»Ein-Hauen
alleLandzwelchedenen Gesetzenzuwider-»undzum-Nachwi!odeererzögerung
der ordentlichenBezahlnwoder zum Schaden nnd BefchwerdedesDeitten,un-

"

billiggemnchekworden, aufgehobenhabenZ,nijo verbietenwirinskünffkige«qu
Zeitung einigerPrivaktssxnd-TägevhneUnseeesljlnivcefaliemfund qhkokjkknsh·

,

WohldIeTLimitstivkmdieserkdtfdzTägejAs Ziekcgstniffossjone»derDikezkjstej
rer Marschälle,-iedvchmit Dordebalkderergetnbhnlichekdare-IhnGesesesiieeek
minirken Land-Jäge,nllwnWieaber nnd bennuliitätdessen-«sodarnöider

- vorgenommenwerden selte,und ben-denenin den Geists-enhier-wiedergesetzte-
Strassenpksecsviuemdaßsdkthe TCUVETTSOMSpendender Gewaltund Addi-

vitäy so ihnendteOsechkevnengkeibenztäiiåt
chreitenmögen-»

-.

,

nsccsderdencxbesvdegeeaidies I"tonew-ims- .

«

.

— gnng denkt-äst-ödiikpietencnnzmilkakienpesteM Endl-

Je in dem Abgrundallgemeinenngückfetigkeitenver enckten .

DREI-IMinstüssvsicheint-is und Alleinnarmiediesemäusruff
esse stekile viktutum feculum, ut non se bona cxggzphpkockjdkrir.Die unver-

gleichlichkMMUUVWYOHIHVHVHWUUUVMQIcomwicsistien der Gen-hecke-
rirten Stände-welchezninnerlicherBan UnsererReicheund Geåndun
der Vertraulichiseiezwifchenden-StändenMenGnadenvsBezeugungmpmSeg
Mk UnsererMMstäkskscpcwstdlsmxskstskkWka Lebe-IIhiervonein-herr-
liche-.Beweißxhum

«
’ " ’

U « s Gleich-
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Das sichnunmehwschxiMntie
.

.

«

s Gleichwie solchemnach dieserihr ScffeesvædaiallgemeikäBesteUnsere-s
KoniglicheDanckyehmunggegen-sieerregen-; Affe-gelobenauch diesämekichen
Ständeder Republiqucheiliglickyqof künfftigmReichs-Tage,da siedie Süßig-
keitdes Frieden-,als einenErfolgIheer·Mühwaxnxuggekostethabenwerden,
kme

HehföejåeExkänntlichkete·vo’rdieseleover ihre zubesorgen. .

,

von Zamoss

vGscichwsees öic BilligkeisekYedetxjsjowohrchfdie in der Qrdjmrion von Za-
mosc dqrchkaiserlicheVex errang »des-FalecinseydaselbstverursachteVer-

heerung, als auchdke Bestjen-IIelbstbessert-erneer ziehäbenzAlls-ikeminiren

Wix dggvdlljgeBefriediguinnich.;,nux»desBe Cz main-m sondernones-»der
BestenVickgsxeålgiknystqxeazxxiggnsehsinigsetaufdieOkdjnäkischeGä-

FGFZYWWZMidas-UnsZEITWLEMÆZIJPMUbißsum Eünkftigm
TI-.s«8« -I.

-

«..".».·.J":« J -

'

-" J
"

s; Ksch der Lampe-ärmngRechxitmsdeowohlgebohrnenkah.
« "

« » » ein«-»vonVojllhytiierbL.»

V
-- F ««

WJeweresmig- tzkzxkksxs ZthgskekmcijxbspkWeis-sey per-cis-
. ,...v.o,xxIst-Waise

«

z - erste-Bestehendesegsipxsgmzemcha-
HtsquemikGJeFfahrbeökeRij eine ««."piiet;cklichenVeclußfemecHyabfekigkeii
emiesefkkegeiieMeiste-zu erkennen und

zähefciedigew
auch dfe im Recerc der

, umme stock-Astaufdje Seen ezz

F

gkossenWarschauercodfcjlsvjerßoeochche
kaepiceihmemidsiinejErbHezxzjkäkldxiceHSo tcswirtjisenwir dochdiese fei-

- -

FeevetYkkunHweih-im Wen wiehxtgeeAnsexthftendeexxcpobrsqxxeketze-

nkchxgschrer Fontzeiishesgkeqetgetzxess,"hakten,.bislxjujnküsiffttgen
Mel ,-«»age.«.j«·;

-

.

—

.

»

ReccizszcynBebuWrEpkndeåeheynhllgmkakkspvokt
-

«

·-

Isechxg»sckaenJ-;angelegmseiken,,dcss,biaige,«

ev Pizxikmgyears-Ist jLipskxinAnz
«

, ; »

«

»

N Wubtqtyknsbukchsänseecs
des Reichs-Tages dahin Mys-ejslifsshxe

«

n Ege»Reichs-Tägekcmitticten

Iooook flmorietzonicheStatthabenkönne-itsAls veewelsenwir suchet-aufdec-
unmiuelbdhryachfoigensmtiReichs-TagMilde-. Höll-ZeitVersicherungch sek-
bigegalsdannbefriedigekweedensoms«-«O ·«- I- : :

-
s

«

wes-;- zximMist-eigenReichs-T kezixkszskeekdsksVesimtszkx
« ,

-

N»
..

Etlikwegen soseo ZEIT
»

·

« Verlangender E en- de eve
der mifderIncvkikodischk

s
- seist-essen wiss-

,

DkzeBemerkung-ya-Mekitkgseeswesieåc-«t?g-ikklysskki,Zwame Nizyu
m AnsehungskksErhaltunsMPestunsMaine-Riese ans eigenenWeins-g.

(.-2· «»
-- . .

·
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durchz. Jahrjnach der Evacuatioo der MoscowjtischenGamjfoxhNmkkkjkm

Wir sumkünfftjgen»Melchs-Tage-eufwefchenyjedochnqchvorherigengtghxgng
der Republiquevon den getragenen Ausgaben,dessenchpfferkeitentwedcrver-
mittelst eines hinlänglichenRecomkeufks,one-»qhzk »Vondem Brod-m Wohl-
verdienten belohnetwetdensoth ,

«

,

«

Rcccfs zntnskünsstigenReichs-Tage
"

»

NRchdemavfdemvorkesigenausserdrdentltchenReichs-Tagwanwelchemdi-
Besorgung—deesinner-vund äusserlichenSicherheit,dee Allecukirunghe-

Ständeder deubliqch die Exeeuciöndes Teåötats,evse auch die allgemeineSk-

cheehcitund Wohlfahrt, samtder conlidenxunter denen Ständen, Uns die Zkik
gännltchbenommen, und andekeden skseum public-umder Rekubliczucconcerni-

tende Materien, wie nichtwenigek die Deiideria einigerWoywodschasskensmip

Diükicstqauch verschiedenenfesich um die Republiqucweht verdientgemacht,
nicht habenabgehandeltundzu ihremZweckgebrachtwerdenkdnnenz—Rever-
schlebenWir-alle diesePubquueMaterien und Delikte-is bis zu künsstckgenordent-

— cichensechswöchigenReiche-TagesBissdahik wird auch die Appkobarionder
commiilioa indec Mielaikischen.seakoiiey,von Gegenden-vonUnfetmsmolken
ausgegebenenSummen-; dem-die Rcefüimptiovdek. constino- von den-

PodlsskischenSalse in dem MielsikischenDjtikiesh auch UnsererStädte Eracqtk
Posenund Frauenstadn wie nicht-wenigekdieGewissens-« Ungarn-Schleifen
und Preussenbetrefendz und alle andereWatekiemnemlichdie"cqmwimop
wegen der Güter des Besten stanislai LcsscsydskizszuBefriedtsnngsundBequH
lang seinercceckiwkum. an welchepommtlftonWir alle creditokcs, nebstdenen

sp-tm·tpkoeeßFegefffen,s«verweistn,und zu«solchemEnde-densenffdesfernem
keccelkusstilkjremauch elleExecatsiooderei- kujckicatokumfurpcmärenz- Jugteiz
chendie Bestätigungder Fund-two derezcollegionua von Reaktion-km von
staaislsvvow und Von Krumieuiegls dexMatkovviekischenMillionbekJesuimk
nnd Millioneciem der Fandacioathogeoyvdem Refqtmeeemdas Pkckjgzkper

MskukischenWeywedschacfhdie Erd-W M D-kutittenwssm.Falloer Go-

scraHandtsg in Warschauzerrissenwürde,nach Art der PodlachischenWon-
wodschafftendes Kazimis steckislcyqvvischen,Antoqi Tykolskikowkuckh
schenFähndkcchs,stimikjlinski, Nizynskischen.stakplken , Valentz Mjkzg
wieicwski skalskischenststoiken und die-Apptobstio«ader commisstoa, so in

Kopulow in der Rubieszpwskifchensptokqetpcdiretwdkdenzwie nicht we-

niger die kmcantipen dqßdie Lands-Bedientenoder Beangenzumjstæjudizder
Nohjlität und deceeRichtigkny ihrerAltenefenhettniedtselltnerwehtettret-

«

.

«

2
-

-

den-
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zcouliirationensedachtworvemdgwchgegenwärägknkeceiäverschWzs« ,

. DepucircezUrVas- . « .·. · ;

Ausdem ZWVDEV WshksebvdmeBoski, Catkelrsix Von Ram.
« - »:

Aus dem Ritter-Stand und-Klein-Polevs]ohs.uhziisL Kunakh —wyk0zch,-
ki Lostigatokvonderkstonund starqüavbnMdnszj AusfGroß-PM«»The-
VesteTkzcinskZFähnrichmkzwzh

v

«

,

Z

..

Verzxichnißdepsenacoreftjxgünsskstpchunzgxemzrms« c «

—

.

-

.

.

,

Vom hFeDr.IAU T .

«

DEkHochwårvigeHerr- skmiskew szembek,s,ErkBisyvsfvaMsiam
«

Erim-s m Ccoa thlm unds des- Moscheesvgkhumdzstthdmxni
HochgebohkneHOslkellaavonCtacawDechlzkgxbolzmkthpiskhe MIquÆg
sch- csliellst

,

s

s—

»

,
.

.

'

. -kas,quki717.. —

Z , Ohms-pfeifeHoch-EwigeHkkkpkimssundErkBischossvowGnieseå;-
Dn WchtgebosmeudepWem-pede-vm Exmuz decSanvvecheunds MIse-
pizschecsnenwk

·

.
—

» ,

Erss
s« ( -

-

« -va»r.A·ug«.tJ-s7s«
— ik .

"«

·
-

.

k-» L- Wüwigq Erz-Bischofsvon semhergz Die Wohls«-max-dec-

Wpywvdwhu PFPMM Mszjfche Und, Wislickischccaüdllaax
«

.«

«- «« «·- LE-- «
«"

--7 s«-Vomkt..va:t717.s E «

-

Ehe-UTbei Bischvaoin Lvmbergklw Hochgksssktir
. WOIMOLAIWMWUMY

Direk- -

- .

»
.

»

«

Vomk«Fesr.yisgMzuitiweknxpkcksdkssilsmsdhresk
«

..

- Dev- WücvigeMschdsswijiij Wohlsebphrnkn7serWeis-.
www sauapmik-.IIV- dir«Ewiwkwwmsskogpmskisw cis-gen

-. 1.«"« ;s » Es Hsspe
«

- .-:

- ..

- Vom-i-..Msmyf7txleiymkflzthaksmsz
«

-
.

.. . Wäseswvüwigerchoffvm racauxDiesWohkgxbolzxnetkcost-lä-

M:M-WM-.sidhckztllvd-Radoüt.
« «—8" -

, k-
. »

’

:"
’

«

.

s
— ,· -";-

; sDetWothdsgePM von Taf-Gm. Dies WHHTWMHZM

weicvawnstsiwvmwhvwwunwsqikhqmD,

,

—

om·
«

«

x

ACWOWEMI cistdiahgkwsftyyqichuub-
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Vom :«M..:.71W .

Eben dieserWürdtgeBischossvon
ievvockayocpthekkluztzdHersappsjkpschgqykchkjsxltzgSaiten-W

skzjiikaxksskeåäckiäwsäkkCAN-Herz wu«Krisssiniåq
I

.

, RetchszagssMarschaQ -.
,

—

conlkantinus stät-THISijBischofs
von Eos-vix- Mtd »Um-schw-
·kutikkerzu den cdn itationeii aus«-«

. dem sen-st. mgkz

steiksHumieckcf,..-kal’iztin:«

Von

"ktea,«chsz·k·jnekszu den- Gaume-nie-
sen ays demsen-n ask-Zu

Stank-has Cbomentovvski·,Falk-tür-
«

von ,quovien,, Dcpukipterzu den

cdcilkicukionm aus« dem- sei-an

MEDI- .«
,

xptspk Isdkocki«,"sksksæ-kHätt geh-.
cmnmåshkigsiaus- Kleigs-P"oh1ens
Und Dvpücikrenzu dew"cdntkitijkia-
nen. jukkrz

,

«

.

Mucitaanikiskxz Ikekonkswu- ice-.

.saaic,.Dchtidter" xt hegen Concik
«

Unkostenwa «·IoßdeHlnischixck
Pw

«

kzzmmvinxkbchwdzifs
die «steMFk-Æönt-Seld’kkjj-s
Vor aAfÆ Ecke-SieM "«17äkits,äst-s L-·-

semii äufHie»
»
zwisan

Itschkd

schliessgnlkdkkanvullipadesindgrr
ckimiue

« aisSICH jkfäketdiksDis-s
"

Itctspmkkäp
« HE-.-

W wiesmwwmsss «- —-

«

Osten Jan.1719«.
«

-

uiavien.. Der- WohcgpbohrneWo-

fohskxiedhaufs-Krisenczatyqbyzuns

; Schwiqu sagigkapPalkejlqavon

-. gkctockund start-Es- vdn Rief-Kam
bis-Zwitterzw den Grimmig-Setz
kaut-W- sen-ei typer

«

koh-.cke ceinpv;scigiots,. sitt-alle des
«

Phwiäty Dckutimr is
dsn conüiimickkiihauedem Groß-

« Atham- mkkm
Feuers-. Post-VonKåusitowos Wohl-h

»Es-HäscherGerichte-Schreiber von

WilOHDcpmjicerzur cdnllirmios
«

aut- dem Groß-Herme. Ut-
t»em

.

NessusOlsnoskij FäsndkcckfsVos

Gaswerk-, D«;epakikkerzur den

, sWOCan ans Mkwkpohlem
VIERT- .

..

Mäwa kais-WE- Miclzyaskcik
Falken-nvokzsmay Dekutimkzntzs

-— -

Mkaädnwchsidßkspothk
·E» Propimzxivipas-siedetMa-

-

stärkt-SICH»HmKämovskkshxys
J s-«

Thith- kayEste-«kaSchessckekvszc
.wk,p9kovifchkeGMw-Sstxeiz
»dervon«1(i9yvzIhm-le-

·'(

..·-««« -." m ..»«l «

« «

lez «"cg»«k"i;
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Conikiteltiones· (

,

v. szw « :

Groß-Hertz0g1humsLckthauen.st,

In GOttes Rahmen Amen :
·

—

chlctycvt derAms- desGroß - HerevgsthumvLit-
- «

chauen -

-

—
—

.

O

- Je Stände des Groß-HerqogthumsLitehauencontifkuieen miteinheb
ligemconten- gleichdenen Ständenvon der Erim-ans eben denselbe-
Ursachenund Bewegnissemzur SicherheitverMajestätnnd Freyheies
eine reguliert-,was hieVantikätund "Vaijtät,wie auch das Verzeich-

qißder Ttaäamentenbetrifft,Meinerzum ArchivübergebenenSchrift bensehnw
te, nnd aus dem jetzigenalten vermögeUnsererPaccntee over PaygovxjncLitky
in einen nenencompukverevandeltetArm-Es,und sagekderselbenvotnerstenMax-«

tilde- itztlauffendenJahresprn»Dienst-n..

« »

—

Das indessen Cepwcoslkjeukioaen enthaltenechletiicnt der halbjährigen

kauäucllenund unfrüglichenPezahlungaccepeikendieselbegäntzltchVor ein

auch beyihnen ins-New surichtendesSein-Hmi; kpksendQHMWU Zusat-
Und Erklärung« , «

. .

»

-
. .

,

l. Theilensieden Betrag der General-Summa nufeinehalhjähkigeVe-

jahiungsowohldes Soldes als deeiHybekneeynebstbestänpigekAngksaggsJM

spohlnischenFacnen nnd Regimenteedurch Repaktitjoncsin die Eil-time- aus

-

PMB-»W- IMI MARTHE-Ile- Me durch diesesSesesexspkmbieek
Mkdwonvwianetm «

,

-

« szs q«

.

- II. Verbindenstesichdiese-Summe;a1zsgewisienund-nn·rügtcchenkogckz·s
yemjichvon der Hybcka«e,den sonsten-undHebellingengexppzwzxchezin M Dz«

Person Und POVW IVij zx auch
vcndkm GCÆALZVUW HallpkjSMßxdem a Pnl

konisc-derbefchworeaenTeiqu denn. 1690.-nn deriafonpaauchcnricavor-

teikvnnterscheiehenesTisch und spxigczxzoa»
» einigenMalt-MPudel-ou

Heu-Mien. -- ·
-

- -, .

»

«
,

Ill. Weilsiegwiesopedervom

DHMMvpzzzZtzpssMupGu-
WEÆEOSALTng YtiidkmDetailpr-

»

er eine-·jedenesse-zwecks
Sko-



Pein-WeKriegs-.Theati7umä, Hö-
Powiats beyHemdenhaben--soiubmitcieensiesichdenen Amgngcaküseinst-wiew-
fallendenZatziungs-Tekmin,«enmederbanke- Geid, oder aber wahrhaft-Jeauch-ca-

tiqueDclatenehne Beschwert-usund-«pkajudj2derBesitzerzuextkadiretn - Im
Fall aber erwehnteAiiignakakiinicht zu dem Ihrigen gekangtcmso erlauben sie
denselben-dieihnengebührendeSumme, michdem siehierzudie TaryiTees sey -

aus dem Schatz, oderauchgne demGrock genommen- ans denen- Gütern dec Re-

ikamen mit miisikakifcherExccotjoa beyzutreihenzWelche SchärffeWir auch
nicht nur aufdieGüieedes WehigebohenenGeoß-Schaizmeisteesvon Unkennt-
sondernauch aller Contkahcmen des ZapffewundSchillingewGeldeDim Fall sie
die vovieizeeilig-newSysteme-nnich-rauszahlenweiten, oder-gewisserechtmäßige
Dei-ten ohneBeschwert-noder Reihen-tenextra-deren selten,eitendikem -.

: W. Den erstenTit-via der bin denen GtodjschenBücherneines säuclleii
«

oder MositkenAmteq»vermitteistder Heisstefowohjdeegegossen-undSchwin-
ger-als auehyeszliybetnewnndWann-Geldes a z. si.25.Gr«.Vom Mauchsims
zu bewerckstelligendenAuszahiungsetzensieaussen Ist-enMeniizfvenzweytengbeit
außvenIzdeekkpkemh in hiesemjeiztiapffendemund söweiterin denen nachfol-«
senden Iehren-, en ; An weichenTerminen dieAllignätaiiimixdenenvomVe-

sten MHPTWNÆUMU einmghlvor alle bißzur ferner-weitenDisposition
derRseubtieMvidemkünikiiserschließe-wenReiche-Tagesahen-enÄms-»s-
ijonen secheinßuden,.unddiei nen bestimmteSummen binnen z. Wochen ein-
nehmen,nufdenEntkeimtn·st erfosigtenVergnügungaber sichnach dem oben

beschriebeneWie betragen,«ynpfwedeeeinigecomeakakionenpuikmngoder

Groschen- ldetktaceueiieeynochisensteneinigeBeschwerdenVexmsecchenoder
awaeerpreqensoiienzWiese denniauch

»

·
»

,

- ·

»

"

-

v. G·ieichergest«itdiepbdach-Quarcierenach der vorieizøunterschrieb-
Mn Endemewscckctrzitionder Mnigh Gestenzu folge den nmgsakimcn def-
seibenBestenReichs-Tags vscheiiszmitAuefehliessungaMrskänTtigenAss-

IWMJ ÆIDIHOSHMWIEPI »st.gewiss-Eisen- ·.
·-

GleiebwienundieSeäneadea
« qßkäzertzegynmsTisch-men-das Regie-

ueao von der gronin den übrigenDies-Denund Geogxla ins Werckzurichken
und zubete-hecken-agch vieFiiäaisGeeichiySchoßckinnelzmeycommilläkjenk

AtmoiiitawzpepzesxsspssemunvSebillingerHeiZee,wie nicht weniger die«UT-
bsmew xmd.Pekepaw-pcpui,iizee,nehstaaenqudeevzum Nach-hea-une Schmez
lerungdeepublisuen(nnkeinzigziurBez langen-Armee anzuwendendenJAbgs
zahewgereigienderMißbkznelzeayfzeeheen persprechensAlsobehatiensiesich
dasssechezyer,.colchee,.ankdenGeistige-kee-fchuesmven sichs-SegenvetäkU(
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seen und zu vermehrenoder zu vermindert-,oder auchzumsoalagmemtmdEk-

leichtmmg der Wüste-en und beschwerteuLendgGeistlicheneundUnsererKö-
niglichenGüter etneanderweiteTskjEesowohlder Hybcknen,als auch des Zupf-
sen-und Schwinger-Geldes,wie auchntcheminder deoJüdischenApis-Schef-
seezu nehmet-.

—

.

v

«

Die militiiirischevikcipnnimGroßiHerzogthumLitthauen.

DJe militaikjscheDisciplinder Even-Armee nehmen die Stände des Groß-
HerlzogkhumgLitthaueninellenkpuuckemclauMnundPakagkaphisgäntzllch

an,·und versprechenselbigefestzuhalten-, » «

,
»

««
Pkecaviren sichaber nahm«daßdseäitkhekaischeAemeefüeihren-hausen

Groschenleben,alle fürEsset-,ihreLeute und PferdesbedürfseuseviaugljenUnd

Nothwendigkeitenkausfewund—sowkhlaanarcben als in Quartieren in Neu
Stücken;die in besagterkCronxcoaüitutjem qus welchedgs Groß-Hersogehmn
sitthauenfür ihreeigeneanctinchVorgeschriebeneKigueuksund Oran hqu
km pa,

-

H . : ,..—
.

sz

»

s
Was aberbse BeleidigtebeersfftzsosollenZuZesiojchlemftgeketkEePsüvg

des exlittenenSchadensbeyAnszahümgderBesokdaxtgimcito-I odeebelzdenen
Besier der Güter-! auf dieimReglcmentsderCrowAmteevskgesckjkiebeaeArt
nnd Termin, ArrestaufvenSold gelegenderselbeaber nechtaqfdiedurchdieAe-
jneevor DiesemverursachtenSchauenexecvdjretjvervew ji« .

.

«

«

«

Weilen des-gegendas Fu-ß-VokcksdezTkikaae1odeeWoßOertkogxhtzzvs
ideehauetysoim pompnt dek. UrtheuischenAweejjichkbegriffetiWiesotseåijee
iusder Anzahlvon"too. Poetionesbestehensollkarktztöksinzxiosaömcossä
guatioaisIatium desGroßOerizogthtimslike

«

«

wik der Treu Polenderbk-
iviiiiktetyund anieizowükckiichzanxccmioa ge4wcheenveemisckxenRepdxkition
Und Wack-, jederzeitin der Stabe Wilns zur Wenigetzjkribath iubkilkiekz

- und nicht nur vie dortigenJuveaJmpgevsfekiRachthesiseeRechtedrückef,«fou-
dern auch mit Ausnehmungder Wegsekser setzenfreakdenAgldkiiinendm
vielBeschwecdevernrsecchenAls keegeaeikekkWirstachgegensväetfgesGesetz,
HeißbesagteUngakischecompagniejusaßinderlpct Leg-m cökqiigtipniezis- »

sühtiftcmbestimmtenDudelcischenSkakosteynukdas Dach habeyfwsdeeHeu
noch die-geringsteSachekæteoijem

die iäthlicheBesoldungverybebenSM-
schenKepffisesperygem ßver ietzteinmahsfüralle von dem Meichpsiszthe
chall aus estelltenAmguatiomohne ecntzfgecooiblatjoo , sech;soZetiajniite

raschem elder,Gehbloßmit der-darchxgege,txwärtig·gemachtesEcknxpejlnug
derermiaittensmmaveegnüsenvygemäßeeesfatsssyversahen AEW tät-d,

«
.

e-

e



PdiniscijeKriege-Thc2kkum: zzz

-Neben-Aeliistendes ganizenGroß-HergogihumsLiiihauetynur zwamzigkansen d

Gulden nach gegenwärtigencouks der"Münizenehmen: der vierizig tausend
Gulden aber,.we[chead ufus publicosdestjoiet seynd,sichnicht anmassen,keine

Aiimcntaiioo, HolizLichte,nochHerbei-gebenden Juden ptætendirenzsondern
gewöhnlichermassjenzu Folgeder coaequaejonæskechkenaus den Borstädkensich--
einlogirenxbeydenen grossenTtibunäleiy(welchean denen durch die Rechte alk-

gnikeenOertern in Wilnin Nowogkodund Minsk gehaltenwerden-)amikiren :

und weder die Ofsieierenoch gemeineSoldaten Von ihr-enWirthen in der Her-
vbergeetwa-fordern: desgleichennufoeinMarckke von denen Wagens, Fischen,
Voll-, Krani, Den und allenviöiuaiiewfücdenMarschall,«1nikigatok,Meerwei-
,meiste»r,I-icnrennoe,Schreibennochsonstienianden etwas nehmen: die seembde
Ankommende und Einwohner,nnieewas Tit-il oder like-text es seyn möchte-
nichtvervortheilewnoch einigeVorspannmit Gewalt weder vor sichselbst,noch

’

vor iemands andern- den-Streifeder ErstarkungweszugefügtenSchadens, wel-

.che.an dem Werkmeisterselbst,miiEntsetzungseiner-Charge,nach vorheriger
Uberweisnngzuvollgxeckeuist,nehmensollen; Aie weichenWir one Forum auf
dem grossenSchgtzcktibusalUnd im cito-l zu WilnchNovvogeodund Minks

an e Inst « s)se
Demnachwir auch wollen,daßdieselhigeCompognieinderbestenOrd-

nung und Munxicnngcontäkeiret,»undihre Besoldungnicht zum Privat Nutzen
der Ofsicirerverwandt weites-Als ordnen wir durch gegenwärtigesGesetz,daß
der Werkmeisterjährlichanf dem Schatzekeibunal die Rechnungvon Einnahme
und Ausgabe,desgleichenauchdie jährlichesiollender Compagniexvor dem Tri-

bunals-Marschaickdes GroßeHerizogkhumsiitthanem beyzweyen darzu vom

Schniszkibunal nusgeseizkencommiifakienjob dieCompagniein lieh-ZeigerAn-

zahlundMumirungsichdefindeyzu gelegeneeseit,bei;Verlustseinercharge,
pevsdxsiichahlegenselle.»«- - . -

-

.

» s- -

Dis-e Schimmiboasiim GeozzertzogthnsnsLiethnuem s «

Amiisowohlder vermögegegenwjrkigeeZusammenkunssidetekmioirieHex
. gulireeSold vor die Armeedeesrefkipersogihumesikkhauenpuyeueii emd

Unirüglichnusgeznhiek,,aisnnchdienlteAemeeden«der zu;Bezahlungdes wohl-
verdientenjiozhnoEnde-Avedes-durch dieconsoedckikienStänwzdeekGeoßkakz

» tzogihnmcTitihanenden z. Mari. .1.-,·-16.«ansdemcovgeefsznWiida bewilligten
Aufwendey excikiaitkenqoptributioqexsspfi-vetnkaexddOrdnersWir auf
z, Jahre zwischendem ietzegeschlossenen-nndfünf-KissenReichs-Tageein Schutz-

. .

»
, m

"

Tri-



»F Dassichuunmehwschicessmde
Teil-innen weichem Wir in einem jeden Jahre einen Termin HEWochemund
zwar den erstenaussdenMontag nach dem Festder Geburt sk. Maria-, in diesem
1717den in Grodno,«den andern aber gleichfallsaus denselbenMontagnachec-

wchniemFestin nachfolgenden1718denJahre in der Minsk ansetzen,und aus das-
selbebenebenstden WohigebohxnenMinistkjs, ieddchwit Vorbehalkungeiner nn-

vekleiziichenBeobacht- und Manuteajrang der Einschrenckungder Fehden-en-
bey Nullitäk der widrigen Unternehmungenans dem scnatdenWürdigstenin
Gott conlkantin Bauche-Akk- VischossVon Wild-, und in dessenAbwesenheit
den WürdigenÄncuta coadjutotcm Und suskagsocumdaselbst,wie auch den «

-Hoch-nnd Wohlgedohknencaiimjk sapiehs, kalakvinvvonWild-Ingleichendie
. Wohlgebohrne,csiimirvon KokcielccOginski,PakseinvotiTrock; Johann von

«Kodnjas-piehacaücllan vdnTrock,SqudstsiiPon BIE- Und ChrisiophNie-

mietowicz sukyt caiiellan Von Smolensk, aus dem Ritterstandeaber diejenigen,—

welchedie Palskinaks und Povviaks,nebstsalakirnngdesselbenaus ihrenMitteln
auf den Relakions-åand-Tägen,ansgenommendie,welchesich,unter was dor Pr-—

text es auch seyjder-pablic1uenEinkünsfie,nlsdercontxibdtionendes appea-
sund SchisingeeGeidesfwieauch des Schatzes nugeneassetoder Admitfi kares-

gewesen, ern-edlenwerden-zufolgeder coniiimtiotide Anna s7oz. zu can-mis-

-fakien ernennen. Diejenigeaber,so Depotitte aus demgkossenTribnnalsiniy
könnennicht comwilläkii beydiesemSchatz-Tribunal seyn« ,

"

»

Wenn nun die Würdige,-.Hoch-undWehlgebohrnwWohkgebdhrneund
Beste commiikakii sichauf diesesTribunsl verstimmtenundddnderkandschaffi
des Orts, oder bey Vacirung diesesAmis vordem GrodischenGerichte daselbst
nach der Rokui der conüitueion des Reichs-Tagesde Anna 161;.benebenstdem
in der ietzigenConikitutiou de difciplinamiljtaki enthaltenen-Zusatzwegen cis-Free

Musterung der Armee,ob sichdieselbedem com at gemäfzin complexeisAnzahl
befinde-,als weiche Musterung, zuscfgeder- romconiiitutionoom Schafk-
Tkibunsn durch commiirakim denkst-nasse und Dinkiekqver ndiiiidiikmibki
des Amks des Pilz-z Pofnyitn FeidexwienachdessenPensionohnbeschddetzzu Ver-

richtennmd in derenSchivur dieClansahdnßsiees geheimhaltenwolken,onzt,ihanz
gen-ist-den Eddgeleistehwienichtminder nochErwehinngeines Marschassans

—

Yreni
Mittel inGegenwart der commiilärienvon der Armse, das isteines von

olnischer,und ts. von auswärtigerszung,dieJukisckiöiiovwerden hnckikei
aben,sollenFeder-allenDingendie Von denen Siänden der Ko Bliqücsowopk

in Ansehungdes AbirogszdeekegulistennndpauäaeilenBezah ungleilsnuchder
«

zu beobachienvenexiiskenPilze-einsetzen«vixcik1inausdemzieezigenReichs-zeige
« ..... »U-

«

-
.

«

s - »F .

«
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vorgeschriebeneOkdinskjon nichtnur durch gänizlicheHebung aller Berhinder-"
nisse,sondernauch ernstlicheBrstrassungder Widerspenstigenund Exccdirenden,

"

zur Execuciou zu bringen,nichtminderdie Terminenicht zu limitiren,sondernin«H»
gesetzterZeit-zuendigenverbundenseyn. s-

Die jurisdiöiionderBestenCommiifakien wird nur2.Jahr langwähren-i
«

und im Fall,da GQtt vor sey,der Reichs-Tagnicht geendigetwerden solte,denen«
Pelz-einat- und Powjars fern-stehen,entweder dieselbezu coniirmiren,oderaber

auf einem domeliiquetaub-Tagden Tagnach Lichtmeßneue zuerwehletnJedoch
demciiakaåct derer aus dem senäebestimmtenDrpurirtenund der freyenWahlei-

nes Marschallowie oben aus dem Mittelder commiisakien ohnbeschadet.Und·
wenn sichaus der Liqaidationder Arm-Er einigerAbganghervorthäte,soistselbi-
ger in die kalatinaes zu rcpsnirem

«

«

·

i.

Damit auch dievon der Bewilligungdes 1716.Jahres durch die cui-fede-
tirten Stände des Groß-Hewogehumsittthanenvor die-alteArmee deiekminiete

Bezahlung der ts. guldigencontributioa nicht-ins Stecken gerathe,sohat dassel-?
be darüber einengenauenund richtigencalcaium zu ziehen,undoie Armee davon

bezahlenzu lassen; iedoch ohneder auf der Briescischencommiiiioa ask-probieren
Liquidirungfsowohlmit der Armöc alo auch denen Admiriiiikaeoren und Schoß-»
.Einnehmernder-Mahom nnd kowiaro des Groß-HernogthumsLitthauemwie

nicht wenigerder von den confaceiekjktenStändengemachtenDjfpoiikiou,inglei-
chen denen durch die vorherigenBesten Marschällevor die Armee, zu puijquuenv
Ausgabenund auf Peaiioncs der Räthe, ivie auch-des Marschalls gedachter cou-:

fordert-ten Stände extra-kirren und vorieizoconiirmikten Amgnationenzu Pein-«
dicirenxund nur diejenigenausgenommen, die Zweisselhasstund in einem beson-.
deren Verzeichnisenthaltensind,als welchezur Entscheidungdes Schatz-Tribu-!
uale verwiesen,hiernechstaber dem Besten Potocki Geae1-1—Wachtmeistervon

titthauen die zu ErsetzungseinesSchadens von-der Armee gegebenelooczioo. FA-
lvie auch-dievon der Pcn um des Groß-Feldherrnvon Titthayenamgnitw nnd
von ietzterwehntemFeldherrnaus geneigtemWillen gestattete1ooooo. Fi. mirs

Refekvirungdes competirendenforiim Fall nicht erfolgterBezahlung,durchge-
hendsalkutireyingleichendie von der Arme-edem Feld-WachtmeisterBat-sowie-

ihrencommiikatien und anderen von denTxfcramcnterngethanenVerehrungenp
"

und dieUnsermObristenAmbon EpetieszdurchdadGroß-HertzogthumiitthauenL
. zu ErsetzungseinesBerlnsts von den MuntirungosGelderuWkkatmkeSummeJ
Iwooen Fl. welches wir hiermit a biren,gesichertwerden.

"

»"

WeiterhatdiesesTribanai ist-Msition über die in demselben-AchJahre
.

« ot-

Po
«Wm-



gee;
-

Das sichnunmehroschliessende
«

okdonnikte Mandirung und wohin dieselbegerathen-,zu examinirem Die Aus-

zahlnngder ausirgend eine Art VorenthaltenenSummen ohneeinigenAufschub
zu injungiren, auch allenfallswiderdie Pobotcen,Rella-1ren,und alle diejenigeso
sichunterichts einem Vorwand oder Nehmen deepubliquenGelder,alsder15.F,lksf
auf die Tkaäamemer der Armee ausgesetztenConxkjbucionangemassetoder die-«

selbezurückbehalten haben,mitscharfferExecution zu verfahren,und sichin die-

semStück der aus denxcongrefs thilda ei. 23.Maktij1716.gemachtenersteren
Dispositionzu cgnformikem ,

DahingegenWir alle incxjgjbleReste der Güther,wie auchdiebißiehover-

legeneweder von den Pobokcen,Schoß-Einnehmernnochsonstenjemand beyges
triebe-te Hybcknen,simple.Varten, PodwodewGelderund andere contributio-
nes in Unser-enKöniglichcnvermögedes jetzigenReichs-Tagesvordie Armee re-

-

kannte-«wie auch denen Walpurgis-demszavvclschenund UnserenTafel-Gü-
tern mit AufhebungallerhandpkætextuöfeeMißbrauche»wir-genommendie in
Brcsc ertheilkeaugenscheinlicheDecke-te und Ovittnngeiyeallirem zu ers-Densel-
ten vor bezahleteRe Fiedeclakiken und dergleichenvon wem es auch seyexttaciikke

Dei-ken, damit lno tnnssrigevon diesenGütern eine cxaäe Zahlungder ordnun-
ren Elnkünsseeder tue-abliun alo der Hybcrnenund anderer geleistetwerden

könne,vor null und nichtig erklären.
.

—

"

— Ingleichen befehlenWir, daßdie zum Behufsder Attillckie des Groß-Her-
izogthumeUtthauendurch Rechtegeordnete limplcVarro-weichenicht die Unsere .

thanen, sonderndie Höfevon ihrenEinkünfftengesetzmäßigauszahlenmüssen,zu
Folge der Verordnungder ietztgenZusammenkunfftund derbeschwornenTat-jäh
de 1667. nach Abzugdes dritten Theilsbißzum künsftigenReichs-Tage,wleauch
die PodwodenkGeidervor die Postenbeygerriebenwerden.-

"

«

·

-

Auch-sollder Beste skarbnyvonslrkhauenJohann Schrdter von der zurj
Befreyungder Stadt Elbing ansdem subiinischenReichs-Tagbewilligten,biß-
hero aber nochnicht berechneten Mühlen-Abgabe,ingleichenvvon denen vor die
Post des GroßehrrtzogthumsSirt-hauendurchein Gesetzeangeordneten Yedo-o-
den Geldern (deren exact-: BezahlungWie zu Rogulirungdes punäueilenSausssx
der Postenaufs lünssrigeanbesehienJwie auch von anderen bey ihmeeingeganz ·

genen Gelderw gehörigeRechnung-abzulegen-und die Posteneinzurichtenansj
gehaltenwerden«

"

f

- «
,

-

Weiln auch die-umBehufsderjÄrrillekiedes GeoßaHertzogthumsFee-H-
thauen aus-gesehnGüterjagte-lex Giertzqoyund andere,dadnechjneikäe«

« -

«

«

, mer ,-
i
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«

mercklicheVerwüstunggerathen,daßsienichinur zu Zahlungunterschiedener
Abgabengleichdenen dand-Gütherngezogen, sondern auch vornemlich in der

ietzlgen Verwirrung occupiret worden sind. DieserhalbpkæcavirenWir
durch diesesGesetzeaufs künfftige,daßgedachteGüter, weder zur Zahlung der

Abgabengleichdenen iandeGüthernLerzseydenndaßdieRepubliqucmir Ein-

willigung aller Stände einanderes clifpoairensolte)noch zurHybeme,vielwe-
niger zur Einqvartierungder compuknrmlecgezogeansondern nur nach dem

Jnnhalt der conllicucionen de annjs-167o.-167z".1678.confekviret werden-der
Osmianscheund LidischePpkwsiacaber dieseLipikxsklscheaus Verschenindie Te-
xllfc der Land-GüthergesetzteDymemdurch die seinigeguersetzennicht verbun-
den seynsoll-wieWir denn auch alle-·wegender Restevor-F.vergangeneinman-
cherleyGerichtengefälletedcccececallirem . -

Hingegenwird der Beste General Von-der Artjllcric des«Groß-Herhog-X
thums sitthauendieEinnahmeund Ausgabevon der sjmpleder künfstiggäns
gigenVar-c (nachdem alle bißherigeReste anfgehdhenxunddie Delaten vor beg-
zahleterkannt sind) , or dem Scheikalbuaaldes Groß-Herhugehums,iitthauen
zu berechnen gehaltenseyn. «

-

.

i-
«

.-
«

ss
«

.

-

« «
"

.

Wir befehlenferner,daßdiejenigenGelder,welchebeyGelegenheitder

iehigenRevolution und des allgemeinensiufbotoin denen Felsen-see und

wie-Izu Auerüstungenbewilligenvoneinigenaber zu ihremPrivat- Nuizen ange-
wandtworden, durch die interesse-nen- denen Besitzernvon welchensiedieselbe

glåodem
beyVerantwortung der Sache in einem lese-n tote-. keilirujret werden

en«
« A-

Die Pkæteiiiiones alter Liquidatlons-Sck3ulden,welche die Wohlge-
bohrneFeldherrrenwegenihrer alten währendemietzigemKriege Vomgressen
Warschauer confcil herzukommendenVerdienste oder Traåemenker foka-
ren, hat mehr erwehntceSchatz-Tribun.-.Ityein VollkommenesVerzeichnißzu

bringen,diejenige,welche rechtmäßigbefundenwerden, vor liquid zu erklären,
und davon die Stände der chabligae wills GOtt auf künsstigemReichs-Tage
zu·informiren,übrigensaberin,all«en.»zudessenjukjsdiöliongehörigenMaterien,
nach dem Nicht-Schnur der vorherigenSchatz-Tribanælezuachten- und sichin
keineStaats oder zuconvalilon des-Judas und iehigerconstiiuticaen gerei-
chendeSachenzu mischen. .

--
.

s
«

. Denenare-dem seaatoreniOrden ausdiesesSchatz-Tribunal dessem-»
ten komm-Einen ordnen- Wiraufeinen jeden Termines.nzcoo.Fl.vereinen
ieslschme «"

- ..«3»i.x««.«—:-": T
-

-J«. .

«- ; Mm z
«

. Aus
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«

« Das-sichnnjnmebroschiiessendfe-

Auf mehr erwehniemSchatz -Trjbuna1 soll auch die Aaozahlungdek»
dem Besten Ledochowski PodkomdkzyKticmieniecki vorherigenGeneral-

coufoeclckskionomnd ietzigenMeichs-Tags-MarschallzugedachtenFeder-. Fi.
ohnfehldarbesorgetwerden.

·

-

«
«

Der Beste christ. sulistkowski,chothy von Ofmiam und ehemahcigek
Marschallder confoedctjkten Stände des Groß-Hernogthumssittlzimenaber-,
wird vermögediesessowohlüber alle Einnahme ans UnserenTafel-undSand-

Gütlzertyals auch alle aus GelegenheitdieserRevanche-sichereignekeAusga-
ben quiitirer, und nichtnur desselbenPerson,sondernauchseinenErben alle Si-

cherheitdes Lebens,der Ehre undHadseljgkeitemohneeinigeweitere Praceniion
unter was vor Preneste nnd inwaskoro esduch seyn-möge,stipulirek. ,

Weiln auch der Beste lustig-tot des GroßherzogthumsEinbeiner-,so-
wohlauf den Tribunälen und-Schatz-commilliooenxalsnuchnus dar-Reichs-
Tägenvon wegen seinesAmts gegenwärtigzu seynderbundenist; Dieserlxaid
ordnen, bewährenund gesicherter-Wirhierdurchmit einhelligetncontes-s aller

Stände nebstaniehuug aller anen Rechtes-nnd Gedeäucheiwie auch in con-

tideraiion der mir-diesemAmtverknüpfftenMühtvaliung,und damit derselbesei-
ner Fauåion destoembsigerVor-stehenmöge;Daß der WohlgebohrneGroß-
SchatzeMeisterdes GroßeHerizogthumsTitthauesinetzrerwehntemlnliigatoki
von Titihaneniährlich4doo. si. von dem erhöhetetysundzu Ausgabeder chuk -

blickte-vorbehaltenencnichrabervor die-Armee dcrckmjnikten nnd ansgesetztwi
Zdlletyso wohlnorietzo als ino künsstigejederzeitnur-zahlen,und dieseSum-
me sub logalitcpecitionenuffkeine Weisegehemmetoder zurückhelp-Innwer-

den oll.
' «

s-

«

,

« Ls
Die dem BestenMichael Potocki Pisa-e Polny in der Tron, von-denen

confseckctitten Ständen zu Erseiznngdes·durch langwierigesubmkcnzindessen
Gütern-eriittenenRai-w- aufdenWohlgebohrnenGroß-SchasmeisterdeoGroß-
HerlzogthnnioLitthauenaus zwar-. fl. als ein AntheildieserProvinz ertheiite
AmgaatiooapprobirenWir vermögedieserVersammlung,und injungikendie
ohnfehidareAnszahlungderselbengedachtemGroß-Schatzmeisterbey Strasfe
der Wiederekseisnng.-

«

z
-

;
.. Minnen-auch die dem Bestenwyimmbskilnnigatoki in der Cron und

UnseremMielnjckischenStarosienvon der Provinz Titthauen durch einige
conlkirationcsansgeseskeKinddurch str«viel«e"dlligastiones»nnd Dectotasder
Schatz-Tribanäledem-Schniz7des-»Groß-Hie,rizogcl)umoTitthnuenznzahlenauf-

- erlegteund bestäfftigtesum-siteswovo. si.biszudiesenZeitennochnicht-vergnü;Iso-
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got ist; Als begehrenWir mit conlscnsaller Stände von gedachteinSchatz, daß
derselbe,wie ee sichschonfubmiccireyobigesumma gedachtemlalkigatorivon der

Cron nach solangem20. jährigenHarren vor allenanderen AÆgnarionenohne
Anstandauszahlt-. Ingleichenwollen Wirde die dem Besten sceclei Fähndrich
von Kyosm wegen Verwüstungseine-eGüter,sodurch die gegenwärtigeRevolu—
tjoa entstandenist, gegebeneAllsgnacioncals welche Krasst dieses durch den«
WohlgebolzrnenGroß-Feldberruvon Litthauenkowey aufioooo. si.

)

sppkobiret
wird) von den verlegenenFeldherrenPontiaan durch «den.tutlzauischenGroße

» Schatzmeistervergnügetwerde.
"

"

Alle commjlkakiiund Schoß-Elnnehmer,welchesicheinigerEinkünsste,
al- da sind der contribution stä. fl. auchdejrsapffemund SchlllingewGelder

«

Von-Anna 17to, an zu rechnen«angeniasset,und kefneGeneral-Ortlttungessvtkeidlä
erhaltenhaben,sollenaufdiesemSchatz-TribunaldarüberRechnng ablegen.

Augmcatationder subsidienzu Bezahlungder LitthauischenArmee
von demGeneral-Holla

DEmnachWirsderlelzigenDürsstlgkeitder Ropubquuesdurchalleersinnliche
Mittel und Wegezu stattenzukommengeneigtsind; s»

-

Als peokogirenWir dle zumpunöluellenund untrügltchenSold der Armee
des GroßiHerizogthumslitthauen von dem General-solleausgesetztesubsidien,
nach der Nlchtlchnnrder conüiturion cis-Anna 1,678—.bis Zum Mnfsilgenzu
Stande kommendenReichs-TagesdergestaltjdaßselblgerZoll-alleJahr, den
AdebStand mit eingeschlossen,von allettsimd iedenWaaren,von was Sorten
und unter was Nehmendieselbezu WasseroderzuLande«Moderausserdas Reich
und die Grenize des Groß-Hersogthunis,Litthauenverfähretwerden möchten,
(ausgen«ommendie Städte und StädtleindesGroß-HrrtzogtlsumsUtthauen
in welchender Adel und GeistlicheStand, sowohlalo-alleUnterthanenden Vei-
kaussihrerSachen auf den MarcktYTngenohneZahlungdleseuZolleofreyhaben-
diejenigeStädte aber,welchelhrenHandelausserRichsführenxdenenetwa ha-
benden Ubert-niesen ohnerachterjsondereinigeAusnahmeunterliegensolleu,)
abgetragenwerden soll.

'

«»
·

«""«»»»-
·

«
, ,

,

-

«

..Nechsi»diesemb.cw.llligenAlten«nas- akms1.VöjslihrlssrRechtenHwie
auch der ReschskTagesiconllthioseit-WFdeejjublinischenlallkuäionednlkkai

morg, benebende"m"alten-Tanssdco neu exhsdhekenSollt-o-dle sogenannte Dona-

tiveder KauffsseuteunddasTodackeeluduokoliuwalswelcheder Wohlgebohri
M
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«

Das siajnunmehr-oschliessense,,

f

ne Groß-Schatzcneisiervon Sitthauenund der saanchreibey ohneeinigeBer-

vorkheilungzu adminiikkikctyund zu solchemEndeauf denenCammern und Ne-

ben-Cammern des Groß-HertzogchumsUrthauetn treue, ehrliche-szn diesem
Werck geschickteund fähigesubjcäazuSchrelbern zu besteller nnd keineszden,
beydenenan dem Warschauerconfcil

«

beschriebetikantraffeninvjnkijeabiljsxk
Fikjszu adminiren haf. ·

»

" "

»

-

"

E

»
Gedachtem Gedß-SchasmeisterüberlassenWie VermögedieserZusam-

menkunffksowohkvben erwehfskeSölle,als auchdieSaltz-Abgahen,welchefol-
gender massen,nemlich auf den Meer-Poeten Cammern vdn Königsbergherin

Jucborg, vom RigischenPoet aber in Düneburgund aztf dem Lande in denen
anlden Podlachischen,Preußjschen-·«·Churlåndisck3en-Liefländischenund Moscosz
ptiischcnGrenzen besind1kchenCammern nnd Reben-Cammern des Groß-pas
yogehumsLitthauemohne den geringstenAbschlagvon einer jeden Tonne Soll-,
a i. fi. und von einem jeden WagenSaulenSaltzjmlchervor 2.Tonnengekech-
net wird, a 2.si.getreulicherhobenwerden segen,contkaå Weisevor die Summe
Von zooooo.fl. Dieeinehelffkediesersumma, dasistxooooo.si.hntdertelbean

denen im Regt-mearbeschri,ebenenTerminecyssgwohldet- auf diesemReichs-Tage
bestätigkenGeneral-Repskcikion.als agch der-durch den Besten Reichs-Tags-
Marschalleinmahlvor alle biszu weiterer Verordnungder Republiqucerkheilken
Amguatioazu folge,UnsererLixthaulschenArmeevor die Fahnenund Regimem
ter auszuzahlen;ponder anderenHelfftea Focaqu fl.aber sollerwehnterGroß-
SchaezmeisteydieUns wegen der VonUnsernTafeJkGükernabgerqsenensm-

velschenOccoaomie durch die Conlijnjcsozxendc Arme 1661. 1667. 167d. 167z.
x67s. see zur EinxålygjährlisFast-gegensekaMoos-m si.Pdhhn zu Unse-
ken«Tafel-Rcvcguen,,anchävoters ex calculatiapvors VerganxzenyundBe-

friedigungdes gezogenen CalgnlijfnfühwaufUnsereDispositions-,Mägij-
tjoncs oder Qui-Lungenjä , Zieh-«nsehskarsind kanåuellzu vergmigen;vDie

Ubrigedem Grostertzogt nmiit anenHGB-streckendes jährlichenpabquuen
Bedürffnissessuchen-werdendeCaoogkkkingegenans-f

.
nsere ans den sen-tu-

cosciljis emanxcendeAlsgaztsxgaesknaclzdemvprgeschr.i;enensnhalt der tessgen
Crpncconskjrution de scvatus konüliis,fwelchsdas Groß-HektzogthymLitxhauexz

reichaus-sc- ..Jts-.et«wenn's-neu sey-N · T
-

«

.

. .

«-
«

S
· fWegenFeEVezitheikjngderpasägkRZnnnd desihnenzugefisigtenuns

rechts-«wie auch wegen des wider denInhaltsder Lublinjschencckiinicmikiajcke
Annat7.oz. NachtwnggenemmenenQnikknngGeldes-nnd das-komm
tn den WANDSchqizg txbonäletywieauchineinemieden-chsdjfchen0erfchte,

—

-
«

— -

’

wo
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wo die Güter des Vervortbeilendenvorhanden,angewiesen,und der Wohlge-
sbohrneSchatzmeistervor einenieden in den CammernbestelltenSchreiber sum-

makio proccssuselbstRed und Antwort zu gebenverbunden seyn. Jedoch soll
eine schleunigeund punduclleEntscheidungder Sache indenSchatz-Gerichten
des WohlgebohrnenSchatzmeistersvorhergehen,und wenn derselbesolche-auf-
schieben,seineGerichte nichtbegen,"unddenen Beleidigtenkeinegebührendesssp
tisfsåion wie-verfahrenlassenwolle,selbstdenen in den Gesetzenenthaltenen
Strassen unterworffenseyn.-

" « (

So sollenauch in denenslzkcfcischenCammern mitdenen aufden Bußge-
wlIendenGefässenkeine Unterschleifsevor-geben«sondernalles-nachalten Rechten

und conilitukionen gehandhabetwerden.—
·

"·
- - —

s «

Wenn nun sowohldie los-codny vor dieArntee;·alsauch-die4oooo. si.an

Uns, nnd die»6oooo.fl.zu publiquenAusgabeninirgendeinemJabre nicht-aus-
gezablet werden solten; Auf solchemFall sollendie Land-Güter des Groß-
Schatzmeisiersund"land-Schreibers des GroßeHertzogthumsLittlzauenmit star-
cker miljeajkischerExecukion belegetwerden. — -

DieEinnahme dieserAbgabe-Isollvom istenMartzdiesesx717denJahres
den AnfangnehmenJund an demselbigenTage gedachtenMonatbs im 1718den
Jahre sichendigen,auch also bis zum künfftigengeendigtenReichs-Tagewan-
nuirem Die von denen zu publiqaenAusgabendestiaikten öde-do. si.etwa über-

bleibende Reste aber im Schatz des Groß-HertzogthntnsEinhaltenzu fernerweks
ten publiquenGebrauch aufunseresundder-R’cpublique-danlberzu machendeDi·

fpolirionohnverletztcoafetviretwerdem
«

e

"

«

Weiln auch der Schatz des Groß-Hertzogthum’slitthauendurch mancher-
leyMißbraucheund theils durch-ungebührlichevorgebendepeorcåiones,theils
auchdurchdievonssichgegebeneVerscheeibungenin Schwierigkeitgesetztworden

-

tstzTAls wird solchesdurchsclgendeDikpoiition·fac’iljkiret. ··
E -

’

"

—

"

·

Obwohldein Groß-Marschallsvon-littbauenMakcyanwollaviezseligen
Andenckens wegen der anfMoscdwltischenHofe abgelean Gesandschafftans
das AntbeildesGroß-hertzogtbumstittbaueneine Summe von 2ooooo. Tom-
pfenangesetzehunddieselbenuriausdie Helsstebezahletist; So verschiebenWir

doch,weilinetzopkellhntereBedürffnisseder Rppubliqur,umwelcher willen der,
Schatz disseiteresablung nichtleistenkalt-vorhandensind,die völligeVergnü-
gung der oben specinciktenSumme, als eine; billige Vergeltung der Arbeit,
Müheund erlegcenKosten,bis zum-künftigenskeichs-Tage. »

Der WohlgebebkneGroß-Schuervhingegensoll-inAnsehungdir
U B ek-

X



. 274 Das siehnntYnehroschliessende
VerskcherttngsåSchrifft,so erdes WohkgebohfnenxGrokMaFckIacl

«

s des Groß-
HcrtzogthumsLitkhnuenErben, als Vinceotiounv cfallmixWolle-wies Ren-keg-
dakio von Titthauenund Cammerherrn von Mscislaw, zufolgedem wegen Aus-

zahlungdiesersumma erhaltenenDecken von sichgegebentvorkein Gerichtoder
Recht gezogen werden.

s

; ,

,

»

Nachdemdie Peoliou vor die GroßeundUntenFeldherrendes Groß-Her-
tzogthumssitthauen aus anderen Einkünsfeendechminiret ist,als sollselbigevon

nun an vom WohlgebohrnenLitthauischevGroß-Schatzmelsternicht rætendiret

werden. Jedoch der Berechnung Vors vergangene, und des daraus-gezogenen
HalculjVhUYZschaYest- .· ::"

"

»

' «

·

"

Die adeliche Waaren sollenadelichtder Kaufleuteaber aufKausmnnns-
Artknnfdenen Cammekn und NeManimern des GroßiherkzogthumsLit- ,-

rheiuena-ngesaget,un·dtraåiret werden, und die Schreiberkwannsievon denselben
das Qulttungs-Geldauf einer Cammer denenRechten geknäszenommenlauf
denen übrigen,henderindenGesetzenenthaltenenSchärffe,»ntchtmehrzu Fragte-n-
elirenverbunben senm

«

-

;,.-- g
.

«

-

: -

.,

. Wes-fernnean nun-dieseWaarenzquntergehung oderxtuchrungdes lit-

jhauischenSchgtzesunteradelicher oder anderer Herren Proteäjon,over auch

witGewasltdieSammernvorbeyzrhführenunternehmen wolle- und ans gehört-
,gen«Veweißertappetund eingeholerwnedenszAlsdenn sollensiedem FiEo an-

hgimkallemdieDelinquentenaber;dergleichenSkxa est-Welcheindenen constan-

znzixsenrvlderdieUnterschleiffeenthaltensind,die irznllethlsümiken,unter-

wocffenseyn.
’ « »

.

. «
— -

,

k-,
-

.

. J z
.. Danach fernerdle sowohlan deangtschenunv KönigsbergischenPoetan

eileauchanunterschiedene-nOrten, Städte-nund StädtleinjhetlsourchPrivile-
«

i- verliehene thetlåsmchdukchxwkßbsäufcksticheElgenmåchtssvlderdiesHanpelN
Heuteeinge hete«TrinacAuslagemalsAthrensznländurege-Schlagsng
Stand-Gelderund-andere gnancherlenezagljoaeijonKosacklschenoder Ukrals

ZischenOchsenund Wogenzwelchenicht dgnpo sietvollemsondernwo ihnenbe-

sfolen wird,zu gehenmit Gewaltgezwungenwernen,dem allgemeinenBestenkei-
«

Heu-Nutzenverschaffesondernvielmehr-deninnffdercommercim hemmen,un

dein Schatzdes Gro shertzogthnmoittthaueneinen grossenan eiloerursæ.
jchetp". Als syst-glimng»vermögedieserPerfnmmlungalledergle, n-,jaanxh
MKwfftwiederzrechtllcherthellkenPrivilegieneingeführteMßkkeluchezJe- ,

dochdie vor derconnikueiouldee1573.JahkesverltehenePrivilegi-ausgenommen-.
Die nachobigergnulknunggethetltehingesenztvelehenichtexkkexkc Ge-

· ein-n

s-

«

B



« KfikgMTbeatrutns 275

setzenappmhikeksind,dedarirenWir vor null und nichtig-dendenen in den Gese-
tzen beschriebenenStrassen, als welche der WohlgebohrneSchatznseisieyoder

der Beleidigte, wider allejdiejenige,welche dergleichenPrivat-Ausiagenin denen

an den Rigischenund KönigsdergischenMeer-Poeten liegendenTenucen, wie

auch allen andern Gütern unter irgendeinem Pretexte Leberdas ihnenzustehende
Recht nfukpireiyin foto competenrizu urgisrenhaben.

Die vor die Eammern und Reben-Cammern des Groß-HersogthumsLit-

thauen sur Wohnung der Schreiber auetgeseSteSchaisundHåufeunahmentlich
in Juchqu Dir-fabanund andern Orten befreyenWir gemäßden alten Canth-

tncionen von der Gaumen-« , ,
«

,

-

Die wegen SicherheitderSHalzåBedientengemachtecoastitutionen,reas.

hinnenngefammyund wollen den indenselbenenthaltenenRigueukum
nachlöißlichcndiret wisset-.

·

—

-

;
"

»

»

Und demnach Wir die durch die conüitution desjszpm Jahres liqxjjdikke
und vor würcklicherkanntejhißdeitoaber noch nicht ansgezahleteSchuld des

Hoch-nndWohlgebohrnenPelz-eine von Wilda Ich-um Calimik sapiehaGraer -

zu Byehow,Zalkawund Dabrow in nicht geringerconsiderarion haben,und ge-
dachte cojniljeukion gerne-zum Erkeäbringenwolken; Als ordnen Mir, mit Ein-

illigungaller Stände,daßim Schatz desGroßOertzogkhumdiitkhauen bene-
b nstder zum subsidio der Bezahlungder Arme-e anfgesetzrenSaus-Einnahmea
1. Fl. von der Tonne, auch vor gedachtenPalakin von Wild-zzu Bergnügungobs-·
ger Schuld 1. Tympfvon ieder Tonne- nur dasjenige,was zu eigenemVedürffnif
deo Abels und der Geistlichkeiteingeführetwerden möchte,ausgenommen, ans
obenbeschrieheneArt in allen Cammern und Reben-Camn1ern biß-zumkeinsstitx
gen Reichs-Tag·ebezahletwerde.

"«

»

"

.

-

IngleichengestattenWirdem Wohlgedohrnenstacolken von Zamogitien
zaeaneck Von einer iedenTonne einen szofztale zu nehmen. Jedochohneeinige
QvittungGeldersowohlvon diese-IXals des Hoch-nndWohlgebohrnenPest-tin

"

von Wilde-hewilligten«Saliz-Einkünffte.,
- "

,

Das BreiiischePalatinaennd den PinskifchenPoviat hingegen,als welche
ihr Seil-znichthabenjnochauswärtigenSee-San- einführen,befreyenWir von .«

-

Bezahlunggedachterdem Palatijavon Wilde und statoüen von samogitien kuge-
standenenSalijiAbgade. Als worüber der Schatzdes Groß-HeenogehumsUt-

rhauån
ein wart-sankenAugezu heben-.nnd darinnen behülsslichzn seynverbun-

deni. ..

.

s

T "

» -«; «-

S
,

VI Die-

k.

«J
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Dassich nunmehrofchliessende.

Das ZszpsseniundSchillivgewGeld imGroßiZzertzogthum
, Litchauem «

—
. . »«

— AssapffeniundSclzillingenGelddesGroßehersogthumsLittlzauemvon
«-

49xzoo. Fl. sollnach der besonderenietztverfehkigkenTäciklsyzusammtpeo
speciliearionderer auf lese WoywodschaffkunoDiflfrlåckepakkiktenbesonderm-
Symmm nach dem Gesetzder cosequaciqnwskechthunter Disposition-derWoty

(

wodschoffkenund Powiaten, allen-kahlseinenLausshabenund qbgefühketwerden.
Damit aber die-AbgabePunäuell undohneHwtergchungdesSchatzes crfolg»e,,ss0.

callikenWit alle Libckmioxies u nd Exceptioijes,sieht-beteMhmen w«iesiewhllevj
und verordnen, da»ß,weder«Siädxe·noch-stdkgen,«stemögenUnseroder sonst4

»

erblich seyn, zi: Unsere-ITascl-Güthcrn,0economien,-oder aber denen Geistli-
chekkoder Edelleuten, von was Ptæcmincnzoder condicioa sieauchseychgehören,
in welchenMeeth- Bier oderqundtewein,Faß-oderTopffweise-,heimlichoder

öffentlich-inHäuser-»PallästenxApothecken,Kectschmemoder wo essonst sey,
verkaufftwerdet-, Thierenexicpiretseyn,sotxpetxnsowohlpom Wein, als vom

. schwarz-undweissenBier- twopon allemverh,wo unter dem Rahmen eines Ge-
tränckes elngeführetwiro,ggz«c·shlct,und dieserwesetjkeine Prokeäjom als welche
Wir hiermitgäntzlichaufhebenjgegebenwerden sollen.«JedochexcipikenWir da-

von sdie McntwidowskischeJutisdiåion i«nVAan aber wikaem Boxbehqlxjdaf
allpanur 6. mit-»indenen BischofslicheoWerk-ich (sihj)Vorstädtexcumaktiven-
tjjs,«nurz. von dieserAusiageschonlängstbefreizeteKesselverhaydcnseymavchH
HinterdieietzthortverhandenzenBierjiSchcnckemsichkeiuexanoeoesteck-ehund-Pto-
tåäion nehmenwogen,beyVerlustderer KesselunpxdererGetrsnxfex.,.

Wir verordxtenfeiner,daßdas ZapffemunwSchillmjzestekonach dem.
Werkhyvoelchekju«dem Gesetze,d.e·coequqtioazsImmer-.dgeckwiplnetx,worven,
qbgesåsketkverdgcxsollkunhhebmallcMmioiäktztokcsdieseeisagssenmndlcschjbkäägex-Geloes,auch allesMLßbräucheTus,mildem Regel-reman-,iede..Woywod-,
sGaffkund DilkkjcknachProportioa selneTconkjkiscszgsichelnensolchen:comka-,.
bauten nehmensollezjvelchcr,»ohpe«.ekni«e lNåstliißzooerohneeinschwer-doesle
thesi-zupapenäjeetyodetzsoiteitlemGSdetiTchFOxscleeixseyGroschen-«sujbpoenx
peculawszufodern,NvorssesnePetföyqndplzjjesspxiehukkgeines Collegenzuszs«
derstserweisOdaß-Itsdoppklkzsoviectnj Periysheiihobe-als die einzieht-Umode
Summastmgenkcegfunp denn Kessels-hehmenacht-eh VerordnunMsML
Muse-ge devEdkmädåksgesgtzetworseüJdieses-halte»Amguatioucsvol-idem
WohlgebohknmReichs-Tags-Marschalljdas elngekommencGeld zuzzchcknx

-

-

v « »

.

- wonn-

I

«-

»

,
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worinnen er jedoch mit Anweisungnicht-aggraviret,sonderndie anfdeinlandsTage—-—

beliebte Tariifc ganizgenau beobachtet werdenssoM
-

- «

.

«

Falleauch der come-heut sein Vsnmm anfden verfallenenTermin nicht «-

»zahlete,oder keine Idol-ten extra-niste,fosgedenWir demjenigen-sodie Ailignationfs
erhalte-insnach Jnnhalr obigen Reglcmenr nnd der sdifciplinsemjiikarie stecke-
Macht«dieserwegendie Güter des Kontrahenten mitiExecukion zubelegem

Da aber einiger Difikiå oder Woywodschnffhmit iemanden contkahiren s

solle-welcherdavor nicht doppelt«angesessen«wäre,die Zahlung dadurch auf ein»

oder die andereArt ins Steckengeratlzenznnd-keineMittel vorhandenseynwür-

den, wovon dcrAiEgnataeiusdas-Seinige»nehmenlköntes,sosolldie Woywodschasst
«-

und der Diükiå diesenAbganganssseineneigenenTand-Gütern zu ersetzen-auchdie-
Exccuejon nicht eher,als bißsieihrevölligeSumma erhalten«zu weichen schnldig
seyn.

X
" ’

Zu diesemZapffemnndSchillingeriGeldeisoilauch dasseopowc (odet
Schoß-Geld)nach Innhalt des Legiscoæquarionisgehörem

- Die aber,sodarinnen vervorthecletoderbeschweretwürden,sollendeshalb
anfcnTeibnnalznnd Schatz- Gerichten des Großherzogthumslitthauem oder .

im Grad, oder auch in denen Land-Gerichtendes Diikiäy worinnen conceahiret
·

worden, Klage führen. -

'

—

-

« Und nachdem die WohlgebohrnenFeldberrensichdem Willen derer Stän-

de der Republiqueaccommodirey den ihnenvorgeschriebenenEnd abgeleget,von

denen Vorbinim Brauch gewesenen Liquidacionenabgestanden,nnd sichdahin
erkiäket haben,daßsiesichwitsdenenvor sienemlich auf dieGrosisFeldherrem
Stelle a tzoocwi und vor den -Unter-Feldherrna soc-am siscuercntGeld angges -

setztenBesoldnngen coueenkiren würden;Wir aber so wohl diese Summen :

richtig bezahlenals auch besorgetbadenwollen- daßdie-Pensionesderersigniea-
tien nnd Ochsiiiienbey der- A«rmee,wie sieuntenzspcciiiciret,.wie-nichtweniger,
was der. Mitterschasst;gebåhret-undwaejvorhinauf Lakgikioncsverwendetwor- .

den, befage eitez besonderendem Archiv infetirten Aufsatzeehwelcher-Kassedie- .-

sesbestätigetwird,nnnachbieiblichabgesühretwerdeu-welche Pcniiones, nemlichs
obigedeszGroHFeldherrnand dieseMeeren-zusammensue-mo. si«Pohlnifchbe-

,krngen; Als aiägnirenWir dem WohlgebbhrnenPoet-FI-caikelian bon Wink-?
und Groß-FeldberUnsererLindauisehenArmee-,zuBez ,

«--»

seinerauch-dem .

«Pcniionen,sonntmbeniemeh in der WilelischenW-.,:« : Lin-,«tjährlichwem-· ,

in der Woywodschasskdlovogrockäzospooeinder WoywodskchvsstMir Unwes-
ki Hoden-Undem Wilkomieni[chen—Xnvi-k-1spoo.-mwlegendarinnen-derw.

«
s N n z den

J



278 Das sichnunisäehwschnesscude
den Kopff-Gelde4oooo. welcheseine Summa ezoood. beirägctxundjährlich,bis

;ukünsstigemReichs-Tage,verordneemirde,
»

-

-—

·

« Unter denen so sichzuoben gesessenSumtnen,essey in denen Wann-od-
schasfkenoder Povviatenx um derentwegen zu come-nimm autokiiiren Wir-mit
einhelliger Einstimmung des-sämtlichenStände- den WohlgebohrnenGroß-
HertzogthumzLctthauemdaßer darzu der nechsteseynsoli; WelchesWir auch
von dem WohlgebohrnenUnker-Feldherrndes Groß-HersogthumsBehauer in

Ansehungder ihmverordneten Pension Verstandenhaben wollenz ,

— Pkæcavjren iedochdarben,daßsokhaneocontraöl-weisezüberlassenesZapr
sen-und Schillinger-Geld, in besagtenWoywodschasftenund Dilikiåew ohne
alle Beschwerdeund Ubeclast,insonderheitaber ohnealleVervosrkheilung,nach

denen hierinnenvorgeschriebenenTerminen, durch angesessenesubalcemen, so
wie es oben ver-ordnet worden, abgenommenwerde, weil man widrigen Falls,
mit dem Seinigen davor stehen,und in deiu"Haupk-oder·Schatz-Tribunai des

Groß-HerizogkhumsTitthauen,joderin dem foko caikreafezxwodessenGüter-gele-
gen, vor feinensubstiemen wird respondirenmüssen- —

-

-;

· Uber die an die Oikcieks bezahlteBesoldungen aber: Als an den General-
KriegsÆonnniilthumoder Feld-Schreiber-(Pijz Polny) 150eso.an den Gene-

kzLWachtmeistee (Seea2nickWielky now-. an- den Feld- oder Unter-Wache-
mristekistraznik Polny) äoom An den General-Wagenmeister(0bom.y) 1500.

-

·

an den Quartiekmeister sstanowlczny) Isoq. an den GenotalkAuditeur (scdris
Woyskowy)von PolnischerRichtungen-seyji«und dem GenekaiAuditqur von

Teutscher Richtung gleichfallsso viel, vor vier «Genekal-Adjueanten,iedem zu
2000. 6000. vor die Kriegs-Canizelley6000.zuAccork1u-odirungderMitrere
schaffeund zu LekgirjoaenoderVerehrungen,unddann denen, sosalleoverlohken,
48000. weiche4soao. gegen auszugebendeAcIigugcionesvon dembersammleten
AM- zur Belohnung der Nitterschasstnnd mit-irren anzuwenden seyn,sollsder

Wohlgebohrnecäilellan von Wüns, .Groß-Feld-Herrdes Großhertzogkhums
—

«

sitthauem auf dem Schatz-Tkjbanal Rechnungablegen,und dasjenige,sonicht
würcklichdiikkibuiret und ausgezahletwordexyaus demSeinigen ersehen.

« Auch überlassenWir dem WohlgebohrnenDehnhoßTrost-Schwerdt-.
Txägern und Unter-Feld-Herrndes asserizogthumeifiitthanen von wegenseines-s.

Hagen Von-sowo. eine Summe von 4oooo. sbdeoZapsfewund Schwinger-;
’

Geldes in dem Gtoduissmkovvisrsund dannnoch Jeooomin dem Fürstenthune-

Samogikiekddurch gleichm,cvnttsökund ans oben beschriebeneArt-undWeise-
den Uberrestabeevon 1923097 nehmendieWoywodschafftenund Poe-jen-ozer

-

, , .
»

.

»



PolnischeKriegs-Thcakknm. »z,
Dinkiöre selbstübersich,zu.allgemelnemNutzen nnd nach der gemachten,durch

gegenwärtigeVerordnung bestätklgtenEintheilung,durch ihre oben gemelle-
«

conckaheneenpunåuellwürcklcchnnd gewiß-in denen vorgeschriebenenTermi-
.mn zu bezahlenj: beyVermeidungder Rigueues, so-in allen und ieden Punkten.

und Clausnln,wegen der conceehenecnoben bereits beschriebenworden-

«

Das JüdischeKopss-Geld.

INdem
der Schalkder Republique,"dasJüdischeKopfsteld zu vermehren,

vor gurbefunderyals verordnen Wir,daßallezu der Jüdlschensynagogc ge-
hörige,nndin dem Groß-Herzogtlgnm,Sie-hauenbesindlicheAelkestewaszu Sims-
kigemReichs-Tagjährlicheine Summe von 60000. si.-(Pohln.current Geld er-

iegen sollen; Welche Summe alle Aelkesten,Mberr-Aeltesten, Städte und

StädkgenUnsererQcconcsmien,Tafel-Lnnd-wieauch der Adelichen und Geistli-
chen, wie nichtweniger,Unsererzu Zahlungder Hybetnen gehörigenGürerjund
anderer besonderenggnizpunökucllnndrichngxledoeh ohn’alleVervortheclung,
nach Inhalt der letzt-beschlossenenund unterschriebenenTat-the zahlen sollen.
Diese-Summeaber VerordnenWir zum publiqueanutzendergestalt,daßdanon
zoooo. fl.erm- zu jährlicheeBesoldnngder Teibunals-Fahne des Groß-Herzog-
thums litrhauem und 4oood. gegenjdesNeichs-Tags-MarschallsÄms-Indem
auf die kenn-ondes Groß-Hersogthun1sTit-hauengegebenwerden ; Dnmit aber
daraus nicht etwnn einiger Unrerschlelssoder Unterdruckungentstehenmöge-,als

bestätigenwtrm Krasft dieses, die RekatkitioadieserbeydetrSummemnachder
-

Tatykfederer BrzescisctemGrockniscl)en,«kjaskischen,WildjschenUnd stuckjschm
Juden-Aeltesten,«JhrerNeben-Arbeiten-und anderer besonderer,ohnerennend-en
davon- zu exeipjrem Nach AbsübrungdieserSumme hingegensoklendiessei-
den des GroßeHertzogthumssichern-nvon allen BeschwerdenundExacIrjonen,
hesqgeder conltieueion1678Jnndnahmenelichsvdndem sogenanntenkowkome
und Podvodkmanch limplenQuer-en gåntzlichbefrenetsennzWie Wir denn

alle qulxkee Sicherheitdienlicde Rechte,.in Krasft dieses approbirenx Und
«

weil zu Zeitender Tand-Tageund Versammlungen,ingleichendes Teil-anal-
-un-d anderer dergleichenZusammenkünM;:dnx.ergennnd-Leute von geringer
Man allerhandMißbräncheausseüjret,ssichversammlek,undnlleGelegen-
heitergrisfenhaben,die Juden iniksriecerleyExrotsionen zu deschrnerenj-

ipee
Schulen zu überfallen,sieaufzuschlagen-allerhandExcefke und Muehwillennas-

zmjbemundihnenSchaden zuzufügen;Wir aber dergleichenUnterfangungm
. durchmsfabgesiellerwissenwollen,nlssseoväkjnirenWir die Wodlgebodmm

»

-

-

Wen-

Q



ieo
. »Dassichnuinnehrossihnessende

Woywoden und Starosien, welche Gerichtehabe-»denihreralten Gewalt und

«
« Hutisdiåjomnnd comminjren sowohl ihnen,als in Abwesenheitderer Vorwo-

X
)

den und Starosten denen, so dem Groel Vorgesetzetsind,daßsiedergleichenmuch-
’

willigeoVolck in den Grocl gefangen setzen,und durch das dortige Gerichteals
Violatoees der allgemeinenSicherheit, und als lnvafokes,mitdenen Strassen,
welche gegen die Räuber-,und dergleichenmyxhwilligesGesindel,.inUnserenGe-

setzenverordnet worden, unnachbleiblichbelegennnd strassenssollen; Als wel-

cheo WirKrafft diesesanbcfehlem . ,

Wieder-Herstellung derer enrlaussenen Unterthanen, von Unserem
Zur-Zahlung der Hybcmen gehörigenDörsferm «

-

WJr kcailhmirenalle coaüitskjones, welche iemahlenvon Wieder-HEN-
lung derer Unterthanen, sovon Unserer-;zu Zahlungder Hybemengehörb

gen Dörsfeknentwichen sind,geschlossenworden. Da auchdeyietziger-innekli«
cher Unruhe,dißsallsviele Mißbräncheeingeschlichen,unddie in"-Winter-Qunr-
tieren sichbesindendeSoldaten-, unterm Borwandzxinen entlaaffenen Untertha-

. Um wieder zu schaffen,sowohl-denenAdeiicheiyGeistlichen,Erdlichen,als Unse-
—ren Tafel-Gütern,grosseBeschwerdengemacherxals deschliessenWir mit Ein-

willigung der sämtlichenStände-: daßdie Und eWichme, in dem invencakio

enthalteneUnterthanen,wannsieeinigePoilMion und Wohnungengehabt-,nur

von denen PosseiloribusBand-um- durch den gewdhnlichenWegMechteno,ie-
dochohnealleconnivenzsnnd Verzdgetang,wieder derbengeschafft-iwerden sol-
len; -Wcmnenhewzufökdekstdie-Posscl1«orcsUnsererHybcmenGüteyalsbald

sievon einem entlausfenenUnterthanNachrichteinziehenxdenselbendeydemjeni-
gen, weder entwichene anzutreffen,mit einem offenenBriefe,durch den Woxnzz
onlciofe wieder fordern sollen, wenn aber der Dass-Oh nachseinerüberführee
worden, den entlaussenenUnierthanennicht wiedergebenwolke, so soller (er sey

«wed Standes oder condjciou er wolle)eine Strassevon hundert-Schock Lie-

thauischerGroschen, von iedem vorenthaltene-nin demsloszkcntakiobefindliche-»
und angesessenenUnterthan,indem Foko caüecniizsailwoerangesessin,zuerle-

»

gen, auch die Strassen,welche indem volumiac Legum beschriebensind-zuerdul-
ten schuldigseyn.. Iedochmit demVorbehalt-daßnachEcsüklnngdiesenStraf-
semder entlausseneUnterthan,mit dem- wao er densichgehabt,dem Besitzende-
Grundeo, so die Esset-diesen des Unterthanenverlanget,ohneNachtheilsdes
searutideo Groß-HerdegrhumotitihnuetyundnachInhalt der ältern ice-Knu-

eiouenexekaeliretwerdk— DieSoldatenaber-sollensichhierbeynnteeteioeoiey
·

—

x ,

«
» PM-

r
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Prætsxr interelliren, ben Vermeidung der Strassen, so über diejenigen,welche

jemanden Gewalt ankhumoder überfallen,in denen Gesetzenverordne; sind,als »

welcheStrassen, nach GefallendesbeleidigtenTheiles,entwedekvor dem Inan -

ml oder Schatz-Gerichtedes GroßihektzogtlzumsEitthauetyoder aber vor -denen.«·
Gerichten der Feldherrenxoder im Grodsallwo der Excecsgeschehen,sollengefor-
dert werden können. .

,

.

««-
«

Die Nettburgiscl)enGuthen
Elln der Prinzeßlnvon Neuburg in der Even-Bohnenwienncbim Greg-
Herlzogrhumsktthaaengelegene,undsowohlietzomäcckllchln der kollegial-

gedachter Prinzcßinverhandeln-,als auch fonsten,»,esseybey weine es wolle,
Gestad-oderVergleich-weisehaffcendeGüklzeynemllchdas Fårstenthrxmsluck
nnd sitze, Newel sjbjcsh RomasowkslcopyzKeydempubjakhZablodow,s8»ic-
ljca und alle andere cum accjnemiis, von Natur AdelicheundSand-Büchersind;
So wollen Wir auch, daßdieselbegleichdenen anderen AdellchenGüihernnach

denen Neichs-conltitukwnen und Gesetzen,in ihren Rechtes-zFreckoguivenund

.1xnmunitätenohngekränckrmolk-freiemwie nicht weniger durch wohlpeitsch-
nikte Edelleute Dependcmmemvon derPrinzeßimaller wegen der Verwund-
schaffkfptmjkrenPratenlidnen ehrt-rechtensowie solcheszu ruhigenZeitender

Republiqudgebräuchllchgewefemadmiuilttiretwerdem
»

«

.-

«

-

Ingleichen istUnsereWillens Meymmg, daß-allenicht nur durch Geleä
«

genheltdereiKrlese und tnneklichenZerkütrungenelngeschllchene,sondernauch
durch knbliquqSchlüsseznemlichdie constitntion des LIblinlfchengReichssTp
ges-,desgleichendurchpsisiculierLande desLand-Tåge,Und Unter was Btætext es

nach sey,-denenselbe«nzumPeejuckisauferlegteconlklkensemMißbräucheyblut- Z

Fand-les-aggkavskioncsund andere Milliaipkzaäiones del-geschaffenciilliret und

kunntlirek seynsollen; Wie Wir siedenn auch KrasstdiesesGeseseecalliren
—

undsnnglljrem mikdem Anerbieten, alle diejenigen-welchewiderdie Immunität

und Rechte dieserGüter«etwas unternehmenwollen«mir der Schürsseder Ge setze

WILL-Ps-. .

«

ltsxdtkiscsektEdeteLand-Güterlichen.1knk«uanitnrvor dersmolenslcischen
--’ .- Tandstatodubovischtnqulanthükheh

"

GleichwieWiedie DjlogirungderArn-seund dleHybctaen bleßslndenen—

. . StarosteyennndUnjeeenKönigllchenHöheanTsencengeerdtjtt»eines-I-
».. ,

.

O.
v

spjkfc
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Das sichnuninehwschiieffende
diret haben; AlsopraccavirenWir denen von Unser-enDurchlanchtlgstenVor-

fahren
den smolenskischen-StakodubowskischenEin-lautenverliehenennnd zn

XI h'renZeitendurch die conllirutjones dcsnno 1662. 1667.167o.16;-z.nnd16905
« approbirken,währenderUnsererRegierung aber de Aooo 1699.in die Natur

der Fand-Gehn Verwandelten Hoskjschennnd Practomskistben,im Gkoclnischen,
der Olvvickischenoder Poszykvvintzkischen,miiden dazugehörigenGüthernsc-

- meneliski, 1’oiczory,Wei-snupie,Kawkokalviq Kl papie,szukie, Anczhvka

und Wilkojeziory im Kauenschennnd den Hukianskischenund Ahelskischenim
lekornjkskischen Poe-ist angelegenenStarosleyen,alle Sicherheit»derer, dr-

nenlaanüthcrn sit-kommendenlmmnnitäeenzWie Wir denn auch mit Ein-

willigungaller Stände-,nach Hallirnngdes Tiruls der KöniglichenGüther,als
In welche sienimmermehrverwandelt werden sollen7sothaneImmunität gleichal-

len»andern send-und AdelichenGütern durch ein ewigesGesetzeordnen und sieih-
nen zueignem

Qvlctllng für die sorge-Abre- des WohlgcbohrnenBeneeliä sapichn,
Groß-Schntzineisternnd Land-Schreiben-des Groß-Gewog-
rhnmeLirtanepn

« «

:

f

DEmnachWir die lnnerliche hindernisse-nun welchennachgehendseinigepu-
bquueSchwürigkeikenentstehenkönien,ensdem Wegeräumen wollen- hier-

nechstauch die Amnclkie durch-des grosswonüliumin Warschcnyniienicht min-
der durch den mit denen Ständen der Republiqueimmediate geschlossenenTre-

san iedermann verliehenworden, nnd til-erdiesesdie-BesteMichael sapichaPi-

cars Polny von iilthauen und calimit sapjehastarr-tin Olkjnicki, als Sacke-Tores
des WohlgebohrnenBenediä Paul sspiehii likehauischenGroß-Schasnjeisters,.

ihrenn die chublique habende,theilsschonFee conllitaeionem des 169otenJah-
resliquidiriePtareniiom theilsauch die zum Behufsder Repubquuein folgen-
den Jahren dorseschdqenegrosseGeld-Summen a dreymehlhundertdreynndI
sieben-ziptausend,ein hundertneun und vierhigGulden 25. Gr. 2..Pf.they fallen
lassen,undnechstdiesemalle dnrübergeführreSchatz-Rechnungenwährenderln- «

nerlichenUnruheveslohrenganzer-Hundweggenommen-nordw-Alnckeclalkiren-

Wir aufEinwilligungsämtlicherStände,daß-Wirbefageesah-lebendendieser
General-Qvit»rung,wegen allerBerechnungendie enden aus dem Miniüekio de-
derslorbenenlitthanifchenGroßiSchasmeisterehersliessenmöchten,nnd wede-

. »Werdeswegenernste-inmail-endenAnforderungvertreten wollen« Wir-Wir
— -

»

-

—

- -
-

denn
,
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denn auch zusolchemEndealledaheroentsprungeneund in denen fudiklliis abi-

quicmiis gefälleteDecken-,mit ihr-ersannenRealicät und Fokmalicät calkirenunsc-aanihilirem -

.

'

-

-

s»

Bekrässtlgungder General-Amneüje.

DEmnachalle diejenigeFree-tren-ctiminalien nnd Ruinen der Bücher-welche
währendeninnerlichen Kriegbep der allgemeinenVerwirrung unter denen

Familienund verschiedenenPartheyerynach Raifon de Guekke verübct werde-,
um der allgemeinenEintracht und considem sämtlicherStände der Cron Porz-
len und de- GeoßsHertzogthumittthauemwieduchdestogrössererTreue gegen
UnsererMajestätWillendurcheine donUns bewilligteGenckaisnmnenæ gegen
einander zu ewigenZeitenaufgehobenwerden: Und der Wodlgebohrnecafuyir
HerbovvskiIst-neck,IGendeaLseakostades samogieischeni——Fükstenkhums,zwgk

sey denen damahleeingefallenenconjunåuxenund UmständeneinigeGrimm-li-

verübet,verschiedeneSchaden verursachet,,auch nahmen-lichwegen des Besten
Johann Pac, LitthauischenPodkomotzy, sznlkowsky kilärz Wilkomitski sieges-

ckiwojcvvoda von Mscjslaw und andere durchs Recht überwiesenworden-sol-
ches oder aus Ursacheder einheimischenUnruheund nach Reife- de Guckkc gesche-
hen; Als callfren Wie alle,dieserckiminalien weger in denen Teibunslen des

Groß-Hernogthuinslittheuety oder in was- osicjis und Gerichten es sonstenim-

mer wolle,erhalteneDeceekcn und Coudemnaeejn,befrenenbesagtenZaraatzksa-

mogieisedensee-kosten,auf SinwilligungsämtlicherStände, Krafft des gegen-

wärtigenconvex-es davon, versicherndemselbendieSicherhekeseinesiedens und

Ehren in wasvor Gericht,Ort und Termin»solchesseynmöge,und declariren

idmeeine kkompte coaüieucjon seinerGüter und Vermögen-,
·

Und weiln aus VeranlassungdesselbenEinhelmisepenKrieges-sowohlder
WohlgebohrneLuciwig Covlramiu rasch Kasten-n von Wilna, des Nehmt-«-
sedenGroß-hernegtshumeScoß-Feldherrxnlgauch der Beste Johannessapicba
start-its Dobkuyskinebstihrensobaltetneiyin dem March- mit ihrenPattheym
in UnseenDon-einen der Cron spohlennnd desGroßeHertzogrhumeLikthauen
mit denen darzu gehörigenProvintzienausunmygänglicherNothwendigkeitman-

cherleySchaden verursacht,auch-verschiedenenGüternsehrbeschwerlichgefallen;
Als befrevenWir vordesagtePersonennachJnnhalk derim Teaastentheitenen
General-Atmenie von nllen rechtlichenlllnsuchewcalliren nicht nur die Decken

s
und rechtlicheUherführungenjsondeenenelödie

über Sie erhaltenecondemqaeety
e 2 - von



2x4 Daench nunmehrofchsiessenbe
von welchenWir siebestehen,declakiren die wegenpieseszugefügtenSchadens

XII-onihnengegebeneschrifftllcheObligationen bder quchVerfchreibungengnf die

;-Gütherfürnull und nichtigmnv erkennen ihnendie Rckkitution ihrer Haabsekig-
«

seit zu. Mit dieserGeneral-Amnclkic habe-nsichEtschdiesuccelkotesdes Herrn
von KoziclskaOginskiGeneral stskoiken des Fåksttvthumssjmojeetk sitthauk
schenGroß-Feldberrtyin An schenaller Schönen any ExeäionemsobeyVerfol-
gung der fetndlichcnParthcyem mit den unter seinemcommaado stehenden
Trouppetydurch die vielen Märsche,yndContrekMärscheund Stand-Qvartiere,
nicht- sosehrdurch ihnselbstfükfeineeigenePerscygls vnrchdkeTrouppendurch
chtkeibung der Preis-ihner cantomxixnngcnnnd Paleten,«ans unnmgänglichee
Nothwendigchcdes einhcimischenKrieges?berührtwotöenjszuschützen: Als
welchesekle-Wirst;ewigijer esse-thenstelletydiesuccetkokesbefagtenogioski
von allen rechcldchenAnlanssbeencn, diebiescrwegenerhalteneDecier-«aufheben
und kam-en und besagxensuec-Oer nahmentllchden Bestencstimit Ogiuski,-
sei-one Mrciszkig die Sichseelzendes Lebens-derEhresind-jam- gänzlich
und vollkom,1nenpkæeavieenk,FI»

f

" ·

., « ; J«
-«

»MitdexgleichenAmgekkicsgesicheinÆsguehdie BesteMichael any-Aa-
tosiumlzpexyasOberstenbeyUnsererScnhauischenhrmäcnnd befrcyendieselben
von allen in denen Gerichkenund Teibuhalen des "Groß-Hekizogthumssitthauen

wider sieerhaltenenDceketennnd.versetzsedenen«pptzziensnaeeps.Jnsonderheit
hebenWir anf und ealliren dasJWiDeMHchtzelB etyakeshnno1719. den 12. Jalü

« auf-lnlkanz des laliigakotjsäufdem grojsexzTiigysaldes Groß-Hersgngthms
Titthauenjunter Diteäidn des-IN TIöLJaufMög-knowBieganskxsiarolka

stäjodnbovskizptomezürteDecier eigentptoxztzfgeifeäuund- tkcävjxeiisdurch
HegenwäkiigesGesetz;«dnßsolchesbesagtenEpdxyesunfesnepänenndVermö-

gen nicht schadensolle,vcesichemthngxnhzagte-MperJenitutionseinestter und

·Bepmögeys..
« » ; k. , -.

—

- I-

Tcalkatiöxiderer Decke-tendes gkösiknlLitkthsiHMTTFEUITAIFO.
«

NAchoembat-giesseTribunaj des Groß-Hertz·-·8xhnnjssäinhauenkennt-ign-
Tkouhjender Kepublie cindsannöchIvährendeinxtnnetlichenUneuhenFurch-

seineünrechmäßkgeKcsssumptionund conkiauekioaniekevbn denen in pnbljcb
obs use-«begriffenenEmwanekndiesesGroßsHeesogchnmtmit Tot-demgem-
übesegänssethat; MS catIircn Wir alkefobigecpndecnnetenkFestes-kundkne-

cctcussukisnndlimjtirensKedffidieferDerfckmmlunggedechtesWMMZTril-’« «

«

«

,» san-,
-



«
. Peinifeseiseåzieysgsdcsws- is-

bäåäls,ohnedenkst-HisttextsietztsetcChnikieueionenzu pkåejudicirejyjyegender

itechsteinfallettdeuRelationeaåand-Täse,«biszum künfftigzu Haltendetineue-k-thbutjäb
»

«"
«- "

- !
« -

«

:·-’Risng soll-vdfeDilecipnssswelche-freywiuigstehen«-eword-Wiss
VLMJ ältdesWakschaüischeirIst-äffencon eile injjtesimStåchaufdemkånsss
tigeixsfnbunalnigjtysiesejrhoslet,«MehrerwehnteeTeihcjkialaber nach"«ypllende««-
tejtfgerichtkichenTkkmjnihkswilshst-diesemIahre tn"Min81-,nachgehendsaber

lin«Novdgkofick,nach«veeelkekqåkazfab unzlitatejudjöaeommgehaltenwerden.
«

Immunität UtisejrerStådretxndStödcgemsterichtetmd Mem-
" ·"

(

III;
«

«

«

desxkrgifchRecht habet-;
«

"

: sk- is
.

Je rauft-rettenUnsereStadt Wildä bösesrekiakten Rechtebund»«privile-
gies, feste vor sendnach der lzlnvicmverhalten, unpdurch Uns conskmjrex

werden«betreffendedas MagdeburgifcheRecht-die SicherheitdesMathhaufesz
djeEinräumtmgenderecQitartterevors Tkjbuual,wovonsiebochdie Wachs-sper-
senenbefrei-etseynsollenz Und-wvllen,«haßfdie·Stadtzur Zeit deckt-ähnle

ivdn alle-fExaökionemReyiliouenund FokderüngenseinsigefMai-zust-Zausm
Makckk,es seyvor den MatcbalzJnlkkgatokzRskkmcsisier DöksdeLLicutdnelnt -

. der Fahne des steil-adel-,·fr«eyseynfoll,bei)Strasse ZweyljuiidekrtxMäcckisoMe-
dem Foto zu«äkjgirenschritt-erben; Auch wollenWir-, daßobige-Unsere"SMII
Wild-, nebstNovogtödekuussMinshnach IiihältkdevcydnlkikütiöasvfdnKM
weis-denkst InnüryvsaaeadarinnmenthaltenenPumtensüavekävsderkichcon-

fckviret werde ;s·WieWirdennzu dem.Endeofe Goal-tituij von Ave-o1575
«

1581·.1598.1601. 1633..1667."1690.auch alle-Indemwelcheder Stad- Kvakau und
Weide zu stattenkommean Keasstdieserxconvekiitioubesiätttgem- »Und damit

« Wir der Liccmtdekerienigen,.welchfeohnexachtetsiekeine-Onkeibey«devStade
tragen, noch dasBürgekiZiechtheben- dennochrHandltwoderilpefHandwered
tretbeuzvorbeugenmögen,als-verokdt1sr’nWir7daßsieweh-dem Ich-alt derex
contributidaew von Jst tmosktsm und UND-·setze

« Psiichketc-Beschwerden M;

Stadtübersssichnehmensollenzkalsworaufwdem GroMerMagjstratAchthgs
ben,dergleichenGüxerundWackes,.iedochpHnENuchtheildessratutides Große-«

Herssgthumsäikthaumzconsfcik ensund eineOelMedavon UnsekmSchatz-ein-
juliefermdie-atmen aber zu RepativungfdesxabgebrenvtenRath-Hausesanzu-
wenden-verbt;gdensseynwird; Aucknxgn MikuWikvieStadt Keymbey de-

nen alten Privilegtenund constjtgkioaemxLisngteicheu.bestätigezzzWi- der
Stadt Minsk ihrealte Rechte-.

»

j-
»

"

«

·

- «

Doz« »

—

Die



286 Das sichnannter schliessende
«Dle Stadt Novogrodchals denDri,wotiiirienidas«fkibunnl·isesHer-

« Magklzumssit-hauengehaltenwird-welcherauchdeshalbvon aller Hylzimeund

Ase-stillem befreyehaber nach der Zeitdamit wieder beschweretworden, sbefreyen
Wir nicht nur nach Inhalt derer Conllitukipnen von Anna ki;9. 1676.und be-

sogedes grossenWarfchauifchcnconsiliipouAnaoiJcowon obigenMißbräm
chen,fondericwie Wir alle die lnclcmnität UnsererGerichts-Städteund«Städte
gens betreffendecouilieueioncs approbirewalso erhaltenWir auch die Stadt ·

Nowogeockek,unverleizlichbey der Schulthelßischenluklsdjåioknbefkeyensie
aufimmetwährendeZeit von der Hybeknc.und wollen,daßdie Novogtodifche
Occonoinie. oder sonstinnand, zu einigenEinkünssten,oder neu erfunvenenNu-

tzungem zu Folgedenen Privilegienvon Novogkockcckund Mir-sic,sichnicht in«

eckcmremsondern alle Verordnung und Difpoücjoabeydenen Richtern dieser
Grad-bleibe.

«

—

.

Auch erhaltenWir die Stadt Gkodao als den Ortder Reichs-Tagemit

Reassumirungder constitntion An- 1676«fol. 15. rit. das GkodnifcheSchloß,und

Aano"t»677.ä1678. fol. 10.tic. AppkphakionderGrodnischenCommiiliocy un-
«

verletzlichbey allen»in denenfecbensbeschriehenenFreyheitem Zu Folge dieser .

coastikurioagestatten Wir auch die Eintheilungder Platzevordie Palatinacaund

pas-ists ohne die geringsteGeschenckean die Grad-TheyVerlust de- AthZJ
machen; s

Denen Pslsciqsrsundkowiats oergonnenWir eine proportionicteAb-

gabe-zuAufbauungder Häuser-vordie Land-Boten zu bewilligen-
-

Die Stadtpinskcoakekviren Wir unveränderlichbey denen coeli-titulie-

nen von Anna 1659.1676.vie Stadt åldaaber,bender conlkirution Aaai1679.
und bey denen ergangenen Decketen des SchayTtitmnalH befreyensieauch zu-

gleichvon ver--Ayfbecneund-Einquartierung. s Der Stadtlceydsa sppkohiren
Wir ihrePrivilegien-undNechtejbefagedekcostlimkionvon sit-In Die übrigen
Städte und Stävtgen,darinnen Gerichtegehalten weMn,befrc-yenWir nach

Inhalt der alten connicarionen von allen Locaeionen und Elnqvartierungen.
Die Ordnung soobeabey Wilcka gemelvemordewsollauch in allen Städte-n und

Städtgrn obletvikets werden. Den in einer, sur-ich genannten Gasseder

Stadt Wilda gelegenenleerenPlatz Barthoiomsi Kulbeseicz,tvie auchAdolf «

Lock-umHäuseram Marcke in Kam-n,als deicokum der Armee befreyenWir
von allen Einqnartierungen derer DepaeikeenzSoldaten und cammiibcien, ie-

,

doch so, daßsie die PubliqoeAll-gabenentrichten sollen,welchesunter Autärität

des vorietiigencom-ma- beilättigetwirn
- (

Ein-



-
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Einrichtungder Postenim GroHHeptzogthumLitthixusem

-uM der behörigencommuvicstion des Groß-HertzogehnmoLitthanenspmifss
andern benachbarten Peovintzenzastarkenzu kommer regoliren«Wirdurch

diesesGesetzedie sind-mischePost folgendermaRnsi DaßoiesekbevonWild-

überGeodno nach Marsch-u,undzu communjcscjoo mit denRußischenPosten,
von-Beoan überBezesznach LublinspH

»

"

Ingleichenvon der andern Seite auewilda überKauen bioan die Preuss
sischeGeentze,wieauch übergedachtesKanetyKsyciansRpüsnicchsMchMCMU
undNigoz sp

". sz
·

.

» «-
«

-

J

Ferner nach Weiß-Rußlandüber Minsk, Mobylwbis ansdieList-Mani-f
scheGreci-sen,mit Postillionenzu Pferde und nicht zu Fuhan occur-ten nnd

nicht gar zu weit von einander«liegendewscaiiouenangeleget,.e»ingerichtetund tin-,

fes-haltenwerde, auch inihcem come-«uemlichvonwileiænachWaeschawnnd:
von da wiedergurüchsiedeonmlin einerWocheron einein Sonntag zum andern
nicht im geringstensehst-,als wovon Wie die Einricht- nnd-AnordnungsdemVe-.
fienskaebea des Groß--Hcrnog’thumcvtitthnnenanfingen-. ;

Im Fal!eines«unrichtigenTqysfesdesselbenaber, HatsbnsSchatzTkibunal
des GroßiHekizogthumstitthaueysolches-·en- perBesketpnungder Podwoclene
Gelder-,durchein Dccect sefiskskliehstHeahndetn

- Zuschubvor dieczcnochwisthzesesiunge«

WEilnder WohlgebohrneGroß-SchntzmeisterdesSroßOetsogtbumsTit-

thauendie pro foblickio dersczeüocboivischensnugsskiguikteSumme-«
bisheeonoch nichtansgezehlepUnvollkoWiykaweekwehnteSamen-,
welche WirsauseinemgottseiigenEifervbeibillig

«

anstwdein sittsaniftljdn
SchawindiesemJahrennausfschiebiichsvergnügetRippen-;

·s
X

-.:. .

s

Massende esskkkissoeessezyzkifchmengsten-up
«

WEitndie Fund-moc-dekvygkjschgyFußnotkupaid-mGrund m Bodens
UnsererFefebGätheegelegen:isi»ij«·jionisiatueebendekselbenImmuni-

täten,welcheUnsernnur erwehnkmsämtlichenOeoonomischenGütkrWvermö-

sge soVieler publiquerRechte und coustieatjonenzutommeygeniessenmüsstn;
Diesemnach-wogenWirdieselbemitasniAmomen-, sowohlincis-Rechte its-nd»

,

, Mc M

»
.



km
« »Dassich.nunmedr"oschxieisomi

couüjkatioocs eqlkiruircyzals»auchvon allen contjlkcnzietyWisser Durch-

kaxakchenund Einquärtiecungemch auch von allen andern Militngesckzwkkk
XII-Dengauqtichfkeywcsidnundykkmiedsctaxiecm - -

-

.

«

s
.

-

s, - - s sk«-«- ,« «;«.z·, kx2 ;-17;-«:,-"" ,

; «

- Bestätigung dersxockcuskifchenEwcksxikwsecurus-L
«

«

’5«’" ..."1.
«

-. :-’.',«-«". "«-

WJr bestätigenin Kraffkdiesesdie FurthksistcmvdgyPeybsteyst. Annae loher
- StadtKod-o,so dey,Wo«hlgeIhxyeNicohus§FPie-hq-xvcylcmvCastellaa

von Wilna," gemachek,undietzknichlätigstdurchdgy«thfgebohenenJohann s-.

Hieb-;Decken-neu von Nod-ej unkcherität des—H; Sucht-Imit der infu"lata"

Dignjtaxpgezierecxauch mit EinkünfftenzuUnterhaltungdes capcllmszuläng-
lich-Hevfehen,’nndsaYwvylkiueistlickjeitulckwelrkschefiäåiiverschriebenworden.

"

«

»

Nachdem Wixwchquermehrung der Ehre GOttes und Werhalcung —

derer zu diesemSiisskgehörigen,durchdiesenKriegaberfehrver-geringeremEin-

künfte,in Ansehn-KIND-bsrühmkenBild-esdes-Mutter GABR- UnsereFreng
bigtgkbewiesen,MsUexxslusmzaskifcheOfarsekscmKdezszcollzkjon gehö-
ngkusdiusperEies-che- Wpywddst tuskjfchesDimektssqiqdkickyist-
zu der Kodas-kischenMep gegebexfth zzAls bestäeixen Wir Unser-aus
vxpsicchquischxnWes auszeferrigtessteil-gingtjaKrckEt.biefessReichs-Ta-
gez-ztz sey-Zuseyen,WäjssctzxkkakkxwJse Hyszmnskssqte Pfade mir cou—

Fig-fus-äuss-ausser-Iwa-»New-Desw-Ast-kup-xxggsikikxschm
n Umso «

· «
«

«

Bsszikiszkspesiispkskkischxik
. »e,

.;·—7 ka : »L- szHOJ
- .

,

. » .

» j; XII-inew pedes-Lein-Ieh-

. .. . .
, »·?FFHC,Mk Æthqgcmsoeedw

-

« ,. .,;G9Pi;ttihquz·,tp» in» Jud syst-«queåMywodschgstTgelegcq
ntnGütyertygemacheyakkkobjren·ir."«j·chfakls.«

——

»
r

»

Die BestckxigtwM- kstzcketiogipswkEs Es Sydeus- itxHex-;Mosele
· «

"

scharfe-wish
—

«

-«« .:i: :.s:.—-O"-« ! s-. -.
-- ?

« «

.-

« » , »hitzEådckuioudkkepHHcyIVcwhdgmMocykskischkn
."v. MEPHng Yyllisrlmbkofazjgdstsambchmit allepyZubehdr,w·l,che»

der .Peste.sigtqdhjspkszgy,Helena kaxlzgwkasgksztyazbeydekseitgEhe-
EsusswssrscpxssseyWEMMMQ Textes-»sie-KLEMM-m-

x : .. -; .
Jovis-,
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now-, WoyskinsvonMozyksk,und Tores-a knekadowska Kothofowska,Licht·
sovvachmska Mozyrskagestiffkekhabet-J ,

Bestätigungveeschiedenerkund-tjokzen.

Werestäetgen
die sonderbar-ern E. E. Domiuicaner in sum-k- deo Mi-

chaelszumski, WildjschenPodüaliund seinerEhe-Liebsten:c.

Bestätigung der Fund-timederer KaimeliketzBaar-
"

.

- —

»

-.
-

«. Füßecfxg- —

»

wN Ansehungfee armen Fand-riet- deker Karmen-eh Barfüßerdes Gkodui.

Esschensonstiqu sodetWohfgebshmy AndreasKompka ehemahkncalkcL
taki von Wink-, gestiffket,kkewsi1igenWit-sZenitGenehmhaltungderer sämtlichen
Stände, demN. Kotowch JägermeifeernVon ittthauen undGeodajschenSta-

rosten, daßMistdieserkunckstionseinerblich Guth szudzialovv, Wybkawch
und sluyks mit allem Zubehörewtees in dem Grodnischenkovkiatliegeyvckesen
E. E. Karmcliternzueignyund, daßdie-seGründekünssngvon aller milieaikischeei
Beschwerdefreyseynmöchten; jedoch mit Vorbehaltdereronekum der Re-

·

ubli us.
· «-

«

s

·

p
q2(x;ck»-,.bestäkigenWir »diesue-gloria-derer E.E. szmelitee antiquk sh-

fekvanciæ in Kkuchycdes Iohaaais Nester-wich PoesikolfBrig-ski,der Katharin-

Wolskiey Ncüctovvjczovvey,beyderseitsEhe-Leute. -

«

Auch confekvirenWir dieGütherdes Flockischencollegii sdcictatjsieüi
nach Jnnhalt des Deceets derer in der«pqnlkitutionAnne- 1699· verordnetes

comminäkiemoarinnen,sievor sandksütherjerkennet worden«beyderFreyheit
der Sand-Güther,besageobigerconjüktmion«· -

»

Nicht weniger approbirenWir auch die slomjoskischeLenden-derer P-:

tkam Millionzkiokamsoeictatisjekq,mit HinzufügnngdesGäßgetmsovon der

AppaaafoevskifchenGassegegendie Taxtnrischegeh-wundverordnen in Krasst
dieses case-muss daß sie von allen miIitaikischenBeschwerdengleichdenen

sand-Süthemf«key,seynsollen; jedochmit Vorbehaltderer Gaben vor vie
Kc ublic. . .

-

·P
Noch appwbirenerdce Tylzanskischekkindstionnach Jnnhalt der al-

ten conüitutioaemund incotpotiken derselben»dieGükherLitoviany, Jus-
:k--cc, zwisme sagen jedoch-Mc-Vorbehalt derer Beschwerden-der Re«

pabliqud - -

.
,

—

( ts-:

Pp
«

Dei-·
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»

Das sichmmmehrofchtiefsende
Desgleichenwird die kund-this derMit-END hinterder Strasse subocz

Mk
Wilcka wohnendenleicatjowNonnety in AnsehunguneerfcheedenerPlätze-Jake

ed(Rzehy und Witwe-zwi- auch der cis-denen Fmdatioaen enthalxenePlätze,cou—
MHXDireko -

«

-

can-thi- z·uEntfcheidung des Steine-Streifezwischendem Wehl-v
gebohrnen Ogiaski, Woywoden von Trock, und denen Ploeclslk -

undkoloogomkischen Starosteyem —

«

-

U Entscheidungdes Sechs-Streits zwischendes Wohk ebohrnenoginskcz
"

WWwvden von Trock,,Eeb-GnkhGruszlhvvcck,.«1md
· ysevenpar Polem-

gowskifchenund FlotclskifchenSkorqsteygehörigen-Geüzctxeknzwie stichtweni-
ger dem erblichen Vorweeck des. Nehmen-zskawdaycie, soFämtkichin Samt-gi-
tiengelegemdenn-such zu Erneuerungderer Wasser-GrabenyndGräntzxhauiE
sen, verordnenWir den ciwas von kkeinDyevviateund Gerichtlichen wolle-kro-

Sen des Fürsteuflgumsssmogkciewkrancichy Nagen-ski,any Alterns-umwa-
-Yns«ki-,Tyekszlcwskischen;«Skaroste,n,zuk«coc-azilläei«eg,wie postae-meinen
Mehr-bewahr- Feedesuwzv entscheidet-,uedspersichskwalles-.was pbiexc
commilkatien darinnen erkennenwerden«vor genehmzu halten-« .

.

Beinah-Misozwkfksesedes-enEpctyesifeheetGescheitessee Utah-neue Pe-

nicmunie Und denen WilonskischcsUnd skirsizzmbaskischenStets
— rostekem

—
—

.

"

II VorgeßtllenenGräns-Steeftkgkeften«»zwischendenenErd-GüterndekesrMI-
·

act and-int- Epekyeswegen des DoxfßgMienkmnigjnv Unsere-teseiden-J
FürstenthgmSamt-HirtenbefindlichenGütern,itemkichdenenWiFlonskischete
UndskiklkymonskjschenStarosteyeapetoehneyWipzusUnkersqchnngdefGräye
ken,Erneuerung derer Wer-Grab.ens«utzdkve,rexketiGrämzkHauffeaJden stol-
tjjk von Trock, Nicolhumdowquhxqudeuskkkshilisvonsmslensk,häpk1ak?
citat-senkten Lamms-EssenMvollkowmgüexgjkächybecjoer«iksStrethgk-is
kenzaenrscheidenfund versteh-MKrckssfdergegenwärtigenBe Mike-ag-das
Wir dasjenige,wqe obige-ConyggjllhkgerFFUUeYweetzen,,«allemah»lPreis-case-
systohakkeywycew « s.. ««:« »,s--»’f«

s

X·« ·

costvan-zwischen denen erblichen
··«

«

»deICMaHIMs-D"ziafcfeespk
.- needUnserendes Nahm-»Man ieviczeand Bobxowicosk

-
«

D
—

f.
,

'

.

» w

-A-
«

«



—
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,JN entstandenenWenn-Streitigkeiten,zwischenden Besten Ho«f-Jägermei-
sters vesGrpßQektzogthnmsEinheit-enBoguslaiWolk. des Rahmen-z-

Dsicdzic«-,und Unsere-,m Dorfe-mos- des Besten Ame-Hi Koxecki besindsichewfkis
dem MozsykskischenPowiat liegendenSächs-enKalinkiewieze und Bobmwicy

«

setzenWirdieVeste,Da-1icholk WoyskiMonksjcinnd JofephBog1uz, Land-
Michteknvon May-F zu commitkqeiewmitdervollkommienen Mach-, beyderseits
kreimsioncs zu entscheiden,und solldas, waejieerkennen,vor billtchund festge-«
halten werden.

«

.

—

commislion zwischenverfchiedenenerbllchenGründen nnd einigen Undf
scren Srawstcyen und Polkctsaken,wie nuchzwischcnder oeconok

kyzsderpinskischenSie-ernsten —

,

"

-

«

WSilzwischenverschiedenenerblichenGüterneWgerIns-Ohmsdes Pia-ki-

schenDistkiås,und denen kolfelkoten Verschicseneein obigenDicke-Mgelä-
genen Secrosteyety nicht-wenigVerdrußund WiderwillemsichereisnekzAls

ordnen Wenn-m obigen allen vorzukommen-zugeündkccherUnkeesuchungderki
Seen-seenWasser-Grabenund Srenizkhaujfenxdie Peßepcacpatsparyfovåidsz
kodstoliJofepliPlaskowickhIägexmejisteyAlexandeeskikmmhetwan ste-

phanKukzcnicckh Land-Richtem«deskjnskifchenPosiaszcaft dieseszu com-

mjllsakiemmit Versicherungdaßalles, wasohtgeCominissaeien hierinnen dressi-
-"renwerde-»vorgenehmgehaltenwerpensoll. »-

-

·

Jedoch sollenalleobbeniemte—commilEo-1eebeydemsaanmämenHekm
expeäjretunddecidjret werden-. -

;
-

-

«

. .

— -

Versicherung des KotrowfchenSehkpsseæfo dem stawlkenvon Bobkuysie,-

»

Johann sapichagehörfgt
"

DIe-Geünde,soKlimszowschyzna, sonstRzezany und Dydzovviczcgenes-
.nekwckkpeu,uahgkvxinsloaimskischenDisttickeliegen,woraufdes sxakolken

Von ZghkgysigIch-mü- sspiebaeerblichesSchloß«von langerZeikerbanekwvre
den, wie denn dar-überVerschiedeneRechteund kuvixegisversandetyerkennen

WteKwsstdiesesgegenwärtigenReschwTägesvoreeblicheund befrei-ensievon
nllen milikaksxschgnBeschwerden.

»
,

—

, sz

Die Mißbräuchederer Güther,s0s»l«evvonkomiczcUnd sokolowsscsymsg
sonst Kcukomsezyzuh gen-Mie- werdem Wd in demstaskmmkiq
schenmmMjiegenz« »

-

»

—

, -«
-- ·-

·-
—

H

,

—

Pp 2 Welln



292 Das sichnunmehr-o-schrie-Mode
WEdlndie Güter , so Leyvocykowiczcund sgkolovvsxczxmqsonst Kru-

W kowszczyznagenennetwerden,Und-in dem BcpskawskischenDiükjå an der

Xa psksmäevon Eurland und siestandliegembedietzigemSchwedifchenund Mastd-
,,.,wikische"nKriegedurch allerhand-seindsekigkeikenZäWsichkuipiret worden, mitt-

ler weile aber in Besitz des Fähndeichsvonstasfamlofephats MirskisinömW
durch einen Futen Mißbrauchiy die Wärme-THxeI-UnsererGüstcreingerücke
werde-»alsheben Wir dieseaMßbraUchnich-fxrur auf,.syndemverordneu za-
gkeich,in Ansehungder wichtigenDienste,sederBesitzerUnsund der Fee-putzte-
quc mit VergiessusngseinesBlutes und mercklichemVerlust seinesVermögens
erzeigecxdaßdieseGüter stetsvor Erd-Güter gebackenundzuiåunerwährendeit
ZeitenvonmilitatischenBeschwerdenfreyßynsollen- Nicht wenigereleclakiren

«

Wir- daßdie wüstenGründe deeevRahmens PoluchnsiezoderKamemyw und

Folco-Im soin derTrockjschenWoywodschaffcliegen,undvon Natur Sehn-Gü-

klxäsitswålheesRechtesgeniessen,audvenallmthilüatischeuBeschwersenbefrethc
nom. s-

-

-

.

- - - Jsskeichmchen Wirdie Pollkmonllkaciszkd steigehemmende-Eis
schenPowiat liegen,»und vorhin qdelschevsacxd-Gäteesgewesen,wegen gewisser
We aber eine-gMißbraychmdieWinter-TAFELetngerkecketwMMJ
und ietztget-Is-Me«sttid,-zusamkdemendesicmimjkhnichktmrszUMV-Gt7-
keemsondernxbefreyensieauchzu ewigengeneva allen militarischenBeschwer-
den, zu welchemEnde Wir verordnen, daßsieaus der Tatitfe - ciimiuiret werde-y-
undkünffktgim BesitzdcsOder-Schwebenvon Ofmism Michael-—Kopccund set-
ner suec-Adieuverbleibe-»und alle lmmuaität deeer Land-Güter gemeisinsollen,
iedoch mit Vorbehaktderer Fand-Beschwerdendetchubliczus

-
« , -

.
.

J Gkkntzsgkkkidwjkdisk-cugwsätsslkischenjendPöckaswiatekisepekt
.

·

Starostcyem .
« F ,

,

IRdemWir diesGesetze-»sodieGrentzenUnsereracklvüktkmxGEISTER-IVF-«
-

hörsgenLehn-Gü’kerbeteefsiii,heyzahedaltengeneegesind; Als nahmen it

old-ExempeldekekakteaPerardnunZenåndcoalkituxlonen zur Handj nnd da der

WohlgeboheneFürst CzakkokyskiUnter-Cantzlerdes GroßhertzogthumsM-

thauen,.weit itzmbey ietzsgenpnglückseligenZeitenverschiedeneSa chenver-koh-
tev ges-Wen- emigthenyen zwischenvmeuuswiskekischm uyv essen-wiew-

,fchen,iaderVitcpsjäfchenWoywodscheMWiegeanStarosieyenzswkeauchsÆ
Vesenjehväszåkemyxmmdlowicztzsytemmmd Zenskokoveicäzsosite-deskolo-

ckkxchmuaewikckaekschmWeywovxchasfeusw- mvm ice-La-sei-WANT-
.

-

f

s T
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Fles·ex«cipjreiLizstnnozztotißkjyeneinigenIsnseinerPosseilionjäycndenEckernMeiji«

wigen
kanjals wodurc).zszchenoencn Einwohner-nobiger Woywooschaffk,

ein«Juon denen GemeinennaerhanoIrrungen entstehen.
«

Dieserhalb,Danij1Wir hierüberbehörigeErleuterung habenund obigerWiderwillen beygeleget
«

werde,oerordnen Wir-UnterAutorität des gegenwärtigenconeentasden Besten
sakovyiczFähndrichvgthikspsknuosmlbokskj delkolj von Mikislavvzu

cokhmiijätiemwelcheehergefegeneZeiterßlzemnndaufdenGrund ·obigerSta-
iosietjenauchsdererjegsjisksütersich-verfügen,und vermögeder«Bollmachr)foih-
nensheekmirgegebenMeinst-estStreitigkeiruntersuchenund entscheidenwerden-;

’

Wie denn dasjenige,was sieerkennen werden, stetspro- Icgitimo iudicati-gehal-
ten, und einersernectkAuskegungdenküniftigenBesitzernnicht meer unterworf-

fesstspks
ErkennMGkkikHördossvefkerrcbkyåoffzawistchUtjsekfrIMM- »I·

steckVon Mist-sk-
(

·

DEmnaklyvieldaran

gesegÆ,»daßver Fubxiqijeckccksemfchefchwachweer
sondernsieswohloerdiezxtgrger diLsiJLRepublickubeine-ihrerMeisterin-Dür-

dkgeBelohnung-davontrasgenneögenp"'D«fefe’rh’albunvrveildfe dem Besten Urs-
feknStarostenvon Mimky Christva Zaysim Ndkeyen malen, nemltch vors

ersteden 27: chliiMyo.einfderPkovjacialk SelliechzuZeitendeo glücklichsandig-
ren Paciäcakion-Reichs-Tages,vors ändere szu seiten des grossenWarfchauer
confcvilgdenx7...0-«ethbr-1«zoxznnd vors- Zrikreden n. Bebt-. i712.aufs-ensit-haue-
schenSchqs-;r»sibuusszrWie,deevergeikung,sowohlwegendes eriittenen Ber-
lnsis,-ais auch verzuZeirenUnferesCronunge-Neichs-Tagesunternommenen
Mühewaktungin derNitkerfchoffeStubevon der sausen Provinz des Groß-
Hertzogrhamkiuhquengesehen-Versicherungauf 4oo·o.Thi.sp. noch nicht ih-
ren« erklangerhgyverordnen .WirsaufdiesemReichs-TagemirEiowilligung
allerseänyezpaßdeeWohlgcbohrneGroßSchetzmeistervoqsechs-nonMichet

KFHmwKocioxdieselbeohneeinigen Aufschubentweder von- tien Schatz-TM-
kunfftenbaarausdehnt-»weraber eine Sommer oihneewige Verhinoerungoder
leisem auf-künffrige,gks«wennder BesteZawim wegen feinerGebährnißvöl-

«

Ugoeethroäcesktgebäqu
dieserFammynescheKeaffkdieserFor-Kinz-

sstwps
. « esse »Es-.-.e Inzsvessee terms wwthlgebphwthraute

schenGroßäwsjsexßeri- NMW pas-en wird,einräumensoc. ; ,

-

Jes- 2 »He
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Assecukirungder Seh nlddes«Vesienp1atet;s.
-

;
«

«

REF-Emnach depVesteJohann klarer Woyskj Von’2leflakkd,.welch«m
vis- der ProvintzTitthanenbei-denen commandirenden Genera-is der. nßtfchese

Trank-km Und th EzuanMaL selbsten,sowohldercottclpondem halbe-,CI-

auch um die von gedachtenTtouppenverursachteSchadenzu hinterbrlngeu,und

den tanden der RepubljceinigeErleuchte-rangdehBeschxverdenzu erwüeckenac-

ckcckicieekist und keüdjrehweil er aus dem Schatzdeskaß-HertzogchumsM
chauen hlcczndie behörigePension nicht erhält,eineSchuld von Hono. Thkk
spec. auf sein eigenesVermögencontraliiret lssq undalso beydentrenen Dien-

sten,soerdemkublicolelsteywlderalle Billigkelteinen mercklichenSchaden Iei-

den müste. Als gesinnt-nfWir der-BilligkeitgemåsUn die Wdywapschqek«
und Powiats der Provinz des GroßiHektzpgkhumskikchauemdaß zbmed »z-

wegneesummi- ersexzetnndaus den künjfcigenSchatz-DEVANTauszczthek
werde. .

, ,

,

IngleichenbefehlenWirjdcißdlevon debjSchatz-Tribunal auf den Wohl-
ohxuenGcthchgdmeistcr des Groß-.- xtzvgrhmyexftkhaeenxmsghkIzsp

III-JedeelEsvistessWiTBksPFSHSMW Yes-Make-vpn Menge-pein-
neu AngebÆmumevdefsbaldcgstepsksnügemgxdeasolle-e » '

, »

.

.

cokquatiimder MüntzeimGroß-ök?tzostßllmLiebhnnenwd
«

, in der Tron. « : «

.

-DEmMchhißhkwaus mancherleyMißbeänchewercM-dckWnyevom"
WillkühepaniculaiteeSeufekscpendlcekhak,nnddadnjchdetlkepublicjkieskeln,

geringerNachtheiizugendchsemstz
s

» ,

— E -

« «

Als reduciren Wir gedachten cease der Mäuse zu seinemordentlichen

Wegsund ordnen durch diesesGeselze; daßdle Mtjmzein allenFabrik-gesnnd

kowiatsdes Groß-Hertzogkhan litthauenin gleichenPreisse,als ln del·Efeu-
nemklchLDucapen a 18.fl. t.-species·Tlpalera 8.si.Schillinger.1."Tin1pf»at.fl.
zgjzxscheüaka»12.gl.2. Schiclnger gehen,und an pelnemsefnlzigendaevskii-
ten-TomWeichen com-s denn der WohlgebohrneGreßeSchatzmeisteedes
Groß-HersogthumsTitthauensp-gspichmekpubiicskszdiesersog-Umsic-

dukchsein unwert-lein den Woywodschasstm,s»kpvizks,PatefkexewStämm-
Skzdeleinenndsonstengewdhnlchengeneris-sehneAnFedele1bekankannd-M-
und ogicjokcanwenznlassemme nuchsasisechdle--e»n—telne-2lendernnan-
weichesielßlmbmerckenundnivecOiesterspenfkcgedie imGeseeemhge
-

. ; . —

-

-

- kene
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PMnckfchcKriegs-Tl1eatrnmj«
sz

·:9·5«
tene Straffen ins Werckju richten hak- Woråber auch die Wohls«-hohemPala—

ein-, ingketchenvie-BesteStatostm mit ihren deckischenAmnern znhaktenk
vie Excedirende miternsienStrafer zu bekegemverbundenfeynsollen-.- « g

,

« '

"

q

Die Schuld des Wohlgebohrnm FürstenMichael Radzivvih Unter-

Cnntzkers nnd Unter-Feld- Herren des Groß - Gerge-Schum-
Litehnnem

’
-

-

.

—

Eiln die von UnßremDarchcauchtigenVorfahrenund der Repnblickaevurch
ekneconiiitution denen-Erbendes ehemahlsWohlgebohrnenFürstenMi-

chckelkcadtiwils,UnrereEanskew nnd-Unter-FcldherrndeiGrøßHerßogthumt
Täthäuenslhtirte Schuld CufdemietztgenReichs-Tagewegen vielen Materien —

ifichkbergnügetwerden-kämen;Als verschiebenWie Retzjerzudienlkchekalte

Mittekbißzumkünfftkgenpiefchsäay,
—

, ,

.

’ "

« BewäpxnnsgdetsTgrstlizknknstoszzeWegsvaLieschen-ein«
J

uM denenMißpränchewweichelznachwährenderjetzigesgewissem inATifæ
. hung der TarkavischenvGücheezMechcennpFreykxeiteneingeschlichensind- ,

or-

Yzheygep,»kezgfiktyjeeanextzxlenqchmnnd-warnahmentcijchtmsnhr1607. kön.
1628. 16 Y, H795z673zzMk zszp gemachte·cpolkicat.idxieå,laws coøfcrvjrensdte-

selbebey ihren alten Rechtenf Bey Venuejdangdereriubesass-setzenwidcydie
take-dates befchriebenenStrassen. ,

-.
· ,

"

J
·

.

-

.,

Vom tosenGesindel und denkelstsiomesslnndxkägem ,

DJe widerhas loseGesindelauf diesemsteichsxTasesefeetigkrEven-count-
rucicm wikldas .Groß-Hcrszogtum Likthauemnicht nur in essen spancktcm

»

CisucschpMksxazespkisuns-erste
·

ins-Meutrer- xindKethxsonhernzckued
wider RexxcesckjsrnndesiebesckjtldkkttekSchÄssLextiåtdirem»s«-Jt«tgleichenacce-

HkirgedksselbedieCrwconliimtioakvonxsen RclgtioneäandgTägenmit qqm
FMTTFIIOJ . .

«

I « j« .« L· - I ·,,., J T

«

- ’.

,..;.- .«kzms:-7z ej ·;;.«« ««—'·-C»JT HEL« --: «.".-!. . «..- .« ««.
’v

.-- -.»;sr.ss·ssis.gsJ-- Hexe-WH-. s-( exerkonkstssseckägikssg-
-

.-« usw-i ( Jst-m- ·. . -.

’

r;;,«.· «

conkksnsiaus s. stspisvsskäw -«-vaf IDMFFMO sufKodenccnmobzxz
Von-EGGELING PIMW-

«

»JDtholk-J«sapiehæpcaisellixyåpgs
pukikcekzu Misoymguiwnyuse s· »Er-od- und sei-»lis- was-kaenten-
vm BRAUNs-III um«-

· JQSIMME zu sen.
--

»

, Js; -:«.:;Ts.«-..-i; Axt-Iz-.-«.. »..-1«.·«.:"MCIM ERST-DRITTER-«.:;- «..-
tx- HEXE

He y- --, z



2"96 Das sichnunmehr-) schliessende
steif HumieckipkälatinvonPOdplieWJJr. de campo scijjion,«staroikades

Er Dcpucirrer zu den constnnnonen .

ji aus dem Senat. mpp.»

LidäfchenPoeksiatQDeputitter zu

den conüjtntionenausdem Groß-
HcrizogkhumLikihauenmppr.

sianislaas Cbomcncmvski, Pälatiå -Zened. Ichkvon Kulinovvo Woiski,
von sMazoviekyDeputikter zu den

conäitutjonm aus-Wem semr.

Opp-

Iochh Poeocki, scatosta sen Bolz«
commillhkius aus Klein-Poles
nnd Depukikcerzu den Conültutik
nen« mPPs

krancifcps Poninskj,.Stark-istsVonKy-

bie Reste der Jescxihcnge
Zuvor auf die Defeae per Takjsih
nnd denn auf die abgestanniekiGüs

"

ter geschlagenwerde-» wie auch mit

.

A

Grodischerj Gerichts-Schreiber von

Wälde,Depmirxetxzurconliikutioa

nns Mszxpßeheetzogchumkkiit
chauen-kika

«

Pse-47

Nikolaus Olszanskip FähndrichYOU
Vollhynien,Dc-Fusikeerzu den con-

tkinxtzionenmtsKleinolemknickt-g

.. Frauenqu alifBrudchikoMieizyxiskL
paan Dcputikterzu denencdnikd
eutionen aus der MosØolnifchenz
sproviniz mit dankaquit,«daj

’

·

cslkclladic von samt- Depdtjktek
ÄsznrkouiiimtionausverSaß-Poc-
nifchenPkoviniz,i-1paaäo der Re-

-«

IsigtionyesshtnRompvvskh fals-

cpmbinatjdac pas-äs-itkkk.
f

»

Aueschliessung«der coneuilioa ves- ·- -· -

-

.

in derckimjaslien Sache gefällexens. Ä »

.

-

«

.

»

Dectcts.mppi k«
» -· -- T

«

«

.

nun-. Ist-. stocks, Schneckevon certain-Gewissheit Gerichts-Schreibervon
Man-, Ihrs KönigkichesMnjeståkscrtecakius.taki-. . .

s

Bey Berlesnngietztangefüheterconsticutionen gieng es nicht gäntzlich
ohneWieder-ebenb. Denn da man mit dem Lesenauff dieAmneikie vor die

HerpenZaeanekund Rybyaskikam·sehörennun einiges Gemnrmehvund et-

licheliessenßchverlaufen-,eskhätten-fur seines-sieHerren-vekdienet;·daßsiezum

Fenster hinaus geworffenwürden. s bezeugteauch der Unteeteuchseßdes

GeoßQertzogthumcQiithanenseinMißversnügenüberden "Woyw"ovenvon

cninn Die Gesandten-DerEven-nnd sitthauifchenArmee brachten nacht-e-
semnoch unterschiedenesvor, worinn siedie Treu-Segen Ihre KönigiicheMiv
icstätmit fdgendeortsnausdruckten : » Sie wären derselbenauffdieAptzm
Weisen wiejeneeGeiecheyiveicheepielfeindiicheFlottemit seinenZähnensei-ff-»

sp se ai-
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z,gehalten-nachdemerbeade Handezuver verlohren gehabt-. Das vornehmste
AbsehenIhrer Rede aber war-daßsieden sicheingebildetenSold erhaltenmäch-«
ten. Der Erd n-Groß-Canizlerantwortete Ihnen, wie die bißherigenUnruhig-Z
eintzigund allein Ursachwären-daßman Vor die Miliiz nichksosthrhätiesorgeniih
können,eo würde aber solchesino künsftigegeschehen,und Jhre KöniglicheMake- .—

·

stätsichals einen allergükigstenPater gegen dieselbeerweisen. Hierauff gclavg-
ten die hohenOfficierzu dem Hand-Kassebey Seiner KöniglichenMeinst-ja
Endlichlegteder Generabcoufosdekarions-MarschallseineDancksagungwegen
des wiedererlangtenFriedensbeyIhrer Majcstätab, undbathe,daßdieselbeden

Frieden und die auffgerichtetenconikjcutjones beschützen,wünschteauch zuletzt,
daßIhre Majestät lange und glücklichleben,und gnädigstregierenmöchten.
Der CroniGroß-Canizlerbeantwortete auchdieseRede undversicherte,daßIhre
KoniglicheMaiestätanihremOrt ein gutes Exempelgeben,und allw, was an

Jhnengelegen,erfüllenwürden,dabeydie Stände nur darauffmöchtenbedacht
seyn,daßsieIhre Schuldigkeitbeständigvor Augenhätten.Nachdem hierauff
nochmals von dem Marschallund denen iand-(Bothendie Hand Seiner Maicstat
war geiüssetworden ;.So begabensichdieselbenin BegleitungallerAnwesem
den beydem Reichs-Tagein die Kirche,allwo daoTe Deum Laus-knu- unkek Sz-

sungderer an der WeichselgepsianiztenStücke und offtwiederholtersalvc derer

in drenPartheoengetheiten Guarnisongesungenwurde-. Nachdem dieseAn-

dacht vollbrachtwar, sowurden Ihre KöniglicheMaiestätwieder in Dero Zim-
mer begleitet,in welchemder PäbstlicheNuntius nnd AuowärtigenMinuten in-

gleichenviele Magnaten ihre Glückwünscheablegeken.Und damit nahm der

Reiche-Tag,der von 9.UhrVormittagsan bißum 4. Uhrnachmiitagsgewehret
ein frdlichesund pergnügteoEnde. ’Wie aber die seillgn beynur erwehntem
Reichs-Tagebewans gewesen,solcheokanausnachstehende-nsen-make ersehen
werden

Die Ministri,(;ene— Der Königauss Die,Miuiiiki,Gen-L
rals Und Bedienten YMTMMY»

«

rals und Bedienten
derErone.

»
der Crone.

.

PeimasRegniund Setz-Bi- - Bischofs von Posen nnd

Lchoxsvon Gnesenszem- «

Marsch-msie-abute-
cc .

· .

«

,

» ,

.

Bischofsvon Cujaviensie-«
-

«

« -

Bischoff von Wermeiand
.. man-sich

-

-

«

— Potgckkz
Qci



298 Das sichnunmeshrofchliessende
,
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«
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(
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»
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-
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«
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. Es ward also nicht allein die solangediffekikte Rakjsicatioo des Friedens-
Schlussesglücklichvollzogemsondernauch der Reiche-Tag-sclbstbinnen sowisngnig Smndemzu grossemVergnügenaller Anwesenden,geendiget.Noch selbi-
gen Tages war die Vertraulichkeit unter den anwesendenbißhereinander zu wie- «

der gewesenenMagnaten sogroß,daßein lebet-der es saheaufs die Gedancken ge-
rieth, dieselbewären niemals Feindegewesen. Dem Herrn leduchowsknwurde

1.
im Rahmender Republicnochmals vor alle gehabteMühwaltungfreundlichster
Dankt gesagetund ein ansehnlich-soPriescnt an Gelde elf-ker Ihre Königliche
Majestat kraöijrten auch hierauffdie VornehmstenPersoner sobeyden Friedens-
Tractateninterellirctgewesen,sehrmagnilicund hatten die hoheGnade,beysol-
chem Banquet, nebstdero Sammet-Herren die gegenwärtigenGäste selbstzu

bedienen»"Jn der Resideniz-Stadtundgantzem Lande kunte denen Einwohner-:
nichts erfreulicher-nichts angenehmerzuhörenseyn,als die längstso sehnlichge-
wünschteBothschasstvondem VollkommenwiedethergesteltenFrieden. Ja man

.warausf denen nach dem Pacificatjons-Neichs-TagegehaltenenRelations-:and"-
Tagenmit dem Friedens-Schlußgar wohl zu frieden, und die Voea sieleninsge-
mein dahinaus, daßman Ihrer KöniglichenMajestätvor Dero beyWiederher-
stellungder Landes-RuheangewendeteväterlicheSorgfalt gehorsamstdancken,
und Jlgro ergebenstgratuljren solte. — Ja man hat auch in andern dem König-
reichPolenwohlgcwogenenProvinisienvieles Vergnügenüber den wiederher-
gestelltenRuhestanderwehntesKönigrelchsverspührenlassen,und diesesauch
an einem gewissenOrte durchnachstehendeMünizezu cxpkimiikengesuchete

X

ngYjN DER
H0H’GE:E:HRT,
DERDIEEITHE-

Doch wie der Menschnochgeßohrenwerden«soll,der es allen zu gleichrecht
machencan-auchselteneine Handlungin der Welt vollzogenwird,da stehnicht ie-

.
-

Qq
«
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zoo Dassich nanmehwschicessekroe
mandsindensolte,deretwasdarwider einzuwenden,oder sichdarüber zu beschwe-

-:i hätte; So istes auch mit dem PolnischenFriedens-Wertsergangen. Der

Feste-unterallen, welcher sichüber das Verfahren bey den Friedens-Trachten
und dem Paciiicatjons-Neichs-Tagzu beschwerenUrsachzu habenmeinte, war

der Pkimas Regul. Dieserwoltex wie oben erwehnetworden, es mitDurchauo
dahinbringen,daßbei)dem Paciiications-Reiche-Tagevotiret werden solte,nach-
dentman ihm aber mittrisftigenRaifons remoniikireydaß-esietzonicht clc tem-

pote wärezu vokiren, sogieriger gar malcoment ans der Versammlunghinweg,
beklagtesichauch hieransfbeydem am 15. Marcii zu Warschau gehaltenenRela-

tions-sand-Tage in einem Schreiben, daßman ihn beydem jüngsten"9keichg-Ta-
ge zu seinemVoko nicht wollen kommen lassen,doch wünschtederselbe,daß die
ve rsammletenStände beydem geschlossenenFrieden und ihreralten Gerechtig-
keit lange verbleiben möchten. Die andern, denen der nengeschlosseneFriede
nichtin ihrenCram dienen wolte, waren die von der Cronsund confoeckeriktenArs
mee abgedancktenTrouppem Dieseliessenes nicht allein bey den-Droh-Worten
bewenden,sondernvagikten anch in dem Lande Traun-Weiseherum nnd thaten
hinund wieder grossenSchaden. 2i in sobaldJhreKöniglicheMajeståtsolches
erfuhren,soliessenSie aus der Tron- anizleyandieStarosteyenBriese abgehen,
und gabenihnenBefehl, solcheVaganten durch Hülsfeder CrowTronppen,wo

sienur anzutreffe:n wären,auffzuhebem So schriebauch der FürstDolgotucky
an den Cron-Groß-Feld-Herren,daß,weil er wegen des neuen Ansfrnhrederer

acl computum nicht gehörigenund in einigen Woywodschasstensheruinstreiffew
den Fahnen Nachricht hätte,selbigergenöthigetwäre,die Muß-schenTrouppen,
zu Gottfried-und Meinicnjrung des Friedens, in Polen anzuhalten,und nicht
ausmarchiren zn lassen; Es antwortete aber der Cron-Feld-Herr darauff)daßer

mit seinenCromTronpprn bey der nenangehendenUnruhe,von welcher man

doch noch keine rechte Gewißheithätte,selbstim Stande wäre,dieMalcomcuten

zu straffenund aus dem Wege zu räumen,hieltees alsonicht vor nöthig,sichder

MnßischenHülssezu bedienen. Der Cron-Feldherrthat auch das Seinigedurch

denHerrnObristenMyrr redlichdabeymrd brachtedurch Anffhebungeiniger
ad compntum nichtgehörigerPartheyen ee dahin,daßsichdie übrigeneines bes-
sernbesonnen,zutnTreu-zk-:och7n,und Ihrer KoniglichenMajestätdemüthigst
vorstelleten,daß-sie,anoMangel sernererDienste,nicht leben könten und folglich
aus einer halbenVerzweifelnnzzu dergleichengefährlichenAnschläge-nwären

verleitet worden. Ihre KöniglichcMajestät,wiesiesichiederzeitgegen die-Pol-
itischeNation ale ein langniüthigernnd gnädigerVater erwiesen,-alsowolten sie
auch dieseLeutenichtohnebesondreMcrckmaleshrerPäierlichenSorgfalt

vät;
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sichlassen-sondernbrachtenes beyder Republicdahin, daßerwehnten halb ver-

zweifeltenieuten,vielehin und wieder durch denlangwierigenKrieg wüste F,

wordene StellenzurWiederanbauungeingeränmetund gegebenwurden. ZEIT-s-
leiztenunter denen, welcheeinigesMißvergnügen,nicht sowohlüber den Friedenjlz«
den sielängstsehnlichgewünschet,als den IV. Artjcui des Friedens-Turms be-

zeigten,waren diein Polen wohnendenProtest-amechoder-wie siedaselbstgenea-
net werden- Diiliclenrem Sie hattenes auch nicht wenigUrsacheüber den Inn-
halt erwehntenArriculs dmbkagirtzu seyn,als wodurch ihre durch die Reichs-

GeseizesestgestelleteGewissens-Jreyheit, allem Ansehennach, in grosseGefahr
gesetzetwurde. Sie stelltendes-wegenan gehörigenOrtenvor , daßsieseitAnna

157z.kmitden Momisch-Cathelisichenim landein einer genauenVereinigungge-, ,

standenhätten,ja daßihre aus dieserVereinigungsliessendeGerechtsamedenen

unbeweglichenReichs-Gesetzenwären inferiret und durch allgemeinenconscm

sppkobirehauch durch die langwierigePrain dergestaltbefestigetworden- daßsie .

ohnedie gefährlichstecrjiin der Republir nicht könten immuriret, oder gar annu1.
·

lirrt werden. Sonderlich schieneihnensehrgefährlichzuseyn,daßsieunter die

Reichs-Tkibunalien soltengezogen werden, wovon siedoch durch ausdrückliche
coniiiruriones cicAnn.1573.1587.1632.1648.1668. nnd 1674.befreyetwären,
Ihre Beschwerungenbestundendarinnen : Man wäre gewohntin dergleichen
Iueljciisofftersaus causis fccularibus eccieiiaiiicas zu macheny und erinnerte man.

sich,daßeine der Nomisch-CatholischenReligion zugethanePersonvon einem

DiilicicnrrmSchulden halberverklaget,dieselbeaberauch loßgesprochenworden z
weil man den Klagereiner Blasphcmicbeschuldigenzu könnenGelegenheitgefun-
den,welcheExceptionfastbeyallen Gelegenheitenangebrachtund mit allemFlein
ja sozu redenmikdrn Haaren herbeygezogen würde,ohnedaßman die zu einer

BlalphemiegehörigenUmständesattsamüberlegte.Hierbeyführtensiedir har-
ten Pkeiluren am womit ihnendie Römisch-CatholischeCleriseyTortgethan, als

sie selbigenhin und wieder die Kirchen weggenommen, die niedergebranntem
oder baufällige-iKirchen nach der ieizigenund-ihnenbeliebigenFagon zu bauen-
ja gar den GOttezDienst weitre fortzusetzenderboten,und siean allen zur like-erei-

rungihrerReligiongehörigensolcnnitaten verhindert. Ferner berusstensiesich
aufsdie aufs-gerichtetenVergleiche-,welchevon denen Geiz-undBischösfenwaren

unterschriebenund vor billichgeachtet worden. Mit diesenKlagen wendeten

stchdie Herren Diikidcnteri aussden Reichs-Tagauch zugleichan die Dänischiund
Preußifchenbeydem Königliche-iPolnischenHofe besindlichenMinister-Hund er-

suchtenjenen um Hüksse,dieseaber um nachdrücklicheInccrcellion,tvelchesdie letz-
tern iwac thaten,aber wenigoder nichts erhielten. Das »allerstchersteMittel

.

» Osil3 schien
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schienbei)solchenUmständenvor die Dilktdcnten sei-seyn,sichdißfallsder Weltge-
rie enen Gnade Ihrer KöniglichenMajestähdieniemandenbetrübtbon Dero

Mesichtweggehenläst-lediglichzu überlassen.Sie traffen es auch miisoicher
.’"ei·oluiiongar wohl,indem zwar der 1V. Aktie. des Friedensnicht aboiiret,- iedoch

ihnendurchJhreKdnigLMaiestätaus der Neichs-Canizleyfolgendenachdruck-
licheVersicherungertheiiekwurde.

»

.

Ihrer Königl. Majesk.inpolenallergnsidigsteVersicherung vor die
Djmdemen in der-Religion inPoIemwegen ihrerReligionwsreyhein
ugustusderAndere,von GOites Gnaden KöniginPolen,Gioß-Herizogin
iitthauemherlzogin ReussemPreusser Masovien,Kinn-,Polizinien,Podo-

lien, Podlachiemsieffiand,Smolensth Severien und Czernichow,Erb-Herizog
in Sachsen und Charfürst. Thun allen und ieden,denen daran geiegemduefhge-

genwärtigenBrieff zu wissen. Ob wir zwar der Meinung sind,daßzu sei-bill-

.rungd«e8Friedens unter denen Diilidentenfin der-Religion, in der Crone und

Greß-Herizogthumsitthaueeyüber die alten undneuen confoedekationen nnd un-

srePaäa conventa nichts weiter könne erfordert werden; So haben wir doch,
aus gnädigsterNeigungydcmWünschenund Verlangen der Dillidenten ein Gnü-

gen zu leisten-damit sienicht-in den Gedancken stehenmöchtenxdie Gleichheitunter
-

dem Adel und ihr Ruhe-Stand wären durch die dem ielzigrnTractat einverleibke

Akticul gekeäncketwdrdewuns bewegenlassen,und declakiren hiermit,daßerwehre-
te dem Tractat inferitkeAkticul denenhconforelekacionenvon An.157z.An. 1587.
A.1632. A-.1648.A. 1668. A.1674. und A.1697. auchunsernPaäjs come-fris,in
soweit siedenen Dillidcnten in der Religion dienlich sind-mir nichie zip-einigem
Abbruch gereichensollen,sondernwollen erwehnreDimcienren beydeneninsbemeld-

ten confoederaeionen beschriebeuenFreyheikefynach ihrem Jnnhale Oder-ebenso
gültigseyn’sdll,alswenn er hier insetirtiind ausgedrücktwäre)conserviren,und
siedießfallsgegen alle Stände-J Officin-sund Gerichteschützen.Des zu Urkund

habenwir gegenwärtigenVon uns eigenhändignnterschriebenenBriessmir dem

Meichansiegelbefestigenlassen.Der gegebenistzu Warschauam-3.Tagbei-Mo-

nng FeheaarjimnchChristiGedurth im 1717tenJUnser8ReichsabeIrim20.Jahre«

AUGUSTUS REX...
-

«

(L. s.) ,

» -

- «-
"

«

««--J»-»«»-·«xi,»He-» Ema-u ni-. exz.
» fix-ej.IF. HEXEN Ferse-.

Wo-
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Wodurch denn auch dieserwichtigeKummer gesiilletund der Friedens-
Schlußdurch schleunlgeExecution der flipuliktenArticulerfüllehdas ganlze W» ,

.

aber, nach Völligepmlzlnsmakchder Sachsen,.ln längstgelvünschteRuhe gesetzizr
wurde ; wobeyes auch der GOtk des Frieden-snach seinerBock-berühmtenVäter-

lichenBarmhectzigkcitbeständigerhalten wolle. -

ZumBeschlußmußman dem geneigtenlesernochelne gewisseProphezeynng
communicirem welchezuZeitensigismeladj111· sollverfertigehund bendenen
ietztder äängenach beschriebene-Ilunerllchen Tronblen zu Cracau - indem Archiv

gefundenworden seyn. SelblgeistfolgendenJnnhalks·:
«

En fraceh quamvisproculabs te mitten Ptolem
Poloniæ chno, tibi funt considckandi,
Ptimus adelk bot-um V. (Ula(iislans1V.) gcntis profecurus.amon-

I. c. (Jo. calsmikus).nonomat tegnumznEc Mk «(Michael)diu regt-tat-
J. (Jobannes)moritmq Postbut-c A. Rex As"cam’-D«dmjno,qui
lncipjet fortj Zelo: bette HogulaEcnr. -

-
-

-

-
«

lllo anjmem per-elek-bellaudo Progregc PaAot
T. kucc E. quc luct. s. c. M. fponte Prof-end
Atque H.- L. apckiecmpro tunc sltarja kacke-

«

Tempo-c, quo«Hctnovum cumkrincipcfpedusx"

Aquilanigja.biceps,älhns «pctcuntc, Eqåctur.
Junäa Lecliisdk linke-cumnuncxkeguläsRegt-o-

Man hat solchelnelnemgänlzneu verscrtlglenMaiinfcefpteines gewissen
PolnlschesnAutotis gefundenjuåbkan niemanden die Gerechtethun-ob siege-
gründetsen,oder nicht-,nochchejahenob dieselbeächt,odekfapponitetsey.

- Es giebt
dergleichenProphezeynngenVon den PolnischenKönigenweht-,deren Deutun-
gen man, wie hetzdeyglelchenDingen gewöhnltihehex Post faäo gemachkund
öfftersrechtmiddenHaaeenTherlieygezogen; Dächistanchknlchtzuläugnemdaß

-

dieselbeje zu weilenzygetrossen.»»Künffklge,Dlngeiuwissen,hat sichbloßder so
Alles erschaffenany nocherhilltxvorbehalkewdexnllelnweißdie Wege-dererGe-

-

salbten,«undhernach-FernKdnlgreichjpolenbestimmen-,wie viel und was

»

"

es nochvor Mesentenhabensollebißan verWele
"

»
,
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